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1. Jahrgang. — Nr. 85, 


2 Ceuts 


Amerikaniſches Regiment zeigte Unluſt zum Kampf gegen Bol chewili. 


Um banriidhe Sowiet = Nevolu 
Nachgeben zu su bringen. 


Auch Baden wi wird blutrot? 


220 


zzer zum 


(Eelizteri ijocıierten Breife* und den „Unticd Bres Alloctations” 

Berlin, 8. April. (Neber London, veripätet.) Inter tummlnartichen 
Auftritten nahm der nationale Sowictfongrei hente abend eine Reiolntion 
an, welde acbieteriic die Areilaiinng von Georg Yedebonr der- 
langt, der während der Spartafer-Iinruhen verhaftet tunrde. 

Die Forderung wurde darauf geitikt, daß Ledebour ein erwählter | 
Delegat dieies Kongreiies jei, weldher digielbe Strafficherheit für feine 
Mitglieder verlangt, wie die Nationalverlammlung jte aud) genießt. Erſt 
gab es Streit über die Zuläiiigfeit des Antrages; der Vorjigende des 
Ktongreiies aber erflärte den Antrag für zuläliig umd ordnete die Mb- 
immung an, deren —— mit wildem Beifall begrüßt wurde. Das | 
preußtiche ſoll entſchieder ſein, Ledebour 
freizulaſſen; ae Fu —— an die Nationalregierung, | 
an den Staatsanwalt und an 


die Behörden des Moabiter Gefängnifies | 4, 
gerichtet werden. Mittwod früh 


die Mitglieder der nationalen 

Regierung wieder nad) Weimar adzurcicıt. | 
Bern, 10. April. Hente hier eingetroftenen Nanridıten zufolge hat | 

der banriiche Banernbund eine Befanntmachung verdffentlidt, in de er | 
erflärt wird, das Münden und Augsburg von der Zufuhr aller Yebens- | 
mittel abgejchnitten werden. Seinerlei Nahrungsmittel werden in die | 
beiden Städte neiandt, bis jich die Sowietregiernng zurüdgezogen hat. 
10, April. Ter Goneralitreif in Minen ging zu Ende, 

ic Gründung der bonriihen Somictrepublif gefeiert worden 
die Läden iind geötfnet. 
di tegierung | 


von der 


dagegen 
die 


baben 


Berlin, 
nachdem 
var. Die — laufen wieder 
Die B lüſſen jedoch noch geſ 
die Kon che übernommen bat. 

Nürnberg, 10. Mpril. 
tr die Softmann’ihe Regierung erflart. 

Zurich, 10. April. {lleber Paris.) 
Baden im Gange, nadı hier eingelanfenen Depeicen. 
alle Zoriichtsmahregeln netroffen. 

Berlin, 10. April. General v, 
** der Montag mit dem Juſuüzi 

ttionären in Magdeburg gefangen genommen worden war, 
meldet die Berliner „Zeitung am Mittag“. 


—— ap 
Miniſter 3 der 


rund 


— 1 hieran Ara 1 yamın S 
Banken ſchloſſen bleiben, bis e neue 9 


an: 
Yon 
ii 


Y nye anır EN “ArtNr 
Bauern don Xberrranfe 


fü 
(Fine Sowielbewegung iſt in 
Die Regierung hat 


Kommandeur des 4. Armee 
20 2* 11> ) , 


Landsbe ra voii di 


Silent, 
niniſter 


am 
it frei 


r 


en mor 


Laut 
freit 


deit, 
Depeſchen iſt 
und nach Hannover gebracht worden. 

Berlin, 10. April. Samtlidhe Anaeitellte der aroyen Berliner | 
Banken, aufer denen der Handelsgciellichaften, jind jest in den REN: 
getreten. 

Das „Berliner Tageblatt“ berurcdtet den Einfluß, der die Lage in 
—— auf den Berliner Sowietkongreß haben wird. Aber ſelbſt wenn 

der Kongreß zu radikalen Maßregeln greifen ſollte, ſo ſei die Widerſtands— 
* in Berlin doch größer als die in München, ſchreibt das Blatt. 

Die „Deutſche Zeitung“ hegt die gleichen Befürchtungen. Sie 
ſchreibt, alle Anzeichen ſeien vorhanden, daß der Grund zu riner nenen 
Revolntion bereits gelegt iſt, und es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß der 
Sowietkongreß das Zeichen zum Sturze der Regierung geben werde 

Schwierigkeit für Nahrungsſchiffe. 

Berlin, 10. April. Die erſten Alliiertennahrungsſchſffe, 
Dentſchland erreichten, mußten nur mit Ballaſt wieder abfahren, da in 
aanz Dentihland nicht genng Fracht zu ihrer Beladung erhält- 
fi war! Much war es nicdt möglich, die Dampfer vollitandin mit 


Kohle zu verichen. Man frant fidh, wie Iange die Alliierten willene 
fein werden, nnter inlhen Berhaltniiien Nahrııng abznliefern. 


Bavriſch ruſſiſche diplomatiſche Verbindung. 

Beriin, 10. April. Das „Zwölfuhrblatt“ meldet, daß die bayriſche 
ſogenannte Sowietregierung in regelrechte diplomatiſche Verbindung mit 
der ruſſiſchen getreten jei. 

Der durdı Volfevotum erwählte banriiche Yandtan hat jert eine 
Sisungen in Bamberg eröffnet. 

Sowietrepublif in Salzburg. 
Sonden, 10. April. in einer Amjterdamer Tepeiche der „Gentral 


News“ hie ea, daft in der nahe der bayrischen Grenze nelenenen Stadt 
Salzburg in Dentichöjterreic die Somietrepnblif ansgernfen worden jei. 


gelaſſe 


Gofangenſchait be— 


Landsberg au 


— 
Zn 


welche | 


Co., 


Krupp-Anlagen zurückerobert! 

Berlin, Mittwoch, 9. April. Es trifft die Nachricht ein, daß Re— 
giernngstruppen in Eſſen einzogen und die Krupp'ſchen Munitions— 
anlagen beſetzten, von denen die Streiker und Spartaker Beſitz ergriffen 
hatten. Die Truppen poſtierten an den Eingängen Artillerie und Ma— 
ſchinengeſchüte. Daranf nahmen zwei Drittel der Arbeiter ihre Tätigkeit 
wieder auf. 

Die Bevölkernng wurde während der Operationen der Truppen 
ungeheuer erregt, beſonders da dieſeiven Handgraugaten inmitten eines 
Volkshanfens warfen, der einen Gepäcktransportwagen plünderte. 

Aus Sachſen wird große Unraſt gemeldet, und im Voigtland 
(ſüdweſtliches 
Die Metallarbeiter in Zwikan und viele der Berglente ſtreiken. 


Das blutige Magdeburg. 

London, 10. April. Die Spartaker in Magdeburg haben das Bahn-, 
Roit- und Telegraphenamt beiekt, wird aus Kopenhagen gemeldet. Bei 
dem Anariff anf das Polizeiamt am Dienstan tunrden jchr. viele Per: | 
foren netötet oder verwundet! 


ODeiterreih und Deutfchland. | 
Raris, 10. April. 


Sachen) wird ftarf für eine Bolichewifirennblif agitiert. | 


Depeihen ans Nien verfünden die Anfunft einer | 
dentihen Delegation dortielbit, um über den Anſchluß Oeſterreichs an 
das dentiche Reich zu verhandeln. | 


Dolnifche Denfmal;erftörer. 
Paris, 10, April. Während einer polnischen Feier in Rojen wur— 
Scn das Bismard und Kaifer Wilhelm 1. Denkmal zerjtört, meldet eine 
über Züric) bier eingetroffene Depeſche. 


Bauern ſperren Nahrung! 


zeichnet hat, kam geſtern abend mit 


Iwalt £ 


i beriotet, 
Gouv. 


Co. 


beteiligten Anwälte erblicken 


riums 
der Geſellſchaft 
verfahren rückgängig 


ches den Beſchluß faßte, ſich dem Ge⸗ 
ſuch um Bankerotterklärung 
ſchließen. 


den 


a 
chung 
hilflich 


des 
Geſuch 
Leftow ſeinerſeits 
wenig intelligenten polniſchen Lands⸗ 


Antrag vor 


und Lefkow verhört wurden. 


eines Dolmetſchers, 
ſeit 
ihm volles Vertrauen ſchenkt. Als die 
Central 


zog er 
Be 
ſagte, d 
15 Prozent ſeiner für Aktien gezahl- Ave. ia ihr Schlafzimmer und nahm 
ten $375 zurüderhalten würde, falls | Dvedfilberfublimat. Sie wurde nad 
er 
| einreiche. 
dem Eindrud geftanden, daß das ges 
‚gen 


[2 eftow las ihm das Geludh in Sta= | Sie erfältet find — 


150,000 ) Bolihewili na. nach — 


Stockholm, 10. April. Berliner Zeitungen bringen draähtloſe Tele— 
gramme, welche melden, daß eine ruſſiſche Bolſchewiki-Armee an der gali— 
ziſchen Grenze entlang gegenüber Czernowitz zuſammengezogen werde, und 
ferner, daß der ruſſiſche Premier Lenine dem ungariſchen Premier Bela 

Kun die Sendung eines Heeres von 150,000 Mann zur Unterſtützung 


|der neuen ungarijchen Sowictregierung angefündigt hat. 
Himter Garpenter verfolgt das Geiuc | Ungar. ⸗ tichechifche 


Schlaht, viele oefallen. 
1 53 * l 8 —R 4 5 | * * * nd 
um Einftelfung | des Banferottverfah | Amsterdam, 10. April. (lleber Kondon, Depeihe der. „Central 
rend bis zur Omelle und itöht auf! IM = 3 3 ma 5 
Anmait der Gonfuners Kafing Go, | ws“.) Zu Ungvar, nahe der Grenze von Mähren und Ungarn, fand 
| ein heftiger Kampf zwiichen Ungarn nnd Tichedhen ftatt. 150 Ilngarn 


fielen; aber and die Tichechen Hatten bedeutende Verluite. 
ref 


Ka Stabulaf, der Schant — — — 
jpiet im Schlachthausbezitt, der das Auswandernde öſterreichiſche Offiziere. 
———— Gefuh um Einfel- Berlin, 10. Moril. gegenwärtige öfterreihiiche Kriegsmintiter 
lung des Banferottverfahreng gegen | bat angefiimdigt, ihm jet von Vertretern Großbritanniens und Franfreichg 
bie Conſumers' Pading Co. unter in Wien die Verjicherung gegeben worden, dal 700 öiterreihtiche Offi- 
| zieren, die nad Argentinien auszinvandern wünjchen, nichts in den Weg 
| gelegt werden foll. Tie Voffische Zeitung macht dabei, erneut die Bemer- 
fung, dal; deutiche Offiziere, die fich angeboten hatten, in den Dienit der 
Es hatten ich jo 
viele darıım beworbei, dal; an der jpaniihen Botichart ein Plafat ange 
bracht wurde, auf dem beinerft war, dat deutiche Offizier Slaut Beſtim— 
mung der amerikaniſchen Militärbehörde nicht als Offiziere in die ameri— 
kaniſche Armee eingereiht werden könnten. 


Neues welwennen. 


Vernunglückter anſcheinender Schach— 
zug der Conſumers Packing Co. 


Czarnecki, Lefkow, Stahnlac. 


J 


Ar 


Der 


| der —— heraus, er habe weder 
gewußt, daß er der einzige Unter— 
‚zeichner fein würde, als er Anmalt | 
Alphonſe Lefkow geitattete, feinen | Vereinigten Staaten zu treten, nicht erwinfcht find. 
Namen zır. gebrauchen, noch fer ihm 
|ber Inhalt des Geſuchs klar geweſen. 
Er habe ſeine Anwälte nicht beauf— 
tragt, ein derartiges perfönliches Ge: | 
uch aufzufeßen. Stahulat ift Inha— 
ber von 30 Aktien der Conſumers 

— Co., ſein Geſuch iſt vor An— 
!eftoivs Frau Irene, die eben— 
falls dem Anwaltsſtande angehört, 
beſchworen worden. Geſuch iſt 
auch im Countytreisgericht eingereicht au 
worden. | 





nr! 

| 

fem der aanze Plan ausgegangen ii Kleine Kriegsdepeſchen. 

und er, Lefkow, den Wirt Stahulac 

als Br ZEHN Werkzeug | ungariſcher Ex-Miniſter entleibt ſich! 
ggeſucht habe wi : : K: 

a Richter verichob bie Entfcei | — 10. April. Es —— 

Geſuch verlangt, wie geſterr dung über Lefkows Antrag auf Ab— die Meldung en daß Graf Feſte⸗ 
einen Einhaltsbefeht an weiſung von Stahulacs Geſuch bis titſch, welcher im ungariſchen Ka— 

Lowden, Staatsfelretät Em auf weiteres, beauftragte aber den binet des Grafen Karoly Kriegs— 

merfon, Generalanwalt Brundage, | Bunbesanmwalt, dem Gericht ein Ges minijter iwar, Tich entleibt bat. 

Nichter Landis, die Central Truft Tuh um eine Entjceibung t darüber, 

als Maffeverwalterin, ihre An: vorzulegen, ob Leftow und feiner 

| wälte und die Aktionäre, welche Be — die Anmwaltspraris imden Ge: | 

Banterotterflärung der Confume richten entzogen werben folle. 

| Bading Go. beantragt haben. Zu der! 

Verhandlung über das Geſuch iſt Der Sauſekoller. 

auch der Gouverneur als einer der 

Bellagten vor Richter Carpenter Autler ſoll ine 


a 
Das 


Zu 


Amerifaniiches Getreide für Schweiz. 

Bern, 10, April. Die Schweizer 
Regierung hat mit den Alliierten das 
Abkommen getroffen, daß amerifani- 
Ihe Schiffe, die mit für die Schweiz 

beftimmtem Getreide beladen find, in 
sinem Anfalle davon An: | Yukunft in Antwerpen landen follen. 
| fokenı Warben. iall herbeigeführt haben. Das Getreide wird dann auf dem 

Die an dem Banferoti Mit drei gebrochenen Rippen —— Straßburg oder Baſel 
Frau Elta Wire, Nr. 2433 Weſt weiterbefördert werben. 

Monroe Straße, im Countyhofpital | Hungerbazilluns entdeckt? 
darnieder, nachdem ſie geſtern abend Kopenhagen, 10. April. Aus 
Madiſon Straße und Oakley Wien wurde hier der „Central 
von einem Kraftwagen über-News“ zufolge berichtet, daß einer 
fahren wurde. Der Lenker des der hervorragendſten Aerzte der 
Autos, Thomas Enright, Nr. 1923) Wiener medizinischen Gefellichaft in 
Weit Erie Straße, wurde, da er ans |einer Borlefung erflärt babe, er 
aeblih durch üdermärkia Tchnelles | hätte in Leihen von Leuten, die der 
Fahren den Unfall herbeiführte, in |aroken Nahrungsmittelnot zum 
Haft genommen. Opfer gefallen wären, Sungerbagil- 

Der 35] jährige Schloſſer James len entdeckt. Verſuche hätten er— 
Patterſon, Nr. 2020 Flournoy Str., geben, daß dieſe Bazillen die Kno— 
ſtürzte im Hauſe Nr. 2200 S. Lea-ſchen im Körper infizierten, und das 
vitt Straße von der hinteren Ve: einzige Mittel, das dagegen anzu: 
randa des zweiten Stodwerfs auf die | wenden wäre, jei Whosphor aufgelöit 
Straße hinab und 30q Fih BVers|in Fiichöl und beitändige und gute 
legungen am Rüdarat zu, die feine | Nahrung. 

Ueberführung nad) dem County: 
hoſpital nötig machten. 

Von Gas, welches einer ſchadhaf— 
ten Leitung entſtrömte, wurde der 
52jährige Zigarrenmacher Emil 
Hemmilford, Nr. 1026 S. Marſh— 


54 MH 4 y ) . 
field Uve., übermannt. Er fand] und viertaufend Amputationen ber: 


rk . ſpital 

Aufnahme im Countyhoſpital. ſchiedener Art mußten vorgenommen 
Schwere Brühwunden im Geſicht werden. Es iſt nicht aus sggeſchl oſſen, 
trug der zwe ijährige Frank Mincar daß von den Erblindeten doch mod) 

Davon, als e in der elterlichen Woh- | mehrere ihr Hugenlicht wieder erhal 
nung, Nr. 2502 ©. Spaulbing Abe, | te werden. Jr feinem Fall war e& 
| einen Zt der fiedenden Kaffee notwendig, beide Beine oder beide 
enthielt, vom Ofen rip. Urme des PVerwundeten zu ampu: 
Im Wafhington Part Hoſpital tieren. Alle die Krüppel geworden 
ſtarb heute der Zojährige John J. ſind, ſind auch zu der vollen finan— 
Smith, Nr. 6336 S. Sangamon ziellen Unterſtützung berechtigt, wie 
n Straße. Er wurde vorgeitern an St. |das in der „Verficherungs spolige“ bes 
mann Stahulac Lawrence at bon einem Straßen: |ftimmt war, und falls fie weiterer 
ſo wird 


gemacht. bahnwagen der 63. Str.-Linie über- ärztlicher Hilfe bedürfen, 
— dieſe in Hoſpitälern koſtenfrei 


Leflow kam heute morgen mit dem fa hren. 
. Marien Hoſpital ſtarb die | zuteil werden. 


ge 
verfahren 
in Sta— 
hulaks Geſuch einen Verſuch der im— 
Laufe der Verhandlungen verhafteten 
Beamten und Angeklagten der Pat⸗ 
king Co., das ganze Verfahren zum 
Einhalt zu bringen und das alte Di— 
rektorium wieder ans Ruder gelan— 
gen zu laſſen. Nach Anſicht der An— 
wälte der Maſſeverwaltung, Joſeph 
Weißenbach und Samuel K. Mark— | 
man, verfolgt - Verlangen nad | 
Wiedereiniegung des alten Ditefto: | 
den Bıved, die Zulttinmung 
zu dein Banterott: | 
zu machen, denn 
reue Direftoriun, ivel- 


ai 


pe, 


or 


2 s | 
es war das 


anzu— 


Blinde und Amputierte. 
Waſhington, 10. April. Wie das 
Kriegsverſicherungs-Bureau heute be— 
richtete, ſind 125 Offiziere und 
Mannſchaften der amerikaniſchen 
Armee infolge des Krieges erblindet, 


Richter Landis geſtern 
Howard D. 
dem Bundesanwalt und der 
aſſeverwaltung bei der Unterſu⸗ 
gegen die Conſumers' Co be— 
zu ſein. 
Stahulac als Strohmann. 
Bundesrichter Carpenter kam heut e) 
‚u der ausgeiprochenen Ueberzeugung, 
daß Kafimir B. Gzarnedi, einer der 
Anwälte der Conſumers' Packing 
den Anwalt Lefkow als Wert 
zeug benutzt hat, das auf Einſtellung 
Bankerottverfahrens gerichtete 
in die Gerichte zu bringen. 
hat wieder den | 


; beauftragte 
Bunbesdeteftive 
Sweep, 
M 





dem Zweck dienſtbar 


den Richter, das Geſuch Im St 
Stahulacs, das er jelbit eingereicht | 27Tjähriae Frau Aldina Mrocztomsfi 
hatte, zurüczumweiien. Aber die Ans | an Brandiwunden, welche fie davon 
wälte der Maffeveriwaltung umd der trug, als vor einigen Tagen in ber 


| Aftionäre waren auch da und iwiders | SKiiche ihrer Wohnung, Nr. 2932 ©. 
ſetzten ſich, um der Sache auf den | | Keeler Ave., ein Gaſolinbehälter er⸗ 


Grund zu kommen, worauf Stahulac | plodierte und dabei ihre Kleider in 
| Brand gerieten. 
.—_—>— — 


Kurz und Nen. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
und wahrſcheinlich Gewitter heute nach— 
mittag oder abend; kälter heute abend. 
| Morgen teilweiie hewölft und Fälter, 


ertraue | Nachdem jie von ihrem Gat ‘ten | Starter Südweitwind, mosgen bormit: 
Truſt Co. ihm einen Finanz gewarnı wordi. war, daß er Tie ver= eng Meitwind. 


ausmweis der Eonjumers’ Co. ſchidte, laſſen werde, falls fie nichtzu trinten | Julinois: Vewöllt un 
Lefkow zu Rate, der ihm aufhöre, begab ſich aeftern abend Frau | im äuterften nörbtihen 
daß er nicht mehr als 10 oder Mary Gastill, Nr. 3051 a 


Stahulac gab, zum Teil mit Hilfe 
an, daß Lefkow 
Jahren ſein Anwalt iſt und er 


| 


* 


id fühler heute abend, 
Teil wahrſcheinlich Re— 
Morgen im allgemeinen klar und 
lühler im öfrlichen Zeil, 

Wisconfin: Heute abend Negen ımd bid auf 
den Außeriten nordmweltlihen Zeil fälter, Mor» 
gen teilweife Dewölft, im firdöfilihen Teil 
fälter, Starfer, wechfelnder Wind, 
Abgeblitzt. — Dame (die aufl „Irdiana: Im allgemeinen flar im füdlichen, 
Soiree einen Arzt fortiwährend| „  nörblien Zeit Beute * . 
— ade — Morgen im allgemeinen klar und sälter, 
‚mit fahmännifchenszragen beläftiat):| Rieder Michian Heute abend Regen, im 
„Bitte, Herr Medizinalrat, Tagen Sie weitlichen md mittleren Teil Fälter, Morgen 
mir doch auch, was Sie tun, wenn !rihtweife Negen oder Schnee mud .ılter 
Arzt (ärger: 


Sonnenuntergang, heute: 795 
. oo. ' 10. 

„sch hufte und niefe, anäbdige| 
277 


feine Forderung als Gläubiger | dem 


eounty Hofpital gefchafft. 
Stahulac hat dann unt ter | 


die „oben _ beamten und einer 
Richter Landis ufiw. gerichtete Gelud | 
eine Klage gegen die Conjumers’ Co. 
Ifei auf Rüdzahlung feines Geldes. | 


Sonnenaufgang, morgen: 6: 
Monduntergang: Morgen früh 4:41 


Temperaturftand. 
Naczitchend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen. Angaben des Wetteramtes 
ton geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr 43; 2 Ubr morgensd....04 
Ubr 521 3 Uber morgend....63 
5 Ubr 4: Ubr vorgems....63 
> Ubr 5 Ubr morgens... 62 
Uhr 6 Ubr morgens 68 
Uhr 7 Ahr morgens. 64 
A Uhr morgens,...05 
9 Ahr morgen?....6% 

t0 Uhr mornens.. . 
J * the — 
—— 2 Uhr mittags.....68 


Ihulacs Wirtfchaft nur teilmeife vor, | ch): 
und Frau Leflom faß, als dann Frau! 
‚Stakulac das Gefuh als wahrbeits-!" _— Unangenehm. — „Enthielt die) 
gemäß beichoor, al2 öffentliche No: | Brieftafche, die Ahnen der Tafchen- 
tarin hinter einem Wandſchitm. Der dieb geſtohlen, auch Banknoten?“ — 
biedere Wirt dachte nicht im Entfern= | „Xa, fünf Hundertmarffcheine! Die 
‚teiten daran, gegen Nichte: Landis, hab’ ich gerne verfchmerzt! Aber in 
den Gouverneur, den Generalaniwalt | der Brieftafhe Maren au einige 
ufio. Beichwerbe 3. führen. Lichesbriefe und Damenphotogra=|. 

Leitom geitand zu, daß Ezarnedi | pbien — jmd dic hat der Malefiz- 
das Gefuh aufgelegt Hat, mollte}Tumm mit der Poit meiner Frau ge 
aber nicht Wort haben, daß von dies sad! 





! Spier 
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nen — — 


—— —— en 
— — —— — — — — — 


Mindeitens 100 Ton. 

des Wirbelfturmes 
Oklahoma und Arkanſas. 
10. Mpril. 
Opfer hat 
zufolge der Wirbel— 
ſturm im nördlichen Texas, im 
ſüdlichen Oklahoma und in Teilen 
von Arkanſas gefordert! 

Denver, Colo. 10. April. Lang 
ſam erholen ſich die Eiſenbahn- 
und Telegraphengeſellſchaften von 
den Wirkungen des großen Schnee— 
und Graupelnſturmes, welcher ua 
Dienstag und Mittwoch das 
liche Felsgebirge heimſuchte. 
mählich können ſich Züge, 
im weſtlichen Teras oder New 
Mexiko in Schneeblockaden ſtecken 
geblieben waren, wieder in Bewe— 
gung ſetzen; aber der Bahnverkehr 
iſt noch immer weit davon entfernt, 
ein normaler zu ſein! 

Die Schafzucht-Intereſſen litten 
zum Teil ſchwer, Hornvieh— 
itereſſen weniger. 

Der Sturm erſtreckte 
nach Mexiko hinunter. 

Lincoln, Nebraska, 10. April. De 
telegraphiſche und Eiſenbahnverkehr 
wurde auch heute noch infolge des ge— 
ſtrigen Schnee- und Regenſturms ſehr 
beeinträchtigt. Die Lincoln Telephone 
and Telegraph Company berichtete, 
daß auf ihren Linien in Nebraska 
Telegraphenpfoſten niedergeſtürzt (Es fehlt noch an Mitteilung von Einzelheiten hierüber.) 

— en Fa aris, 10. April. Die britifhen Quellen entitammende Nadricht, 
der Chicago, Burlington & Quincy: Idie Fsriedensbeitimmungen würden der Plenar-Sikung der Friedens» 
Gifenbahn teilten mit, daß zwei ihrer! fonferenz erit dann unterbreitet werden, nachdent fie den deutſchen Vers 
Paſſagierz üge auf Zweiglinien, der tretern vorgelegt worden ſind, hat unter den Delegaten, die nicht den 
eine zwiſchen Haftings und Kearned,|yier großen Mächten angehören, eine gersiiie Erregung hervorgerufen, 


und der andere in der Nähe von St. . 
‘ zertre klärten, de 
Paul, geftern abend im Schnee fteden Die amerifaniichen Vertreter erklärten, dal; te mit einem derarfiger 


geblieben wären. Nach beiden Pläten) Plan nicht einderitanden feien. 
durden Schneepflüge geſandt, * Irrtum oder — ? sta 


wegen der unterbrochenen telegraphi⸗ Dr ri 
ichen Verbindung hat man nod) nichts | Paris, 10. April. Die Wilfon’iche Stabelbotichaft, melde den Be- 
über ihre Tätigkeit gehört. Auch auf fehl enthielt, den Dampfer „Bceorge Waihington” jofort nadı YFranfreic 
den Hauptlinien treffen die Züge mit). jenden, tunrde „ans unverjtändlichen Gründen“ zwei Tane lang in 
En April. Im Yondon zurüdgchalten: vird vom amerifaniidien Hanptanartiew 
ganzen Sirdweiten wurde geitern befannt gegeben. ö — 
durch heftige Stürme bedeutender Dieſe Entdeckung wurde durch eine von den amerikaniſchen Dele— 
Schaden angerichtet, und außerdem gaten angeſtellte Unterſnchung gemacht, zu der ſie durch die in Pariſer 
büßten auch viele Perfonen ihr Leben | Zeitungen enthaltenen Wajhingtoner Depeichen, dar „George Waihing- 
ein, Nahe Tenifon, Zeras, WULdE | typ“ nicht nacı Frankreich beordert twnrde, veranlaftt wurden. 
Später wurde mitgeteilt, dat die Verzögerung der Botihaft anf 


ein Fracdtzug der Miffouri, Kanſas 
und Texas Eiſenbahn durd die Ge: | . : age a — > 

einen \rrtum im namerifaniihen Marinevermittinngsbiro in London 
zurückzuführen ſei. 


walt des Sturmes vom Geleiſe ge— 

ſtürzt. In Ector, Fannin County, 

ſtürzte ein Haus vollſtändig zuſam— 2 ce Mais a 20 

Ina, wobei die drei im*ihnt befind. Spaniſch britiſcher Vertrag. 

lichen Perſonen den Tod erlitten. Madrid, 10. April. Der ſpaniſche Miniſterpräſident Romanones 

Auch Oklahoma hatte unter dem Jund der britiſche Botſchafter unterzeichneten heute einen zwiſchen Groß— 
britannien und Spanien abgeſchloſſenen Vertrag. Infolgedeſſen wird 
England die Einführung von ſpaniſchen Apfelſinen geſtatten und jeden 

Monat 150,000 Tonnen Kohlen nach Spanien ſenden. Außerdem wird 


Sturm, der mit einer Schnelligkeit 
von 48 Meilen pro Stunde dahin— 

Spanien Großbritannien 75,000,000 Peſetas zum Zinsfuß von fünf 
Prozent leihen. 


brauſte, viel zu leiden. 
Mehr Alliiertentruppen nach Nordrußland. 


Durant, Okla., 9. April. Es 
hieß hier heute, daß geſtern Abend 
ſechs Perſonen infolge des Tornados 
hier und in der Umgegend ihr Leben 
— und een — Tilbury, England, 10. April. Die erſten Transporte mit britifchen 
ren ‚va RGETTAGER 0 en Silfstruppen für die Archangelfrout gingen geſtern abend von hier ab, 
Außerdem ſeien viele Häuſer md | Die Silfstruppen beitehen ausichlieijlich aus Friegggewohnten Offizieren 
Scheunen ſchwer beſchädigt worden. md Soldaten, die auf verſchiedenen Kriegeſchanmlaben gekämpft haben. 
Pe le Waflenarten jind vertreten. 
Zuchthaus winit. London, 10. April. (leder Montreal.) Einen dringenden Appell 
—— um Freiwillige um das Expeditionskorps nach Nordrußland hat das 
Kriegsamt erlaſſen. Nur gediente Soldaten werden berückſichtigt. 
In einer ſpäteren Depeſche heißt es, daß die Rekrutierung für dieſen 
Zweck erfolgreich fortgeſetzt wird. 

Trobdem ſie in drei Abſchnitten der Front ſüdlich Archangel mit 
ſchweren Verluſten imlauf der letzten Woche zurückgeſchlagen wurden, ſol— 
len die Bolſchewiki Vorbereitungen für einen neuen Angriff treffen. Die 
neue Offenſive wird im Abſchnitt der Wologdabahn erwartet. 

Das eſthländiſche Armeehauptquartier kündigt die Eroberung von 
ſieben Ortſchaften an. Ueber 500 Gefangene wurden eingeliefert und 
große Mengen von Kriegsmaterial erbeutet. Die eſthländiſchen Truppen 
ſetzen entlang der ganzen Front den begonnenen Vormarſch gegen die 
Bolſchewiki fort. 


Nahezu Meuterei von Amerikanernl 


Archangel, Mittwoch, 9. April. (Etwas verſpätet.) Eine Kompa- 
gnie amerikaniſcher Truppen zeigte jüngſt einige Zögernng, nach der 


 &8 geht vorwärts — ! 


Hun— 
neueſten 


in 


Dallas, Texas, 
dert bekannte 
Nachrichten 


Gute Fortſchritte Wilſons in Friedens⸗ 
verhaudlungen gemeldet. 


Die Stellung Deutihland?, 


(Seliefert von der „Alfociierten Brelle“ und den „Uniten Bre& Aſſociations“.) 
Waſhington, D. E., 10. April. Nachrichten, die im MWeiken Hanie 
eintrafen, melden aus Paris: 

„Bräjident Wiljon hammert vorwärts and hat in den Friedens» 
verhandlungen gute Fortichritte gemadjt.“ 

Man erwartet, daß der wirflide Abichink des Friedensvertrages 
nahe iſt. 

Raris, 10, Arif. Der Rat der Vier einigte jidh geitern nadhmittag 
über das Saargebiet. Es joll bei Dentihland bleiben, aber 
die Sohle zollfrei an Franfreich acliefert werden. Damit iit ein großes 
sriedenshindernts aus dem Wege acranmt. 

Ferner Waren die Sriensverantwortung und die Gntihadigung 
wieder unter Beratung. 

Deutihland mu innerhalb 2 Jahre die erite Abzahlung bon 5 
Milliarden mahen. ine Kommijiion wird die übrigen Schäden ab— 
schäsen, für die während einer Periode von 30 Jahren Erfag geleiftet 
werden mu und Deutichland hat alle Kvften der Kommiljion zu tragen, 

Raris, 10. April, Die Verantwortung des dentichen Kaifers für 
den irieg und die Mittel, ihm'zur Prozejlierung zu bringen — durdj 
eine der Afiiertenrenierungen, wahricheinlich Belgien — wurde vom 
Nat der Vier endaultig beitimmt. 
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Nier junge Burichen ichildig befunden, 
die Bank in Summit geplündert zu haben 
Sarry Waaner, Glarence Col: 
lins, ob Cherry ımd Michael 
O'Connor, Burſchen im Alter von 
22 bis 25 Nahren, wurden beute 
bon den Geichworenen vor Richter 
Guerin im Kriminalgericht ſchuldig 
befunden, um 20. Dezember vori— 
gen Jahres einen Raubüberfall in 
der Staatshank von Summit, 7441 
Archer Ave. verübt und dabei 
86000 in barem Gelde, ſowie 
Bonds im Werte von 85,400 erbeu— 
tet zu haben. Der Prozeß wurde 
ant vergangenen Montag in Angriff 
genommen. Seute vormittag Furz|! 
vor 11 Uhr zogen ſich die Geſchwo— 
renen zurück, und ſchon nach kaum Kampffront ſüdlich von Archangel zurückzukehren, und erklärten, der 
zweiſtündiger Beratung hatten ſie 
ich auf ihren Wahrſpruch geeinigt. Krieg mit Dentſchland ſei vorbei, — mit den Bolſchewiki aber lägen * 


Die Angeklagten können, falls der« R 
Nabriprich nicht umgeltoßen ivird, 
zu Yuchtbaufe von der Tauer don 
cmen Sabre Dis zu Lebenszeit ver-] 
urteilt werden. Ihr Verteidiger bat 
einen neuen Prozeh beantragt. 
Bor Richter Brentano bat der 
Mordprozeh gegen den Neger ohn| 
Glover, der angeklagt iſt, ſeinen zugehen. 
Raffegenoffen Edward Young er⸗ 
ſchoſſen zu haben, begonnen. Blover 
diente mehrere Jahre in der National-⸗ 
armee, war Kapitän in der „Home 
Guard” und kam auch in feiner| 
Uniform ins Gericht. Ausſagen ge— 
mäß, die von Zeugen gemacht wurden, 
mohnten beide Männer in der Her: 
berge Nr. 5260 Wabajh Une. Dort 
gerieten fie, mie bezeugt wurde, am 
18. Dftober 1918 in einen. Streit, 
in deifen. Verlauf Glover jeinen Re: 
bolver 309 und Young bier Kugel 
in den deib jagte. Sein Dee 


| 


er. Staaten nicht im Niriege. 


Der NRenimentsbeiehlshaber jante den Kenten in einer Rebe, fie 


fümpften einen deiperaten Verteidigungsfampf, nnd eriuchte fie eindring« 
lich, durchzuhalten. 


Schließlich ließ ſich die Kompagnie bewegen, nach der Frout ab— 


Für die Siegesanleihe. 

Waſhington, 10. April. Die Vorſitzer von 36 führenden landwiri— 
ſchaftlichen Vereinigungen des Landes haben an die Farmer einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, in dem ſie ſie auffordern, nicht blos Siegesanleiheſcheine zu 
kaufen, ſondern auch andere zu veranlaſſen, ein Gleiches zu tum Ein 
ſchönerer patriotiſcher Dienſt könne nicht geleiſtet werden, und ie mehr 
über den Krieg bekannt werden wird, um ſo mehr wird es ſich auch seinen, 
wel großen Anteil die Karmer an ihm in jeder Bezichung genommen ; 
haben. Zeigt der. Welt, dab fopiele unferer jungen Zente nicht ver 
ncbens ihr Leben für den großen demofratiichen — aeöbfert: aben 
Min um Bi Beach 





Abendpoit, Chiengo, Donnerätäg, den 10. April 1919. e 
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8. Jahrestag"Verkauf 
Spezialitäten für Donnerstag, Freitag und Samstag 
Richter Eure Küche bequem ein 


Dies it wichtig für den Erfolg 
und die Slüdfeligfeit Eures 
Heimd. Diefer Mochherd jichert 
Eud) eine fühle, angenehme Kiihe 
tm Sommer. Er garantiert eine 
warme, foiige Arbeitsitätte im 
Winter. 


lange verpflichtet hatte. Man vers |land verlaffen. So menigftens äu-| 1 
|fuchte aber nicht, Tie zu halten, dalferte er fih. Aber als ihm feine 
|die aus der gerichtlichen Unterfudgung | zehntaufend Markt aus dem Nachlaß 
 befannt gewordenen Beziehungen zu!|ausaezahlt wareı, da verfchwand er 
| den beiden Freunden boch unlieb- |plöglih. Was mochte ihn zu biefer 
james Auffehen erregt hatten. Fluchtähnlichen Entfernung bewogen 
| Borzinsti nahm fich diefen Bruch | haben? Am Ende doch Schulbbe: 
Imicht fehr gu Herzen, wenigteng war | wußtfein oder feine arenzenkofe Be- 
ihm dies nicht anzumerken. Der|fangenbeit bor dem Gericht? fragte 

Verteidiger aber fand hierin einen |fich der Verteidiger, 

| weiteren Beweis für feine Unigulb; | Man Hatte dem Marne michts 
Imenn feine Leidenfhaft für Udeleinachmeifen können, ja, die Unter: 

wirklich ſo ſtark geweſen war, daß fie | fuchung hatte ihn von jedem Ber-|E 
ihn du bem Verbrechen des Mordes | dacht, der fich zuerjt wohl regte, voll: | 
B| | führen fonnte, jo würbe er nicht fojftändig entlaftet, troßbem aber ging 
‚leicht über die Trennung bon derer jedesmal nur mit Sittern und Ya= 
abense. I | Geliebten eg fein, |gen bor den Richter. Diefer ftet3 
: ERBE | Menn ber Verteidiger ihm fclche | aufgereate Zuftand, den er nicht ver- 
— CHRHBERL. B Momente, die für feine Unfculd | _ Er jelbft wenn er fih zur 
Strümpfe— ‚fprachen, mitteilte, um feine Mei |huhe zwang, erfchien dem Richter 
2 fine Sotie Benmisii Män- ‚nung zu hören, hatte Borzinstt nur | zuerft jehr auffällig, aber es kamen 
doppelten Eodicu, in (hwarg ürmellos, fancy Pole, — 50c ‚em topfniden, höchiten? baß er ein- |ihm in feiner Praris genug Falle 
„u: farbig, alle Gtöhen, Kreis wert, am Sretag  IG mal faate: „Die Anficht bat eimas |vor, in denen übermäßig fchüchterne 
8, 3 Baar für 50c; 17 J für Sich!“ Nort ; Fa 
ober da3 Kaat........ L4IC Sein geripbie äriellofekeib- für ſich! ds Perſonen vor dem Gericht ein ähn— 
Dee 208 Weite Sram. sen für Tamen, mit audae- ' Manchmal jchüttelte er auch dei liches untuhiges Welen zur Schau | 
oben, alle Ropf und bemerkte: „Damit werben |trugen, obgleich nichts Belaitendes 

Sie ſchwerlich durchdringen, Herr |gegen fie vorlag. 


Venfter-Rouleaur— 


Leinen, in aflortierten 
eben, auf guten Spring 
ollers montiert, reg. 
T5e Wert, Freitag, voll: 


Händig mit Bra⸗ 45€ 


4 } dig, jedes dit... 
EVER: WODD Hl 
|| 1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


EEETOLTREE ) 


Gardinen— 

Mufter = Fartie von 
Epitengardinen, viele 
fönnen zu Raaren zujamz 
nengepakt werden, etivas ' 

fehlerhaft, Werte 43 [ 

b. $2.50; Etüd c 
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Laden 
offen dot 
8:30 Nür 
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bis 6 

Uhr 


1 
| 


u 


Unterzeug — 
Fein gerivpte Leibchen für 
Damen, ausgeſchnittenerHals, 


Garland kombinierter Kohlen. nnd 
Gasherd. 


J. Brennt Kohlen oder Gas. 
a scuerfaiten Lining 5 Jahre garan- 
tiert. Großer Badofen. 4 Dedel 


a i ſchnittenem Hals, auchSpitzen 
pelte Ferfen und Sehen, alie oder enge nie Pants, Extra: 
Größen, fveziell, Srcis 10 Größen, Bert, 
tag, ba3 Raar........ c IC 


(ı8mahl 2 
Auswahl Au......... 


>0r 
oc 


Kleider— 

Miufter - Partie von 
Gingbam =» Kleidern für 
inder, elegantetaffons, 
garnierte Kragen und 
Etulyen, in Wlaids, 
Streifen und Karrierun⸗ 
gen, Größen 8 bis 14, 
ceg, 1.25 © 


ten 


ugen, 


rt bie 
bis 5 Nah 
auläre $4 


Repitn 
Freitag, 


Ay 
i5 


Boile- u, Lawmn-Waifts 
für Damen, hübfh mit 
Eyiken und Ctiderei 
befeßt, oder mit neichneie 
berien Fronis, in Grö—⸗ 
sen 86 bis 46, regulärer 


1.50 Bert, — 89e 


a snn0>2.> 


Knaben 


mit feſtem 


Grökßen 6 


I 


— BIER 
Te ee Een 


BR 


Miiied: und 


engliiche oder breite Be 
Größen 84 bis 1114 


Faſſon; 


D 


Srösen 11% bis 2, 


ſchwarzes Kalb 


nd, hohe Zehen oder engliſche 
saljons, Größen 9 bi3 55 — 


ut rge g „nl za © im 
Werte — fpeziell anı Freitag, 


Raar zu 


wa 


Baſement⸗ 
36.43 Handtücher 
| Spezialitäten u. 

Mi Sitchen Nlenzer — | her, exira große © 
1 Echenerpulder, | ji 
für Sreitag, 4 Bid: | den, per Etüd zu... 
fen an jeden 
H Kunden, Büchfe 
| Nub-no-More Nap- 

tha Laundryſeife — 


er „Treitag, 450 


Not 
— hei 


| Mppretur, 
| 2.50 mert, 
i 
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3 ⸗ + 
Ber Fall Borzinski. 
x ———— 

Erzählung bon Albert Zohannien. 


(6. Fortjegung.) 
Ich habe Sie ruhig ausreben laj- 
Sen!“ ermwiberte ber Richter, indem er 
“Das Altenheit zutlappte, das bor ihm 
Hag und die lebten Protofolfe über 
"pie Vernehmung Borzinztis enthielt. 
“Huf Ihre joeben geäußerten Anfich- 
Sten einzugehen, hat feinen Zweck 
"Weber daB Ungehörige, das in Ihren 
Worien liegt, will ich, mit Rügſicht 
uf Ihre Lage, hinwegſehen. Ha— 
ben Sie no etivag auszufagen, dad 
heit Zatfächliches, das auf den Gang 
Der Unterfuhung Einfluß 
tönnte?“ 
„Rein!“ 

© „Gerichtödiener, Tühren 
Angeſchuldigten ab!“ \ 
© Much feinem Verteidiger gegenüber 


1 
— 
nv 
* 
er 
u 
4 


. 


Sie Deit 


FücteBorzinzti nicht mit der Sprache | 


heraus. 
IIch bin unſchuldig! 

weiſen iſt Ihre Sache. 
"einmal, was Sie vermögen! 


— 
Sie 


Jind noch jung und nicht ſehr be⸗ 
Hanni; gelingt es Ihnen, meine Un- 


Ichuld darzutun, 
Kinen Namen und 


ann 


gang biefeg Prozeljes geipamit.“ 


Der junge Rechtsanwalt hatte zu= | 
erit große Luft, die Verteidigung ab= | 
aulehnen, Danır aber reizte ihn Doch | 
die Ihiwierige Aufgabe. Und je mehr | 
“er jih in die Sade bineinarbeitete, | 
Je eifriger wurde er. Es ſprach doch 


manches auch für ſeinen ſtörciſchen 
Alienten, und er hielt es bald nicht 
mehr für ganz ausſichtslos, daß das 
Schwurgericht ſchließlich den In— 


Dizienbeweis doch nicht für genügend | 


erhradt hielt und Borzinsfi frei 
Apradh. Zunäachit fehlte im Grunde 
in genügenbes Motiv für die Tat; 
Die Eiferfucht auf einen totfranten 

ebenbuhler, der noch dazu in ber 
ebten Zeit jede Beziehung zu ber Ge- 
Vebten abgebrochen hatte, konnte 


tu 


einen vernünftigen Menjchen nicht zu, 


seinem VBerbreehr machen. 
& Dazu fam da3 ruhige Benehmen 
Borzinsfis während feiner ganzen 
Haft und der Iimitaud, daß er ſich 
Fewiſſermaßen freiwillig geſtellt 
da der Beſuch des Cafés ſeine 
Serhaflung zur Folge haben mußtie. 
Allerdings hatte die Unterſuchung 


— 


ii 


#raeben, ba feine erfte Auzfage, er|Er faßte die Unterfuchungshaft, iwie| Diener und die Haushälterin noch) 
ade non dem Mord nichts gewußt, jer ji einmal äußerte, als eine gar das Haus bewohnt, weil man e3 nicht | 


wicht auf Wahrheit beruhte; e8 war 
Sielmehr fefigeftellt worden, daß er in 


Mer Berhaftung in verichiedenen Elei- 
Sen MWirtfchaften der limgegend eif- 
zig Zeit 
auch Tpäter zuaab. 

* ‚Das ftimmt aber nicht mit Ihren 


E — Angaben überein!“ hielt der 
Nichtet ihm _bor. 
Wohl möglich 


Suaben-Anzüge mit 


Eine ipezielle Partie in Gai 
iimeres und Chebiot3, in 
dunllen 
beide Siniderboders, 


t, au 


Juvenile Anzüge 


part 


fü 


Tapeleß 


In VPongee und Vercales, 


N 


Bi m.) ’ u 1 
Bl Seite Bringt. | 
fi- * u [ ai „WUusgeichloflen iit das michi, To: 


Knabenſchuhe. 


erte, feſte Qual. Hucchandtü- 
fſpez. wert, 6 an jeden Kun—⸗ 
C Lonacloth —Weiche Cham 


A weißer Stoii, für 
fancy Unterzeug, 10 Vp.Bolts, 


heben | 


Er jagte niht3 anders als: | 
Dies zu be=| 


Deinen ie | 
zeigen Sie, 


haben Gie] 
eine Zutunft. | 


Ganz Deutihland ift auf den Ause| 


| 


« | Doktor!” 
| „Aber um Gottesmwillen, fo andern 
1 Sie boch einmal Ahr unbegreifliches 


e 


die Sate wirklich fteht! 
um Ehre und Leben, 
zinski!“ 
„Als ob ich das nicht wüßte!“ 
4 „Und dabei fünnen Sie fo ruhig 
al: jein? Ein Mort vielleicht und das 
ganze von der Anklage aufgebaute 
Gebäude ftürzt in fih zufammen. 
| Seien Sie doch Ahrem Verteidiger 
gegenüber offen! ch habe viel zu= 
| jammengebracht, was für Ihre Uns 
Miſchuld ſpricht, aber ob dies Ent— 
laſtungsmaterial den Geſchworenen 
Igenügend erſcheint — das weiß ich 
I nicht. Der Staatsanwalt iſt äu— 
J ßerſt geſchickt, wer weiß, ob er ſchließ— 
lich die Geſchworenen nicht auf ſeine 


Es geht 
Herr Bor- 


2 Paar Hoien 


net» 
noen, — 
ganz ge⸗ 
ch in blauen Scerge⸗ 
mit einem Paar von 
Knickers, Größen 6 


87.95 


Miſchu 


lieben Kleinen, on 


re, bübfh befegt, ı 


ze 92,39% 
Bluſen für 


T 


weichem Kragen, in 
DiS 16 Jahre, 38100⸗ 
Freileg 


Weiße Schuhe für Miſſes und 
Kinder, von gutem Sea Island 
das gemacht, hoher Schnitt, 
chnürfaſſon, Größen 8146 bis 


Bl und ich femme ihn ziemlich genau. Ich 
e|| bin wirklich aelpannt, wie die Each 
| ausläuft. Morläufig aber, Herr 
Bl | Doitor, werden Sie wohl erlauben, 
Bl|daf ich wieder an meineXeftüre gebe.“ 
Bl | gehe.“ 
Kinderfchuhe mit weißem Oberteil, | Er nahm ein Buch vom Tiih und 
1, hober Schnitt, Schnürs I ſchlug mit der Hand darauf. „Ic 
4. u Raar 52.75: % IM rate ihnen, Herr Doktor, beic;äfti- 
r gen Sie ſich auch, wie ich es in den 
Ieletzten Wochen getan habe, mit in— 
I diſcher Philoſophie! Und auch die 
Bibel kann ich Ihnen empfehlen. 
2 Seit meiner Schulzeit habe ich feinen 
4 | Blid mehr hineingetan, und nun bin 
Al ich erſtaunt, in dieſem fo viel Weis— 
5 heit und Schönheit zu finden.“ 
rdwaren | Borzinzti hielt ihın eine alte und 


& 
>, regul. $2 Werte, 
das Paar zu 


© 


Yıs+ 
her 


Mahagony, 


ſolide Le 


Iohiarbiges’ und 
derſohlen, überſte— 
Leiſten. Schnür— 
reguläre 84.00 
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Mena (divere, ungebi, @en Sakanp || Abgegriffene Bibel bin, die lofe in 
Senmsselle, Sc SM.. (EREHE, ihrem Einband hing. „Es ift eine 
> 123€ |bon den alten Gefänanisbibeln, voll 
oc, Eahi, deeker, (ÖL non Spuren unfauberer dände 
deritoff, 35 neie Schattierun- 3 | Manchmal finne ih darüber nad, 

i7 — — "7Ie Iwem dieſes alte Buſch ſchon Troſt 

— C VNund Erquickung geſpendet haben mag. 

|| nd dann zieht eine lange Neihe 

„!Geitalten der Nermiten der Armen 

: m | age mir vorüber, die vor mir hier ge= 

„Sie haben alio falfh ausaefagt!” | Teffen haben. xch fehe fie fo deutlich, 

| „Sch merbe mohl meine Urface daß ich fie anreden möchte, beſonders 

dazu gehabt haben!” in der Nat. Das fommt von ber 
| 3 mar alfo erwiejen, daß er boit | Einfamkeit, Herr Doktor. In den 

ı dem Verdacht, der auf ihm Laftete, ges | leßten Tagen babe ih Augenblicke, 

wußt hatte. Nach der Anſicht des wo mir auch der Fall Borzinsti ganz 

eigens fprach dies aber gerade | gleichailtia it. Ich bin wirklich bald 
für feine Unfhuld. Wenn er fih| des Spiel3 müde!” 

Itroßdem verbaften ließ, fo muhte er) „Des Spiel? 3 Handelt fich 


Idoch überzeugt jein, dag man ihn um hr Leben, Herr Borzinsti! Eine 
nichts anhaben könne. furchtbar ernſte Sache.“ 

War er wirklich nicht der Mörder, „Was iſt das Leben anders al 
ſo mußte ein anderer Schuldiger ges | Schatten wid Schein und, wenn es 
ſucht werden. Und da lenkte ſich hochtommt, Spiel! Als Kind ſpielte 
jnun dep Verbacht des Verteidigers ich mit Vorliebe Räuber und Soldat, 
auf den Diener. Aber deſſen Erz | gewöhnlich war ich ber Soldat, jetz 
|Märung, daß er zur Zeit des Mor- | Hin ich einmal zur Abwechslung 
des den Bernhardinerhund ſeines Räuber. Meine Verfolger haben 
Herrn ſpazieren geführt hatte, ſtellte mich gefangen geſetzt, und es ſcheint 
ſich als richtig heraus. Er war ver- ihnen bitter ernſt um ihre Sache — 
ſchiedentlich von Bekannten auf der und es iſt doch alles nichts ala 
Straße geſehen worden, und an- Spiel.“ 
nähernd, wenn auch nicht immer „Mit dieſen Ideen werden Sie 
ganz genau, konnte man auch feſt- nicht weit kommen, Herr Borzinski. 
ſtellen, zu welcher Zeit er da und Die rauhe Wirklichteil wird fie ſchon 
dort geweſen war. Der Verdacht war verſcheuchen. Stehen Sie nur erſi 
alſo nicht aufrecht zu halten. mal vor dem Schwurgericht oder auf 

Ein Hauptbelaſtungsbeweis blieb der Schwelle des Zuchthauſes oder 
noch immer der Zettel mit dem nicht gar auf dem Schafott, und Ihre 
voll ausgeſchriebenen Namen Bor- Philoſophie wird nicht mehr ſtand— 
zinskis. Das eifrige Beſtreben des halten.“ 

Verteidigers, dieſen zu entkräften, „Sie werden auch noch Ihre An— 
blieb nicht ohne Erfolg. Der mit der ſicht ändern, Herr Dottor! Alles iſt 
Unterſuchung beauftragte Arzt war Spiel, S verſtehen Sie? 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß Alles!“ 

der Schuß Neumann auf der Stelle Als der Verteidiger wieder drau— 
getötet haben mußte. War dieſe An- ßen war, dachte er nach. Iſt er nicht 
ſicht richtig, ſo konnte der Ermor- mehr ganz normal? Hat die Ein— 
dete ſich nicht aufgerafft haben, um ſamkeit ihn verrückt gemacht? Oder 
dem Zettel zu beſchreiben. Ander-⸗ ſpielt er ſich nur darauf hinaus? 
ſeits war es ein vollkommenes Rät- So dumm wäre es nicht! Schon 
ſel, was der Zettel mit den unſichern, manchen hat das Irrenhaus vor dem 
kaum leſerlichen Schriftzügen, die of- Zuchthaus gerettet. Nur ſchade, daß 
fenbar in höchſter Erregung geſchrie- bisher keine Spur von geiſtiger Stö— 
ben waren, bedeuten ſolle. Immer- rung an ihm zu bemerken war. Ober 
hin genügten ſchon dieſe Punkte, um doch? Iſt nicht vielleicht gerade ſeine 
die bis dahin als ſicher angeſehene Paſſivität durch einen geiſtigen De— 
Schuld Borzinskis zweifelhaft er- fekt veranlaßt? Der Verteidiger be— 
ſcheinen zu laſſen. ſchloß, ihn auf ſeinen geiſtigen Zu— 

Borzinski ſtand den ganzen Un- ſtaud hin genauer zu prüfen. Wenn 
terſuchungen faſt als ein unbeteilig- alle andern Gründe nicht durchſchlu— 
ter, wenn auch ſehr intereſſierter Zu- gen, vermochte er ihn vielleicht doch 
ſchauer gegenüber, etwa als wenn noch vor dem ſchlimmſten, dem 
nicht er perſönlich, ſondern ein guter Zuchthauſe, zu bewahren. 

Freund der Angeklagte ſei. * 

Ueber die Behandlung in der Un- Die Villa Neumanns wurde zwei 
terſuchungshaft konnte er nicht kla-Monate nach ſeiner Ermordung von 
gen; neben der freien Beköſtigung dem gerichtlich beſtellten Nachlaß— 
ſtanden ihm Bücher und Zeitungen pfleger verkauft. Nun erſt fand die 
‚nach Belieben zur Verfügung. E32 | Regelung des Nachlaffes und bie 
Jichien auch, al3 ob ihn die Freiheits- | Auszahlung der Leaate und Stiftun- 
entziehung gar nicht ſo ſehr drückte. gen ſtatt. Bis dahin hatten der 


nat 
A Diei 


* k 


nicht unwillkommene Unterbrechung leer ſtehen laſſen wollte. 
ſeines Sybaritenlebens auf, die ihn 
brachte. > um borf in Ruhe ihren Lebensabend 

Mit Adele batte naturgemäß jede |zu befchließen. Der Diener aber traf 


wechſel kontrolliert wurde. Auch Tie| Amerita. a 

fchrieb nicht mehr; die Affäre war ihbr| Sobald der Prozeb . gegen Bor⸗ 
zu fehr auf die Nerven gefallen. Nach | 3insti, in dem er noch als Zeuge bor 
einem Monat fchon fchied. fie-auß|dem Schiwurgericht zu. erfeheinen 
dem Theater, obgleich fie fi auflhatte, beendet war, wollte er Deutfch- 


* — 


BEE he 


A; iveit ih den Fall Borzinsti fenne, | 


u! | end auf, | Die Hauähälterin mietete ji) in! 
ser Zeit zwifchen dem Mord und jeis| zur Einkehr und GSelbitbeitimmung | der Vorftadt eine Eleine Wohnung, | 


Mit Borzingti aber ging bald 


eine Wandlung vor; er erklärte dem 
Verteidiger, daß er nachgerade keine 


Verhalten. Sagen Sie mir doch, wie Luſt mehr habe, ſich hier feſthalten 


zu laſſen. Die Unterſuchung zöge 
fich jetzt ſchon den ganzen Winter 
hin, und draußen ſtänden wohl ſchon 
die Krokus im Flor. Lieber ginge er 
jetzt in Feld und Wald ſpazieren, als 
noch länger hier in der dumpfen 
Zelle zu ſitzen. 

Der Verteidiger lachte über dieſe 
mehr als naiven Worte kurz auf. 
Das wolle er wohl glauben. Welcher 
Gefangene hätte nicht ähnliche Em— 
pfindungen. Aber dann möge er ihm 
doch ſeine Aufgabe erleichtern und 
ſein gänzlich unverſtändliches Ver— 
halten ändern. 

Borzinski bedachte ſich ein wenig. 
Damn ſagte er: „Fragen Sie! Wenn 
ich kann und es für richtig halte, 
werde ich Ihnen Antwort ſtehen.“ 

Der Verteidiger atmete auf. End— 
lich war der ſtörriſche Menſch doch 
mürber geworden. Was die lange 
Unterſuchungshaft nicht vermocht 
hatte, das tat die Frühlingsſonne, 
die gerade jetzt ihren hellen Schein 
durch das hochangebrachte Fenſter 
auf den Tiſch warf. 

„Alſo ſagen Sie mir zunächſt, 
was hat Neumann von Ihnen ge— 
wollt, als er Sie zu ſich bitten ließ?“ 

„Darüber kann ich nur eine halbe 
Auskunft geben. Soweit Neumann 
in Betracht kommt, bin ich durch 
Ehrenwort gebunden. Ich will aber 
turz erzählen, worum es ſich han— 





delte. Vorausſchicken möchte ich nur, F 


J 


Wertvolle 
Prämien 
frei 
während 
dieſes Verkaufs 


Meſſ 


daß wir, wie Ihnen bekannt iſt, in J 


der letzten Zeit auf geſpanntem Fuß 
Een. 
Freund mich zu fich bitten Yieß, be= 
deutete für mich fchon ein Entaegen- 
fommen, da& mich alles, mas ami- 
ihen und vorgefallen war, vergelien 
ließ. Ich bin ihm freundſchaftlich 
entgegengekommen, leider kann ich 
dies in demſelben Maße nicht von 
ihm ſagen. Er war zurückhaltend und 
verſchloſſen. Das dämpfte denn 
auch bald meine Herzlichkeit. Ich 
| fagte mir aber: Er ilt ein totfranter 
Mann, der vielleicht in diefem 
Augenbli fchiwer leidet. Er hatte! 
mich in einer diäfreten Angelegenheit | 
zu fich bitten lalfen. E3 handelte | 
fih um ein früheres Verhältnis — 
wie geſagt, einen Namen darf ich 
nicht nennen. Weshalb er gerade 
mich zum Eingeweihten gemacht hat, 
lift mir nicht flar geworden, aber ich | 


3 !alaubte, feine Witte nicht ablehnen zu | 


fönnen. Bon der Angelegenheit, bie 
und auseinandergebradht bat, war 
Ifeine Nede zwilchen uns. Die Aus— 
führung der bon mir übernommenen 
Aufgabe machte meine fofortige Ab- 
reife nötig.“ 

| (Fortjehung folgt.) 

| — — — 


| Bam Grundeigentumsmarit, 


|Rraitwagenfirma wird an California 
| Biod. nroßed Gebäude aufführen. 

| „Für den Preis von 560,000 hat 
idie Mbite Co,, eine befannte Straft- 
Imagenfirma, von rau Clara S. 
|Rehm das fünf Mcre umfaſſende 
Belände zwiichen der 25, Str., 26. 
|Sir., California Boulevard und 
IMWajbhtenamw Ave, Fauflich erworben. 
IWie angekündigt, wird beabitchtigt, 
Imtt einem Sojtenaufwande von 
ungefähr $450,000 große Ber» 
Taufsräaume für Sraftlaitivagen, 
leine Reparaturmwerfitätie und ein 
|Burcaugebäude darauf zu errichten, 
\Die Anlage foll die Ichönite ihrer 
IArt in den Vereinigten Staaten 
werden. 


— 


John R. Thompſon hat das drei— 
ſtöckige Gebäude Nr. 208 -210 ©. 
State Str., Grund 40 bei 100 Fuß, 
‚auf eine Reike von Nahren an Ben 
Roth verpachtet. Der Pachtpreis 
ſtellt ſich auf 350,000 das Jahr. 
In der ſüdlichen Hälfte des Ge— 


In 
— wird Herr Roth ein Juwe— 
liergeſchäft betreiben, während der 
nördliche für den Preis von 820,000 
das Jahr an ein Herrenausſtat— 
tungsgeſchäft verpachtet wurde. 
Im Rand-MeNally Gebäude, | 
Clark, Harriſon und La Salle Str. 


| 


‚ind jegt fämtlihe Räumlichkeiten | Marf gefordert werben, wenn eine! 


‚vermietet. Die „Weitern IUiion | 
|Telegrapb Co.“ hat 15,000 Qua- | 
\dratfuß auf dem 8, und 9, Stod- | 
imwerf übernommen, wofür fie $12,- ! 


J 
wird, und die „Intertype Corpo- 
ration“, Brooklyn, N. 9., hat jich | 
für $18,000 auf eine Neihe von 
INahren den Laden Wr. 548—552 
=, Clark Str. gelicher:, 

— — | 
Die Koronersgeſchworenen. welche 
‚ben Tod des 19jährigen Flottenfchü- 


eitungen gelefen hatte, was er | Verbindung aufgehört, da jein Brief | Vorbereitungen zur Abreife nach |lers Leslie Davis Bonham im Haufe 


feines Onteld 9. W. Davis, Nr. 5445 
Drerel Ave., unterfuchten, gaben ges 
tern ihren Wahrfprud bahinlautend 
ab, daß der junge Mann durch einen 
Unglüdsfall ums Leben lam. 


‚steht Ficherlich 


u 
Über daß mein früherer | & 


Dies ift unſer 

einziger Laden. 

Wir haben feinen 
Zmweigladen. 


füe Kohlen ınd 3 für Ga8. 


Speziell 599.90 


ng = Bett Ansitattung, vollitändig, 
Größter je offerierter Bargain 

Bettitelle ganz Meifing, Spring ganz 

| Gifen, Matrage mit Watte-Oberihicht 


Offen Donnerstags bis 9, Samstags bis 10 Ihr abends, 


ER TETERESEN SERIEN 


A — 
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Berliner Kleinigkeiten. 


(Von dem Korreſpondenten des „Berner Bund“.) 


Berlin, im Februar 1919. 


Eigentlich ſind es keine Kleinigkei— 
len, ſondern Erſcheinungen, die für 
den Geiſt und die Eigenart der Ber— 
liner in dieſer Zeit ſehr bezeichnend 
ſind. Und weil ſie bezeichnend ſind, 
ſollen ſie hier mitgeteilt werden, ſelbſt 
wenn es — für die Berliner wenig— 
ſtens — doch nur Kleinigkeiten ſind. 
Knüpfen wir an ein jetzt altuell ge— 
wordenes Wort an. Finanzminiſter 
Schiffer ſagte kürzlich in Weimar: 
„Wir haben uns durch den Krieg an 
eine gewiſſe Großzügigkeit gewöhnt.“ 
Das iſt zweifellos richtig, und zwar 
ſo richtig, daß man den Schifferſchen 
Ausdruck beinahe als euphemiſtiſch 
empfindet. 

Die „Großzügigkeit“ bezieht ſich 


vornehmlich auf alles, was mit dem ten oder dicken Akltenmappen unterm hat, ſind nun auch die Spielhöllen 


Geld zuſammenhängt. Ja, man kann 
ſogar ſagen, daß der Berliner — und 
mit ihnen Tauſende anderer Reichs— 
angehöriger — den Sinn für den ei— 


gentlichen Wert des Geldes verloren leiſe, aber doch deutlich vor dich hin und anderen Spielutenſilien verſehen, 


ſchen haſt. 


lich. Er iſt ſogar eine unbedingte 
Notwendigkeit. Er hat ſich zweifellos 
die Lebensberechtigtung erworben. 
Heute hat er ſogar jene Ehrlichkeits— 
fanatiker zu Kunden, die noch vor 
Jahresfriſt den ſchönſten Biſſen 
Schleichhandelswurſt wieder ausge— 
ſpuckt hätten. Ohne den Schleichhan— 
del iſt einfach nicht zu leben. Er iſt 
ſtändiger Gaſt, ſowohl in der Behau— 
ſung des armen Mannes wie in dem 
Palaſt des Kriegsgewinnlers. Seine 
Organiſation iſt muſtergiltig. 

| Du millit Schuhe kaufen? Gut, ich 
will dir verraten, wie du ed zu ma= 
Tue erit Geld in deinen 
| Beutel, dann geh’ in die Rofenthaler- 
oder in eine ihrer Nebenftraßen und 
\fieh dir die dortigen Paffanten an. 
Bald werben dir Männer mit Pate- 


Yrm auffallen, die, gar nicht eilig, 
mie e3 fonft Sitte ift, durch die Stra- 
pen jchlendern, und fommjt du an 
leinem diefer Herren vorüber, jo jage 


TURE co. 


X 


ine 816.75 


Bar oder auf Abzahlung 


Großes Lager von 
Eiskiſten 
Bar oder auf Abzahlung 


3200 


— — 

— —— 
Durch dieſen Divanette wird tat⸗ 
ſächlich ein weiteres Schlafzimmer 
Eurem Heim hinzugefügt. In 
ihm iſt all die Schönheit, der 
Komfort und die Bequemlichkeit 
eines maſſiven Parlor Divans 
oder Davenports einbegriffen, zu— 
ſammen mit der Nutzbarmachung 
eines bequenten Bettes ton boll« 
frandiger Größe. Sat vollitändi- 
gen Sprungfederſitz, iſt ſehr ſchön 
gepolſtert und mit unſerem 
imitierten braunen ſpaniſchen 
Leder von beſter Sorte überzogen. 


— * 


* 


1 


zug 


45 Pfund Col. Filzmatratze, mit 
ſehr ſtarkem Ticking überzogen, gut 
814.00 wert, 


North Ave. 


ENTE ER IR 


| mer noch nicht gebremit werden Tonn- 
|te, nicht die in abfchredendem Mae 
zunehmende Kriminalftatiftil, nicht | Treiben einen Wint und nimmt ein 
die Auswüchſe bes geopftäbtifchen | Folches Neft aus. Aber man Tann ga- 
ı Schieber- und Zuhältertums, fon |rantieren, daß e3 am nädhjften Tag in 
‚bern jene moralifde Loderung, von |anderer Form an einem anderen Ort 
|der in einem Berliner Telegramm an | wieder erjteht. E& müßte einer mit 
‚die Nationalverfammlung die Rede einem brennenden Baumftamm des 
‚tar, und bas dorh, wie der ftenogra= | Herkules aufrüden, wenn er bieie 
‚phifche Bericht jagt, mit alljeitiger , Hydra ausrotien wolle. Eines ähnli- 
Zuftimmung aufgenommen murde,|chen NRadifalmittel® bebürfte ber 
Gewiß, die ärgſten Anftöhigteiten, | Kampf gegen die Ianzmut, von der 
die ich jeit den Januarputfchen in | Berlin gegenwärtig befejien ift. Diefe 
den Straßen von Berlin breit mad): | Krankheit ift an und für fich nicht fo 
jtem, find jehrittweife durch das Ein- | gefährlich iwie das Spiel, aber ie hat 
greifen de3 Polizeipräſidiums beſei- leider Formen angenommen, die un: 
tigt worden. Aber eben nur von derjangenehm und fehäblich werben. Die 
Straße. Sie haben nur den Schau= | Tanzwut beginnt nämlich chronifch 
Iplaß der Tat gemechfelt. Sie haben | zu werden, Gie hat alles erariffen, 
(fich in die Häufer zurücgezogen und | was fidh mit dem Drud der Zeit nicht 
Imuchern bort mweiter. Am ärgften ift/auf andere Weile auseinanderfegen 
les mit der GSpielleivenfhaft. Sie kann. Seit Wochen fon — jeden 
| graffiert toller ald die Grippe, und |Übend — Tanz um Tanz. ‘m gro: 
zwar in allen Bevölterungsihichten. | Ken und fleinen, offenen und gehei- 
Den varnehmen,\feudalen Spielflubg |men, in der Elite der Gefellihait 
im Meften, die. e5 von jeher gegeben Jund in ihrer Hefe, maätiert und ui- 
maßtiert, harmlos nach der Art eines 
Tanzkränzchens, ſinnlich ſchwül vom 
Schlage der Dirnenbälle — in allen 
Schattierungen. Es ſcheint, daß 
die ſeit Jahren zurückgedämmte Tanz- 
luſt in wenigen Wochen alles Ver— 


Nacht „an der Tagesordnung“. Gele⸗ 
| gentfich erhält die Polizei von dieſem 


des VBürgerd, des Arbeiters und ber 
Nirhtstuer gefolgt. Dir werden irgend: | 
to, einige Zimmer gemietet, mit lan- 


gen Tiſchen auggerüftet, mit 


— 


Schips 


haben. Selbſtverſtändlich hat das die Worte: „Schuhe, Schuhe.“ Geh' und dann geht es, oft beim Schein ſäumte nachholen, in tollem Wirbel 


deutſche Geld tatſächlich an Wert ver- aber ganz ruhig weiter. Einige Se- von Azetylen- oder Benzollampen, 
loren, aber doch bei weitem nicht ain kunden ſpäter wird der Fremde hin- die ganze Nacht flott durch. Daß die 
dem Grade, wie man e& nach diejet er dir herfommen, nahe an dir vor- meht oder weniger holde Weiblichteit 
Berliner „Sroßzügigkeit" annehmen | peiftreifen und ebenfall® Ieife aber |und der mehr oder weniger verfälch- 
Tönnte. Einige Beijpiele mögen dies | peutlich fragen: „Schuhe? Schuhe?“ |te Alkohol dabet ift, braucht nicht be- 
belegen. E3 ijt entfhieden etivad zu Du brauchft dann nur „Ya“ zu far, fonders hervorgehoben zu merden. 


„großzügig" bon fi und feiner Wi- 
ftung gedacht, wenn ein Chauffeur — 
allerdina® ein „wilder” — für eine 
Fahrt von 12 Minuten 36 Marf ver- 
langt-&3 it doch etwas übertrieben, 
menn ich, Telbit für ein 
um-Beefiteat" 12 Markt 50 Pfennige 
bezahlen foll, ohne daß e& fih durch 


etwas anderes ald durch eine faut: wünfcht. Ganz richtig. Aber auch) da⸗ 


ſchukartige Zähigkeit auszeichnete. Es 
in keinem Verhältnis 
zur geleiſteten Arbeit, wenn für den 
Transport eines Mietiklaviers 300 


Schreibmaſchinenreinigung, die frü— 
her für rund zehn Mark geleiſtet wur— 
de, heute auf mindeſtens 95 Mark zu 
ſtehen kommt, wenn ein Hauswirt 


000 das Jahr zu bezahlen haben |ftatt der ehemals üblichen drei Mark | 


jebt 25 Mark für einen Magen Müll: 


abfuhr zu zahlen hat. &3 ift aud) eine | ud) Hofen faufen —- ja fogar nz ip 


übertriedene „Großzügiateit“ 
Butter, die außerbem überfalzen, ver: 
mwäffert und aelegentli jogar mit 
Margarine und anderen SKunftpros 
dukten vermifcht ift, heute 30-832 
Mark koftet, wenn für ein Paar 
Schleichhandſchuhe — ſelbſtverſtänd— 
lich Kriegsware — 120 bis 150 
Mark gefordert werden. Aber immer⸗ 
hin, das muß man ihm laſſen: der 
Schleichhandel funktioniert vorzüg⸗ 


Ka 


gen und dich ihm anzufchliegen, und 
du mirft einige Minuten jpäter im 
ıBefit eined oder mehrerer Paare 
—*— ſein. Nun wirſt du mir aber 
antworten. daß man nicht einmal eine 


„Hintenher⸗ Kate, geſchweige denn ein Paar 


Schuhe 
man 


im Sack kauft, ſondern daß 
ſie vorher anzuprobieren 


für iſt geſorgt. Wozu gibt es denn 
Hausflure? Man geht einfach in das 
beſte Haus hinein, zieht im Flur 
ſeine Schuhe aus, probiert die neuen 
an, und der Handel iſt fertig. Da die 
echten Hähne hier ziemlich ſelten ſind, 
wird auch keiner krähen. Der Pfiff, 
den du gelegentlich hörſt, iſt nur ein 
verabredetes Warnungsſignal für 
den Händler. 

Auf die gleiche Weiſe kannſt du 


dir 


——— des erhofen — und amnbere Stleidunga: | Re 
Schleihhandel?, wenn ein Pfund |fide, Die Anprobe wird wiederum | nat 


iin einem Hausflur vollzogen, vor- 
| ausgefeßt, daß du einige Minuten 
dort im Hemd ſtehen willſt. Aber du 
kannſt es ruhig wagen, denn hundert 
andere tun es auch. 

Mit dieſer wirtſchaftlichen „Groß⸗ 
zügigkeit“, über die ſich ſtundenlang 
reden ließe, geht auch die moraliſche 
Hand in De &h meine hier nicht 
die Berlotterung ber Jugend, bie im- 


* 


alles Schwere und Düſtere 
Zeit vergeſſen möchte. Ob ſich die 
Berliner damit ein gutes Zeugnis 
außftellen, foll hier nicht unterfucht 
iverden. Als Zeiterfcheinung aber iit 
die Tatſache charakteriſtiſch. Ebenſo 
eine andere: Der große Tantenmord. 
Auf Ehre! Es iſt geradezu ungeheuer: 
lich, wie viele Tanten, Großmütter, 
Onkels und andere Verwandten jetzt 
abgemurkſt werden. Kein Tag, daß 
nicht einige Hundert von ihnen das 

Leben laſſen müſſen. Selbſtverſtänd— 

arme, aan üch nicht de facto, ſondern nur „in 
* Seberteiven, futarrb, | contumaciam“, Wer jet mit der Ei- 
| r Mluttörungen, anitet:| ſenbahn verreiſen will. braucht einen 
| nn Ausweis und der Ausweis wird nut 
mifge, prinate 1. alle | erteilt, wenn die Reiſe hinreichlich be— 

ED - * tenimaftlige, me, | gründet ift. Da man aber eine Ham 
Imte Dr. Mep su antwend e Sebenahung, |fterfahrt Jahiwerlich als folde angeben 
—e — Gebensreaft suche J will, ſo läßt man einfach die Tante 
| (nerbeiferteß 606) Ai Die Yeilung ven Blut ‚oder den Ditel auf dem Lande, bet 
| Pratitung. „denen man hamftern will, fterben, 
| Spezialift bietet dem Mranfen Sicherheit einer | verfchafft fich ein diesbezügliches Te- 
fegramm und holt fih bamit den 


Dr. Rob’ 2sjädrige praftifhe Erfadrima al 
|erfolgreihen und ebrlihen Pebandlung. | 
| Ausweis, Wenn mande Tante wüßte, 
rrichreiter, 
‚Dr.B.M.ROSS, Spejiatt, | eef&ägen nicht fo freigedig heraus: 
* Ber fein Grundeigentum ver⸗ 
bon A i 


Fine Korfultelen oder vertraulie Unter | 
| auf welche Weife bie gemütpollen Her= 
w Beitberiuff, Dr NRok berechnet Io we 
pr . 202 
| Eiabftrt in Mbleans 1800, Irüden, Für den Berliner aber find 
} 
Ede Monroe, Chicago. 
; » ns Dis . . 
—— Corklanen bon 10 Bor. dia | Taufen Will, erreicht fdhnell feinen 
De En — —— 


dieſer 





Schlägereien ſind ſelbſt in ſpäter 


— nn m nn 


 Srante Leute 


| 

| 

| ci 65 foitet nicht?, Tr, 

| ‘ Nor wegen irgend ci- 
; ner Krankheit eder 

Shmwähe zu torjaltis 


ren, Die neiteflen Seil: 





— 


redung loſtet Cie nis. 
Kommen Sie ſofort, che Ihr Leiden weiter 
nz: nut 
iin, dab Fein Keanfer feinen Zuſſand zu ber | ren Nefien die Reife zu ihr erſchlichen 
laͤſffigen braudi. haben, ſie würde wohl mit den Ham— 
24 Jabre auf demielhen alten vlac. das Kleiniakeiten, die aus dem Geiſt 
| Ein grabuirter nnd fizenfirter Arzt Teit 1882, der Großzügigkeit“ diefer Tage ge: 
im Grüum-Gebäude, Suited 606-507. 
Rrämi ienater sun. 5. Wloor, 





— Sorte, die Sie immer ne — rägt seit —_ — 


Z er zieht vor, die fette New Yorker Und nicht wahr —“ 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht uergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ıst ein harmloser Ersatz für Kicınusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel Seit über Areissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen. Windkolikund Durch- 
Jail. #8 beseitigt die dadurch entstandene Kieberhaftigkeic, und, 
indem es Magen und Darm eeguliert. hiltt es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlat. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie Immer gek: 


*t haben 


Trägt den Namenszug vo.. 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUA COMPANY NEW YORK CıTY. 


Aus dem Snterniertenlager 


Stidproben ans dem in ort 
„Orgels 


Im Lager der Internierten 
Sort Dglethorpe, Ga., eridyei 
jeit Oftober vorigen Sabre: 
Rublifationen, die eine, „Di 
be“ * Wochenſchrift, die andere 
der „Orgelsdorfer Eulenſpiege 
eine Halbmonatsſchrift. Beide bil— 
den einen prächtigen Spiegel der 
im Gefangenenlager 
Stimmung. Es wird die Leſer der | 
„Abendpoit“ jiher intereifieren, 
raar der in ihn 
Geiitesfinder der Lagerinſaſſen 
fennen zu lernen. Im Nachitehen- |! 
den werden jte eine Anzahl folcher |; 
Brodufte finden, die fämtlich dem |% 
Eulenſpiegel“ entnommen ſind. 
Die „Sonntagpoſt“ wird 
Proben aus der gleichfalls recht 
inhaltsreichen „BVombe“ bringen. 

Der erſten Nummer des „Eulen— 


zwei 


ſpiegel“ gaben die Herausgeber fol-|ı 


tende3 Geleitwort mit: 


'ORGEL/DORFER 


| FPIEGEL| 


INTERNIERUNG /-| 
LAGER 


FTOGLETHORPE.G 


Das Titelblatt des „Enlenfpiegel“. | 


Ein erites Wort: 
Hier legen wir | 

Eud, Ihr Mit⸗ 
gefangenen, 


fer Eulenſpie- 
gels“ 
geitfcheift, 


von 


J worden iſt und 
die nicht lediglich ein Witzblatt ſein 


ſondern die vor allem die Kunſt pfle-d 
gen ſoll und die Dauerndes zu bieten Iiq 


verſuchen wird. 

Wir Orgelsdorfer bilden das 
größte Internierungslager in den 
Ver. Staaten und wir betrachten es 
als unſere Pflicht, ihm eine Lager— 

zeitung zu geben, die dieſer Tat— 
inche geredht wird. 

Die Zeitihrift wird ganz im La— 
aer bergeitellt, wird hier geichrieben 
und gezeichnet, wird hier gejchnit- 
ten, aefeßt und gedrudt, wird ber- 
geftellt mit den einfadhlten Mitteln: 
einer winzigen Sandpreiie, einer 
Sandvoll Lettern md ein paar 
Schnigmeffern. Beiträge find im— 
mer willfommen; wir kennen nur 
einen Makitab: den des Werte. 
Dabei find die Mitarbeiter fowohl 
im Lager A zu finden, al& in B 
und unter den Kameraden, die auı$ 
Hot — zu uns geſtoßen ſind. 

Eulenſpiegel ſoll vierzehn⸗ 
sie na inen,. Den Vertrieb für 

Sie Raraden der Hot Springer hat 
Scrr MR, Gered, Ba., 40 übernom- 
men: im fogenannten alten Sager 
ind die Herren Bad), Biltend und 
san der Bhf mit dieier \ Aufgabe be— 
watt worden. Außerdem iit der 
„Sulenfpiegel“ durch bie meilten 
Stubenälteiten, vom Herausgeber 
ımd den Mitarbeitern zu beziehen 
und wird bermutlid) auch in der 
Kantine zu haben fein. 

Der Reingewvinn wird an be— 
dürftige Inſafſen des Lagers ver- 


berrichenden | 


en 11 in 
en veröffentl en | 


einige 1? 


| 


| anbertraut bat— wirft bien in fein 


1 


\ 
i 


“ 


Oglethorpe, Ga., ericheinenden 


dorfer Enlenipiegel”. 


ilt, doch behält ſich die Schrift» 
leitung die Entſcheidung über die 
Art und Weiſe der jeweiligen Ver— 


125 
ii 


ce Ront-! tet fung por. 


* 
l 


Ein Brief. 
m Trocner 
berbitlich tolte Kegen 
305, triſtes Lager 
undZ hu veriva idel It 
mit eingezogen 
edhmwa Ze 
ıpiendb in ibr Säuschen fich beririechen 
> wie ein beimm — ulter Gymnaſiaf 
Kopf und onſmas hängen 
I mic clend. Dent an draußen 
; mich danı an meinen Teldit 
) Br eigenbändig pri imitid gel 
nd jchreibe Liebesbrieſe 


nun ſiß ich hie 
id draußen 
xganzes 
ein Meer von Lehm 
Hunde w inſelnd md 


ro 
orı 


md rechts Die Stanteradent, 

fich gaıı j unglaublih guter Xaıme 
ıf den ſücken legen, Wibe machen, 
oder aud mmite Yande— 
Im ıdersmie I bar machen 
find mir län ein Greuel der Verwiiſt 
Sinds mir heu te ganz befonders, 
weil ıh gr ern ein ztit ndhen mit Dir 


starten 
ſpielen 
ung. 
plaudern 
verdamm mich! 

a mit Dir, Kindchen, 
nd abfpazierte 


und ni icht wußte, ob ins gi no, 
ob in ein Theater mit Dir follte 


lommt da einer und mwill—na ich will Tird gar | 
sicht jagen, ! 


Afo: weift Du, was id gerne m öchte ?! 
Selbjtberitandlih abnit D Ja ic möchte, 
mödte gern mit Dir die Wege fchlendern 
durch den 'Barl, der irgendwo im Innern 
von — mach fchnell drei sircitze 
bon Neio Vorl die Grofitadt ausgenießt bat 
und der breit und brokig fi binräfelt, 
Möchte plaudern mit Dir, möchte auch den 
neidlos nachſehen, möchte mit Dir 
wobl : rufit auch — gute notabene — 
irgen divo den Sal Bann 
ſchlanten Flaſche breden, 

idwo in ein Waf& gebn 
pbilifteös und unbernünftig mi nach 
Aber, aber: 
Eben fomm { da wieder einer 
ft erboft wie mır ein deutſcher Kriegsgefangn 
Georgia fein fanır, 
En man irgendein verwünſchtes Aemtchen 
ui on Regierungs wegen felbftverltänplih— 
Brüſtchen 


Mäpdeln 
bören, 


Haus 
(derzichen. 


md erllärt, fich ftarf entrüftenDd, 
dak man zum Appell an auf mich marte, 
enn ibn doch der Teufel bolte! 
er Di, mein Tleincd, autes Mäbdel, 
’g der grobe Ilnbelannte neunmal fegnen, 


| dab Dir nie ein Umheil auftößt, 


| Einen Kıurk no Liobling 


bie | 
erite Nummer | 
des „Orgelabor: | 


bor; einer] 
bie | | 
Internier⸗ 
ten für Inter- 
nierte geſchaffen 


und nun heißt es rennen. 


Erich Rofiekt. 
* 


* * 


The Trustess of the Boston Sym- 


| phony Orchastra announce. 
P.0.W.1046 


funden, der jeite | 
Siſyphusarbeit 
unternehmen | 
Wochen: | 
lang fuchte man | 
Dummen. | 


| YA, will. 


den 


deifen poiitifche 
Sympatbien 
fein Smeifel 
nöglih. Denn einaeborene Dirigenten 


TAmainaı um Fans Buage, 


vderdaut dag Bublitum noch nicht. Erft | 
‚| iprach man vom Bel lgier Yſaye. Als ob 
eutende Violiniſten ſelb —— | 


feien! Doch 
Namen. Dası 
Und das ae-| 
ſchon ſchnavpt ihn Gineinnati | 


quite Dirigenten 
| N ane bat einen 

Rublifum fennt ibır, 
nügt: 
weg. 
don Philharmonie trefflicher Leiter, 
iſt der Nächſte, der angegangen 
wird. Der überlegt und 
Findet wohl, daß 
Ausländer aus bem Orcheſter aus— 


den ſind. Mehr denn dreißig. Bei— 
nahe alle Blaſer. Ein Teil 
Holzbläſer. Die beſten Violinen. 
Soll er ſeine Stelle als Londons 
Erſter laſſen, des zweifelhaften | 
Beranügend Wegen, em Rumpf: | 
ordeiter mit angeleimten Gliedern 
zu leiten? Ein anderer alſo. 
da iſt Toscanini. Noch iſt ſein am 
New NYorker Metropolitan erworbe⸗ 
ner Ruhm lebendig. Ihn laßt uns 
rufen. 
iſt „unabkömmlich“ in Rom. 
fönne vielleicht das Orcheſter 
Herbſte 1919 übernehmen 

Die wilde Jagd geht 
Komponiſten müßten doch gute Di— 
rigenten ſein! Auf, ſucht uns den, 
der das Mädchenherzen entzüdende 
Prelude“, der die wuchtigen Sym— 
phonien aeſcrieben hat. Sucht uns 
naninoff. Vergebens. 
halten die Wellen der ruſſiſchen 
Sturmflut umſchlungen. Ber- 
ſchlungen vielleicht: wer weil c8? 
Man nähert fi) Herrn Ehebillard, 


Gr 


m 


| 


edel 


und bei Dir ſein möchte. (möchte | 


und mit Dir damn | 


Ein Ausländer | 
mußte e3 fein! 
und einer, über | 


Sir Senry Mood, der Zone) 
prüft. ! 


zu viele feindliche ı 


der | 


Ha, 
Doch Toscanini dankt. Gr) 


meiter.! 


Ihn | 


be 


‚Salberihöpft fahnden die meijen 
Männer aus Bojton weiter, 
ſcheint ſchon Pierre Fonteux, des 
Metropolitan Theaters dritterTaft- 
jfchwinger, der Ehre wiirdig. 
| jelbit ibn Ichrecdt das Waanis und 


’ 
| 
| 
| 
| 
| 


Pfründe zu behalten, 
aber ſicherer. 
Wild, das ſich ohne Widerſtand 
erlegen läßt: Henri Rabaud. 

Du geneigter Leſer, und ich: 
kennen jedenfalls dieſen Mann noch 
nicht lange. Wir hörten wohl beide 
von ihm zum erſten Male imßerbſte 
des letzten Jahres. 


Wir 


Metropolitan Opern Hauſes 


einer beabſichtigten Neuaufführung. Nr. 5657 Shields Ave., 


Non eineröper, namens „Marouf“, 
bon einem gewilien Nabauıd. 
großem Rompe angekündigt, 
vielem Mufwand ausitafftert 
ichten das Werf. Wurde zweimal 


die Uebernahme der Haupt- 


tin, Madame Alda, die auch mit 
ihren ſchönen Beinen den einzigen 
Erfolg erzielte. 

Falſch waren jene Propheten, die 
mit der Oper auch den Verfaſſer 
ſpurlos verſenkt wähnten. Sie ſa— 
hen anſcheinend nicht, daß eine in 
New York durchgefallene Oper in 
Boſton als Befähigungsnachweis 
anerkannt werden dürfte. Denn 
ſonſt hat ja Rabaud nichts von Be— 
deutung aufzuweiſen: ein paar völ— 
lig unbekannte Opern, zwei halb— 
vergeſſene Symphonien und eine 
Vorbildung als einer der zahlrei— 
chen Unterdirigenten der Pariſer 
Opera. 

So alſo iſt der Nachfolger eines 
r. Karl Muck beſchaffen. 
haben die Boſtoner Schildbürger 
ſich und das gereinigte Orcheſter, 
dem ſie dieſen Dirigenten vorſjetzen, 
| nerichtet, ch über See formnen 
| die aröseren Franzojen gefahren. 
F Die Metiter der ng des Con 
| 





nn 
> 
u 


cert3 du Confervatoire de Paris”, 
geleitet Don dem . greiien Andre 
Meſſager. 
arammes Söhepunft bildet Ludwig 
ven Meethoven® „Dritte Symüho- 
nie“. Unſere Eroica! 

Ernſt Fritz Kuhn. 

* * 

Mahnung! 

„Dann blickt gen Oſten.“ 
Was hör ich da? — 
ai gen Often! 
? Iſt es möglich, 
heute noch 
blind ihr ſeid den 
verkennen? 


* 


Bi 
| 
| 
| 


I 


„Nah Diten! 


“ 2 


| Was daß auch 


—18 * 
ı 0 l 


Zeitgetit zu 


| Stunde unfrer 
I Zu gar Nichts taugen? 
ihr wirflich, 

Ihr fönnt dies furchtbar, 
| loſe Unheil. 





grenzen- 


Wit ihm | 


< Pariſer Lamoureux Orcheſterschen. 
Dirigenten: auch er winkt heftig ab. ſpann ſich 


Sekt ger Steaks 


die ruhmlos dere Kapitän hinzu — 
Da findet man ein dann zwei!“ 


das folgende Geſpräch: 
„Herr Oberkoch, dieſe Hambur—⸗ 
ſind aber viel zu groß“. 

„Wenn ſie zu groß ſind, Herr 
Kapitän, 


machen wir ſie kleiner. 
ſetzte der bie— 
„für mich 


„Schön, 


— —— — 


Wächter erſchoſſen. 


dann können wir ſie ja würde. 
Doch kleiner machen“. 


Hatte ſich augenſcheinlich mit dem Mute 


Da laſen wir —659 O. 
urplöslich in den Voranzeigen des wächter bedienſtet war, wurde 
von abend der 60jährige Charles Bater, | leihe, 


der Verzweiflung gewehrt. 


bienftgefeges vor. MWalters hatte be= 
artract, die Einführungsbeftimmung 
der Mafregel zu ftreichen, mas bie 
genze Vorlage Hinfällig machen 
Die Abftimmung laßt erten: 
nen, vaß nur Goupderneu. Lomdens 
Eingreifen das ftaatliihe Zivildienit= 
gefeß retten kann. 
—:.9- 


Die nädhfte Freiheitsaitlcihe, 


xSchulrat fordert feine Angeitellten auf, 
Bonds zu kaufen. 

De: Schulrat hat in ſeiner geſtri— 

gen Sitzung beſchloſſen, der Bundes— 


In der Biffel! Wäfcherei, Nr. 651 |regierung mit allen Kräften bei ber 


39, Str., wo er als Nacht: 


bon Ein- 
| brechern erſchoſſen. Der Mord ereig⸗ 


mit nete ich in dem Raum, ivo die Wä- 
mit The gezeichnet wird. Wie es [cheint, 
er- | hatte der Mann einen harten Kampf 


zu beftehen. Die einzige Waffe, die er 


|— oder dreimal? ? — aufgeführt. hatte, war ein Gchraubenjchlüffel, 
Alle Primadonnen hatten danfend | fein Revolver lag auf einem Tifch, 
und |anfcheinend tonnte er ihn nicht mehr 
Sofenrolle abaelchnt — diefe iiber. |TGnell genug ergreifen. Der Rechts- 
nahm ſchließlich die Direktorsgat— anwalt Edwin A. Munger, Nr. 35 Anleihe zu bezahlen haben, erſt im 
der Anwalt der Oktober zu leiſten. 

in 


N. Dearborn Str., 
ıyirma, ber feinen Kraftwagen 
dem Schuppen der Wäfcherei unter: 


| zuftellen pflegt, entvedte die Leiche: 
Gegen neun Uhr abends Schloß Bater | gab man Herrn Suber in der Berfon | 
den Schuppen für Dlunger auf, da: |von Mar "Straß, welcher bisher als 
Turnlehrer an der Lane Technifchen | 


ſehen, 


mit er ſein Auto herausholen konnte. 
Us Munger gegen elf Uhr zurüd- 


geitern ‚ten Yreihettäanleih:, 


| 


Unterbringung der fünften und leh- 
der Siegesan— 
zu helfen. Er wird an feine) 
fämtlichen Ungeitellten, ein] 
die Qehrerinnen, die Aufforderung er: 
lafjen, Freiheitsbonds zu faufen, und, 
um ihnen diefes Tr veicht wie irgend 
möglih zu machen, 


natlichen Ubzahlungen, von ihrem Ges 
halt abgezogen werden kann. Die erite 
Ubzahlung tft, da viele — 
noch bis zum Sepiember für die 4 


Das Gehalt des Superviſors des 
Turnunterrichts, Hy. Suder, wurde 
von 84000 auf 84500 erhöht. Auch 


Hochſchule tätig war, einen Gehilfen, 


kehrte, ließ ſich der Wächter nirgends der ſeine Aufmerkſamkeit vor Allem 


worauf er 


anſtellte, die ihn ſchließlich in den er— 
wähnten Raum führten. Er fand Ba- auf 83000 feſtgeſeht. 





ker tot auf dem Boden liegen, eine 
Kugel hatte ſein Herz durchbohrt. 
Munger iſt der Anſicht, 
Mordbuben 


Nachforſchungen dem militäriſchen Drill der Hochſchü⸗ 


ler zuwenden ſoll. Sein Gehalt wurde 


Wie der Geſchäftsführer berichtete, 


Bei dieſer Gelegenheit ent· ¶den Widerruf des ftaatlichen. Zivil⸗ 


chließlich | 


die Anordnung | 


treffen, daß der Be.:ag, in zehn mo: | 


BF 


werden die $320,000, welche vor wei \ 


daß die | Jahren für eine neue Schule an 18. | 
dur ein Ceitenfeniter | Straße und Steeler Ave. ausgeiworfen | 


einftiegen und fi ohne Beute durch wurden, für den Zweck bei Weitem 


eine Hintertür entfernten, als ſie ihn nicht ausreichen; 
nach ſich 


rufen hörten. Allem Anſchein 
wehrte der Wächter ſich verzweifelt. 

Im Schatten des Hauſes, in wel— 
chem Bürgermeiſter Thompſon 
Sheridan Road und Belmont Abve. 
wohnt, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde der Nr. 1527 S. Sanga— 
mon Straße wohnhafte W. E. Me— 


Connell von zwei bewaffneten Auto— 


Und ihres erſten Pro— 


J 


Soll uns wahrhaftig die ſchwarze geſchäftigſten Tag 
Seimfudjung Zagung im 
- Glaubt |Pracdpte Senator Frank P. Brady die 


| 


| 


| 


banditen überfallen und um eine 
Borsteditadel im Werte von $50 be 
raubt. 


Vermutlich die gleichen 


Wege- Fenſter in den Schulzimmern geöff- 


an | 


die Koften dürften 
nämlih auf $450,000 

Desgleichen Find die Bewilligungen 
für den Anbau an die Bon Humboldt 
Schule, $320,000, und die Nafh 
Echule, $250,000, zu niedrig, der er= 
böhten Materiale und Arbeitstoften 
wegen bedarf man in jedem Falle wei- 
terer $30,000. Man itellte die ver: 
langten Summen dafür zur 2erfü- 
gung. 

Die Beitimmung, daß in den —* 
ſen und um die Mittagsſtunde d 


lagerer fielen Iſaac Goldftein an net werden dürfen, änderte man ba- 
Hazel und Eaftwood Une. an und | Hin ab, daß fie geöffnet werben müt- 


nahmen thm feine Barfchaft im Be- 
trage 
im Werte von 8500 ab. 


— — — — 


Gute Ansfigien für Chicago? 


Borlünfiges Abfommen für Annahme 


der Chiengoer Steuervorlage erzicht. 
Springfield, den 9. April 1919, 
Die Legislatur hatte heute ihren 


jeit Beginn ber | 
Januar, Im Genat 


Steuervorlage für die Stadt Chicago | 
ein, die eine Gteuerrate von 2.35 
vorſieht. 


Den Mord, die Schmad, die Seuch |fäufiges Abtommen getroffen wor: 


ind den Hohn, 

Durch Wendung eures Blicks ver— 

— geſſen machen! 

Die Wunden heilen! 

| daß im Oſten 

Ihr neue Märkte ſucht und neuen 
Schacher? 


Verkennt ihr ſo die Wunden eurer tor Curtis', die Erwählung der 


Brüder, 

Weil ſie die einz'gen 
gefühlt? 
Kennt ihr des neuen 
| ten Preis? 
Wollt ihr, daß 
| bezahlen? — — 


find, 
Schachers al— 


eure Kinder 


gen Weſten! 
Innre ſchaut, 
Wunde brennt, 
Wunde Urſach liegt und 
Heilung. 
wenn ihr dann des Unheils 
Grund — 
Dann, dann blickt auf, 
geht erhobnen Haupts 
Nach Oſten, Weſten, Norden, 
wo immer 
eigne Drang, 
euch mag rufen. 
Feinde Beſte reichen 
Hände, — 
Sie kennen auch den Feind im eig— 
nen Land! — 


Ins wo euch 


Ter 


Und 


Süd, 


Na 
zer 


das 


wi 
ct 


| * 
geläutert 
ihr der 
Eichenwurzel; 
em eignen Vo 
zur — 
Guardhouſe, 7. Nov. 1918. 
Albrecht Montgelas. 
* . 
Xenien. 
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Sät 


an 
> 
nn 


I 
| 


“ 


geihteden und ausgeihhieden wor: | 


| Sriedendgerüchte, 
| t dem Selbe 
| Cie find tie die Lilien auf dem Fe 
| Man füt fie und erntet nicht?, 
| tiniverfität im ®2ager. 
| Mein Hirn es leider nit berträg! 
Dat olle Kurfe ih belegt; 
Da fteb ich num, ich armer Tor 
Und bin noh bümmer als zuvor 
| Biologie. 
| Aus 
Lang ebe dieſe 
WMuſitAe ethit. 
| Sch meiß nicht, mas foll e8 bedeuten, 
| Dah ib fo traurig bin! 
3 Valaſtringa⸗Chor. 
Man mert's: Es iſt ein Roß entſprungen. 
Schiffstapitane 
Seebären —J— irren auch auf dem Lande 
Tſinatauer Orcheſter. 
Der gute „Wille“ 
Zenfur, 
Ein zart Gebild, dad über allem Ichivcht, 
Das Vriefe öffnet, lieit und dann berllebt. 
| Comparativ, 
* * * 


Feuchtem wird Lebendiges neberei: 
Art von Stoffwechſel! 


iſt zu loben. 


Lieber Eulenſpiegel. 


| Einer der I Kapitäne der Hamburg 
Amerifa Linie wollte während der 
erſten Kriegsjahre beſonders ſpar— 
ſam ſein. Eines nachmittags kam er 
in die Küche, wo der Koch gerade da⸗ 
bei war, Hamburger Steaf8 zu ma- 


| 


Ein 
ihn Roos', den Konvent bis zum Jahre 


den, 
ſichenn Es heißt, daß Gouverneur 
Lowden ſich mit der Worlage einver⸗ 


Dadurch, ſtanden erklären wird, wenn ſowohl 
als auch 


die Führer im Stadtrat 
Mayor Thompſon ſich dafür erklären. 

Im Senat kam die Vorlage Sena— 
Dele⸗ 


gaten zum Verfaſſungskonvent im 


die ihr November und Einberufung des Kon⸗ 


vents auf den Januar nächſten Jah— 
res vorſieht, zur zweiten Leſung. 
Abänderungsantrag Senator 


1921 zu verfchieben, wurde mit gro= 


die! Senat 


ıSO bii At nadı LTiten nicht, blickt nicht ı Ber — abgelehnt. 
Einer bat!” | 


fich endlich ge= | \ 


Kac längerer Debatte nahm der 
mit 


den Beſchlußantrag des Abgeordne— 


| 


| 


ihre ten E. D. Shurtleff an, der eine ein= 
gehende Unterſuchung der Kirchen: | 


‚gemeinfchaft in Zion Eitt vorfieht. 
Die Unterfuhung wird von fünf Se: 


und |natoren und fünf Abgeordneten bor= 


| genommen werden. 
Das Haus bemilligte $5000 für 


| den AusihuR, der ben fogenannten 
Schickſal Zementtruſt, unterſucht. 
oͤrdnete Shurtleff erklärke, 
euch die Staat ſelbſt Zement herſtellen würde, 


Der Abge— 


wenn ein angemeſſener Preis nicht 
erzwungen werden könne. 


| 


Völkerfreundſchaft | orbneten Dtto E. 


[E zu gut, der Melt | eh, 


{ 
! 
I 
I 
| 
i 


IW. Walters, die —— des Abge— 
Sonnemann von 
Carlinville zu Fall zu bringen, ver— 
Sonnemanns Vorlage 


- Te, 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bis d. Sonntags Bid 6 uhr. 


Vitftrolas mi) Graionolas || 


auf 


Lincoln 359, — 


Abzahlung 


Alte biz gem her- 
‚uögegeb.nen „.«.Ä 
PB „merifaniiche 
mu dentiche, ugarlihe 
u fowie Schmweiscı 
h Platten ſteis au 
ner, — Verlonet 
unfere vollitändige 
u. neue onatlidr 
viite. 

Voſtbeſtellunge; 
werden ſchnett und 
puntelib .®. 

geführt. 
In einem kühlen 
Grunde, Die Yo. 
reiet, Ghorgelann 
de; Tab tt der Tag ded Veren: Te 
Lindendaum, Ghorgeiang, Bir; Tat 
Tran, das ıfı mein Leben. 81.25: Blu 
menidrade, Walzer ‚$1.25; Dad Vera 
mannsfind; Heut’ tft fa nod) geut' Welann 
Sr; Qungse ellen-Wlarih, Bcrang; Rärnt 
ner 2leter Dar, Sic; D Straßburg uni 
Morgenroi, $1 ‚005 Bonauwelten Zntıei 
Fver or Niver, Wialzer, $1.25; Kalzei air: 

ven „Lachenten Mädrhen“; Sphinr Walte 
31.255 An ber Im» "auen Tonan: Ant 
r Mädel, Walzer, 81.253 D Fannenbar: 
Anngen von Alma SInd und Meimera er 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


da3 die YUnnahme der Maßregel | 


34 gegen 12 Stimmen | 


| tendenten 


| 


| 


| 


| bermeiben (alien. 
gen worden, den Waflerturm weiter 
nach Weiten zu verlegen, 





| 


| 





| 
| 


| 
| 


| 
» 


Inicht vor dem 


fen, da nur auf diefe Weile den Sin- 


von 35 und Schmudlachen | dern die nötige frifche Luft zugeführt 


werben fann., 

Auf Empfehlung des Superin: 
wird für 
der Hohfähulen ein Kurfus für erite 
Hilfeleiftung bei Unalüdsfällen ein- 
gerichtet werben, Vertreter des Roten 
Kreuzes werden dabei al3 Lehrer tä> 
tia fein. Später jollen dann Die 
Iurnlehrer die Schüler und Schüle- 
tinnen auch in diefem Face unierrich- 


ten, 
—+ 1 — — 


‚Berbreiterung NR. Mihigan Live. 
. . . I 
Wie verlautet, ift ein vcr= 


Sahritrafe von 75 Fuk mit Rafena: 
lagen und Bürgerfteigen geplant, 
Die Lincoln Parkbehörve beihloß 

geitern, N. Michigan Uoe., zroiichen 

Pearfon und Dat Str., auf 75 Fuh 

zu verbreiten mit Bürgerfteigen von 

je 10 Fuß Breite und Anlagen von 
ebenfalls 10 Fuß Breite. Auherdem 
joll der Lake Shore Drive von Daf 


Straße bis zum Lincoln Park ver= | 


breitert werden. Die Durhführuna 


des Plans macht den Frwerb bon 
"da bie) 
nötigen | 


Grundeigentum nicht „.otig, 
Parkbehörde bereits die 


Streifen auf beiden Seiten der 


Straße bis zur Fluchtlinie beſitzt. 
Das einzige Hindernis 
Waſſerturm 
Die Stadt iſt Beſitzerin des Grund 

und Bodens auf beiden Seiten der J 
Straße, die fich hier verengert. Kann If 
fie nicht verbreitert werben, jo mer: | iR 


bildet der 


an der Chicago pe. 


den ſich Verkehrsſtauungen kaum 


Es iſt vorgeſchla— 


um die 
Straße zu verbreitern, oder aber 
weſtlich vom Turm eine Fahrſiraße 
anzulegen, die für den Verkehr in 


ge- ſüdlicher Richtung beſtimmt werden 
daß der 


würde, während die Straße öſt lich 


vom Waſſerturm für den Verkehr in 
nördlicher Richtung benutzt werden 
würde. 

Mit 82 gegen 51 Stimmen wurde 
Und ſo, durch Einſicht ſtark. in Bl lut ein Verſuch des Abgeordneten John 


Drganifattongausihuß reift nd, 
Der Drganifationsausfhur, der 


auf Veranlaffung der Municipal | 
I Moterd’ League mit der Zufammen- 
er⸗ ſtellung der Stadtratsausſchüſe be— 
ſieht 
St. Peteräburg, Fla., ab, too er feine | 
Er wird 4 
28. April, dem og M 
zu= |R 
Der Ausihuß Teht Tich  R 


traut ilt, reifte gejternm abend nach | 


Arbeit vollenden wird. 
der nächſten Stadtratsſitzung, 
rückkehren. 
aus den Republikanern W. R. Fetzer, 
Thomas D. Wallace und DO. 8.) 
MWatfon und den Demotraten Sohn 
U. Richert, John 9. 
J. Lynch zufammen. 


Nicht verdächtigen Urſpruugs. 


die Turnlehrer 


ſtellen. J 


——— Ba) 


TR IF 





j 


* 
Mi 


h 


I 

| 

| 

| 

J 

—9 
7 


J 


Bauler und T. B 


Nach gründlicher Unterſuchung gab J 
geſtern der ſtädtiſche Brandinſpektor J 
John R. McCabe die Erklärung ab, J 


daß ſich keinerlei Beweiſe dafür er⸗ 


geben hätten, daß, wie urſprünglich 


angenommen wurde, das yeuer, ivel= | 


ches die Anlage der Bachmann Paper 
Bor Co, Nr. 1011 California 
Une, 
und einen Schaden bon annähernd | 

520,000 anrichtete, auf Branditif- 
tung zurüdzuführen jei. 


©. 


— Unüberlegt. — Gärtner: „Wel⸗ 
cher Eſel hat denn die Bäume ſo mi— 
ſerabel verſchnitten — oder waren's 
am Ende der Herr Rat ſelber?“ 

— Empfindlich. — „re Freun⸗ 
din hat ſich ja verlobt.“ Freun⸗ 
din? Nennen Sie das — TR 
— 


| 


am legten Freitag heimfuchte | 


'B 


| 

| 

| 
—3 
J 

| 

j 


| 


Der erite Laden i 


in der Yoop 


OTHSCHILDE(OMPAN 


Bargain-Freitag 


in unſerem großen halbjährlichen 


Bargain Baſement Verdauf — Seht was Ihr ſpart! 


Schneller Verkauf! 


! 800 Regenmäntel für Damen, 


wert SS und SLO, in einem großen Tag 


PEN der im ganzen Zande angezeigten „Rayniter“, „Du“ und „Chief“ 
Marken, von dert. S. Rubber Co. gemacht. Nichts Fanıı nüglicher fein als ein 
vegendichter Mantel — hier it Eure Gelegenheit, 
einen tadello8 paffenden zu Faufen zu weniger als 


$13.75 X 
33.95 


r.. 
« 


den Wholeſale-Koſten. Spe— 


ziell zu 


Jeder Mantel ijt weit gemacht, viele in fejchen Linien 
fie Damen; umgefahr 12 Faflons, in jedem praftifchen, 
dauerhaften und modischen Negenmantelitoff der beften 
Qualität, die zu haben ilt. 


400 Teidene 
Damen : Rleider, 
513.75 


Viele prächtige neue Frübjadrz | 
leider für Damen und Mijies 
in Chiffon Taffeta, veinmwoll. Jer— 
je, Erepe de Chine und anderen 
oopulären feidenen Stoffen, in als 
fen popularen Farben der Sation; 


8* ſpeziell offeriert zu $13 75 
es lit o 


300 Terge⸗ und Jerſey⸗ 
qleider zu zht am 
dollar, 39.75 


Viele Faſſons in reinwollenen 
Serges, die bedeutend höher mar—⸗ 
kiert waren, einen idealen Bar—⸗ 
gain für die Geſchäftsfrau oder 
die Hausfrau offerierend; ebenſo 
758 Jerſey Kleider eingeſchloſſen, 
| wie die Abbildung; Größen für 
e auch zahl⸗ 


89.75 


Damen und Miſſes, 
reiche neue —— 
Faſſons in Seide . 


Verkauf von Chambrayy Kleider-Ginghams 


— 
32 


die Yard offeriert zu 


—** baumwollene Challies, .. — Mu— 


Ver 


iter, 220 Qualität, 

e Yard zur 

Bedruckte Dreß Lawns — nett 
geblümte, Punkte — Streifen — | 
regular 15c wert 
Yard au 


für Damen iıt 


lan Hanf, 


wahl. 
Kinderhüte 


ſchwarz und farbig, zu 


51.45 ımd 


Baar Hofen 


Gute, jtarke, Dauerhafte Miſchun 
gen, in braunen, grauen ımd griimen 
Streifen md Karrierungen. 
Waiſt Nähte und Norfolk Modelle; 
Hoſen durchweg gefüttert; 
6 bis 17 Jahre; 88.75 Werte, 


NMuicker-Hoſen für Knaben 
ruttert 
jpeziell zu nur 

Fancy Bluſen für Knaben 
weit zugeſchnittene Größen — 
„Seconds“, 


6 bis 15 


Zoll breit, Fabrik-,‚Irregulars“ der 50c Qualität, karriert und einfarbig, 


36 Zoll breit, ** anſchmiegen- 3 ; 
| der iniih - 
| zu mu 


— garnierte * 


fü in mittlerem u 05 
ein 55.00 Wert, zu . 


I in Schwarz, aus Liiereftroh oder Mi- 
hubjch mit Spigen oder Strauf;- 
federn eingefaßt, 


— Suiting Miſchungen 
ausgezeichnete dauerhafte Qualitäten — 


— in Streifen und einfachen ran — 


28c 


Nahtivie VettInfen, S1 bei 90, voll gebleicht, nur eine 
|befchräntte Anzahl an jeden Stunden (feine 
|Rojt= oder Tel.-Beitellungen) ; Stüd 
Longeloth — 10 Yards-Bolts — Gebleichter Cambrie Finiſhed —— “ 
»3oll breit, fitr a9 und Bett: 
eug-Gebrauch, 256 
bie Yard a 


Seidene Damenblufen 
Georgette, Crepe de Chine, Satin und 
Tub= Seide, farbig; weiß, fleiichfarbig, 
Navn, jchtvarz und viele andere belicb- 
ten Schattierungen — 
zu nur 


Garamel Tag 


In unſerer eigenen Candyküche ge— 
nacht, 40c fortierte Caramels, 1 Pfd.: 
Schachteln — ſpeziell 
zu nur 


mehrere Faſſons zur Aus— 


aus gutem Milanſtroh, in 
Mittlere, u. Hi niedrige Büfte— 
Merte bis 52.00 . r 


+ 
zu 


Sadriflängen von wollenen 
Kleiderjtoffen 
115 bis 7 Yard Kängen, ajlort. 
Farben, Werte bis $1.25 Die M. 


Freitag, ſpeziell, die 59e 


Hard zu 
a — 
Drogen, Toilettenwaren 
Keine Voſt- oder Telephon— Beſtellungen. Recht vor⸗ 


behalten, die Quantitäten zu beſchränten. 
— 109 Wert, Sobey Furniture Po— 
zu 108, liip, 30c Grö 

setnm Hutſarbe, ee 
Sröß 


30c 2+QDuntt rote oder 
ihwarze —— 


81.00 Wert, 
EStück 


Neue 


Größen 


19. 
Armonre Tollett-Seiie, | 
Lert Stück 428063 
id 52e. 


> duve 


Dlivilo Se 


Sc; Dugend doe. 


Caſh and Carry Grocery 
2 * 
3 25c Bafete 
8 
a-Van, für 

4 Sal Samba 
Pfannkuchenmehl, 256. 

49e Kanne Tafelſyrup 
für 356. 

Donglas Cornſtärke — 
1 Pſd. Palet, 7Zube. 

Ge Stüd Galvanic 
Seife zu 4er, 


ganz gc= Große Büchſe Burn. ' 
banıs 


Clam Chamber 
au 250. 


Galifornia „Deviled“ 

Sardinen, 34 Pfund 
| Pilchfe zu 9e, 
Srunsz.Flaſche feinſtes 
| import, Dfivendl, 49e. 


) Jahre — 


Vor-Dfter-VBerfauf von Kuaben- und —— 


Weide 
BE 
m Schmi 
fen 


Echte 
für 
Stuburch 


— 2 Anöpiimuhe für Ba. 
weiß 
Größen bis 


bies, 


Canvas Schuhe 
und Kinder, 


zn Größen 9. 39 

Bat. 
wacht, 

ul Tops, MW €. 

b 53 we. ben r 


für 
nöpf- 


Leder— 


Hohe Miſſes-Schuhe, lobiarh, Galf ı. 
grauen Zops, alle Größen bia 2 zu 
— 1 Babn ·Schuhe — 
handgewend. Sohlern SI. 49 
alle Faſſons bis8 

Andpf- und S chmirrichun e fi 
Knaben, Gunmeigl Calf, ſehr 


— le we. 2. 39 


ben bis k 

Mitten — Kinverihuhe, 
Patentleder und Gunmetal 
Colf, Knopf-Fafſſon, Tuch— 
Kid Tops, ſolide Lederfohlen 


Top, alte Sri ben bis 

a $1.29}: $1 ‚89 
Paientleder und 6 — Eal viary Jane 

Pumps ſür Miſſes und Kinder, alle nF 49 — — 


Größen bi3 2, zu ., 


ir Faſſons 


Coltſtiein Schuhe 
Mädchen, weiße 
Kreider 
—* Sohl. 


82. 69 


u. 


er 


3600 Yaar 5O0e feine Gange eisle Strümpfe. 


für Kinder ©; 


50€ fein aerippte, veinmelte, bauminii, | 
Mufterteibchen für Damen, jchön garıriert, 
reguläre ımd Extragrößen 

zu 


iv Daıneı t &ı 

oe Muter Balbriagan Demi un 38 ! 
und Beinfleider für Männer zır. € | 

750 fließgefütterte Muſter— Leibchen und 
Beinlleider für Kinder morgen 


s r a 
Rag Rugs 
Schwere Qualitat Rag Rugs. 2*50 
Geöße, von friſchen, reinen Carpet 
macht, gemiſchte Centers mit ge— 
ſtreiften Berten, ſpegziell 


Nottingham u. ſchottiſche 


Net Gardinen 


Wert bis $4.50 das 
Baar, zu 

Die meiften der Längen find 2% Pards, 
alle find „ib und. gleihınäßtg be tert Die 


Offerte it ungewöhnlich; einige der artie 
säblen biß au 50 Paare bon cinem Minfter.. 


Erſte Qualität, 


Größe 5, ‚ Cordovan farbig, fowveit diejelden reihen — 


‚T5c| 
750 


Winter⸗ 


31.0 fließgefutt. 
und Beinkleider fſüör Männer zu. 
31.50 fliehnefüst, Mufter ılmion- 
Suits für Kinder zu 
$2.50 Wiufter 
Anton - Sultid für Damen 


Muſter Hemden 82.50, 33. 00 Muſter Athletie und baum 


wellene Union-Suits für Mäm- 
. 
$1.50 
| s5.00 Diuiter Merins Union. 50 
Suits für Männer zu. ...... 82. 


si. 00 mollene Diuiter Hemden und Pein- 
feider für Männer; ferner eine Partie $5.00 Diniter Seide und BoMe lnion 
Suits fiir Damen fveziell mon $2.50 


v = vn Pe wollenen Unions 53. 50 
BER BU: —0 


Senſationeller Verkauf von 89 * 
51.39 Schürzen zu © 

Eine große Nusivahl von Mustern in hell figuriertem 
Rercale, in Rüden zu Mnöpfen, mit Gürtel, eine Tafche an 
der Seite, ertra volle Größe. 


Sateen und Fifth Ave. Taficeta Unterröde mit breiter 
lounce und Quds, ein gutes Sortiment bon Far 95€ 
ben und Muftern zu 2 
| „„Kinderfleider, aus roja oder blauem —— 3 


hübſch —5 Gürtel und Taſchen, Piped in 
| weiß, 2 bis 5 Nahr Größen, zu 

Lingerie und teilweife Struhhüte für Kinder - 
für die Räumung, zıt . 


53 Muſter Merino Union-Zuits 


un für Kinder zu 





Abendpost. 
* Eriqlat tasilaa. audacuorinen Sonutags. 
: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
® Pablishes daily ezospt Sunday, 
Publisher: TEB ABENDPOST COMPANY” 
IH W Wesbingion SL 


im Wortlaut und in Sntentionen allen amerikanischen 
Anihammgen ıumd Ueberlieferungen widerfpricht, in 
Frage. 

Falls er 


in letzter Inſtanz aufrechterhalten 
werden vorausſichtlich ſowohl die Bundes—⸗ 
* regierung wie die Legislaturen der meiſten 
Bu - Fa Staaten Gejege erlafien, um die Befolgung des 
IL Im the oiates of Dtnoia Indiana. Iowa Wisconsin Mieugen | 7 \ 11). Verfaſſungszuſatzes zu ſichern. Derartige 
-  Misssan, Minnesots and Ohle, pe JeRt „unmmscren ne BED | — — dürfte jedoch mehr zur zes > 
Ming "Oanningpost” pas Dal... non 20 nn neun nennen BO | ur Yufflärung einichlägiger Fragen beitragen. Eine 
—— — der Hauptſchwierigkeiten wird ſich aus der Frage er— 
0 ..*-DOCC. M IſGCa2aG geben: „Was ſind berauſchende nenn ps 
gendvo 4* —— EStaate New NYork beabſichtigt man die Herſtellung und 
— Bene: 328 uub 225 EB. Weflingten Ste | yon Verfauf von Bier md Wein zu Iegaltiieren, und 
Telephon: Franklin 5900 Olino’s | cin der Nlbanyer Legislatur vorlicgender Gefeßentiwurf 
Nummer 2 Genie: ins gan geltetert ver Dronat 55 Genss | Fennzeichnet als „Liquor“ alle Flüffigfeiten, die über 
— — — — — Janı | 5 Alkohol enthalten, und als „berauſchende Ge- 
micgpe| ae Bene IR a 44 Iahı | tränfe“ alle joldje, die über 3% Mlfohol enthalten. in 
J i DR RER nereroemerseenen BO Ber Ba | DTlahoma entichicd das höchite Gericht, das; „intoricat- 
en har „Bountemol”. die einzelne Kummer u un.. ing liauors“, wie im Verfalfungszufag erwähnt, Spi« 
RR Second Ciase Matter September Sch 1899 at the Post Ofes | rituiojen jind, die beraufchen, und dal; als joldje Ge- 
r — Bu ————— tränke anzuſehen ſind, die behufs Hervorrufung eines 
m =»: 31. Jahrgang. — Ar. 85. Rauſches genojfen werden. Das Ihergeridjt in Teras 
dagegen erklärt, da Vier nicht unter allen Imjtänden 
£ a als beraufchendes Getränk anzufehen fei, und dah der 
Berlin und Münden. Rerfauf von Vier nicht gerade qleichbedeitend mit dem 
— Verkauf ſolcher Getränke zu ſein braucht. Auch das 
Eine Depeſche aus Kopenhagen meldete, daß die New Horker Appellationsgericht hat eine ähnliche Ent- 
deutſche Reichsregierung die Mündener Somiet- | Scheidung aufrecht erhalten, Idaho dagegen ſcheint 
Er zegierung nicht ancrkenne, da ihre Grundfäge im) das Paradies der Trodenen zu fein, denn dort erflär- 
 Biderfprud zur proviforiihen Neidjsverfaiiung jän- | ten die Gerichte, dat; felbit „Near-Beer“ al „berau- 
Es den. Das war borauszufchen. Die Reichsregierung | jhend” gelten müffe. Singegen jchliegt eine Entichei- 
# Zonnte nit anders handeln, wenn je nicht ganz | dung in Georgia „Near-Meer” ausdrüdlich als berau- 
= Deutihland Furzer Hand dem Kommunismus aus-| chende: Getränk aus. Als „Near-Berr“ war bisher 
Er hefern will. Im Gegenteil: jie wird die Miindhener | Vier anzujeher das bi8 zu 2% Mlfohol enthielt. In 
| Ufurpatoren, wenn fie die Macht dazu hat, mit allen | den meiiten Staaten jedoch niit Vier al$ beraufchend. 
E Mitteln befämpfen. Wenn fie die Macht dazır hat: | Der Sllinoifer Zegislatur wirrde geftern ein Gejet- 
da Tiegt aber fon der Safe im Vierter. E2 ift mehr | entwurf empfehlend einberichtet, der alle Getränke mit 
als zweifelhaft, ob sie diefe Macht heute oder in weni- iiber 3% Mlfohol al® „beraufcend“ charakterifiert. 
= gen Tagen noch befisen wird. Demi e3 brodelt über- | Teras und Georgia haben durch richterliches Irteil 
Ei all im Lande, nicht blo in Bayern. Im Ruhrdezirt) verkündet, da Patentmedizinen, die als Getränfe be- 
gährt e8, in Magdeburg icheint es hei; zusugehen md | raıichend wirfen, von dem allgemeinen Verbot betrof- 
= in ben beiden Sanjeitädten an der Nordiee foll fih| fen werden. PWermont ift fogar noh einen Schritt 
2 ebenfalld wieder ctivas vorbereiten. Daneben nnık | weiter acgangen, md bezeichnet Toiletteartifel al$ be- 
= die Berliner ‚Regieruma die Dftgreize gegen den Ein-Iranichende Getränke, wenn Alfohol zur Löſung der 
2 Fall der ruffiihen Boliheriiten und gegen polnische | Seilmittel verwendet worden ijt. An Ndabo wird rei- 
5 Mebergriffe verteidigen wie neaen tihechiiche Gebiets- | ner Alkohol nicht al3 beraufchendes Setränf angejehen, 
aelüfte auf der Hut jein. Alles in Allem etwas reich | Georgia tit gegenteiliger Anficht, und in Miffouri haben 
= Us viel für eine an fi ſchwache Regierung, die erit | die Gerichte entichieden, dal im Sinne des Local Option 
no mit der Einrichtung ihres Saufes beihäftigt it. 
ZU RBon einer Anerkennung der Münchener Regierung 


berauſchend“ gelten 
= Mesierung fanın indeijen feine Nede fein. Die Wei: 
e  marer Demofratie und der Bolſchewismus haben 
er ftehen fi feindlich gegenüber ımd werden ihre Mei— 


wird, 


n 


müſſen, die Alkohol enthalten. 


Dieſe Blütenleſe dürfte genügen, um zu beweiſen, 
daß der Pfad der prohibitioniſtiſchen Zwangsmoral, 
ſelbſt wenn ſich ihr der nächſte Kongreß gefügig zeigen 
ſollte, nicht ganz frei von Fußfallen ſein wird. Heute 
bereits iſt die Sachlage in den Ver. Staaten derartig, 
daß ein ſie bereiſender Mann, der im Beſitze gewiſſer 
Gertänke iſt, in einem Staate ſich der Beſtrafung als 
Trunkenbold ausſetzk, während er im nächſten von 
Waſſerheiligen als einer der Ihrigen mit Roſen be— 
kränzt werden mag. Es ſteht ferner zu befürchten, daß 
dieſe Verhältniſſe ſich nach Einführung der nationalen 
Prohibition eher verſchlechtern denn verbeſſern werden, 
und die Streitfragen, die ſich aus den Widerſprüchen 


wenig oder gar nichts mit einander gemein. Sie 
2 numgdverjchiedenheiten auf die eine oder andere Neije 
er austragen müjfen. Dabei wird e3 fich ermweifen, 
im Nugenblid ftärfer iit. 


er 
E Die Eowietregierung hat inzwiihen ein Mani« 
e*Ffeit erlajier, aus dem unzveideutig hervorgeht. da 
= fie die Pfade Troßfvs und Lenines zu wandeln beab- 
ſichtigt. Hochtönendes Bhrafengeflingel und die An— 
fimbdiqung einer Tiftatur bilden den Hauptinhalt des 
Schriftſtücks. Die Diktatur iſt ſchon vorhanden. Denn 
ddie Münchener Regierung übt ihre Macht ohne Zu zer verſchiedenen Staatsgeſetze ergeben dürften, ſtellen 
inmung des Volkes aus. Nur ein kleiner Teil des den Gerichten anſtrengende Arbeit und den Anwälten 
ee Bolfes, nämlich der in den Arbeiterräten vertretene, reiche Einkünfte in Ausſicht. 
ſteht hinter ihr. Das übrige Volk ſteht unter einer 
wangsherrſchaft und muß ſich Geſetzen. Verfügun— — —— 
gen und Verordnungen unterwerfen, bei deren Erlaß Wie die Enle ihre Bente verzehrt. — Nichts jicht 
F n Ber ee: > —— witgewirkt Dee abftohender aus als das Freijen einer Eule, weil fie 
En Stelle der früheren, durch eine Verfajfung gemil-| ungeheure Stircfe und diefe mit großer Anjtrengung 
E  berten Monarchie ift jest alfo in Münden die Torannie | yorihlingt, Wenn andere Tiere ein gewifies Wohl 
E > des jogenannten vierten Standes getreten. Denn eine) nopagen beim Frejien zeigen, fo jheint die Eule eine 
E „Regierung, die nur die Intereſſen einer beſtimmten pahre Fronarbeit zu verrichten, wenn fie ihre großen 
_Bolteflafie wahrnimmt, die des übrigen Volkes aber | gie hinunterdrüct, Eine Ohreule veridlang eine 
> „unberüdfigtigt Täht, fie fogar von jedem Intel ait| aroke Maus, ımd ein Schleierfaug ein altes Sper- 
J der Regierung ausſchließt, iſt Tyrannie im ſchlimmſten lingsmännchen mit Haut und Federn. Er nahm den 
Sinne des Worts. Und Ausſchluß des Volkes von) Sperling mit de einen Zange, brachte ih zum 
der Teilnahme an der Regierung bedeutet cs, wenn) Schnabel, jo da der Kopf zuerit in den Rachen Fan, 
der Mfurpator Erich Mühlen „unbeichränfte Mact-| 119 fing dann ar, durch Zurücbiegen des Kopfes den 
befugniffe” für fih in Anipruch nimmt oder ji, wie] Sperling hinunterzuarbeiten, was endlich) nad) großer 
die Depeichen melden, vom Mrbeiterrat hat übertragen | Initrengung gelang. Als der Vogel in den Schlund 
lafjen. Dergleihen muß und twird über Furz oder Tang | Fam, trat diejer fo hervor, dal; er vom Halſe getrennt 
zum Bürgerfriege führen, zu Blutigen Straßenfämpfen | zu feim jchien. Sind die in den Schnabel aufgenom- 
menen Tiere zit groß, um durdy den Rachen zu gehen, 


nach Berliner Miiter. 

Werden die Alliierten mm nod) weiter ruhig mit| Hann werfen die Eulen fie oft auch wieder heraus, 
anfehen, wie ji der Polfhewismus den Grenzen ihrer | priicen fie mit dem Schnabel und den Fänge zu- 
Zänder nähert? Das ift die Frage, die heute gewiß— ſammen, und arbeiten fo fange, bi fie in den Schlund 
taufendfad in deutichen Sanden erörtert wird. Schon] hpinabgedrängt werden Finnen. Die Eulen Fönnen 
beine Berfhlingen größerer Etüde eine Boritellug 


beißt e&, dab die Ebertihe Regierung Sich mit dem 
| bon dem efclhaften frreiien der Schlangen geben. 


* 


Gedanken trage, die Hilfe der Mllitierten acaen die 
ſtetig ſich mehrenden Putſche der Kommuniſten anzu— 
rufen. Die Meldung mag verfrüht ſein. Aber der 
Zeitpunkt ſcheint mit Windeseile näherzurücken, da 
die von der Weimarer Nationalverſammlung ernannte 
Regierung am Kreuzwege ſtehen wird, da ſie nur die dem Titel „Does it pay?“ eine kleine, aber lehrreiche 
Woahl haben wird, entweder um die militäriſche Be- Broſchüre herausgegeben worden, die durch Statiſtiken 
fegung Deutichlands durch die Alliierten zwecks Auf- den Nachweis erbringt, daß öffentlicher Schulunterricht 
rechterhaltung der Ordnung zu erſuchen oder dem eine gute zinstragende Anlage iſt, ſelbſt vom Stand— 
Bolſchewismus freien Lauf zu laſſen. Und was wird punkt der Dollars ünd Cents aus. Der Verfaſſer der 
dann aus Deutſchland, aus Europa werden? Schrift vergleicht nämlich die Staaten der Union mit 
einander und weiſt an der Hand einwandfreier ſtati— 
ſtiſcher Tabellen nach, daß das Erwerbsvermögen ihrer 
Einwohner ungefähr in gleichem Verhältniſſe zu dem 
Betrage ſteht, den der Staat für Erziehungsweſen aus— 
gibt. Nehren wir das Beriviel der Staaten Maſſa— 
Ichufetts md South Carolina, das bejonders über- 
zeugend wirkt. Maſſachuſetts gibt feiner heranivad- 
jenden Sugend 7.4 Sahre freien Schulunterricht, und 
jeine Ausgaben bezifferten fih im vergangenen Nahre 
‚000 oder auf durdichrittlich 
Dagegen gibt 8 in South Caro- 
nur für 3.18 Nahre umentgeltlihen Bolf3ichul- 


* * 
Bezahlt ſich Schulunterricht? — Seitens des Er— 
ziehungsdepartements des Staates Tenneſſee iſt unter 


* 


Der 18. Berfalfungssujag. 


Obwohl die Bundesverfaſſung“ und „verfaſ— 
ungsmäßige Rechte“ einem Jeden vertraute Bezeich— 
nungen ſind, darf man getroſt behaupten, daß 99 von 
100 Leuten, die ſie im Munde führen, ſich noch nie 
mit dem grundlegenden Dokument —J Regie] auf insgefamt $16,013 
rungsform bertraut gemacht haben. Mies trifft icdod | aop ur. © 
ur. . 2 Entan Hinatin | 926 pro Schulfind, 
nicht auf den 18. Verfaſſungszuſatz zu; dieſes jüngſte na 
Kapitel unſerer Magna Charta erfreut ſich zur Zeit 
eines Leſerkreiſes — den Ser. Staasen, * ſtaatliche Erziehungsweſen ſtellte ji) auf $1,678,000, 
da& hopulärite N he BBert pie ru * | oder $6.95 pro Schulfind. X urfächlichemn — 
Der neueite DEETOINBPOU * iM N ae rs hange mit diejen Ziffern jteht die ſtatiftiſch feſtgeſtellte 
E erfällt in drei Abläte, von welden der erite der wich- | Fatiache dab die Bürger von Mafjadhujetts3 durch 
Ev tiafte ift. Er bejagt, dat die Seritellung, der Verkauf smpittlich iährlich SA66 — — * — * 
md die Beförderung von berauſchenden Getränken | Grtrag Er Xahresproduttio ee — 
irerhalb der Ver. Staaten und die Einfuhr ſolcher areg bloh auf S171 belief Hakle = Sonn 
 pafelbit verboten ift. Diefe Torfchritt eriheint meit| na Drop auf 83171 belief. Zahlen beweiſen! 
 umtallend und Har genug in ihren Beitimmunaen, | * ” * 
wm als völlig genügend für ihren Zmwed angejehen | Tie Kojafenrepublif von Anban. — Unter den 
zu werden. Man Sraudıt aber Faum ein Mdvofat zu | neugebildeten Staaten de3 chemaligen Rußlands 
jein, um zu wilien, daß mitunter der einfachite Mort- | fommt wiederholt auch der Name Kuban vor. Der 
laut von Gejegesparagranhen geeignet ilt, die) größte Teil des Kubangebietes ift feit der Zeit der 
ſchlimmſien Verwicklungen bervorzurufen. Vor allen) Katharina der Zweiten von ufrminiihen Siofafen, fo- 
E sei darauf hingeiviejen, dak der Verfaffunaszujat Fein) genannten Saporoidhzn oder Tihhernomorzy, und ein 
rehtsfräftines Geick daritellt, und dak er nicht iwirf- | Feiner Teil von großruffiichen Stofaten, ſogen. Lineizy— 
fam wird bi8 Bundesgeiege erlaijen werden, die feine | bewohnt. Als im rühiahr 1918 die allgemeine Auf: 
Durhführung anordnen. Der zweite Abfas verfügf, | Töfung Rublands eintrat, erflärte ji) das Nuban- 


wie ihn Selbit | 


dak Kongrek md Stantölenislaturen aemeinichaftlich | gebiet, das früher ein Drittel von Ruflend mit Ge: | 


micht roordiniert) bevollmächtiat fein follen, die zur | treide berforgte, zu einer befonderen Republif. Die 
Durchführung dei Zufases erforderlichen Gefege zu |oberite Staatsgewalt diefer Republif Tiegt in den 
zlafien. ö Sänden einer aus demofratiihen Wahlen hervor. 

&o lange e3 an folhen Gejegen mangelt, wir: | gegangenen gejeggebenden Rada, deren Bräfident der 

ven demmach Feine gecigneten Mittel feine Befolgung utrainiſche Poltiker Riabowil iſt. Da Oberkommando 

E. “u erziningen zıır Verfiigung ſtehen, und ebenſowenig uber die 200,000 Mann sählende Kofakenarmıee hat der 
onnten Zuwwiderhandelnde beitraft oder ſonſtwie ge⸗ General Filimonow inne, der den Namen Ataman 
ih zur Rechenſchaft gezogen werben. Selbſt die führt. Anfangs ‚hatte der Koſakenrepublik Kuban 
llichteit einer Beſchlagnahme von Konterbande | ſchwere Kämpfe mit den Bolſchiwiſten zu beſtehen. Erſt 
crcge, ſolange die Machtbefugniſſe hierzu im Desember 1918 gelang es, das Kuban-Gebiet faſt 
eeeſeßmaßig beſtimmten Behörden zugewieſen vollſtändig von den Bolſchewiki zu ſäubern. Mit der 
falls die Yundeshehörden einfad | Mfraine hält die Kuban-Republif jchr freundichaft- 
> liche Beziehungen. Sie hat in ihrem Kampfe gegen 


on Spirituofen Belig zu ergreifen fuchten, Fönnte| sichun 
E Srhrem Rorgehen erfolar eich Mibderftand aeleiftet wer- die Boljchemwifi von der Ufraine jehr bedeutende Unter- 
u, ftüßung, vor allem in Munition und Waffen, erhalten. 


ren, unter der PBearimdung, dab e2 fih um eine | 
Kuban heat den Wunfdh, fi” mit der ufrainifchen 


Beihlannahme von Privateigentum ohne vorfärift2- h r 
—5— handelt. Einftweilen fieht Volksrepublik auf föderativer Grundlange zu ver— 
einigen. 


"iebad) vd bie Derlafungemöbigfit De$ Sufake, be 


ie. 


„unterricht, und das Iektjährige Koftenbudget für das | 


(Für die „Ubendpoft”.) 


Gineinnatier Rlanderei, 


Ein Goubernerr, der in der GBelchichte 
feined Staates fchleht Velheid weiß, — 
Gipfel des Anownothinglums. — Arizono 
gewährt der „Schlaraffia“ Aſylrecht. — 
Wie der „Arizona Kicker“ eine Sippungo 
der „Dead Gulchia“ beſchreibt. 


Cincinnati, 7. April 1919. 

Wenn die Götter gegen gewöhn— 
liche Dummheit ſchon vergebens an— 
kämpfen, wie hoffnungslos wäre 
ihr Beginnen gegen die Ueber— 
dummheit des Gouverneurs von 
Ohio, der ſich extra in das Re— 
präſentantenhaus begibt, um ſein 
patriotiſches Herz zu erleichtern und 
etwas von ſeiner anti⸗deutſchen 
Galle loszuwerden. In ſeiner blin— 
den Wut gegen alles Deutſche im 
Allgemeinen und die Ddeutiche 
Sprade im Bejonderen verjtiey er 
ih zu der Behauptung, der deutiche 
Unterriht in unferen öffentliden 
Schulen wäre von Berlin veranlaft 
worden. Eine folhe Behauptung 
madıt dem Banaufentun des Herrn 
alle Ehre und läft erfennen, daß er 
bon der Geidhichte feine Staates 
nichts, und bon dent Element, wel« 
des ein Drittel der Bevölferung 
bildet, ebenfo viel weiß. 

Nein, Verehrteiter, Berlin hat 
damit nicht8 zu tun gchabt. Bahn- 
bredher für den deutichen Unterricht 
in den öffentlihen Schulen waren 
Gineinnatier Deutiche, die wegen 
ihrer Teilnahme an den Inruhen 
in den dreißiger Nahren des ver: 
floffenen Jahrhundert aus der 
Heimat flüchten mußten. Dieje 
Männer nahmen ganz gewih feine 
Befehle von Berlin an, ebenso 
tpenig die Adhtundvierziger, die mit 
beitem Erfolg für die Nusdehnung 
de3 Deutichunterricht3 tätig waren, 
Der dritte Anitoß faır ahne fonder- 
liches Zutun der Bürger deutfher 
Möitanımung in den Jahren uns 
mittelbar nadı dem Bürgerfrieg und 
erfloß, wie in Indiana und Midi» 
gan, einem Gefühl der Dankbarkeit 
für das, was die Deutichen im Bür- 
gerfrieg geleiftet hatter. Much in 
der Erfenntnis der Tatiache, daf, 
als der Beitand der Union bedroht 
war, die deutſche Sprache nur die 
Spradie der Lopyalität 
war, wofür das Deutichtum amd 
feine Breiie in den Sflavenitaaten 
ſchwer haben büßen müffen. 

Aber man kann mit dem Kopf 
ebenſo gut Mauern einrennen, wie 
gewiſſe Leute zu hiſtoriſchen Tat— 
ſachen bekehren, an die ſie nicht 
gerne erinnert jein moilon. 

* * * 

Alſo weg von dieſem undank—⸗ 
baren Thema. Eilen wir lieber 
zu den Männern, die ſich ſelbſt in 
ſchwerer Zeit ihren Sinn für Humor 
bewahrt haben, wenn wir ſie auch in 


— Arizona ſuchen müſſen. Geht der 


Berg nicht zu Mohammed, ſo geht 
Mohammed zum Berg, und iſt der 
Schlaraffia das Sippen am Ohio— 
ſtrand verboten, dann ſucht ſie Aſyl- 
recht in jenem Wüſtenſtaat und er— 
fürt den in Dead Sul erichheinen- 
den „Arizona Kider” zum Orgat. 
Dieſes Antelligenzblatt beichreibt 
cine Sippung der Dead Guldia in 
launigiteer Weife, beginnt mit dem 
Anenf: „Schlaraffen, hört!” und 
fährt fort: 

„sm ‚Gonote Houfe, unjerem 
falhionablen Hotel an Gentipede 
Ünenue, fand geftern abend inie- 
der eine jener Funktionen Statt, 
die nicht umhin Fönnen, das foziale 
Preitige von Dead Guld gebührend 
in den Vordergrund zu heben. Es 
war die Zufanmenfunft der Schla- 
raffia, einer Vereinigung, die vor 
zehn Sahren von einem verrüdten 
Deutihen gegründet wurde, den der 
Zufall in unfer friedlihes Tal ge- 
führt batte, Noch nicht recht ver— 
traut mit arizonaſchen Sitten und 
Gebräuchen, vergaß er ſich einmal 
und fragte ſeinen Nachbar an der 
Rittertafel, wie Elschen von Bra— 
bant es mit ihrem Ritter Lohengrin 
getan, wes Art und Herkunft er ſei. 
Ein Duell war die Folge. Es wurde 
auf Brandlethe mit einem Aufguß 
von Schwefelſäure ausgekämpft, 
denn es war ein Zweikampf mit 
verſchärften Waffen, und der edle 
| Gründer des Reiches, Ritter Münch. 
haufen der Unertappte, ging ein in 
das Uhuland des Schattens.. Auf 
dem Privatfriedhof der Schlaraffia 
ruht er aus mit zwölf anderen 
Rittern, fünf Junkern, ſieben Knap— 
pen und drei Pilgern, die gleich ihm 
keine Zeit mehr gefunden hatten, 
ſich vor ihrem Begräbnis die Stiefel 
auszuziehen. Sie hatten ſich ent— 
weder über das Protokoll totgelacht 
oder ihr Leben in ritterlichem Sport 
wie Pferdediebſtahl und Falſch— 
ſpielen gelaſſen. 

Die Dead Gulchia ſippt Freitag 
abends. Da jedoch der Sonntag in 
unſerem idylliſchen Ort bereits um 
dieſe Zeit anfängt und erſt am näch— 
ten Freitag Morgen aufhört, waren 
die Saffen nicht fonderlih in der 
| Eile, bis Herrlichleit Ritter Comanche 
Bill von der Mefa den Zeremonien: 
| meifter Ritter Ste den Altalifchen 
| aufforderte, da3 Tam Tan zu Schla- 
gen. Wie grollender Donner roll: 
ten die dem Snitrument entlodten 
| Töne dur das Tal, fich in taufend- 
fachem Echo an den Felswänden 
brechend um, von dieſen zurück— 
geworfen, in weiter Ferne zu ver— 
hallen. Die in der Wirtſchaft beim 
Poker oder Knobelbecher verſammel— 
ten Ritter eilten in die Burg, wobei 
Ritter Würfel der Geladene nicht 
vergaß, die ſoeben an einen Tender- 
foot verlorenen 3000 Roſenobel 
wieder an ſich zu raffen und ihm 
durch einen Schlag mit dem Re— 
volvder ein *IT O U” auszuitellen. 
In diefem Augenblid Fam Ritter 


Abendpoft, Chicagn, Donnerstag, den 1U. 


aprı 1919. 
Broncho der Bufter, der den weiten 
Weg von feiner Klapperfhlangen- 
rand) in einer Tour zurüdgelegt 
batte, in jeder Hand einen verläß- 
lihen Sevenjhooter, in die Burg ge- 
Iprengt, bänmte vor dem hoben 
Thron fein 
ferzengerade, jhoß beim Wenden 
acht Zunfern cebenfo viele Quelle 
aus der Hand, die jie gerad. zum 
Munde führen wollten, und Löjchte 
mit den verbliebenen jeh8 Kugeln 
die ſechs Lichter des Kronleuchters 
aus. Nachdem wieder Licht ge— 
macht und die Junker mit neuem 
Quell verſehen waren, zitierten 
Herrlichkeit den nun abgeſeſſenen 
Ritter vor den Thron und ließen 
ſich folgendermaßen vernehmen: 
Mein lieber Ritter Broncho! Wenn 
ich auch einen Mann ehre, der die 
glorreichen Traditionen unſeres 
ebenſo glorreichen Staates Arizona 
aufrecht hält, muß ich euch doch 
daran erinnern, daß die Schla— 
raffia gegründet wurde, um unſeren 
Staat für Ziviliſation und Humani— 
tät ſicher zu machen. Eure Ur— 
wüchſigkeit iſt ein Verſtoß gegen 
unſere ſchlaraffiſchen Prinzipien, 
und ich muß euch deshalb um ſechs 
Unzen Goldſtaub pönen, die ihr dem 
Kneifermeiſter, unſerem vieledlen 
Ritter Galgenſtrick dem Ungehäng— 
ten, einhändigen mögt.‘ 

„Zadend griff der Ritter in jeine 
breiten Sofentaihen, warf dem 
Kneifermeiiter ein paar Hände voll 
Solditaub in die Augen und jtreute 
dann Nuggets rechts und links aus. 
Die Junkertafel, auf der ſieben 
größere Goldklumpen gelandet waren, 
brachte dem Ritter ein frohmütiges 
ſchallendes ‚Ehe‘, ungeachtet des 
Stirnrunzelns des geſtrengen Jun— 
kermeiſters, dem das größte Stück 
gegen das teure Haupt geflogen 
war. 

„Nachdem nun auch Ritter Cow— 
boy der Ungeſchlachte, der für den 
Abend den Uhu zu liefern hatte, 
eingeritten ımd da3 Symbol All- 
Idlaraffias mit don Zohen auf dem 
improvifierten Bauntaft angenagelt 
war, fonnte die Sippung eröffnet 
werden, mas gejihah, indem das 
Kied stieg: 

Etefig auf ben Kiih den ſchäumenden Duell; 
Denn Eclaraffer, die find durftia. 

Und fft der Sthx nicht aleih zur Steif, 
Tann werden die Nitter juhtia, 

Eis’, Lulu, Uhn, Lala, 

So lebt man in Dead Gulchia. 

„Leider konnte das Programm 
des Abends nicht in ſeinem ganzen 
Umfang durchgeführt werden. Da 
die Kunſt des Leſens und Schrei— 
bens in der Dead Gulchia am wenig— 
ſten ausgebildet iſt, hatte man den 
Ausweg gefunden, Ritter Sage— 
bruſh den Bittern, in ſeinem pro— 
fanen Leben Erzieher der hoffnungs- 
polen Rugend umferes8 blühenden 
Semeinwejens, zum _Iebensläng- 
liden und erblichen Kanzler zu 
machen. Nun paſſierte ihm das 
Malheur, ſich bei der Tagend— 
erziehung den rechten Arm zu ver— 
ſtauchen, und da ihm von einem 
ſeiner zukünftigen Präſidenten der 
Ver. Staaten ſieben Rippen ge— 
brochen wurden, muß er wohl oder 
übel die Blockhütte hüten. Die ein— 
gelaufenen Sendboten der Reiche 
Medicine Hat, Tombſtone und Bitter 
Root konnten infolge Abweſenheit 
des Edlen ebenſo wenig verleſen 
werden wie das humoriſtiſche Proto 
koll, was wiederum das Gute hatte, 
daß ſich keiner unſerer achtungs— 
werten Mitglieder totlachte und ſo 
die Sammlung bedeutender Männer 
auf unſerem Privatfriedhof auch 
keine Bereicherung erfuhr. 

„Dagegen erſtrahlten die Muſik— 
kundigen unter den Saſſen in der 
ganzen Gloriole ihrer Kunſt. Seit— 
dem nur noch amerikaniſche Kompo— 
niſten in unſerem Ziviliſations— 
mittelpunkt gehört werden dürfen, 
iſt die Muſik viel charakteriſtiſcher 
und entſpricht mehr dem geläuterten 
Geſchmack, den das Volk von Ari— 
zona in muſikaliſchen Sachen beſitzt. 
„Der Zug der Lyncher“ aus der 
Oper „Weſtward, Ho“, von unſerem 
Klavizimpelmeiſter Ritter Taſten— 
klopfer dem Ungekämpten, wurde 
in der Wiedergabe durch die Saſſen 
zu einer Perle in brillanter Faſſung. 
Unvergleichlich war das Trio für 
indianiſche Trommel, Mundharmo— 
nika und Bombardon aus dem ſym— 
phoniſchen Tongemälde „Auf der 
Meſa“, wobei das Geheul der Scha— 
kale und das heiſere Geſchrei der 
Aasgeier mit ſolch faſt übernatür— 
licher Natürlichkeit herausgebracht 
wurde, daß die Ritter unwillkürlich 
zu ihren teuren Schießeiſen griffen. 
Es blieb aber beim Greifen, was ein 
neuer Beweis dafür iſt, daß Dead 
Gulch wirklich ein Zentrum der Kul— 
tur und ſanften Sitte iſt.“ 


Carl Blek. 


In der näditen 


„Sonntagpoſt“ 


wird Frau Paula Klein, die 
erſt vor kurzem Berlin ver— 
laſſen hat, in einem 


„Selbſtgeſehenes und 
Erlebtes““ 
betitelten Aufſatze von dem 


erſten Berliner Revolutions— 
tage erzählen. 
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Zu beſtellen in der Ge— 
— 
und, Abendpoſt“, Nr. 223 W. 
Waſhington Straße, ſowei bei 
den Zeitungshändlern und 
Trägern. 
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Die deutſche Bühne. 


* 


* 


„Die Ehre“, Schauſpiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 


= 


eier 

Zwei GSubdermannabende hinter 
einander find für Chicago eigentlich 
ein Bischen viel. Indeffen zur „Ehre“ 
geht man ja nicht, um etwas Neues 
zu jehen, jondern um eine alte Be: 
tanntihaft aufzufriichen. 


Stüde, die man gern von Seit zu 


Zeit wiederfieht, even weil man Jie 
tennt. Yu ihnen gehört „Die Ehre“, 


E3 gibt 


* 


Dichters ſehr genau an und das Er— 
gebnis war eine Leiſtung, die den ihr 
zu teil werdenden reichen Beifall des 
Publikums vollauf verdiente. Nach 
dem zweiten Akt wurden dem Bene— 
fizianten auch Blumenſpenden und 
ſonſtige Angebinde überreicht. 

Auch die übrigen Rollen hatten 
meiſt treffliche Beſetzung gefunden. 
Das Heineckeſche Ehepaar war Frau 


ſich bereits Leute befinden. Bard 
füllen mehr als zweihundert Per⸗ 
ſonen, darunter eine Anzahl Frauen, 
teils mit Kindern, den Saal. Arbei- 
terpublikum in ſeinem Element, alle 
in vortrefflicher Haltung, begierig, 
ſich zu bilden und ſich zu zerſtreuen. 
Beim Eintreten ein Verſchlag, wo 
die wichtigſten Arbeiterblätter und 
Propagandaſchriften ſehr billig ver—⸗ 
fauft werden. 1lnter dem bedeuten. 
den Arbeiter und Sogzialtiten- 
blättern ift „Ihe Labor Leader“, 
das offizielle Organ der Zentral: 
föderationen der Trade Unions, d. 
b. der hohen Arbeiterbeamten; „Ihe 
Herald“, vielleiht da3 verbreitetite 
Vrbeiterblatt, den der begabte 
Herausgeber George Lansbury eine 
auffällige jozialiitiihe Tendenz gibt; 


das Drama, mit dem der oftpreußis | Louife Brückner und Paul Gehring |endlih „Ihe Socialift Standard“, 


ſche Dichter 


vor nunmehr dreißig 


Jahren am Berliner Leſſingtheuter 


anvertraut worden. Den alten halb— 
gelähmten, ſich duckenden und nur 


das Organ der ſozialiſtiſchen Partei, 
und „The Call“ das ſich Organ des 


ſeinen erſten großen Erfolg erzielte. hin und wieder noch ſich aufbäumen- internationalen Sozialismus be— 
Der Konflitt zwiſchen Vorderhaus den Vater gab Paul Gehring ſehr titelt und die Ideen der Extremiſten 
und Hinterhaus war es, der fein | brav, und Frau Brueckners Bieder- unterſtützt, beſonders diejenigen von 


Stück ſo populär machte. Der Stoff 
verblüffte, das Wirklichkeitsbild aus 
der damaligen Gegenwart packte und 
die glänzende techniſche Ausführung 
tat den Reſt. In der Behandlung 
des Problems war Sudermann nicht 





Tochter verkuppelnde Ehepaar von 
ſeinem Sohne Robert, der die guten 
Sitten der gebildeten Welt kennen 
gelernt und ein Herrengefühl bekom— 


weib war eine famoſe Schöpfung. John Maclean, de3 neuen Parla- 
Eine Kluft trennt dieſes die eigene mentsmitgliedes, von dem wir ſchon 


bei dem Streik von Glasgow ge— 
ſprochen haben und der ein Mit— 
arbeiter dieſer Zeitung iſt. Unter 
den neueſten Broſchüren betitelt ſich 


ſonderlich glücklich. Denn die Idee men hat. Richard Leuſch fand die eine der erfolgreichſten „Economie 


des Stückes wird weniger durch die 
Handlung, als vielmehr durch die 
| Vorträge des Grafen Zraft, der mit 
der eigentlihen Handlung kaum 
etivas zu tun hat, entwidelt, und das 
in einer Weije, die zum Widerjpruc 
berausfordert, Der Dichler rüdt, es 
it wahr, ber „faljchen Ehre“ zu 
Leibe, aber er entwertet auch gleixh- 
zeitig die feinften fittlichen Requngen 
in der Menfchenbruft, Er disputiert 
nicht bloß Die ruehr oder minder 


rechten Noten für den Sturm 
Gefühle, die auf diefen jungen Men- 
Ifchen vom erften Augenblid nach jei- 
Iner Heimfehr einftürmen. Roberts 
‚zur Dirne geiwordene Schweiter Al: 
Ima hat Sudermamt mit ihrer 
falfhen Naipität mit  fedeıt, 
aber ſicheren Strichen gezeichnet. 
Frl. Hanna Waizenegger ſpielte 
die Rolle mit einer allerliebſten Fri— 
ſche und frechen Verſchmitztheit, ohne 
ſie indeſſen völlig zu erſchöpfen. Die 


der Discontent“ von Peter Hagerthy, 


veröffentlicht von der Geſellſchaft 
der fatholiihen Sogialiften. An den 
Wänden des Saale3 die Bilder voı 
Willtom Morris, von Karl Mary 
und von — Liebfnedt. 

Der PVortragende, Kohn Scurr, 
der bet den legten Wahlen in einer 
der mittleren Grafichaften Handidet 
war, fennt da3 jo fomplizierte bri- 
— parlamentariſche Syſtem ſowie 
die Wahlmaſchine und die Art, ſie 


zweifelhafte äußere Ehre hinweg, ſon- vom Dichter gewollite Unſicherheit bei zu benutzen, um zum gewünſchten 
dern auch die „innere“, das Ehrge- der erſten Begegnung mit dem Bru- Ziel zu gelangen, von Grund aus. 


fühl, und begibt ſich damit auf eine 
ſchiefe Bahn. Indeſſen dieſer Fehl— 
griff hat dem Erfolge der „Ehre“ 
ebenſo wenig Abbruch getan wie der 
ſchwächliche Kompromiß des Schluſ— 


der machte ſich bei ihr nicht ſo recht 
bemerkbar. Sie trug ein ziemlich 
ſicheres Weſen zur Schau. Ihre Un— 
befangenheit war zu natürlich. Die 


\fpäteren Szenen, da das verderbte 


Sein Vortrag, der durch keinen 
Titel angekündigt war, hätte über— 
ſchrieben werden können: „Auf dere 
IMege zur Eroberung der Madıt. 

Er teilte zunädit feinen Zuhörer 


fes. Das Stüd hat fi) dreißig ahre | Kind die angenommene Maäte der mit, diefen Abend werde er nit 


lang auf der Bühne behauptet und 
hat begriindete Ausficht, dereinft noch 
fein goldenes Bühnenjubiläum zu er= 
leben. 

Die geitrige Aufführung der 
„Ehre“ fand unter der Leitung bes 
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Unſchuld abwirft und frech und grob 
|wird, aelangen der Kimnftlerin ehr 
inet. Die fupplerifchen Michalstis 
wurden von Frau Emilie Schönfeld 
‚und Mar Hanifch gut dargeltellt. 

ı Am Vorderhaufe wohnen der Kon: 


von den ſozialiſtiſchen Grundſätzen 
ſprechen, ſondern einige Erklärun— 
gen über die Politik der Arbeiter— 
und Sozialiſtenpartei geben. 

Bis jetzt, führte er aus, beſtand 
die Arbeiter- und Sozialiſtenpartei 


Benefizianten Joſe Danner ſtatt, merzienrat Mühlink und feine Fami- als ſolche nicht im Unterhaus, ſon⸗ 
war wohl abgerundet und darf den lie. Curt Beniſch fühlte ſich in der dern befand ſich dort nur als 
beſten Leiſtungen des Buſh-Temples Haut des Rommerzienrats nicht vecht | Öruppe. Die beiden einzigen a 


Jin 


Iimerden. Sofe Danner verkörperte 


delsherren in der Regel etwas anders 


dieſer Spielzeit zur Seite geſetzt heimiſch. Man ſtellt ſich ſolche Han— erkannten Parteien waren die unio— 


niſtiſch-konſervative oder Tory und 


ee 2 ae . in li Rartoi ap: ; 
ben Kaffeearafen inMaste und Spiel |por, Die Frau Kommerzienrätin, die | die liberale Partei oder Whia. Vie 


Iin einwandfreier Weiſe. Suder— 
mann hat dieſen Traſt als eine Art 
Uebermenſch gezeichnet. Er weiß 
alles, überſieht alles, ahnt mit Pro— 
phetenblick ſchon lange vorher, wie 


ſich alles ſpäter entwickeln wird, er 


lenkt alles, wie der Mann hinter dem 
Kasperletheater ſeine Puppen diri— 
giert, kurz er kann alles, nur belei— 
digen kann er keinen; das macht ihm 
ſeine Vergangenheit unmöglich. Dan— 
ner wußte ſich bei den philoſophieren⸗ 
den Betrachtungen ſeines Grafen 
über den Begriff „Ehre“ klug eines 


Sudermann unhöflicherWeiſe ſtark in 
den Hintergrund geſchoben hat, wurde 
durch Frau Johanna Eiſemann wür— 
dig repräſentiert. Kurt, der Sohn, 
der ſtrupelloſe Verführer Almas, 
war eine Prachtleiſtung Max Juer— 
gens'. Leonie, die in Robert verliebte 
und aus der kommerzienrätlichen Art 
geſchlagene Tochter, wurde von Frau 
Helene Koch mit tiefer Gefühlswär— 
me und mit Temperament verkörpert. 
Die beiden Freunde Kurt Mühlinks, 


der ſchneidige Reſerveleutnant Brand 


und der näſelnde Kurt Stengel, wo— 


allzu ſtarken Pathos zu enthalten; ren bei Adolf Stohe und James 


dafür gab er ihm ein gewiſſes, auf Brueckner gut aufgehoben, wenn auch 


ſeinen reichen Lebenserfahrungen be— erſterer ein- oder zweimal etwas über— 
ruhendes abgeklärtes Weſen, das ſich trieb. In kleineren Rollen wären noch 
von dem nerböſen Gezänk der übrigen zu erwähnen Frl. Marie Lange als 


Figuren des Stückes vorteilhaft ab— 
hob. 


Danners Spiel paßte ſich in Guſtav H 
dieſer Beziehung den Abſichten des merzienrats. 


hämiſche Nachbarin der Heineckes und 
auſſig als Diener des Kom— 
P. K. 


Die Arbeiterbewegung in England. 


Bon Tony Borel in der „Neuen Zürchc? Zeitung.“ 


London, 23. Februar 1919. 

Bekanntlich ſpielen die Klubs eine 
bedeutende Rolle in England. Sie 
ſind das verbreitetſte Zeichen des 
Vereinsgeiſtes der Angelſachſen und 
auch ein Zeugnis für ihre Geſellig— 
keit, denn es iſt ein Irrtum, wenn 
man glaubt, das engliſche Volk ſei 
von Natur aus wenig geſellſchaftlich 
oder mißtrauiſch. Was etwa zu die— 
ſer Vermutung führt, iſt eine Art 
natürlicher Zurückhaltung, die eine 
Nüanece von Schüchternheit hat; aber 
wenn die Engländer ſich in einem 
Milieu befinden, das ihnen ſympa— 
thiſch iſt, ſo wiſſen ſie die liebens— 
würdigſten und fröhlichſten Leute 
der Welt zu ſein. 

Die Arbeiter machen keine Aus— 
nahme von der Regel, und haben 
denn auch ſehr viele Klubs. Wenn 
ſie nicht ſo impoſant ſind wie die 
Klubs von Pall Mall oder Picca— 
dilly zu London, ſo ſind ſie nichts— 
deſtoweniger gut organiſiert. Dank 
der Liebenswürdigkeit eines Mit— 
gliedes war es uns jüngſt vergönnt, 
einen dieſer Klubs zu beſuchen, denn 
in den jetzigen Verhältniſſen bieten 
alle Formen des Arbeiterlebens ein 
beſonderes Intereſſe. Der Klub be— 
findet ſich recht weit vom Zentrum, 
fern im Oſten zu Walthamstow, 
einem faſt ausſchließlich von Arbei— 
tern bewohnten Ort, die hier nahe 
bei den Induſtrien ſind, wo ſie 
arbeiten. 

Der Klub, ein Zweig der britiſchen 
Sozialiſtenpartei, trägt den Namen 
von William Morris, des engliſchen 
Dichters und Künſtlers, der vor 
mehr als achtzig Jahren zu Walt— 
hamstow geboren wurde, als es ein 
lachendes Dorf war; dort beſaßen 
ſeine Eltern ein Landhaus. Die 
bedeutende Wirkung, die Morris 
auf die Entwicklung der engliſchen 
dekorativen Kunſt ausübte, iſt be— 
kannt; ihr Einfluß machte ſich ja 
in den Rahren vor dem Kriege auf 
dem Kontinent kräftig fühlbar, ſelbſt 
in Paris durch die Vermittlung 
Münchens. Weniger bekannt iſt, daß 
William Morris einige Jahre ſeines 
Lebens ein überzeugter Schüler des 
Sozialismus war. Seine „Chants 
for Socialiſts“ namentlich ließen 


ihn als den Dichter und Sänger des 
Sozialismus in England erſcheinen. 
In Wirklichkeit entſprang ſein 
Sozialismus hauptſächlich der lei— 
denſchaftlichen Begeiſterung für ein 
unerreichbares künſtleriſches Ideal; 
ſelbſt ſeine Poeſie nähert ſich der 
Malerei. Farbe und Form der 
Dinge intereſſierten ihn mehr als 
die Menſchen. 

Jeden Sonntag Abend finden im 
Walthamstown-Klub Vorträge oder 
Konzerte ſtatt und jeden Samstag 
Tanzabende. An einem ganz in 
Sprühregen getauchten Winter— 
abend machten wir uns denn nach 
Walthamstow auf, um einen Vor— 
trag zu hören, der uns, wie man 
uns verſtändigt hatte, intereſſieren 
würde. Man holte uns am kleinen 
Vorſtadtbahnhof ab, denn ſich nachts 
in dem Häuſergeviert des äußerſten 
Oſtens zurechtfinden zu wollen, 
hieße ſich ebenſo gut dem Verirren 
ausſetzen, wie inmitten einer ver— 
laſſenen und unbekannten Gegend, 
ohne jede Hoffnung, eine Unter— 
kunft zu finden. Nach vielen Wen— 
dungen in den dunklen Straßen, ge— 
ſäumt von niederen und ſchwarzen 
Häuschen, die ſich alle glichen, und 
von wenigen flackernden Gasflam— 
men, die ſich in den aus 
tintenſchwarzem Himmel herab— 
getropften Waſſerlachen ſpiegelten, 
kamen wir im Morris-Klub an. 

Die Faſſade des Klubs iſt ganz 
einfach, zeugt aber von etwelchem 
architektoniſchen Streben. Das Ge— 
bäude, das zurzeit nur ein Erd— 
geſchoß hat, iſt ausſchließlich von 
den Mitgliedern des Klubs erſtellt 
worden, wobei jeder von ihnen, je 
nach ſeinem Beruf, den freien 
Samstag Nachmittag oder Sonntag 
dieſer unbezahlten Arbeit gewidmet 
und ſeine ganze Kunſt darauf ver— 
wendet hat; das Material war aus 
dem Ergebnis von Kollekten be— 
ſchafft worden. Es wird jetzt, nach— 
dem der Krieg zu Ende iſt, geplant, 
nach demſelben Syſtem das Gebäude 
um ein Stockwerk zu erhöhen. 

Eine Türe wird aufgeſtoßen, 
plötzlich dringt ein Lichtſtrahl auf 
die Straße, und nun ſind wir im 
Verſammlungsſaal des Klubs, wo 


im politiſchen Leben des Landes ſeit 
moehr al3 einen Kahrhundert bce- 
deutſamſte Tatſache iit, als Folge 
\der legten Wahlen, der Eintritt der 
| Arbeiterpartei ala Oppofitionspartei 
ins Interhaus, ihre amtliche An— 
erfennung als joldhe, d. h. fie ift be- 
rufen, eine £onftitutionelle Rolle zu 
ipielen, ioird als ein ımerläßlicher 
Teil des parlamentarischen Regimes 
betrachtet, und in pielen Fällen ge- 
hört ihr die Initiative, Ihre zwar 
wenig beträdtlihe zablenmäßige 
Starte bat feinen einfchränfenden 
Einfluß und ijt unabhängig bon 
ihrer Stellung al3 Partei der Oppo. 
Ifitton der Regierung „Seiner Maje- 
tät des Königs.” Die widtigite 
olge der neuen Rolle der Arbeiter- 
partei al3 anerfannter Oppofition®- 
partei bejteht darim,. dab im alle 
de3 Sturzes der Regierung, nad) 
der überlieferten Konstitution, der 
Oppofition die Bildung de3 neuen 
Miniſteriums zufällt. Nun wird, 
wenn dieſer Fall eintritt, das einzig 
Mögliche ein Arbeiterminiſterium 
ſein, vielleicht mit einigen Sitzen für 
die unabhängigen Liberalen, die 
allerdings kaum mehr als eine recht 
ſchwache Gruppe bilden. Jede andere 
Kombination käme einem eigent— 
lichen Staatsſtreich gleich. 

Doch iſt noch, immer nach John 
Scurr, viel Arbeit zu leiſten, bis 
dieſes Ergebnis erzielt iſt. Wer es 
muß für die Arbeiterpartei als ein 
Hauptziel betrachtet werden. Man 
muß die Dinge politiſch ſehen, d. h. 
von einem weiteren und allgemeine— 
ren Geſichtspunkt aus als bisher, 
denn die Arbeiter jahen in den Wah- 
leır zu jeher nur eine Belegen! eit, 
um die Saupivertreter der Trade 
Unions insRarlantent zu entfende:, 
100 fie ihre forporativen Sntereifen 
vertraten. Das ijt ein enger Stand- 
punft, der geändert werden muß. 
Man muß jest die Arbeiterfrage tıt 
ihrer Gefamtheit betradten. Sch 
vermute, fügte er hinzu, daß Shr 
alle Trade-Unioniiten ferd, aber 
einige find zugleid; Sozialüiten, und 
Shr veriteht mid). 

Um diefe® Ganzen willen muß 
zu allereritt darauf verzichtet wer- 
den, Vertreter der Trade Wnions 
ins Parlament zu entjenden, fait 
alles bereit3 bejahrte oder mehr 
oder weniger verbraudte Männer. 
Ste fünnen nicht zugleich ihre Ar- 
beit als NAngeitellte der Trade 
Untons und als Mitglieder des Un- 
terhauſes in befriedigender Beiie 
leiten. Man mu fie im Parla- 
ment durch junge Männer bon un- 
gefähr 30 bis 35 Sahren eriegen, 
um fo mehr als e3, um fich im die 
parlamentarifhen Gebräuche ad 
Traditionen einzuleben, fih die nö- 
tigen perfönlihen Beziehungen zu 
ſchaffen und Autorität zu erlangeı, 
eine gewiſſe Lehrzeit braucht, die 
auf drei Jahre geſchätzt werden darf. 
Das iſt auch das einzige Mittel, im 
Männer heranzubilden, welche die 
nötige Erfahrung haben, um die 
Regierung von morgen auszuüben. 

Aber man muß ſich auch ſofort 
ans Werk machen, zeigen, daß die 
Arbeiterpartei auf ihren Lorbeeren 
nicht einſchläft, und nicht bis zum 
Vorabend der Wahlen warten, die 
das Land binnen kurzem jählings 
überraſchen können. Die Wahlarbeit 


(Foriſetzung auf Seite 6.) 
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aufe Nelcome Part, u 
con of Maine Sriedbr 
vernden Sinterbliebenen 
geb, Stande 
Gharieh G., 
und Wortba, 


ın 


ziei 

Anna Schacier, 
hitipp 
=: 


Gaitin, 
Fran! G., 
Kinder. 


Ü 


Todesanzrig“. 
Freunden und Velannten die traurige 
Schridt, daß unfere liche Mutter 
Joſebhine Atingenbect, geb. Fath, 
Serophin und Mul 


Gattin des 
ter der verſtorb An a —— ed, eis 
n Samstad. 


nm saufe 


veriterb 


meffe aele ‚briert wird, bon da mit Muıto® 

g ottesacker. Um 

i * en die c trauernden 

: und Edward Kinnenbef 
und Elizobeth Connors. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traucige 
achricht. unfer hieber Valter. 
Schrirerbater und Großbatcı 
Anbrras Bergmann 
nach Länge ren Leiden fanit untichlafen 
it. Tie Beerdigung Findet ftat am 
rreitaa, den 1. April, nahm. 2 br, 
bom 2 aufe, 1814 F dwen 
Str rt fr riedbof. Di 


m 6. 
daß 


To ter 
sieae 


Diarie Heim Suraer, 


Seimburger, Grr. 


Tpodekanzeige. 
Hoffnungs Loge Nr. 12, Ord. d. Herri. 
Beamten und Mitalie— 
die N vom 7 
lieben Schweſier 
Roſie REN. 
erdigung fi 
um 2 hr ı na 
rling E@tr., 
Die Rramt ten d 
Uhr in der Logen 
e „echte 


Schwerter 


ssreitag, Dei 11, Yprıl 
Irauerhaufe, 1909 Am 
Montroie- Friedhof 

meln fih vum 1 
der beritorbenen 


erweiſen. 
Ida Reimer, 
Senrietta iederlen, 


Todesanzeige. 
und Selannten bie traurige ..ac 
n 


ten 
unies Sohn, Prupder 


Sn; 
d 


Rraſi 
N 


Cr 
‚vi 


richt 
Schwager 


eunden 
daßsz ieber 
Fred ODolzkopf, 
Sohn des verſte — 
april =, 
erd Kuh ng ü 
so rac 
Str. ra 
ſtilles Beilecio bitten 
bliebenen: 
Marie Gol;lopi. Geb, 
Williem 9. und Saul, : 
Moltie Holztovui. ZSıihmüge 


Fred 
44 Zahr 
Sams tag, — 42. 
bom Trauerbauf 
dem St. Lukas⸗-Frie —— ı 


dre trauern! cn Sinter⸗ 


1 m 
Ward 


innen. 


tatwurſt, 


BIT 


fondido* 


| digung 


J Gatte 
trauernden 


ſere liebe 


Jam 10. 


Anthonv Leblan, 


von 


welcher heut 


Wie du 


Audreas | 


Schw. | 


Todedanzeige. 


Freunden md Belannten bie rige Rach⸗ 
richt daß unſere liebe Mutter. Ehweſter und 
Großmutter 

Anna 2, Yenm, gcb. Hosfcldt, 

iiwe des beritorb. Herman Yemm und Wuts 
tec dc8 verftorb, Sean! A, Lemnt, 
wod, den 9. Myril 1019 im Alter ben 70 
ren fauft im Herrn entichlaien ill. Die Beet | 
dBiaung findet Ttatt vom Trauerbaufe 2618 | 
Rrinceton Ade,, EamStag. den 12. Arril, ee: 
mittags 2 Um nach dem Graceland-Friedbe 
Tief betrauert von: 


Georae A. und William S. Lemm, Frau Anna 
Morller, Frau Edith Meyer, Minnie und 
Charles J. Lemm. Kinder. Frau Mar | 
Schneider und Frau Elizabeth Keller. 
ſtern, nebſt Verwandten. 

Um Näbheres bitte Sprehne, 
aufzurufen. 


Jap: | 


Englerced 2 
Es 


Todesanzeige. 
Freunben und Yefamiien die 'raurine Nadı: 
richt, dab umfer bdielgelichtes Cöhrchen nd 
Brüderchen 
Silbert Graii 
im zarten Niter bon 4 Sabren, 
8 Tagen am 9, April nad) fur 
im Herrn enti&lafen iit. 
det ſtatt am Freitag, 11. April, um 
Uhr dvornt., vom Trauerbaufe, 4400 ©, 
Str. nah der St. George: Kirde, bon da mit; 
Autos nah dem Ct, MarienmsGottekader. r 
ftille8 PVeilcid bitten Die trauernden & 
bliebenen: 
Frank und Faundy Grafi, 
Frank, Richard und Hohn, 
e man Vards 


ar 


Mon 


1 at und 
sem Leiden ſelig 
die Beerdigung 9* 

den 


inter⸗ 


Eltern. 
Prüder. 
* 


Im ar 


Näheres ruf 


nr 


9699 auf 


Todesanzeige. 


—— Freunden und Bekannten 
achricht, daß unſere liebe M 


Anna €. Hochliger, ach. Ir:zl, 
im Nlter bon 76 Jahren am Mittwoch, den 9 
April, geſtorben iſt. Die vBeerdig 1a ſind ei 
am Zanistaq, dem 12. Mpr u ftatt 9 Uhr 
morgens, hom Trauerbau 1715 Ehefiield 
Ave,, nah der Et. Zberefinsir de. Kr ıter und 
Sdavod Eir,, bon et. Doyie | 
ja;i * Gottesacker. Um ſt i I 

ie trauernden 

* 


J. Saciliger 
Schmidt, Kinder. 
gerſohn nebit Enfellindern. 
Dahm, Ftau Hannah Tennis 
Schuler, Schweſtern. 


die Irar 


und * mi” ei 
Frau Louiſe 
und Frau Lena 


Eodesanzeine, 
il > traurige Nadkridt 
Mutter 
Margarethe Kreuz, 
des verſtorb. Joſeph Kreuz 
Ser. im Alter von 68 Jahren 
men, den 2. April, neitorben iit, 
findet am —— den 
un 9 Uhr w ens 
Wohn ung hei Tod 17 
der % Kirche 
na D . Narien⸗ 
ernde nterbi'cbenen 
frau Anttarine Kerner r, 
ner, Echwieaerfobn, Dinraaretie, Mathilde, 
Ana und Kofef, Enlelfinde 


| Gattin 


on dort 
Hottesader. 


231 


Iohter, Franf Wer. 


Tobesanseise. 
N Belor 
fer lieber Roter 
Guftav Krohn, 
perſtorb. Dorothea Arobır, geitorben 
tit rdigung findet Statt am Sam: —* 
| deit 12. Srpril 2 Uhr nachm. a 
baufe, 2304 ®, 21. Eir,, 


u le Teilnahme 


en die trau trige N 


Freu u as 
richt. Pas u 


ber 
bon 
mit Into 
Um Tille bitten 
Sinterbliebrnen: 
Fran Frieda Nubad, Frau 
Frau Emma Kredker, Töchter. Otto und 
Guſtav Krohn, Corvorat Geo. Krohn, A.E.F 
Söhne. 


Todesanzei g 

SION. md Pelannten Die traurige ac 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter und un 

Shmiegertochter 
Anna Schlong 
April im Alter don 28 Aabrer 

im Serrit entichlafen ift. Die Sc 

det Statt am Zamdton den 12. 
nahm,, vom Heim der 
Mobaiof etr., nach 

Die trauernder 


pril, em 1: 
Schwiegereltern 

dem Montrofe:triedho 

interbliebemei: 

hn. Mathias and Cathe⸗ 

rina Lebiang. Echmirnereitern, meßtt 

manbdten. 

Todesanzeige. 
inden und Bekanmen die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Alma Suhr 
Morton Grove geſtorben ilt. 
tag. den 12. Mprif, 2 Uhr rad. 
\ Aſchen lutheriſchen Zt. Pauls-Kirche 
Niles Center. Um ſtille Teilnahme ie et 


re 


Trauerfei 
am Sams 
in ber der 
im 


‚der frauernde Gatte: 


Sur. 


Enaried 


Sur Erinnerung 

an unteren Jichen Sohn und Brud 
Adoſph John Lackner, 
e vor einem Jahre, am 10. April 
1918, geſtorben iſf 

—R iit fühl ır. weich 
fteit Der Rosie aleich 
i ville fo enaelrein ci, 
zum beiferen Leben gingft ein! 
dein Bettchen hat Gott 


et 


Yiaf Adolph dein 
u blühteft und we 
ch, ſoliefen wir 
Schlaf. Adolph. 

ſei ewig dein 
it du vergeffen ſein. 
und Gamterine ———— 
Lackner. 


and © Eh weiter 


ee 
Zur Grinnerung 
urferen tenren Sohn r 

Seinrih Dctfer jr., 


ıle ber fir 


> Arber 


nem Sabre geitor tir. 


sen 


Ssriehhof, 


Bruder 
{ ach’ il, 
[ in —— R 
Kampf "var 


Gewidmst bon Beinen 
Eitern ums 


Zur Erinnerung 
Sohn und unfere 
Sceintih Korb, 
5 Nadren 
von ums 


mmay n'ı a'tar YNmraar 
nen geitedten n Grı:der 


her 


10, Arril 


un ſo ſchnell v 
„nl teit Du dom I 
To „gi m Sroit jr ı 


gebeit 
geblichen: 
arat’8 cin Wiederfehen, 


Mutter und Geihimiiter. 


Gute u und nd billige 
deutsche Bücher! 


Morlitt: Das Geheimnis der alien Mamielt; | 
Vie Petrogene Braut: Das Yodı ded Glends: 
Seemannd Noentener; Teutih- Amrrilaniihe® 
Kocbuch: Deutſch⸗Amerik. Sausarzt; Tent- 
ſches Vollsliederbuch mit Mu 

vrꝛeis: Jeder nn 352; 3 Bände 


ortoirei 


.‚Keelling & Klappenkach 


„7 
fitbealei 


für st. 00, 


Str. 


an Mitte, 


Sa alte) 


. Verunglückt 


Michael Shmidtı, Schwi 0. 


das | 


>; ARurz nad fe: Uhr 


— | fefen und eine Strede von 


s . “ > ! 
Lizzie Feuſer, 


ng fin 
1428| 


Dir 


| 
ı %poiph 
Statie | 


Ehmwehrin. | 


1014.! 
Anweſenden 


| Zitherſ piel des Herrn Franzel Weis— 
flach, 


ſcha 
In 


Ein Behvage:.. 


Auspilismotorführer fuhr in 
Stunden zwei Perionen über Haufen. 


Sohn U. Tepnr, Nr. 2614 Nord 
Kard Strafe ein Aushilfämotor- 
‚führer der Lincoln Upe, Straßen- 
| bahnlinie, hatte gejtern 
chic, in zwei Stunden zwei Perſonen 
über den Haufen zu fahren. Nur 
einer dieſer Unfälle wurde von der 


| Kurz nah vier lihr nachmittags 
wurde der jiebenjährige 
— Nr. 2180 Eeſtwood Ave., 
Ian Lincoln und Leland Abe. von der | 
|bon Fechner bedienten 
jüber ben Haufen. 
John * Toeller, 
Are., 


gefahren, Frau 
Nr. 4701 Lincoln | 
fah vom Feniter aus, ivie der 
te vom Motorführer unter 
dem Gtredenräumer herporgezogen 
Imurde. Eie ıef ihren Gatten, der 
Arzt it. Dieler veranlafte bie 
| Ueberführung des Snaben nad) dem | 
Ravenswood Hoſpital. Dort wurde 


«| feftgeftellt, dat Stanley einen Schä= 


|delbruch erlitten hat. Am Aufkom⸗ 
men des Opfers wird gezweifelt. 

Frau Toeller erklärte auf Befra— 
gen: „An dieſer —— die nahe 
dem Endpunkt der Linie gelegen iſt, 
ſouſen die Elektrifchen, deren Motor⸗ 
führer darauf erpicht ſind, ihren in— 
neren Menſchen in einer kleinen, 
der Nähe des Endpunktes gelegenen |: 
Speiſewirtfchaft zu ſtärken, gewöhn— 
lich mit großer Schnelligkeit, ohne 
Rückſicht auf die bier wartenden Paſ— 
ſagiere, vorbei. Der Motorführer, 


Z. der den Jungen überfuhr, ſchien mir 
ungewöhnlich 
ri ſollte abgelö ff werden.“ 


nervös zu fein. Er 
Zebner wurde aber nicht abaelöit. 
wurde Julia 
Ladillo, Nr. 1904 Larchmont Ave., 
von der von ihm bedienten Elektri— 
ſchen erfaßt, vom Fangkorb aufge— 
20 Fuß 
mitgeführt, ehe es Teßner gelang, die 
Elektriſche zum Halten zu bringen. 
| Die Verunglückte, die mit Quetſchun— 
gen davo ngefommen iit, befindet fi 


„in ärztlicher Behandlung. 


"sie Hot ausgelitten. 


Henry Kartz, Nr. 1480 W. Chicag 
Abenue, der Dienstag abend, wie en 


'hofpital erleaen. Seine rau, bie 
gleichfalls ſchwer verbrannt wurde, 
ringt im ſelben Hofpital mit dem | 


Mie Kark behauptete, 


por drei Monaten, weil er eine feiner || 


“ig nficht nach unverfhämt hohe Ga3= 


rechnung beanftundete, jeitens der 


= fchn itten. Seitdem benukte er eine 


Ka. ı Petroleumlampe. Als Dienstag abend iſchen Organiſation 


feine Frau die Lampe füllte, lief das 
Petrol eum über und fiel auf den 
"heißen Herd. Es ereignete ſich die 
nausbleibliche Erpl-fion. Bei die— 
ſer Gelegenheit erlitten Kartz 
Frau die Brandwunden. Deifenun | 
geachtet retteten bie Eheleute, ihrer | 


Schmerzen nicht achten, ihre Kinder, | 


|die zweijährigen Zmillinge Anna und 
Manda, und verfud,ten auch, ehe Sie 
zufammenbraden, die Flammen im 
Keime zu erfitiden. 

| _— 9 


Gefelihaft Erholung. 


| yemüssiche BZufammenfuntt im Qineoln- 
Klubhe xe. — Unterſtützung. 


| Die aeftrme regelmäßige monat— 
ie Zufammentunft der Mitalieder 
des Wodltätigkeitsvereins 


ſchaft Erholung“ hatte einen etwas 


| anderen Charatter, al das in der! 


‚Megel der Trail geimeien ift. Darauf 
mar —* auch vorher aufmerkſam ge— 
und den recht zahl— 

iR — Gäßen ſchien die 
Abwechslung auch recht gut zu ge— 
Da ſehr viele Geichente, 


und 


Kuchen und 
den Mitgliedern eingegangen waren, 
ihnen zunächſt neben einer 
Kaffee gebü ihrend zugeſpro— 
ihen. Wußerdem unterhielt man ſich 
in ungezwungener Weiſe und ein 
wirklicher Kunſtgenuß wurde den 
geboten durch das 


wurde 
Taſſe 


F 


J 


der erſt kürzlich von 
Franzisko hierher gekommen iſt. 

Die eigentlichen Geſchäfte wurden 
erſt am Schluß unter der Leitung der 
Präfibentin, Frau da Schrader, er⸗ 


digt. Für die regelmäßig unter— 


San 


le 
| 


willigt. Eine aroke Kartengefell- 

aft wird am Mittwoch, dem 23. 

ril, im Chicago Lincoln-Flub_e: 

| häube veranstaltet werben. 

Antündigqungen werben noch folgen. 
— — — 


Faſtenandacht. 


das Mißge- 


Stanley | 


Elektriſchen 


in! 


wurde ibnt | 


„Geſell-⸗ 


tützten Schützlinge wurden 83280 be= |y 


1? Arbeitswoche feſtſetzt. 


Veſtor, Präſidentin der „Women's 


— 


——— Shicagn, 
Be Arbeiterpartei, 


zwei | 


Sie halt heute ihren eriten Staats- 
fonvent in Springfield ab. 


| 
| 
| 
| 


2000 Telegaten erwartet. 


Echiwe- Straßenba hugeſellſchaft der Polizei Delegaten werden Zeugen der Nieder— 
gemeldet. 


| Inge ber wichtin’tien Borlage, die Ars 
ı  beiterichaft verlangt. — Borlage wird 
im Haufe adgeiägt. 


| Springfield, 9. April 1919. 


Die erjten Delegaten zum erften 

‚ Stautfondent der neuen Arbeiter: 

partei trafen heute hier ein und ivur= 
den Zeugen bes Kampfes um bie 
|wichtigite Vorlage, deren Annahme 
die organifierte Arbeiterichaft ans 
itrebt: der Vorlage, weldhe den Er=- 
iaß von Einhaltsbefehlen in Ars 
| Beiterftreitigfeiten zu berbieten bes 
|fimmt war. Gie ging verloren, da 
fie nicht genügend Stimmen erhielt. 
Chicagoer Demokraten waren nicht 
zum mentgften für die Nieberlag: 
berantwortlih, da fie fich der Ab: 
ftimmung enthielten. Aerger über bie 
Mayor3 = Kandidatur Kohn Tih- 
|patrid3, bie ihrer Anficht nach Die 
ıNiederlane Robert M. Sweitzers 
herbeigeführt hat, war, inte verlautet, 
für ihre Haltung ausfchlaggebenb. 
Die Ablehnung der Mafregel, der 
wichtiaften, die die organifierte Ar= 
beiterfchaft zur Annahme zu bringen 
fucht, dürfte dag Hauptthema für den 
morgigen Staatsfonpent der neuen 
| Partei bilden. 

Die eriten Delegaten zum Siaats— 
konvent der neuen Partei, die unter 
|der Führung von Charles Dold an= 
langten, trafen die nötigen Vorbe— 
reitungen für den Sconbent, der ıror= 
igen um halb 11 1lhr eröffnet werben 
Iwirdb. 2000 Delegaten merben er- 
wartet. Der Konpent wird bon 
| Dold eröffnet merben, der Vorligen- 
de: der Parteiorganifation in Cook 
| Eountn ift, 
| Pianoarbeiterverbands, 
„ [Perbetannien Arbeiterfiihrer 
d Icog08. Duncan McDonald, de 
| ermählte Präfident 





ift einer ber 
Chi⸗ 
neu⸗ 


Arbeiterorganiſation im Staat im 
Konvent vertreten ſein würde. Sei— 
ner Angabe nach wird es der größte 
Konvent werden, den die orgamſierte 
Arbeiterſchaft je im Staat abgehal— 
ten hat. Die Women? Trade Umion | 
League bon Chicago wird durd eine 
Ubordirung vertreten fein. 


| Morgen werden nad der Angabe 


dot | Gasgefeltfchaft bie Gaszufuhr abge: | McDonalds Vertreter der Nonpartis 


fan Leaque des Nordmeitens, der po- 
der Farmer, 
lerivartet, die mit Vertretern der Ar- 
|bei tterpartei die Frage des Verlaufs 
|bon 


|mit Hilfe don Konfumvereinsläden 


und |hefprechen werben. Daburdh foll ber | Nerberrn pe, 


Profit des Siwifchenhändlers fo viel) 
wie möglich ausgeſchaltet werden. 
Der Konvent wird bis zum Sams⸗ 
tag dauern. 
Arbeiterſchaft erleidet Niederlage. 
Die Beratung der Vorlage gegen 
Einhaltsbefehle in Arbeiterſtreitig— 
keiten führte zu einer lebhaften De— 
batte. R. G. Soderſtrom von Strea— 
tor, der die Maßregel eingebracht hat, 
und Lee O'Neil Browne traten nach— 
drücklich dafür ein. Dafür ſtimmten 
69 Abgeordnete, Dagegen 51. Zur 


|Annahnie nötig waren 77 © 


(Nicht anmwelend maren oder nicht 
ftimmten 33 Abgeordnete, 

Die Arbeiterführer waren recht ers 
|bittert, und John 9. Walfer, Prä- 
\fident des ftantlichen Gewertichaft3- 
a, erklärte, die Arbeiterfchaft fet 
|bintergangen worden. Andere Arbei— 


terführer behaupteten, die Arbeiter— 





andere Leckerbiſſen von ſchaft habe mit den Arbeitgebern ein 


Abkommen getroffen, daß ſie nicht 
auf der Einführung ſtaatlicher Un— 
fallverſicherung beſtehen würde, daß 
die Arbeitgeber ihrerſeits aber der 
Vorlage gegen Einhaltsbefehle nichts 
lin ben Weg legen mürden. Da3 Ab: 
‚fommen fei nicht eingehalten worden. 
| Achtſtündiger Ardeitötag. 

sn Senat fand cite öffentliche 
thandlung über die Vorlage 
Scnator Barrs Statt, die einen adt- 
tundigen Arbeitstag und cine adt- 
undvierzigſtündige Arbeitswode für 
'weiblidye Arbeiter feſtſetzt. Die Ver— 
handlung wurde bis zum 
— an welchem Tage 
ner der 
werden. 


Ve 


20. 


die Geg- 
Maßregel zu Wort kommen 
Die 


si 


ireten, das ei 


ſiebzigſtündige 
Frl. 


Dold, ein Beamter des 


des —X — 
defr richtet, ſchwere Brandwunden erlitt, Gewerkſchaftsrats, erklärte, daß jede 
iſt dieſen geſtern abend im County⸗ 


landwirtſchaftlichen Produkten 


Stimmen. | 


ummnerstag, ven ru: apın 1919. 


Deutſches Theater. 


Her te abend wird „Hoheit tanzt Walzer“ 
zum 24. Male gegeben. 

Zum 24. Male wird heute Abend 
Aſchers Operettenerfolg „Hoheit 
tanzt Walzer“ im Buſh Temple 
Theater aufgeführt, und zwar mit 
derſelben ausgezeichneten Beſetzung 
und Ausſtattung wie bei den bis— 
herigen Wiedergaben. Am Sams— 
tag Abend wird das Stück wieder: 
Holt. Morgen und Sonntag 
abend fommt NReinharbt3 Ope— 
retie „Die Sprubelfee“ 
mals an die Reihe, 
Sonntag Nachmittag wird ſich die 
„Hoheit“ verabſchieden. Am Diens— 
tag Abend gibt es eine große Gala— 
vorſtellung als literariſcher Abend, 
gegeben wird Georg Engels drei— 
aktiges Drama, Ueber den Waſſern“, 
worin außer Direktor Seidemann, 
der die Regie führt, noch Elſe 
Janſſen, Richard Leuſch, Kurt 
Veniſch und Louiſe Brückner mit— 
wirken. Am Mittwoch Abend wird 
Schönthans dreiaktige Komödie 
„Zirkusleute“ wiederholt, Für Don— 
nerstag Abend ſteht eine Urauffüh— 
rung auf dem Programm, bei wel— 
cher Gelegenheit „Der Dritte“, ein 
vieraktiges Schauſpiel von Albert 
Markwitz, zur Wiedergabe gelangt. 
Der Verfaſſer wird der Aufführung 
ſeines Erſtlingswerkes perſönlich 
beiwohnen. Die Spielleitung hat 
Herr Max Jürgens übernommen. 
Freitag Abend bleibt das Theater 
geſchloſſen, da die letzte Probe für 
Oscar Strauß’ Opereite „Ein Wal— 
zertraum“ ftattfindet, die Samstag 
Abend fowie am DOiterfonntag nad): 
mittags umd abends den Spielplan 
beberrichen wird. E38 treten darin 
el. Anna Bernet und Angelo 
Sippih ald Gälte auf. Am Mitt: 
mod) Hbend hat S 
Benchiz, wozu er ſich Ohnets vier— 
aktiges Schauſpiel „Der Hütten— 
beſitzer“ auserwählt hat. 


| Barfpolizift verunglädt. 


Mer anf der Streife neh Bengeln, die 
Unfug berüdten, 


Von einem Zuge der Burlington- 
Bahn wurde geitern abend der 4ö- 
jährige Weftparkpolizift Robert Love 
überfahren und getötet. Der Veruns- 
glückte hinterläßt rau und bier 
Kinder, die Ar. 1803 ©. Rivgewwah 
Upenue wohnen. Bon WUnmohnern 
des Shebb Parf3 an 28. Straße, 
ıLamndale und Millard Avenue wa— 
| en in leßter Zeit lagen laut geiwor= 
| ben, 
vorüberfahrende Züge 
bewarfen. Love war borthin abfom- 
Imanbiert und e& ift anzunehmen, daß 
ler einen ber Benael über die Bahn: 
geleife hiniveg „verfolgte und das Her— 
annahen des Zuges nicht beachtete. 


Nr. 1301 
den Verletzungen, 
weiche fie babontrug, ala fie aıı Hals 
I eb und Marmwell Straße pe: einem 
bon Alfred Katzmann, Nr. 352 Ofi 
162. Straße, gelentten Kraftwagen 
überfahren murbe. 

| Der 17jährige, tır Oak Park mohn- 
hafte Wiſſiam Gladenbuſch wollte 
geſtern ſeinem Freunde Lawrence 
— Nr. 9534 S. Hoyne Ave., 
den Mechanismus eines anfcheinend 
| ungeladenen Revolvers erklären. 
Pıögt ic) trachte ein Schuß, und ber 
ju junge Gladenbufh ftürzte entfeelt zu 

en. 


IS hriae Anna Langoı, 


— ——— — 
| @& wird alies bezahlt. 
| 


Anbiger der Aihland:Twelith 
Bank erLolten ihr Geld. 


| Richter Walfer hai im SKreisae- 
richt auf Empfehlung des Gerichts 
\referenten Doyle verfügt, dak die 
|%:ttionäre ber zeichlofjenen Afhland= 
|Imelfth Street Ban bi3 zur Höhe 
| bon fait $500,000 den Gläubigern 

und Einlegern haftbar find. Diejen 
wird dadurch die volle Rückzahlung 
ihres Geldes geſichert. 
Pr fte fhon 40 Prozent davon. 


I 
| 
! 


GH Str. 


Aus Bereinstreifen. 


| Einen großen Kalikoball veranftal=| 5 
itet der Gleveland Frauen: 
—— am Mittwoch, dem 23. 
April, in der Wicker Part Halle, Nr. 
2040 W. North Ave. Der Ball be— 
ginnt am 8 Uhr abends, Eintritts— 
30 Cents die Perſon. 
Der Feſtausſchuß Hat forafältige|; 
| Vorfehrungen getroffen und jtellt ben 


Am Samötag, dem 26. pril, 


Agnes wird derSayern-Frauenver— 


a! 


ein "on Zomn of Late einen „Prize 


daß halbwüchſige Burſchen dort 
mit Steinen 


Ssm& ountuhofpital erlag die Fünfs | 


Erhalten "au das erjte Mal feit langer Zeit, | 


daß bei einer TFeitlichkeit im Schleife: | 
bezirt der Stabt deutjche Lieber er-| 
tönten. Herr %. W. Koehler gab einen | 
lurzen Ueberblick der Geſchichte der 
Vereinigung, die vor zehn Jahren ins 


—— 


neue Maßregel ſoll Beſuchern eine gute Unterhaltung in 
Nähe te lan die Stelle des jegigen Geſetzes Ausſicht. 


noch⸗ 


am! 


4 Gräber jede. 


Dies iit Eure geoße Geleg 


enheit. Sichert Euch eiiten Fa— 


Familien-Lotsmur$i | 


milien-Begrabnisplaß zu 
Preiſe. 
tery zu nur 515. 00 mit 


einem ungewöhnlich niedrigen 


dauernde Pflege zu unterhalten. 


Dieſe Offerte gilt nur für eine b 
richtungsarbeit im Gange iſt. 


> 


wie Das bei anderen geichah, die 


eitimmte Deit — 


jetst zu $150.00 verkauft erden. 


Der Preis der X 


Bedenkt! Cie Lot in The New Anner des neuejten und hönten Park Geme- 
Zujchlag von 4 fleinen Nabreszahlungen, umgarantierte 


läuft in 30 Tagen ab — und gilt nur jo lange, als die Her⸗ 
Handelt jetzt, wenn Ihr Geld ſparen wollt. 
trocken — liegt dicht bei der ſchönen 575,000.00 Kapelle. 


Dieſe Sektion — hochgelegen und 
Lots wird bald ſteigen — gerade 


Handelt ſofort. 


Memorial Park 


Mar Jürgens jet | 


(Non-Sectarian) 


Gemetery and Annex 


(Groß Roint Road und Harrifon Straße — Eine halbe Meile weitlich von Evaniton.) 


Angelegt milten in der ſchönſten? 
Beerdigungsſtätte be 
ten, ſtattlichen Bäumen und herr 


Viele Familien finden ſich unvorbereitet, wenn die Stunde der Trauer kommt. 


tet zu ſein. Wählt jetzt eine Fa 
diefer jpeziellen £ 


Schickt dieſen 


‘ Tu 
IR T| eintaacı, 
Automobilfahrt 
Beſichtigt den Fried⸗ 
hof jegt, ruft Central 
8550 auf,u, unferAuto 
wird Euch foftenfrei 
nach u. von demFried⸗ 
bof bringeit, Keine 
Kaufverpflichtung.Eens 
det den Reſervierungs— 
Koupon jetzt ein, er 
fihert&uch Dielen fvca. 
Kreis, falls Ihr Euch 
nad VPefihtinung zum 
tauf entfchliebt. 


zunuße 3 
Weile — 
nur für 5 


Gentra} 


vr... 


Deutſche Gemütlichkeit. 
Sie führte das 
vorn „Zirkel“ abgehaltenen Bankett. 


Seit geraumer Zeit ſind wohl hier 
in deutſchen Vereinskreiſen feine Feit- | 


lichkeiten mehr abgehalten worden, die 


—* — Auer. Schuhe‘ 


jo den Stempel echt deuticher Gemüt- 
lichkeit trugen, wie das Bankett, das 
bie unter dem Namen „Zirtel” be- 
fannte Vereinigung deutfchiprechender 
Freimaurer bon Chicago geitern 
abend anlählicy ihres zehmjährigen 
Stiftungäfeltes im Morrifon Hotel 
abhielten. Mehr als 700 Berfonen be- 
teiligten fih daran, auch Gäjte aus 
Milmaufee waren zugeaen, und alle 
berbrahten bei Mufit, Gejfang und 


Xanz mehrere Stunden gejelligen Zu⸗ 


ſammenſeins, die ihnen noch lange in 
freudiger Erinnerung bleiben werden. 

Dem Beſtreben des Hirkel getreu, 
—*2 Sprache, deutfche S itten und 


Gebräuche zu ‚Pilegen und zu fördern, | 


wurden nur Anfprachen in deutfcher | 
| Sprache gehalten, und ed war wohl 


Ig faum 


Leben gerufen — damals 
m —* als 800 F Herr Felix bon! 
MWofom fprac über die Stellung der] 
zum im modernen Leben, und auch | 

Herr Kohn F. Schott, der den Vorfik | 
führte, hielt eine kurze Rebe. Ball: 
— ud Ipielte befannte deut- 
fche Volfslieder, die aroßen Beifall 
fanden und nicht wenig zu der gehobe- 
nen Stimmung beitrugen, die bon 
Anfang an unter 
berrichte, und Frl. Marie Mad er-| 


e3 heute! 


men eintragen. 


Natur, RL Memorial Park — der North € 
zeichnet worden. 


lichen — iſt ein wirklicher Garten. 


milien-Lot, die 


Koupon ein 


was Euch zu einer von dieſen 


u machen. Laßt jedenfalls Euren Na— 

Das verpflichtet Euch in keiner 

—* es ſichert Euch die ſen Preis, der 
Tage gilt. Handelt jetzt. Schickt 


den — heute. 


Cemetery Co. of Hiinels, 


(Eigentümer de3 Memorial Barf und Unner) 
Stadt- Dffice: 


703 Marguette Building 
Phone Gentrat 8330 

F Dffice: 25861 Gentral Sir. 
Phone Eveniton 4266 


Szepter bei dem geitsen 


| 





| für Babies 


50 


Niedrige Schuhe für Babies, 
ohne Abſätze; alle Sorten; 
Größen von 2 bis 5, 

Engliiche 
dien: 


| 


ı 32]. 


| 


Mode Muiter 


Muſter Slippers und 
Oxfords für Kinder; 816 
| bis 11; zu 2.50. 

Hohe Muiter-Schuhe; 
Kinder, $2; 
wachſende ea 4,50. 





Ihr Euch in aller Ruhe ausfuchen fonnt. 
Offerte zum Handeln anipornen — part Geld ! 


Mir werden Euren Namen in die Lite 
| Yot3 gemäß 
Diejer jpeziellen 30 Tage Offerte berechtigt — wenn 
Ihr Euch nad Lefichtigung —— ſie Euch 


Drei berühmte Fabrikanten verkauften uns ihre Aus— 
ſtellungspartien von Kinder-, Miſſes-, 
Mädchenſchuhen zu noch nie dageweſenen Erſparniſſen. 


Riedrige Rufter-Shhuhe Riedrige Rufter⸗GEhhuhe 


Union-Snits für Damen, 3u nur 95 


den Teilnehmern | 


Shore Friedhof — als eine ideale 


Diejer Pla mit jeinen fich jchlängelnden Pfaden, ausgelegten Bee— 


Es sit Eure Bflicht, vorberei=- 


Laßt Euch von 


Central Cemetery 
Company of Illinois 


703 Margnette Oldg. 
Desk 56 Chicago, JH 


Ohne Meitere Verpflichtungen ° 
au übernehmen, laſſe ich hiermü 
meinen Namen eintragen. 


—————————4 


··——e————ö— 
4 
—8* 


„-........L:....| = 


Schidr Koupon jet oder, telephoniert um ger 3 
naue Gingelbeiten. 


Keine Kaufberpfli 


» 
a 
7 
= 


Snaben- und 


für finder 


$2 


Ale Sorten; Anfle Straps, 
Orfords uf. Sröfen ran- 
gieren von 4 bis 8. 


zu 


Orfords für — Mad: 
alle Sorten Bumps; Größen von 2 


1 bi8 415; 3.50, 
Muſter Oxfords, Pumps 
Ankle Strap Schuhe für 
Miſſes; 1124 bis 2; zu 88. 


für Babies 1.50; Spring Heel für 
für Kinder 83; 


fur Miiles 3,50; für beran- 


Unterer Eubmah. 


c 


Spezial-Verfauf von Union Suit3 aus exrira feiner Qualität- 


Buchhandlung | 
| 


206 ©. Randolph 


Bufh Tempie üheater 
Teleyhon Euperior 4819. 
Dorneriton, ben 10. Aprii—dum 24. Wale 


„Hoheit tanzt Walzer.“ 


sreitag, den 11. Mprii...... Die Zprudeiice, 

Sonnabend, den 12, | 2. Diele: 
„gSohrit taı . Palser. 

Sonntag, den 13. Mpril, 
beit tanzı Walzer. Tibends S:15 
Malc: „Z’e Sprubelice”. 


Baummolle und doppelt jtarf; 
Oberteil; 


in weiß oder rofa; Band: 
reguläre oder extra große Sorten. 


Leibchen, 3 50c 


Lerbigen, niedr.ger Hals, ohne Xermel, aus feiner reiner 
weißer Baummolle; Swih gerippt: Größen 36 und 38; 
jveziell im Preiſe herabgeiett, um damit zu räumen. 


Union Suits für Kinder, 58c 
Cine beichräanfte Anzahl von diefen Waitt Union Suits — 


> Sarments in einem — berabgejegt, um jchnell damit zu 
räumen; Größen 2 bis 12 Jahre. 


Trade Union League“ von Chicago, 
nächſte Woche im Woods Theater. Iprad) für bie Masregel. ‚Sie wies 

| Die Iutherifche Miffourigemeinbe| been —2* der Berichte einer Kom- 
wird tn ber tommenben Diter Woche | der Bed lot — — ae 
täglich von 12:10 bis 12:35 nasymit= | L RUE EERGRNE worden iſt, 
taq3 im Woot2-Theater eine Faften- | nad), dab die Sänge der Arbeits. 
J nden nıchr als alles andere für 


andadt beranftalten, in welcher zivei 3 F 
2, | det srperl 
Iherborragende Tutherifche Geiftliche | nn — ee 


Do⸗ 
um Ieten | Dredigen werden, und zwar an Mon: 2 
— — u am —— antwortlich iſt. Da Illinois noch Wagner und Margarethe Schalmo. | 
n Rorbereiteng: Dienstag den u Ap _|tag, Dienstag und dittwoch Paſtor 

J N „2, April jein verhältnismäßig junger In) Ein Vuncofpiel nebit Tanz veran: 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige 
daß unſer liebes Söhnchen 

George F. Lyous 
am 9. Mpril in X tee bon 3 Sonren 
ſchlafen iſt. D ung findet ſtatt am 
Samstag. den 12. Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe. 4. Place, wit 
Yutos nad dent iedb Tief] 
hetrauert bon: 

Scorae ©. 
Elfern. 


Ealico Hop“ in MeDermotts Halle, 
5444 ©. Wfhland Ape., veranftalten. 
Ein rühriger und erfahrener Feitaus- 
ſchuß iſt beſtrebt, den Teilnehmern | 
einen gemütlichen Abend zu bereiten, 
und beſteht aus den Mitgliedern Am 
Anna Zipf, Präſidentin; Margarethe wird 
Wahl, Eva Kettlmann, Kathe Biver, 

Anna Bäumler, Anna Kuhn, Bertha 


Miitonri =» Synode veranſtaltet ſie freute die Zuhörer durch mehrere von] 
ihr zu Gehör gebrachte Lieder. | 


———— —— — 
Goldbed:Borträge. 
fommenden Montag abend 
Herr Edward Goldbech im 
Lincoln Klubhauſe, N. Clark Sir. 
und Germania Place, den zweiten | 
|Bortrag jeiner am vorigen Montag | 
begonnenen Reihe von Vorträgen | 
halten. Der Rebner wird in deut⸗ 
ſcher Sprache das Thema „Revo 
lution“ erörtern, ein Gegenſtand, der 
fo zeitgemäß wie fein anderer ijt und 
dem in ben meiteiten Streifen allge: | 

! 


ze 


Fre 
richt. 


Q ent=| 


‚anit 


für 


Concor 
Zunt 

und Mathiida Syar&, ach. 

Auth Lyongs, Schmeiter, 


Todesanzcige. 
Iſolde Deutſcher Frauenvercin. 
den Beamten und Mitsliede 
dak Schmeiter 
Anna 2, Lemm 
am 9. Aprif geitorben ilt. Die Beerdigung; 
findet ftait rom Zrauerhaufe, 2613 Rrinceto:: 
Apr. Samstag, den 12. Moril, um 2 Uhr nach: | 
mittagd, nah dem Graccland: Sriedhof. — Die! 
»eamien berfammeln fih um 1 Ubr in dr ri 
Sogerballe, um der beritorbenen Ehmelter ri: 
jepte Ehre zu erweifen. — ——————— 
Helena Spreyne. 
Minnie Hollmer. Schre färir n. 


Todesanseige. 
Badiſcher Frauenverei n Nr. 1. 


en Neanıten und Echmweitern 
das Echtweiter 

Maria Schmidt 
bon 7039 €. Green Eir. geitorben ift. 
Beerdigung jindet am Samstag, ben 12. it 
nahm. 1 &br, beom Trauerbaufe nad * 
Sed anle· Friedhof ſatt. ⸗¶ Die Beamten find 
erfucht, yunft 12 Uhr im Haufe der Rräfiben, 
tin, 8129 Princeton Ave,, zu erfcheinen, un 
der beritorben - Echmelicr die Ickie Ehre zu 
erweilen. 


in 


Oberer Subwah. 


meines Intereſſe entgegengebracht 


Nachmi ** | wird, 


| eben Abend nub Eormmtag 
'EZZORNZE 
| Rünhner 


Waſſerkarneval. 


I Mittwoh und Freitag abenn 
Einen Waſſerkaeneval veranſtaltet | Damen ober Gersen mai Ru —9* 
der North Side Natatorium Eiub Len, fich vielleicht noch au dem 
am Sonntag, dem 11. Mai, mit la beteiligen, erhalten toeitere y 
Wettfäwimmen und Springen, hunft : zır jedem Uebungsabenb in Dr 
Cier = ettjchtoi ımen, Hindernids | pnpeanftalt 1440 N. Melle St 
Ihrimmen, Ganvewettfahren und-| per durch den Do 

Wuers, 1923 Hubfon Ave, 


nme 


> 2% 


arıY 
Br R 


MWoafferballipiel, Vorführungen, die 
dem PBubıilum zum erſten male in 
einem Schwimmbecken gezeigt werden. 


—— harfreitag“ Vrofeſſor Vi 
—— | Eharfreitag Profeſſort W. = ‚tige Generationen hier ned nicht fo |F--t Kalle, 2045 W. North Ape., anı 
715-712 NORTH AVENUE . ANGELE GRONE ob Sie Geiumdheit der |30 Cents, einfchliehlih der Arieas- 
ganifierung der indujtriellen Zu- | & z 
| — Des Bupdel3 Kern. — „Was 
„2. 'amato® im |Mahregel jpradyen ferner Frau | Dündeten Vereine wird morgen abend 
| net fag'n; i’ meiß bloß, ma3 er ver- 
| Be 5 —— angeitellten in Soliet, Frl, Marion | Monatsverfammlung abhalten. Es 
i frau: „Mertwürdig, daß gerade die 
3838 North Hoyne Ave. früheren Miliwaufeer Enfembles, 2 
Nachbar, Frl. Bertha Funk und 
izabeth Malonen Der Klub Hält —* Uebungen an 


8 sabend für Mar 2 it» 1 N I 
Feet ir Mer Jürgens: „Der Süt-) 9. m meter ne. Rodjeiter, ? N. y.,| ‚ duitrieit act sei, fei der verderblide jtaltet ver Nort h we it 5 rauen: 
om Montaa, Dommeritag und 38 us 
S Finflaß der Frauenarbeit auf fiinf- |ve e ein im großen Saale der Wider 
Wurz’n epps Da ee 
PP |Souis, Konkordia Semina leicht erfennbar wie in den öftlichen Sonntag, den 4. Mai, von 2 Ahr 
I haieriſche Sirfinit u Staaten. Die Legistatur mülfe |nahmittags an. Gintrittstorten foften 
sstauen wichtiger jei al3 die Uns | jteuer. 
bequemlichfeiten, die eine Re — —— ' | 
Verbundete Vereine. 
De ea A ee *Aſin⸗ l. Benefipporſtellung tände infolge Annahme der Vor- | 
—— zu beriaufen beim Bf ind. | Sonutas, den 13. Aprit, nahmitlans 2 Ur 15, lage verurjadhen würde, Für die Der Q Vollziehungs ausſchuß der Ver⸗ —— denn — Euer — 
Huberbauer?“ —, Dös kann i' Eahna 
Garrick-Theater, Randolph Str. Madge Argo, Séekretärin der Ver- im Hotel Randolph, Randolph und 
IIIIAM b. LUCKE L E 0 N T J N EK einigung der Hotel. und Neitaurent. | Wells Straße, feine regelmäßige | ftubiert.“ 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage ln te >= Dame Denk 
’ Unter Mittwirlung bon Kart Zauder, Pirginta| Morch vom Gewandmacherberband, mirb erwartet, daß jich Tämtliche 
Pieuenberg und anderen Mitgliedern DET Alice Seney, Frau J. DR. | Mitglieber t dazu einfinden. einfinden. Heringe ſo ſalzig ſind; andere Fiſche 
werden eit, ng und | Karten von A0c his zu 82,00 find an der hen» hwimmen doch auch im Salzwaſ⸗ 
ibentin. | Big —— :. zwaſ⸗ 
Warte Bee geäliten 2 u Gracten) »77, tertaffe au baden. Xel. Cential 8240 SL. Elizabeth Ketet die „Donnta, „Bonntagpek”. fen 


— 
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Modellen. 
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Größen. 
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Verſchiedene Hundert indipidnelle Modelle in 


Hochfeinen Putzwaren, 87.50 


Dritter Floor. 


State and Washington Sts. 





its für Oftern zu 827.50 


Bezaubernde Faflons für Damen und Mädchen 


Ein günjtiger Ginfauf ermöglicht uns 
dieje wundervollen Suit3 zu fo weit unter 
deren wirklichen Werten zu offerieren. 


Diefe Euit8 find aus feiner Qualität Men’ 
Wear Serge, nur in marinchlau. 
oder mehrere der Modelle zur Musiwahl, jedes 
einzelne D 
der Eailon. 
mehrere der neuen langen Mäntel-Modelle. 
diſſes Suits, Ruſſian 


Alle Suits ſind durchweg gefüttert mit feiner 
Qualität Peau de Cygne. 
riert eine Gelegenheit zum Kauf eines prächti— 
Diter-Zuits 
Die Cualität und Falfon in Betracht gezonen, 
alauben wir kaum, daß wir nach Oſtern befſere 
Werte zu offerieren imſtande ſein werden. Voll— 
ſtändige Auswahl 


Korſets 82.50 







































Eine Anzahl 


ie modernſte und neueſte Schöpfung 
Wir offerieren in Damen Suits 


I Nor 
In 
Bluſe und hübſchen Box 


—* 








Dieſer Verkauf offe— 


zu einer großen Erſparnis. * 


von Damen- und Miſſes 





Frühjahrs-Faſſons in 


4 
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Bi! fo fon’ i' net oafang'n, dös geht net 
8 ic fo weiter. Eh’ daß it’ Jag, vo’ mas 
B|i’ reden mill, muaß t’ van loslaflen, | 
A| dos Verdruden tuat ma net quat. 
u Gehts Obacht, allweil fimmts: Sreiz: | Mannäbilder 
J millionenſternmiſtgabelzinken 
| anand! — — 5o, jet fan ma’'mwieder | laufen, d’ Frrauenzimmer net — iveil 
A| g’itellt. Jeb fong’ ma an. | 


| 
2 | 


J emma. Net g'nua, daß ſ' d' Leut 's eahnre Haar g’rettet ham. 





4 & x pt, * BB 


. 





af > 
Syrachverfeinerung. 
— 

ee ee eteingeieteiieinlieieeinjeieteieiete 
| gern aus der Haut u’fahr'n; aba weil 
| er dös net toa’, hat er halt a mwengerl 
g'fluacht und nacha is es wieder guat 
| g’mwen. Aba wann dos Erleichterungd= 
| mittel amol verboten i8, nada muaß 
ler ganz vafach aus der Haut fahr'n, 
und mann f’ no’ a fo fehwer fallt. 
Mirft vor Freuden fchier verrudt und 
muabt a floans Freudenflüacher! 
loslaſſen, um dös z’verhindern, was 
machſt nacha wanns verboten is? 
Verrudt wirft, dös is all's. D Kri— 
minalität wird ganz g'waltig ſieigen, 
|heia f’ unter alle Zmangsg’fegen 
g'ſtiegen is. Was wollts denn va= 
fang'n, wanns irgend oan vor lauter 
Aerger verwürgen kunnt, aba mit an 
kräftigen Wort! bis je jo an Mord 
umgangen habt? Verwürgen müaßt's 
I’n, und der Mord is a’ichehan. A 
' \ieda Menfh hat fi in fein Leben 
„Kruzitüri'n no’ amol!"— o jegerl ſcho' amol über irgend an Dreck a 
naa, dös wollt' i' gar net ſagen, 's ſo gottſträflich g'fuxt, daß er glei’ do 
is ma halt grad a ſo auſſig'fahr'n, ganze Welt hätt vergiften könna. Bis 
wo i' an dö vaflug i' moan' an jetz is er den Maſſenverbrechen mit 
dö z'ſammg'hag. . . Aba zuam D. . . irgend an kräftigen, eleganten Aus— 
geht's denn gar net? 's is koa' Wun- druck aus 'n Weg gangen. Aber wann 
der net, wann ma fuchti' wird; a ſo ſolcherne Ausdrück amol verboten ſan, 
a z'widerne Banden, a ſo a fade; a und er is in dera Lag, was bleibt 'n 
| ung'ſchmalzte G'ſöllſchaft. 's als 'n g'ſetzliabenden Bürger anders 


's is bald zuam übrig, als daß er dö ganze Welt ver— 








wird allweil beſſer. 


JSchin . . . .naa, dös derf i' aa nimma giftet? D' Mannsbilder täten mit 


auf dö ankimmt. Aba grean und gelhe Viſaſchen umanan— 
dalaufen, wanns eahnren Aerger 
nimma loswerden kunnten, denn be— 
tannklich ärgert ſich a mancher grean 
und gelb. Aba wia g'ſagt, nur d' 
täten mit ſolcherne 
über- grean und gelbe G'ſichter umananda— 


ſagen, wann« 


I ;r 





0 


dð rot ang'ſtrichen ſan, do merkt ma 
Zua dö vüll'n ſaubern G'ſöll- dös net a ſo. Glatzkopfet wär'n aa 
Iihaften, wo in unfern Landl ihr | faft alle Lent, wo ſich vor Aerger 
Möglichſt's tean, d' Leut 's Leben | Ihier d’ Haar ausreißen, aba bis jeh 
z’wider z’machen, i$ no’ a frifche| durch a floans, aba zünftigs — 
nd fo 
Rauchen verbieten | Tunnt’ i’ no’ lang weitermachen. 


Irinten und ’3 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 10. April 1919. 


en 
i ® 
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low men 





“Snip’’ 
Go the Scissors 


I’m a bond-holder. Time was when I saved 
a few dollars, drew the money and spent it on 
some needless affair. It’s quite different now 


interest with the feeling of a youngster at a 
Christmas tree. 


substantial citizen—I’m a bond-holder. 


[’m going to subscribe to the Victory Liberty 
Loan—it’s the best savings proposition I have 


ae Goes the Interest 
del) Money Into Your 


RZ Pocket 


six Liberty Bonds. I collect the 


I walk about among my fel- 


with a well-founded pride. I’ma 





























Sie find für morgen zur Speziellen Auslage arrangiert und d 
bilden befonder3 die allerneneiten Schöpfungen in der Tırkiwaren: 
Mode. Hier iind 

Die neuen Tilted Sailor mit Federpoien. 

Pofe Bonnets mit Nofen Blütenblattfante. 

Die fehr großen durhfichtigen Hüte, verfchiedennrtig garniert. 

Lifere Hüte mit Georgette Facing in verfchicdenen Kombina- 

tionen nnd in vielen Modellen. 


Morgen zu nur 87.50 


Diele ungewöhnlichen Werte merhen 
offeriert, um unjere vergrößerte Ainr- 
jett- und Brafficre-Abteilang einzu» 
führen. Dritter Floor. 

Dies find Bie neneiten Frühjahr: 
Korjetis, in Front ır. Rüden zur jchnit- 
rende Modelle, für jede Art von Figur 
pajiend. 


Viele Fallons von roia und weiner 
Broche,, feinen Dattjtes und Gontil. 
Diejenigen für forpulente Figuren 


ind extra fchwer geiteift, 82 50 
— 


Ein bemerkenswerter Verkauf von den 
neuen Satin Top Schuhen zu 83.95 


Baſement Schuh-Verkaufsſsraum 
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zu einem ſehr niedrigen Preiſe, weil wir einen ſpeziellen Ein— 
fauf von einem unſerer Fabrikanten machten. Dieſes iſt ein 
weiteres Beiſpiel das von der Möglichkeit zeugt, unſeren Kun— 
den das „Neueſte und Populärſte“ zu mäßigen Preiſen und 
gleichzeitig zuverläſſiger Qualität zu offerieren. 

Dieſe Schuhe haben ſehr ſchöne ſchwarze 

Satin Oberteile und Vatent Colt Vamps 


Sie ſind in den neueſten 
langen Vamp Muſtern mit 
Izölligen Oberteilen und hohen 
franzöfiichen Mbläken aus Le- 
der gearbeitet. Eine vollitän- 
dige Auswahl von Gröken bi3 
7; reguläre $5.00 
für morgen zu 














Werte 


m. 


Oberichlejiens Andnitrie. 


Je - Sapebeitung.”) gelangte, der oberfchlefiihen Kohle 

Die rationelle oberfchlefiihe Koh: | Ntarke Konkurrenz, indeffen fiel na- 
Iengewinnung ift etiva 45 Jahre alt.| türlic) diefe Konkurrenz während bes 
An diefer Zeit ift die Kohlenfürbe-| Krieges fort, und Berlins Anteil an 
zung von 6,532,000 Tonnen auf der oberſchleſiſchen Kohle ftieg faſt 

° 43,801,056 Ionnen geitieaen. auf das Doppelte des Kahres 1913. 


lifche Kohle, melche auf bem billigen | 
Waffertwege über Stettin nach Berlin, 


der Hauptfache auf Erzzufuhren aus 
dem Muslande angemiefen ivar, 
fonnte fie nur dadurd) fonfurrenzfa- 
big erhalten werben, daß ihr Bedarf 
durch bejonders billige 








- würde nicht lebensfähig fein, wenn ihr 
ir : 
oberfchlefiichen 63 Gruben verfügten | Die heutige Kohlentnappheit in Ber-, 
1913 über 1329 Dampfmafchinen) lin, welche bereits in den allernächſten 
und 360 Dynamomafchinen. Außer| Tagen zu einer Kataftrophe werden 


bomfReiche zugeftianden würden. Falls 


des Deutichen Reiches herauzfiele, 


E biefen hauptfächlich im Betriebe über kann, hängt faſt ausſchließlich mit der würde ohne weiteres ſeine heute blü— 
age verwandten Maſchinen ſind oberſchleſiſchen Streikbewegung zu- hende Eiſeninduſtrie zugrunde gehen 


ſammen. 


noch eine Anzahl kleinere Arbeits— 
Die oberſchleſiſche Koksfabrikation 


mafchinen unter Tage in Gebraud. | 

Der AUbfak der oberjchlefifchen | dient zum größten Teil der Eijenin- 
Kohle findet in der Hauptfache in duſtrie des oberſchleſiſchen Hüttenre— 
Bahnverfandt ftatt. Am Sahre|dierd. Sie fommt vorläufig für das| 
1913 madte der Bahnverfand 32,-| Übrige Deutfchland weniger in Bez} jchlefiens in Anbetracht der Tatfache, 
584,529’Tonnen gleich 74.4 Prozent | trat, müßte aber, wenn die meitli-| daß das elfah-lothrinaiiche Induſtrie— 
bes aejamten oberfchlefiihen Stein=; hen Kohlengebiete längere Zeit für! gebiet fomiefo verloren aeht, den end- 
foblenabfages durch Verkauf cus.)die Verforgung ausfallen follten,|ailtigen wirtihaftlihen Ruin bedeu- 


 Eifeninduftrie Beichäftigten würden 
ı brotlos werden und dem Boljchewis- 
mus anbeimfallen. Für Deutichland 





Davon aingen 61.49 Prozent ang auch den Bedarf des übrigen Deutfch- | ten, denn mit Oberfchlefien würde es | 













| 
E 
Ri 
Hier find die belichtejten Schuhe diefer Saijon offeriert WI’ in mil! 
J Alſo dö „Saubre Sprachg'ſöllſchaft 


Bi 
4 
het | 


I 


| Der ganze Wortfchak vo’ d’ M 
A | heit müaßt a’hörig g’reinigt und des= | ziinft’gen, 


J infiziert wer'n. Net nur g'flugacht tät pH wo aner nur in(nmwendung brinat, | 


% $. 3 J * ** . 

9 |iverben, dat es a Schand fei, fundern | warın er in a iede Beziehung völlig | 
m ca junit jet do ganze Ausdrudsmweif’ 
a jo, daß es höchite Zeit fei, dat e& 


io, 
Bahntarife| 
nicht übermäßig verteuert wurde. Gie! 
diefe billigen Bahntarife nicht meiter! 


alfo Oberfchleiien aus dem Verbande: 
| müffen, die etwa 90,000 in diefer) 


felber würde die Abtrennung Ober: 


Hals Ichafft. Und zua dd allerbeiten 


‚angangen, Aba i’ will jegt foa’ hiito- 


J riſchen Rüdblid geben üper d’ Ent: 
J wicklung vom Fluachen vo' ſei' Ur— 
J anfäng an, wo der Herrgott ſelm 'n 
J Udam und d' Eva in Grund und Bo— 
J den 'neig'fluacht und ſſ' aus 'n Pa— 
J radies 'nausg'ſchmiſſen hat, bis auf 
Jdðö jetzig⸗ Zeit. I' will nur bemerken, 
J daß es damit g'ſchellt hat, wann dö 
J G'ſöllſchaft Recht kriagt. 

A Ya, fo is es. „Elean Language 


Leaaue of America“ hoaßt dö G'ſöll— 
aft, wo d' Leut mit aller G'walt 


s Salz aus der Red' ſtehl'n will. 





der Kürzen, halt oafach dö ſaubre 
J 


3 fammg'rottet und bat b’fchloffen, 


I | e3 müaßt anderfcht wer’n mit d’ Leut | 
m |ihr'n Reden. So täten z’fammtvirfen | 


mit d' Prohibitioniſten, indem daß 


ſei nimma, was do auſſikäm, indem 


anderſcht würd’. ılnd ’3 tat anderfcht 
| werden, wann ſö amol d' Macht hät: 


ung'witzte, unſchuld'ge Sprach kria— 
gen, und wanns net wollt, nacha 
müaß es. Und dö G'ſöllſchaft will 
ſich an alle G'ſetzmacher im Land 
wenden, daß a G'ſetß g'macht wer'n 
ſoll, wonach aa der kloanſte Fluach, 
dös kloanſte kröftige Wört'l, dö 
klounſte Ung'ſchmintheit, wo oam 
auſſifahrt, aufs allerſtrengſt g'ſtraft 
wer'n ſoll. 

No, do ſan ma halt wieder. Der 
ſelbe duldſame Geiſcht. Mir woll'n 
's, und wann ihr 's net wollt, nacha 
müaßt's. Grad wia d Prohi— 
bitioniſten. Und grad wia dö Brüa— 
der, wo ma letzte Wochen a 
z'ſanemg'haut ham, gibt aa dö ſaubre 
G'ſöllſchaft, w d' Leut befehlen will, 


wia ſ' reden ſoll'n, an Dreck drum, 


wia 's d' Leut nacha geht. Kunnt alſo 


g'ſetzlich unter Todesſtraf' verboten 


po' Amerika“. Hoaß'n ma ſ', z'wegn 


woll'n, jetz kemma ſ' daher und woll'n 
Bicam aa no’ verbieten, dab ma fidh, 
ga jeder auf jet’ Weil’, an Nerger vom 


Mittel, an Yerger, jo an borüberge= | Lebenslagen aa epp’3 ung’mwohnlichs 
henden, losz'werden, g'hört doch, wia ſagen tat, und er hätt a LXilten auf- 
5 a jeda mwoah, daß ma 'n net in ich! g’madt vo’ Erfaßausdrüd und Sur: 
© einifrißt, fundern 'n mit a paar fräf- |rogatflüad), foz'jagen, two grad a fo; fraglich, ob e3 den Polen gelingen 
Ei tige Wort, wia eppa zuam Erempel | auat fein wia bo richt’gen, nur daß | würde, bie 
| do, two i’ vorhin breucht hab, aus der|f’ net g’falzen fein, fundern mit) 
u Welt Schafft. No ja. Dos 18 alfweil| Zuder ei'g'macht. Grad wia d' Pro— 
Mia jo g’wen. So lang als d’ Melt | hibitioniften. Sd wiſſen, der Menſch 
I ſteht, ham do beifern Leut, Ivan | braucht a fo eppa?. Warum molf’ng | ift. 
9 cahna epp’3 krumm gangen is, a eahm 's dann fortnehmen? Warum im kongreß-polniſchen 
J wengerlg'fluacht. Im alten Teſtament mit ſo an faden Erſatz daherkemma? biet, in Sosnowice und Dombrowa, 
J wird entſchieden mehr g'fluacht und A Bier is net durch Nearbier z'er- wo nur die unter deutſcher Leitung 
J verfluacht und verwünſcht als g'ſeg- ſetzen und aa net mit Sodawaſſer. ſtehenden Werke mit einigem Erfolge 
2 inet. Und net eppa vom g'wöhnlichen Und a off'na, zünft'ga Ausdruck net arbeiten, geben den Beweis, daßOber— 
| Bolt fundern vo’ dö höchern; dö fan mit an ſcheinheil'gen Sprüch'l. Den ſchleſien unter polniſcher Leitung und 
9 |d’ Leut mit an quaten Beifpiel vor= | Voriteher vo’ dera jaubern G’föll-|im polnifchen Bei völlig verfümz, 


I 





G'ſöllſchaft. Dö hat ſich jetz alſo 


ann dö drauf ſehgn täten, was in 
sd’ Leut ihr Maul ’neigeht, jo drauf 
& | achten täten, wa& zua d’ Leut eahnre 

—— auſſikimmt. Und epp's ſchö's 


Hrzhei ; — 422.6 Prozent verringert werden. An- 
Ausdrück, wia zuam Exempel: An hatt u 191511 030 “oumm beBi 
Dred! Mit wa3 mwill er denn d03 er= | . 912 = rn a Hehla — 
foh re ’ 2 ill Jahres 1° o Wurde DEUT! lan | 
teten. Er foa’ machen mas er mill, 
I — 53dann nur noch etwa 144,000, 
s timmt halt allweil wieder auf N! 000 Tonnen fördern. Im ahte! 
felben Dred ’naus. Und warn t’ in — TR 
3 u va nom. 1913 beitrug die Ausfuhr an) 
—* = = abligen — — Steinkohlen rund 24540.018 
—— MORE 1 ee | Tonnen, der Ueberſchuß der 


I 
| 
I 


A daß Do ganze Ausdrudsiweil” bo’ d' dö Erſatzausdrück finden, mit all dö 
Bi | Leut vül! z’grob fei und a aründli=! feinen Abftuafungen ala mia |’ un: 
a chen Berjeinerungsprozeh nötig hätt. jeroans mit db Wort machen foa’? | 
enſch- Ganz abg'ſehgn vo' dö richt'gen, 


dazua berechtigt is. 


ten.'s Volk ſollt a reine, ung'fluachte, 


fo 


in Zuafunft, wann f’ Flucchen amo!f | 


|Xugen fiahat, was er do fagt. Halle: | das Lebte genommen wird, und daßı 


z'wegn eppas aus 'n Bett muaß und ſten, weil es keinerlei Induſtrie mehr 











So ſan ſ' halt, dö duldſamen 
Brüader. Der Vorſtand vo' dera 
| ſaub'ren G'ſöllſchaft hat zwar g'ſagt, 
ſer geb zug, daß ma in ung'wöhnliche 





— — TR 
Auf der anderen Seite iſt es höchſt 


oberſchleſiſche Induſtrie 
und das oberſchleſiſche Grubenweſen 
auf derjenigen Höhe zu halten, zu der 
es unter deutſchen Händen gekommen 
Die kümmerlichen Verhältniſſe 
Induſtriege⸗ 





ſchaft möcht i' amol ſehan, wann er mern würde. | 
zuam Beifpiel an Nagel ei’fhlagen) Nimmt man alfo Oberjchlefien bon! 
will und fi) dabei auf d’ Praten | Deutfchland fort, jo beihtört man 
haut, daß er lauter Sternen vo: d’| die Gefahr herauf, daß Deutichland 


lujah ſingiſer net, dös ſell is g'wiß. es alfo niemals in die Lage lommen 
Dder wann er in der Nacht püöhzlich wird, irgenwelche Zahlungen zu lei⸗ 


dabei ſei' Haxx'n an a ſo an va- unterhalten kann. Infolge der wohl 
fluachten Schautelſtuhl rennt, daß er als ſicher zu bezeichnenden Abtren- 
nung Elſaß-Lothringen würde die 
deutfche Kohlenerzeugung um 3,817,=) 
000 Tonnen, gleich zwei Prozent finz | 
ten, fällt Oberfchlefien an Polen, | 
würde die deutſche Kohlenerzeugung 


* | i 43,48° eich | 
oa’facern | um meitere 43,439,000 Tonnen, aleicd) 


in fein Schmerz dö ganze Welt für a 
Beißgeigen oaſchaut, was ſagt er doe 
J' woaß, was i' ſag, und er wird 
g'wiß in ſo an Fall aa koa' Vater— 
unſer beten. 
Uebahaupt, 


io’ ho 


hoaf, wia will er dö3 erjegen? Oder 
an ladierten Affen, oder an trautis 
gen Bazi, a Schafänafen oder a nur | 


y , rn 2 ? 2 \ . | en 2 5 5 
an gwöhnlichen Lauſer? Wo will er and auf die Einfuhr angemiefen fein; 


e3 würde zu einem 
 Tande werden, 


| Ausfuhr über ie Einfuhr alfo 24, 
033,496 Tonnen, Bei einem Weg=| 
fall von Oberichlefien würde Deutfch: | 


! 
I 


Kohleneinfuhr= 
| 
&3 it jelbitveritandlih, dab eine 
ſolche Verarmung ihre Rückwirkung 
auf die Bevölkerung ausüben würde, 
und daß der bolſchewiſtiſche Gedanke 
an mehr um fich greifen würde. 


doppeltg'nähten Flüach, 





A | En 

Auf an aroben Klch a’hort a groha | _. ; 2 

Keil, zuam Sauftallausmiiten paft | Die Arbeiterbewegung in England 

tina’ fildrige Deffertaabeln, und fo i$ | en 

es aa mit d’ Leut eahnre Ausdrüd. | er 

A kräftigs Wörtl hat fein’ Plak und | teilt jih in drei Kategorien: 1. Or: | 

a Fluah hat a fer Berechtigung, |nanifation, 2, Propaganda durd) 

wann db’ Umftänd es verlangen. Ajöffentlide VBerfammlungen, durd) | 
| 
| 
I 
| 


I 
+ 


(Fortſetzung von Seite 4.) 








Moa vo' Büldung und Manier, mia | Zeitungsartifel und Broihüren, ». 
zuam Grempel !’, mwoah dös, und das „Canvaffing”, die perfönliche 
richtet fei’ Musdrüd ganz nah d’ | Einmirfung bei den Wählern. Jede 
Verbältniffen ein. Und dad d’ BVerz |diejer Arbeiten muB befonders dazu 
kältnih’ a fo fan, dab ma diters a geeigneten Leuten anvertraut ver: 
wengerl träftige Ausdrüd brauchen den, und Scurr gab bie intereffan- 
muaß, dos 13 mei’ Schuld net. J' teſten Inſtruktionen, wie man 
bin vo’ Natur aus fanft wia a Lam: | Stimmen werben müjle, wm wirt 
perl und vo’ mir foa’ ma no’ epp’3 | jame Refultate zu erlangen, Man 
lernen, mas Höflichkeit und feine Sit- | muß u. a. das ganze Jabr Stimmen 
ten und Umaangsfprach betrifft. Doz | werben, inde man die PBerfonen | 
wißt’s. Aba fogar i’ foa’ ma öfters |der Gruppen, die einem anvertraut 
ret helfen, i’ muab a wengerl a’jal- |Tind, mindeitend einmal in drei | 
zen auftrumpfen, und der Zrottel, der | Monaten befucht; wei die Wahlen | 
blöde, verdrahte, der mo ma d53 ner= | bevoritehen, alle, deren Meimumgen 
bieten mill, der foa’ mi’ -— gern ham fejt find, beijeite lafjen, diejenigen 
mo it’ fchh’ bin. der eigenen Bartei inbegriffen, ıımd 

Dös derf i' ſcho' ſagen, dös is aa 


- 
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ever heard of. 
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Aufruf! 


Welfare Committee for 


Prisoners of War 


(Kriegsgeiaunenenfüriorge) 
24 North Moore Etreet, Nem Nort. 


Die Entlaffung der in den Vereinigten Staaten internierten anb 


kriegsgefangenen Deutſchen 


Nach allen erhaltenen 
Arten Kleidungsſtücke, wie: 


ſteht unmittelbar bevor. 
Berichten bedürfen dieſelben 


dringend aller 
Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäſche ete. 


Durch die Mitarbeit von Freunden iſt es gelungen, nene, gute Anzüge 
in erſtklaſſiger Qualität und Arbeit für 


812.50 per Stück 


zu beſchaffen. 


Beſondere Sammlungen haben es ermöglicht, eintauſend ſolcher Anzüge 
für die in kurzem zur Entlaſſung kommenden deutſchen Schiffs-Offiziere 
und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr denn weitere tauſend Schiffs— 
offijiere und Mannſchaften in Fort Oglethorpe, ſowie ca. 1500 kriegsge— 
fangene Offiziere und Mannſchaften von früheren deutſchen Kriegsſchiffen 
in Fort MePherſon und mehrere hunderte nach Deutſchland zur Entlaſſung 
kommende Zivilgefangene ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 
werden, für die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden müffen. 

Fir die Beſchaffung dieſer ca. 3000 Anzüge und der übrigen Beklei— 
dungsſtücke werden ca. 550,000 gebraucht. 


Das W 


SC 


W 


elfare Committee, deſſen Tätigkeit mit Erlaubnis des Staats— 


Debartement durchgeführt wird und das für alle ſeine Sendungen nach den 
Lagern die erforderlichen Generalligenſen vom „War Trade Board“ und 


vom 


„War Departement“ beſitzt, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 


für die Bereitſtellung der benötigten Mittel. da nur in dieſem Falle die in 
ihre Heimat zu entlaſſenden Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig 
ausgerüſtet werden können. 

Wir erſuchen deshalb alle Hilfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Pakete 
mit Kleidungsſtücken 


ann 
3 


3 


on” 


MR, Maihington Strafe, zu fenden. 


Doppelt hilft, wer 


* 


umgehend an die Geſchäftsſtelle der „Abendvoſt“, 


ſchnell hilft.“ 


Erhalten für das „Welfare Committee ſor War Briioners” yon: 


O0 


Badete mit Kleidungsitüden. 





DI ne are a are ee sg 200 
sohn Rotulskr, 1821 Chaſe Abenue ....................... 1.00 
| Rofef Meier, 1521 Chaſe Avenue .......................... 1.00 
1 Wat. Brune, 1821 Chaſe Avenue ......................... 1.00 
| Hans Lanal, 1110 N. Leamington ................. ae 3.00 
| ERHHE nun 2.00 
IInbefannt ahnen 1.00 
| trank Evers, 1051 Monroe Straße ........................ 5.00 
a aan 5.00 
Eme Arembdin, Gerieba, Hl. .....s0suauonersenicenennnnen. 1.00 
| Rbeiniicher Berein von Chicago ... 2... .cr0reeeeeneenen nun 25.00 
50.00 
$ 97.00 
| Bereit3 früher eingegangen .... “oe0s2.0.+.9208.00 
3360.00 

| 
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1 Palet — Mes. A. E. Krueger, 6328 Peoria Str. 

| 1 Balet — Ehas. Bachrod, 1324 Otto Str. 

1 Paket — Raul Stumfel, 4017 0. Raulina Str. 

| 1 Paket — Unbekannt. 

| 1 Paket — Jean B. Rohm, 2525 N. Satover pe, | 
I Rafeı Adolph Reiß, 608 Garfield Ave. 





all zu wiſſen, und mit diefer Bemer- | 
ſchließen wir 


die ganze Anſtrengung auf die Un- kung 


— Schweres Verbrechen. — ‚Wie, 
dieſen kurzen zwanzig Jahre waren Sie im Dienſte 





Inland, 38.51 an das Ausland. Der| land verforgen. 

Saupianteil des oberſchleſiſchen Die oberfchlefiihen Eiſenerzgru— 
Fohienabſatzes nach dem Ausland ben, welche als Nebenprodukte auch 
entfiel auf Defterreih-Ungarn, ein/nod Zink- und Bleierze liefern, hat— 
Teil auf Polen, deſſen Eiſen-, Tex- ten im Jahre 1913 eine Geſamtpro— 
fi und Zuderinduftrien bedeutende| duktion von 104,739 Tonnen und 
Mengen oberiählefiicher Kohlen ver=] 33,465 Ionnen Brauneifenerz. Die 
brauchten. Vom deutſchen nlande| verhältnigmäßig geringe Yörberung 
waren zunädit Schleſien, und zwar iſt eine Folge ber jtarfen Konkurrenz 
Oberfchlefien, auch Mittel und Nie | der hochwertigen ſchwediſchen Erze, 
berfchlefien mit feiner reichen Jndus) mit denen die oberfchlefiihen Braun: 
firie, ferner Pofen, Weit» und Dit- 
preuben und die Mark Brandenburg, 
jowie da3 ganze öftliche Sachen bis 
zur Elbe von der oberjchlefiichen 
Kohle abhängig. Berlins Kohlenbe— 
=, Rarf wurde por dem Striege eiwa zu 
= 5.37 Brogent von oberfchlefiiher Kohle 
= gebedt. In Berlin machte bie eng» 


Br nehmen Zonnten. Die oberfchlefifche 
> Eifeninduftrie zählte im Jahre 1913 
36 Hochöfen, 24 Gifen- und Gtahl- 
giehereien, 16 Stahl: und Puddel⸗ 
merfe, 11 Walziwerte, fomie eine mweit- 
berzieigteBerfeinerungsinduftrie. Da 
bie oberjchlefifche Eifeninbuftrie in 





eifenerze den Mettbeiwerb nicht auf: 


die Möglichkeit verlieren, fich ein neues | 
Induſtriezentrum zu Schaffen. Es 
würde außerdem mit der oberſchleſi— 
ſchen Kohle ein weſentlichesZahlungs- 
mittel nach dem Auslande verlieren 
und dadurch die Möglichkeit ſtark ver⸗ 
ringern, ſeine Valuta irgendivie zu) 
heben. Auf der anderen Seite aber! 
würde, wenn Deutſchland auf Ober— 
ſchleſien allein angewieſen bleibt, ſich 
hier doch noch ſoviel fchaffen laſfen, 
um Deutſchland eine, wenn auch küm— 
merliche Exiſtenz zu ermöglichen. 
Oberſchleſiens geſamte Flußeiſenerz— 
erzeugung belief ſich im Jahre 1913 
auf 1,395,655 Tonnen, die Schweiß⸗ 
eiſenerzeugung auf 67,946 Tonnen, die auf den mächtigen Kalkſieinlagern 
die Erzeugung der Walzwerte an| des Induftriebezirtei bafiert. Ebenfo 
Balbgeug zum Berfauf auf 218,396 if die Porklandsäementinduftrie von 


iS, irgend vaner z'wea'n irgend an 


halt, denn er derf fi’ fein Werger net 
ab 'n Hald fluachen. Scho’ öfters 


957,146 Tonnen. Diejes verhältnis- 
mäßia geringe Ergebnis wird fich 
ganz erheblich Tteigern Iafjen, wenn 
Oberichlefien zum Hauptinduftriege- 
biet Deutſchlands wird. 

Von größter Bedeutung für die 
deutſche Wirtſchaft iſt auch die Kalk— 
und Zementinduſtrie Oberſchleſiens, 


— 


—— 


Aerger verplazen, no, ſo verplatzt er 


wär a mancher z'wegn irgend eppas 


Zement Oberſchleſiens werden 


nur an Erſatzausdruck. 








liche Produktionsfähigkeit von über 
514 Millionen Faß Portlandzement 
auf. Sowohl der Kalk wie auch der 
zum 


entſchiedenen konzentrieren. 
Aus alledem geht hervor, daß, 
während die Arbeiterpartei durch 





die Aktion der Trade Unions und 


durch die Streiks, wenn ſie dieſe für 
nötig hält, an der Beſſerung der 
wirtſchaftlichen Lage ihrer Mitglie— 


Tonnen, an fertigen Erzeugniſſen auf großer Bedeutung, ſie weiſt eine jähr- der arbeitet, zurzeit hauptſächlich 


durch Verminderung der Arbeitszeit 
und Erhöhung der Löhne, anderer— 
ſeits die geiſtigen Führer ſie er— 
mahnen, ſich der zur Verfügung 


größten Teil von Deutſchland ſelbſt ſtehenden politiſchen Waffen zu be— 


berbraucht. Auch hier würde eine Ab— 
trennung Oberſchleſiens von Deutich- 
land die deutfſche Geſamtwirtſchaft 
aufs ſchwerſte ſchädigen und den 
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch in 
Deutiſchland noch vermehren. 





dienen durch die Eroberung der Re— 
gierungsgewalt und die nationale 
und internationale Verwirklichung 
des ſozialiſtiſchen Programms“ Der 
Plan iſt groß gefaßt und wird kraft⸗ 
voll verfolgt. Es iſt gut, es über⸗ 


Ueberblick über 
gung in England. 
| ——) +: ee — — — 


Todesfälle. 


die Mrbeiterbewe- | des Barons, und jegt find Sie entlaf: 
fen worden; da muß doc ein ganz 
\fchweriwiegender Grund vorgelegen 
haben?“ — „Allerdings; ich follte 
| feine Schiviegermutter zur Bahn fah- 
Nachſtehend der Temperaturitand nah den; ten, und da bin ich fünf Minuten zur 











amtlichen 


Angaben 


des 


geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


— Die großen Füße. — Kundin: 
„Die neuen Stiefel ſind mir wieder 
etwas knapp!“ — Schuſter (ärger⸗ 
lich): „Sie haben auch immer etwas 
auszuſetzen; wenn Sie ſie nicht tra⸗ 


Fred, 


gen wollen, 


f 


Bergmann, YUndbreas, 1844 N. Rodwell Eir, 
Ertradter, Xont. 
Senfamer, 
Solafopf, 


Frederick. 


1413 
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dann trage ich fie felber!* 





Wotteramtes 


J. 2214 Ward 
Nartzik, Bertha, 63 J. 2143 N. Tripp Ave, 
Schafer, Mathias, 588 J., 
Zimmer, Albin, 2 


Welcome RPark. 


von ſpät gekommen!“ 


— Aus der Kinderſtube. — Mama: 


„Was macht denn der Emil für einen 


zit, 


Standal?" — Morit: 
wir 


„Ach, Mama, 
ſpielen Doktor und Patienten 


und da will ſich der Emil das Bier 


nicht verbieten laſſen!“ 
chend): 


fern!“ 


— Beobahtung. — Lehrer 
den verfchiedenen Berufsarten pres 
„Wer ift ferner gezivungen, 
eine fiende Lebensweife zu führen?“ 
— Schuljunge: „Die alten Junge 


(von 





















































Ser Lebensrythmns der Vegetation. 


Ton Tr. Adsıt Köfim,. 


Unfern meiner Kilchberger Woh- 
zung (am Zürichjee) durchichneibet 
den Bergmattengrund ein ganz 
Ihmaler Wafferftreifen. Er fommt 
aus einem ivarmen Quelltopf zimi: 
Ichen zwei runden Hügelbaden her- 
vor, zieht eine zeitlang auf flachen 
Gelände dahin und menbet fi 
jhließli zu Tal. 

Auf dem meiten Länderrund ber 
nörbliden Erbfugelhälfte, zmifchen 
dem 42, Breitegrad und jener Re= 


gion, imo das Polareis beginnt, gibt | Nicht vorhanden ift, fanın der Lebeng- 
es feinen vom Leben befiedelten Ort, |5HluS ber Pflanzen aber nicht ab- 
er fo hefonbersartig wäre wie die: | bängig werben. Sofort merken wir, 
fer Quelltopf und mie die Rinne, daB im Quelltopf ja bie gleiche Mi- 
auf der er feinen überfehäumenden | lieubejtändigfeit herricht mie im Tro- 
Sndalt verichidi. Das Bejondersar: | Penmwald; denn das Waller, von dem 


öc 
J ) 


In der nächſten „Sonnlagpoſt“. 


| 
} 
i 


Lebensgeſchehen 


| 
j 


lung&vermögen der nadien Erdobet- 
fläche. Zum anderen ift zu berüdjich- 
tigen, daß jeder Sineefall eine Ver— 
|größerung ber Erdoberfläche, alfo 


ſien Blick Scheint eher das Gegenteil 
‚der Fall zu fein. Dedt doch der 
| Schnee jo manden Budel, fo mande 
Vertiefung mit feinen gleidmachen- 
den Händen zu. Aber dem muß ent: 
gegengehalten werden, dab dieSchnee- 
dede keineswegs jo glatt und flä- 
Senhaft ift, mie fie erjcheint; fie ift 
vielmehr eine der denkbar rauheften 
Gebilde, weil jede 
flocke mit einer Unzahl feinſter ftar- 
rer Spitzen ſich wie ein Nadelkiſſen 
in die Luft erhebt und dadurch die 
Außenſeite unendlich vielfach ausge 
Solange wir blos mit der Netzhaut | baut wird. Entjprediend dieje 
in die Welt Binausguden, werden | OberfläGienvergrößerung wächſt abe 
wir den Zuſammenbang auch das Ausſtrahlungsvermögen. 


unmöglich | = * 

* — >. kr 2 u ) 

finden. Sowie wir aber die Gindride, Da un aber ber erhöhten ‘ortgabe 
er vorhandenen Innenivärme feine 


die die Nekhaut zufammenfaht, mei; | DET vorhandenen J M 
terleiten a be:, | nennensmerte Einitrahlung entgegen⸗ 
berfeitigen Iatbeftände unverweilt ſteht, weil bie weiße Dede bie Son- 
die aleiche Marförichtung einzufcla- nenftrahlen nabezu vollftändig zus 
gen. Im immerfeuchten Tropenmald, | Tldtoitit, jo wird es begreiflich, wes— 
jagt und die Erfahrung, greifen bie halb fich bie bejchneite Erbe bei heite: 
Jahreszeiten darum nicht jo tief ins |..." zu . Härter abtühlt = 
der Pflanzenielt sei nerbedtem oder wenn (unter fonft 

ein, teil e8 Jahreszeiten von unferer | man i — — 
tlimatiſchen Gegenfählichteit über Snee ganz fehlt. Natürlich wirkt 
haupt nicht gibt. Bon etwas, was die zunehmende Erkältung der ver⸗ 
— ſchneiten Erdoberfläche auch ſtark er— 

tältend auf die Atmoſphäre, und alle 
über den Gchnee hinausragenden 
Pflanzen Defommen das zu fpüren, 
weil ihre \nnentemperatur ja ganz 
Ivon dem Wärmezuſtand des umge— 


gehen von 
oO en . / 
K Jaumgaerlner 


Fort Ozlethorpe, Sa. | 


t 
r 


einzelne Schnee⸗ 


tige ift, daß an dem Mäfferlein und |er geſpeiſt wird, tkonnnt aus jenen 


benden Mediums abhängt. Ganz all» |: 


Abenbpoſt, Chicago, Donnerstag, den 10. April 1919. 


— 


I 


Doppelte ‘‘S & H” Grüne 
Trading Stamps bis Mittag 


Sie bedeuten Geld für End. Wenn 
Sie noch nicht angefangen haben, jie zu 
jammeln, tun Sie e8 jofort. 


Capes, D 


Mäntel und Gapes von veinwollenem Serge, in den neneiten 
| Surplice und Hole - Effekten — 


ſie ſollten regu— 89 95 
®* 


lär zu $15 bver- 
fauft werden, zıt 

Neueſte Frühiahr-Suits, etwa 
100 Muſter, aus feinem Serge, 
Seidefutter, lohfarbig. Copenba= 
gen, grau und nabh, nicht alle 


Größen, tert 619 05 
© 


bis $37.50— 
zu 

Gape3 und Dolmans, gentacht 
aus reintwoll. Serge, Wolle-Ve⸗ 
four und Eilverton, in Nabn, 
Braun, Taupe und Noje, zwei 


tw urn derbolle 539 50 
* 


Gruppen 
$19.95 ımd. 

Kleider für Ditern, gemacht 
aus feinem Georgette Crepe,jehr 
ichöne gedrucdte geblümte Mus: 
ter geneiter Mode — tpirfliche 
*25.00 und 


AT PAULINA 


Yard zu 
Suiting, 


»entil = 


Wert, di 


Dard 
äu.. 


alle 


Nard 


— 


= 


L,is.öOre = 


Interzer 
92.25 —— 


@ 


Private Stock Whistey — 
.* Muſterpartie und Ueberbleib— 


voile Duarid. 2... 8 


E — 
Zunpnnnneen JNNINN 


Fancy geſtreiftes/ 3000 Yds. Long⸗ 
Grund mit netten 


ür Röcke od Klei⸗ 
der paffend, $1.25 


Yard +. 

Schwarzer Klei- 
der-Satin, 26 2. 
breit, feiner ivets 
cher Chamois⸗Fi⸗ 
niſh, 82.00 Wert, 


81.29 


Standard Schür— 
zen = Ginghbam— 
gewünſchten 
blauen Checks, — 


.123c 
817.95 SAHARA 
J. D. King'ß 


\ 


IREIHIIIII HN INN Wi 111] 


Two 
ST. STORES AND 


olmansetec.| Bargains in. Yarditoffen 


Wolle-Serges, 50 Boll breit, mittelfchwer, nur in napıe 
blau, feine tmilled Sorte, wert $1.98, die 


dunkler | -foth, 36 2. breit, 


feiner eich. Cha= 
mois⸗Finiſh, gu⸗ 
ter Wert, 
ipez., I». 19e 
Weißes Chiffon 
Voile, Reſter, alle 
40 Zoll breit, al- 
les feine Sorte, 
taped Borte, wert 


bis 40c, 

Yard zu.. 19e 
Fertig gemachte 

„tampen“ Rome | 

| pers für finder, 

| aus GeidesFiniih 

| Boplins, wert bis 


51.50 — 880 


ſpez. zu.. 


Streifen, | breit, 
Yard 
zu.. 


750 


bezüge, 


ſtickte 
wert 69c, 
Stück zu. 





‚, 2% 


ſtoffe 
Marke, 
Yard .. 


Maſchinen Zwirn, in ſchwarz 
oder meik, alle Nummern, Sc 
Sorie, (6 Spulen die Grenze) 
-[peziell, 3 Spulen für 


x 


Sn diefen VBerfauf — 


Ghhter Fruit of 
the Loom Cambric 
IMuslin, 36 Zoll 
| der beitbe= 
fannte Muslin,20 
‚NdE. an 1 Kımd,, 


.19%e 


Beſtickte Kiſſen— 
| aus feis 
|nem Muslin ges 
ı macht, fchüne ge— 
Muiter — 


390 


Echte Aurora 
gebleichte Bettuch— 


breit, die bekannte 


423c 


IC 


\ 


REITEN 


apeten | 


Für Kühen und Belt- 
zimmer, eine ausgezeichnete ' 
Partie von gefirnigten Tile 
Muftern, regulärer Preis 


250; fpeziell, Rolle 14e 


\ u HIN. u 
ITIMIHHIN N 


EITRIUHLHIEERITIIIHHIITINN 
Eripart an 
Für Parlors und Wohn: ı 
zimmer, ſchön geblümte | 
Datmeal und gefirnißte | 
Goldtapeten, regulär. Preis | 


bon 2de bis 40c — 
fpegiell, Rolle.... 20€ | 


Tapezier-Kleifter, für Freitag, da3 Bfumd zu 


all! 
AI —9 
uuuu 


Juuiini 


ASHLAND 


Schuhe für O 


Damenſchuhe aus hHavannbraunem od. 
grauem Kid, lohfarbigem oder fchwar- 
zem Calf, Batentleder mit grauen Tucı- 
oberteilen, hoher Schnitt, Schnürsffaf- 
fon hohe und niedrige Ub- 
läße, wert bis $5.00, zu.. 92.79 l 

Damen: Orfords aus Iohfarbig. Galf, 
ſchwarz. Kid oder Pätenileder, biegiame 
Sohlen, lange, genau pafjende Leijten, 
hohe oder niedrige Abiäke, 
$5.00 Werte, zu 


Damen: Eumps und Oxforde, mattc® Leder, lohiarhiges und 


braunc® Kid, ganz Batentleder, handgewen: 


see Sohlen, ie u. neh. Walk, 3 Were, DD 


Onting Schuhe für Knaben und Neine Männer, 
meihe Gtin Uppers, mit Ehronte tanned 
Lederſohlen, ſolides Leder durchweg, 82 98 
Gr. 9 bis 1335, au 82.49, Gr. 1—6 zu — 

Weihe Canvas-Schuhe für Biſſes u. Kin⸗ 
der, hoher Schnitt, Schnüre, aus feinem Sen 
‚sland Clotb, engl. oder breite Zchen, merk 
bis $3.00 Größen 812 bis 11 zu 1 9 
51.49; Größen 11%, bis 2 au.. $ .7 
Vatentleder Mary Janes Pumps für Miffes and 


Kinder, mit weißen Eiltflin Sobien, $1 19 
> 


alle Größen, bi8 au 2 — reguläre 
Sufammenlegbarer Sulky 
58.00 — 


Nards 


81.75 Merte, zu nıır 


Drogen, etc, 


15€ $1 Caldwells 


Sulphur | Fol⸗ 


Guckenheimer Rye Whis—⸗ 
leb, volles Quart zu 


gemein bricht denn auch nach ſchnee— 
reihen MWintern die Baum: und 


ding 
Sulfe, 
wie 


düvilo Teije 


6 Stüde ind Cream Tar⸗Sy r up 61 
für tar Lozenges— | Bepiin, c 
Schadhtel 100 Exempl. 


der Pflanzenmelt, die in ihm Unter- | Tiefen der Erbe, mo bie jährlichen | 
jchlupf fand, unsre Jahreszeiten Spur: | Würmeichwanfungen der Atmofphäre | 


92.65 ſel von wollenen und baumwoll. 
Monopole, 3 Stardrans 


stinderleibehen oder Bin: E 
db, ver Flaihe Au........ 92.19 — 250 


Hübſch mit Band 


los vorübergehen. Fußtief tiegt au— 


genblicklich das Land im Schnee, eine 


ſchenkeldide Eiskruſte hält den Tü— 
chelholzteich verſchloſſen, und bie ein- 
zigen Erdgeſtalten, die den weißen 
Mantel durchſtoßen, ſind ſchneever— 


wehte Laubbäume ailer Art, gebeugte, ſchen Himmel und Erde hauſenden 
ſchwärzliche Tannen und Föhren mit Umweltfaktoren zu fühlen, erwärmt 
verglaſtem Geäſt. Man ſieht dieſen] ſich, wenn es Sommer iſt — kühlt 
Die ſich ab im Winter, 


Weſen nicht an, daß ſie leben. 


Kälte hat ſie geduät und ganz ſtill ſelbſt ſtößt man auf eine mittlere 
gemacht, Nur der Quelltopf und fein | Sahrestemperatur von acht bis neun 


wie ein ftumpfblaue® GSammetband 
dur dad meike Gelände ziehender 


I 


‚um ala Bächlein in die Weite zu zie- 


Strauchvegetation (aber nur dieſe) 
fpäter au3 ala nach ſchneearmen. 

m Gegenfat zur Luft 
hnee auf den Boden immer eriwär= 


nicht mehr empfunden werden. In— 
tolgebefjen hat das Mailer fait das ! 
ganze Kabr die gleiche Temperatur. | _ 
Erit wenn e8 den Topf verlafjen hat, | * 


Nat 


hen, bekommt es die Macht der zwi— ihrer Natur nach eine lodere Ueber— 
einanderihiäitung von vielen einzel- 
vermifcht mit Luft. Sie dDuchhdringt 
die Poren des Schneemanteis mie 
Waffer einen Shwamm und macht 
ihn zu einem auffallend jchlechten 
Märmeleiter; je loderere der Schnee 


Sn Quelltopf 


Grad. Der Sommer kann fie um 


mirtt |: 


nen Eiskriſtällchen iſt, iſt ſehr ſtark 


zwei bis drei Grad erhöhen, der Win— 


Ablauf ſind nicht erſchroden, ais der ter kann fie um eben fo viele Grabe 
ruſſiſche Steppenwolf ſo laut in den herunterdrücken, aber weſentlich ſind 


mitteleuropäiſchen Wäldern zu bellen dieſe Schwankungen nicht, 


und im 


begann. Munter wie alle Tage plät- ganzen jedenfalls noch beträchtlich ge— 


ſchert ihr Waſſer dahin, und der 
Grund unter dem Waſſer iſt bis zur 


Oberfläche grün wie eine Wieſe im von einem Abſchnitt des Jahres zum 


Sommer. 

Sonſt nirgends in unſeren Breiten 
ereignet ſich wieder dergleichen. Erit 
in den immerfeuchten Tropengebieten 
begegnen wir einer ähnlichen Nichtbe⸗ 


J 


aufgeſchichtet iſt, um ſo mäßiger ſei— 
ne Leitungsfähigkeit. Auf der ande— 
ren Seite wird der Schneeſchuß um 
ſo unbedeutender, je mehr die Decke 
unter ihrem eigenen Druck zuſammen— 


ſintt oder je ſtärter ſie durch zeitwei- S 


ringer als die Klimaabweichungen, 
die im tropiſchen Regenwaldgebiet 


der Schutz im einzelnen ſein kann, 
zeigen folgende Meſſungen: bei einer 
Lufttemperatur von —22.5 Grad 


andern fich fühlbar machen. So aber | 
der Quelltopf feine Jahreszeiten hat, 
fefommen die Prlanzen, die in ihm 


jtehen, auch Feine zu fpüren, Der 
Winter kann ſie nicht zu Tode betrü— 


achtung der Jahreszeiten durch die ben — dafür auch gibt es im Früh— 


Vegetation. Dort, wo die klimatiſche 
Periodizität ſo wenig ausgeprägt iſt, 
daß Frühling, Sommer Herbſt und 
Winter ſich ihrem MWärme- und 
Teuchtigkeitäbeitand nah faum un- 
terfheiden, nor allen Dingen bas 
Machen und Blühen nie dur eine 
Periode des Kälteftillitandes unter: 
brochen mwird, ift die Pflangenmelt jo 
ftändig in Bemeguna, und wenn aud) 
bie einzelne Art nad) einem Abfchnitt 
heftiger Entfaltungstätigteit eine 
Baufe mat, in der die Lebenänor- 
aänge fich herunterfehrauben und be- 
ftimmte Funktionen fih abihmächen, 
fo fällt dies boch dem Nauge nicht 
meiter auf, meil in dem Augendlid, 
wo beſtimmte Individuen eine Art 
Ruhepauſe in ihren Lebenslauf ein— 
ſchieben, andere mit allen Zeichen leb⸗ 
hafter Tätigkeit einſetzen, ſo daß der 
Lebensrythmus des Einzelweſens von 
dem mächtigeren Rythmus der Ge— 
ſamtvegetation verſchlungen wird. 

Wie ein Zonenwunder hat man 
dieſe Unentwegtheit der Pflanzen⸗ 
welt ſüdlicher Himmelsſtriche ange— 
ſtaunt, und es hat nicht gefehlt, daß 
Nordlandmenſchen, die jo glüdlich 
waren, mit all ihren Sinnen an bie- 
fem Wunder fauaen zu dürfen, etwas 
erfebt zu haben glaubten, veffen ber 
Dahermgebliebene auf feinen Fall 
teifhaftig merden kann. Doc, ich gebe 
hinaus zum Quelltopf zmwiichen ben 
Hügelbaden und ftehe, mitten im 
minterlichden Voralpenland, por einem 
Stüd Natur, deifen Bewohner fich in 
ganz der aleichen Lebendlage befin- 
den tie die Koloniften des immer: 
feuchten Tropenwaldes Südmexikos, 
Samoas oder Javas. Ich könnte ſtatt 
deſſen auch ins mittlere Skandinavien 
oder nach Grönland reiſen. Was ich 
träfe, wäre dasſelbe wie hier. 

Die Parallele befremdet. Der Ver— 
ſtand kommt bei der Gleichſetzung 
zwei ſo verſchiedenartiger Lebensge⸗ 
biete, wie ſie uns in Tropen⸗ 
wald. und Quelltopfpegetation 
entgegentreten, zunädit nicht 
mit, weil ſchon vorher das 
Auge nicht mitkommt. Der Sinn 
ſoll zu heterogene Erſcheinungen um— 
faſſen. Dort gewaltige Brotfeigen-, 
Muskatnuß-⸗, Stern- und Breiapfels, 
Sapanholz:, QIamarinden-, Bengal- 
feigen=, Manao- und Ganbelbäume, 
ton menfchenleibdiden Lianen um= 
munden— von phantajtiichen Schma= 
roperorchibeen hededt — mühjam her: 
cusfteigend aus einem hoch überein- 
ander gefhichteten Parterre vielgeital= 
tiger Nieberfräuter, Stauden und 
Sträucher — alles von blendenden 
Früchten behangen, triefenb bon 
Blumen und Yarbeiprunt — bier 
Neunnenfreiie, Waſſerſtern, Tau— 
ſendblatt, Laichkräuter: Unſchein- 
barkeit grün wie Gras, 
ſchleimig wie Krötenhaut, 
wie Karpfenteiche an Regentagen, 
weich und haltlos wie Gallerte (zum 
Teil), mit Blüten und Früchten, 
bie jo bebeutungslos find, daß nie 
mand fie fennt. Wie foll bei fo viel 
Unähnlichteit in Yeußerung und ©t- 
ftalt die Vermutung auflommen, 
man babe e3 in Quelltopfpflanzen 
und Teopenpewächfen mit Geichöpfen 
otologiſch nichezu gleichgeftellter Le- 
benätreife zu *un? 


en 


zii, 


riechend | 


ling kein Himmelhochjauchzen für 
ſie 

Soviel mir bekannt, hat die Wiſ— 
ſenſchaft auf dieſe hauswirtſchaftlich 
ſo bemerkenswerie Parallele zwiſchen 
Quelltopf⸗ und Tropenwaldvegeta⸗ 
tion bisher nicht aufmerkfam ge— 
macht. Die Oekologen werden aber 
eines Tages von ihr ebenſo 
nehmen müſſen wie von ein paar eben 
reifgewordenen Ergebniſſen der Me— 
teorologie, die ſich auf den Einfluß 
von Schneefällen auf die Klimabil— 
dung beziehen und uns endlich ver— 
ſtehen laſſen, warum in ſchneereichen 
Wintern die Vegetationskurve allge— 


Notiz | 


| 


Gelfius betrug die Kälte unter einer 
Schneebede von 31Fentimeter nur 4 
Grab Gelfius, bei 82 Zentimeter 
Schneetiefe fogar nicht einmal mehr 
ganz 1 Grad Eelfius. Selbit für eine 
Schneetiefe von nur einem halben 
Sentimeter ergab fich nod} ein Unter» 
Ichieb von 1.5 Grad. Im Gegenlat 
zu Gträuchern und Bäumen, die in 
Ichneereichen Wintern fehiverer zu lei= 
den haben al3 in fchneefreien, bes 
fommt fomit den Kleinpflanzen und 
allen Keimlingen, die in der Erbe rıı= 
ben, eim fjchneereicher Winter beifer 
als ein trodenfroftiger. Dem Land= 
mann tft das feit Ianaem mohl be- 
fannt. Mag no ſo ſcharfer Froſt 
ouftreten, der Bauer fürchtet nicht 
fie feine Saaten, wenn fie mit einer 
guten Lage Schnee verſehen ſind. 


men 10  biel tiefer ſinkt Eine weitere für Landwirtſchaft 
——— bafieren. anr| ih Gärtnerei je niät gr unteridät- 
nn „eo paneren WET zende Bedeutung bes Schnee Tiegt 
Veobachtungen, die ſeit ungefähr parin, hak er bie Erde vor farfen 
einem Jahrzehnt don einzelnen | Yemperaturfhmantungen ſorgſam 
Stationen Deutfland:, Ruplands | pepütet und dadurch Die im WVoben 
urd ber Schmeiz betrieben morben | zuhenden kleinen Gewächſe vor jenem 
ind, gelten aber, da ſie gut überein- ſchroffen Witterungswechſel ſchützt, 
ſtimmen, wohl ganz allgemein. dem der Menich fo oft erliegt, weil 
Bisher erhielt man auf die fyrage, Ialle Hilfen, die er erfinnen mag, um 
melden Einfluß das Erjceinen einer | der Gefährlichteit der Webergangs- 
ausgiebigen Schneevede auf die Kli- | perioben mwirkfam zu begegnen, nicht 
m.bildung habe, zweierlei Antwort: |im entfernteiten die ausgleichenden 
bie einen jagten, die Lufttemperatur | Aräfte befigen, die fpeziell in Zaus 
nehme nah Schneefällen zu, die an: | wetterzeiten der zergehende MWinter- 
bern fagten, e3 werde nad Schnee- | mantel der Erde zu entwideln ver- 
fallen älter. Es hat ſich herausge- mag. 
ſtellt, daß das letztere zutrifft. Im 
ſchwach hügeligen Uebergangsgebiet 
des Schweizer Jura ins badiſche 
Rheintal beifpielämweife tft der Win: | * 
ter (unter ſonſt gleichen Witterungs-⸗ Dos ſchickſalsreiche, das ſo oft 
bedingungen) um volle 5 Grad Cel-| ichon fturmdurchtobte Berlin hat bie 
tus fälter, wenn Schnee liegt, als ſchwerſie Kriſe zu überftehen, die je- 
bei jchmeefreier Gegend. Den gleiten | malg einer Hauptftabt befchieben tvar. 
Befund Tiefert jeder beliebige Winter | Der politiiche Umfturz des 9. Novem- 
tag: Sit die Erde fchneefrei, jo iit ih=| per hat über die deutfche Reichahaupt- 
ve Oberfläche gewöhnlih eine Spur | ftadt ein Chaos gebracht! Aber das 
wärmer alö bie Luft, liegt Schnee, | Chaos ift, wie wir aus der Bibel 
fo ergibt ji, daß bei einem Tempes | jifien, fein Ende, fondern ein Un: 
rafurmittelivert von —6 Grad Cel-| fang. Das Chaos bedeutet nicht den 
fius für Luft die Schneeoberflähe| op, fondern neues Leben, bedeutet 
um 2.3 Grad fälter ift ald die Mimo- nicht nur mebenher ein Vergehen, fon- 
ſphäre. Dieſer Unterſchied gilt für dern ein Werden. Aus diefem Chaos 
mäßig bewöltten Himmel. Bei wol- yoird, das ift unfere aus den Haren 
fenlojem Himmel it bie Differenz | Yatfachen geivonnene unerjchütterliche 
erheblich größer, weil dann die Bes | Qunerficht, ein neues, ein aefeiteteres 
ftrahlung J era ar Dit ein gefünderes Berlin erjtehen. 
Sonne viel intenſiver i als bei be— aaa  Orife if nur. 
decktem Firmament. Xu der Ermwär: Sure ——— en 
mung, die dur auzgiebigere Son. | Punkt A — —— 
— aieteltt, Kat afer bei Yefundungsprogeg entgegen. Freilich 
J die Zuft Anteil, nicht iſt bas alte Berlin im en 
die Erbe. Denn die weiße Zarbe der | AUnd das neue nad) niit and SHE ge 
2 — ——— treten. Auch der betätigungseifrigſte 
Sthneedede verantaßt eine ſeht ener⸗ Zertehrsfreund wurde heute nicht den 
giſche Reflexion der Sonnenſtrahlen. Rut aufbringen. — ber 
ſo daß trotz kräftigſter Beſcheirumg Heichsbaupiſtadt — es 
des Schnee jo gut wie feine Tempe= | 7 tl a. 0. 
e r — er, | munderung ihrer Schönheit, ihrer 
taturerhöhung ber Schneeoberfläche | nuftergiltigen öffentlihen Einrich— 
ftattfindet und in der darauffolgen- tungen, ihrer Kunftfhäge und ge— 
Sen ı Alta. | 4 * 
den Nacht eine um ſo heftigere Kälte⸗ ſchichtlichen Erinnerungen Das Ber— 
ausſtrahlung in den Luftraum mit) fin 8 chedem iſt 7 


ſ Si es 8* ters * . 
tarfem Sinten bes Thermome TE | erfennen, das Berlin der Zufunft 


einſetzt. noch nicht zu erkennen. Aber die 
Dazu kommt, daß bei Schneelage Keime, die erften jtarfen Regungen 
an ſich ſchon, das heißt unabhängig eines neuen Werdens ſind nicht zu 
von der Bewölkung, die Abkühlung überſehen. 
der Erde und der darüberliegenden Die immer noch eifrige Arbeit der 
Luftſchichten erheblich größer iſt als Straßenreiniger kämpft vergeblich 
beim Fehlen von Schnee. Auch dieſe gegen den Schmutz, den ein Maſſen— 
Erſcheinung iſt leicht zu verſtehen, verkehr ohnegleichen in den regenrei— 
wenn man bedentt, daß das Aus- chenJanuartiagen verurſacht hat. Das 
ſtrahlungsvermögen der Schneedecke Heranſtürmen der Heereswogen, fer— 
ſchon von Haus aus ungefähr zehn; ner die von allen Parteien aufgebote⸗ 
mal ſtärler iſt als das Ausſtrah⸗ nen Maſſenkundgebungen und Um— 


— —— — 


Kern im Uebergang. 


t 8. Landen. 


eben nicht wieberzus | 


den, wert bis 50c, aut... 
Venninlvanin MNye Whiäfen oder — — = 
California Prandn, per Straight‘ leihen — 
—— 4.50 ght“ Damenleibchen = 
— 


Koffer, Bags 


Extragrößen, ſehr elaſtiſch Swiß S — 


zerippt, ſpeziell am 19e 


Gerippte baumwollene Union— 
Suits für Hnaben, kurze Aermel., 
Ninielange, ereanı oder 69 
weiß, feltene Werte zu... c 
| J. * Frühiahr-NUnion-Suitis für 

RN) NMänner, Ueberbleibſel vom letz— 
ten Jahre, wert bis 


—W Auswahl zu. * 69e 
Männer -Tramhten 


Frühjahr - Miüsen für Män- 
ner, aut aemtacht von Dochfernen 
allortierten "Stoffen, vequläre 
756c Werte; 
zu nur 


Metallbezogene Koffer mit 4 
ſchweren Slats oben und 2 rund— 
um, 2 Riemen unter den Slats 
für Schutz, ſchön finiſhed Tray. 
ſtarkes Schloß und Bolts, nur 
363zöllige 


Groͤße, 10 85 
we inezicll au....... . 30* 


Karatol Oxſord Taſchen, 183öll. 
Größe, große angenähie Ecken, 
gutes Futter, Leder Schwinggrif— 

gut gemacht, $1.50 


fe, Drop Schloß und 53 48 
Claw Catches, nur.. Werte, zu 


Groceries und Fleiſch 


Fruſch geſchnittenes 


= Beei Stem, 
Phund... 182€ | 
—“ Jewell 
ompound, 
das Piund... 290 
„Sawtahy“, 100 Bros, 
reine Butter bon Nüfse | 
: fen, — per 
Büchfe zu..,. 
— Kettie Tafel⸗ 
Shyruvp, dieFla⸗ 
N ea 29€ 
Swiits Brive Laun- | 
dreh Seife, 10 4 
Etide für.... 


rheitähemden für Männer— 
von echtfarbigem ſchwarz. Sa— 
teen gemacht, voller Schnitt und 


A—— 


4 


———— Marfe rei. 
ner omato 
Catſup, Flaſche 220 
Eier, — auserleſen 
und groß, — ſtrilt 


frifch, das 44e 


Dugend..... 
Kingnut, Butterine; 


zen — ——— 
ns um 6 
ni 29€ 
Tohite Pearl Macn- 
.. Er Spagbettii— 
3 Balete 
für... 210 
Feiner gebr. weißer 
Kopfreis, 5 
fund fur 200 
Helm gepökeltesBris⸗ 


let Corned 173€ 


Beef, Pfund 


—— Wisconſin 
Bridfäfe, 
das Pfund.. 290 
Sa-Van — das per⸗ 
u ] 
reguläres 256% | 
Paket, für 10e 
Uncle Jerry Pfann—⸗ 


luchenmehl, 3 
Polete für.... de 
Swifts _geräurherte 
er hinten, — 
as Rip, 2 
fie... SUR 
Turken Marke friich 
er Kaffee, — 
a3 Pfund 
Dunfers friih aerd- | 


ftete Goru 10e 


Flales, Palet, 


ſend, 


Jell⸗O, das delitate⸗ 
ſte Deſſert, fortierte 
Flavors, — 

= Balet 





gen, die 


— 
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züge, die, allen Verkehr hemmend, fo! 
oft die Hauptitraßen bdurchfluteten, 
das Geitöber der Parteiflugblätter 
hat der altberühmten Sauberkeit der 
Reichshauptitabt den Garaus ge— 
madt. Der Mangel an Arbeitsträf: 
ten, der in jo feltfamem Wiberfpruch 
zur erfchredenden Gtatiftif der Arz| feligfeit gegen Berlin durfte drau= 
| beitgfofigheit fteht, Bat die Fortfühs| en fräftiger fih regen, und das 
rung ber Untergrundbahnbauten, de3| yeldgefchrei „Los non Berlin“ erhob 
Bahnhofsbaues in der Friedrichſiraße ſich immer laͤuter, immer ſtärker, an— 
und ſo mancher anderen öffentlichen gefichts der Berliner Wirrniſſe auch 
Bauten verlangſamt oder unterbro⸗ immer bedrohlicher! Wie ringsum in 
chen, zum Nachteil der Stadt-Phy-den Nachbarländern die wachſende 
ſiognomie und des Verkehrs. Die zeit⸗ Raubluſt Stück um Stück aus dem 
| meiltge Bolitifierung der Polizei und | Staatölörper Preußen? und des 
| damit die Störung ihres ehemaligen, | Reiches an fich reißen will, fo ver- 
in erſter Reihe der öffentlichen Drb- | jucht im Innern die VBegchrlichkeit fo 
nung und Giderheit getwibmeten]| viel mie möglich bon ber politifchen 
| Dienftes hat dazu geführt, daß 100 woieti ‚aftlichen, intelleftuellen Be 
‚mehr und mehr ein Kahrmarft3- und | deutiing der Neihshauptftabt an fich 
| Rirmestreiben mit ineinanberfrei- | zu ziehen. Uber Berlin tft einfichtig 
| ichenden alten Leierfäften, gröhlenden| genug, um fich bald auf fich felbft 
| Bettelfängern, heiferen Austufern,|zu befinnen und die innere Ruhe her- 
Würfelbuden und fliegenden Ber=| zuftellen, jtart genug, um fich der 
faufszelten entivideln tonnte. Die] äußeren Feindfeligfeiten zu erwehren. 
bis zur rüdjichtslofeiten Leidenfhaft] Das milde Aufeinanderplaken ber 
‚tofenden Kämpfe ziwifchen den poli- | um die Macht ringenden Parteien, 
tiichen Parteien arteten in Straßen: diejer leidenjchaftliche Kampf um die 
aefechte aus, itber beren Verlauf| Erbfgaft des Kaiferreichs, ift eine 
| Siriegsberichte nit Angaben derZoten | natürliche und begreiflihe Erſchei— 
und Verwundeter veröffentlicht wer⸗ nung. Das Aufflammen einer rud— 
‚den mußten. In die Scharen der fichtsloſen Genußfucht ertlärt fich 
Kämpfer für ein politiſches Ideal nur zu leicht, aus einer mehr als 
2 ſich allerlei diebiſches Geſin⸗ pierjaͤhrigen Zurückhaltung innerhalb 
del, das unter der Maske der Revo⸗ der Kriegszeil — hat doch die ange— 
lution gemeine Plünderungen, Raub- horene und lang zurückgedrängte Luſt 
| aüge, Einbrüche verübte, und das da=| qm Ianzen und an aefellfchaftlichen 


I . 10 .. 
mit den Samen Repolution fchändete, | Vergnügungen in maßpoller Weife 
'fogar in unjerer quten bürgerlichen 


lan a doch von j: ein Schimmer eb- 
‚fer Romantit und idealen Strebens| Gefertjchaft fih Geltung erzwungen! 
| achtunggebietend ‚baftete, Achtung Eine —2 — * 
fordernd auch von jedem Gegner. dieſe Neigungen in weiten Kreiſen 
|, „snmitten diefer wild leivenjchaft: gewonnen durch die Furcht vor den 
‚Iigen Kämpfe, diefer Verwüftung |großen Wermögenseinbußen, die 
und Serfegung, in all dem Graus und | Steuerlaft und Kriensentichädigung 
| Unpeil wucherte aber auch eine bac=| ums androhen. — Mehr aber nod) 
Hantife Vergnügungsluft auf, eine) durch die Ungewißheit unferer politi- 
rohe Genußlucht, die fich in Schwelz| fehen und mwirtfchaftlichen Zukunft. 
igereien, in Iangorgien beraufcht.) Man mollte das Heute bis auf bie 
ı Die unheimliche AUmarmung zivis) Neige außtoften, da man des Morgen 
ſchen Lebensluft und Verberben, die | fih nicht ficher flihlte. Diefes Mor- 
uns Mafart in feinem Bilde bon|gen aber wird für Berlin zweifellos 
der Peſt in Florenz jo erfehütternd| ein fonniges, politifch wie wirtichaft: 
geſchildert hat, ſo ſcheint im Berlin | fich gefundes werben. 
der Umſturz- und der Uebergangs-⸗ Die Reichshauptſtadt iſt durch faſt 
zeit einen leiſen Nachklang zu finden. ein halbes Jahrhundert det Sammel⸗ 
Im Berlin der Uebergangszeit. und Mittelpunkt unſerer führenden 
Unter all den abfchredenden Zei=) Geifter, die Vereinigung der ſtärkſten 
chen jehen wir da8 Berlin von ebes | wirtfchaftlichen Kräfte und Sntelli- 
mal3 untergehen, am Horizont abet|genzen geworben, der Brennpuntt 
dämmert Leben und Hoffnung, fteigt | unferes wiſſenſchaftlichen und künſt— 
dad Morgenrot einer neuen Zeit auf, |Terifchen Lebens. Bon Berlin gingen 
fündigt ein neue, ein Iebenäfräftige- "die fruchtbarften Anregungen weit 


r 


tobenden inneren Feinden ſtillere, 
aber dafür um jo gefährlichere äußere 
fi) zugefellt. — Die alte, lang ver= 
heblte oder zurüdgehaltene, aus er- 
erbten Eiferfüchteleien und jungem 


’ 


Kinder-Stroßhüte 
Bloomers 


Sticere 
Tafchenfücher 


— — — — — — — ——— —— —— 


õretnaſginenn den 


Mãnnerhoſen 
Union Enits 


res Berlin ſich an. Wohl haben den 


Neid geborene Mißgunſt und Feind— 


| ben und mit 


| Handelsielt. 
| Berlin mit feinem gewaltigen Bes 


“ 

und Blumen gar⸗ 
niert, Größen 2 
bi$ 6 Jahre, für.. 


Windfor Greve Bloomers für 
Damen, nur im fleifhfarbig, 
81.25 Werte, 


Me 


. 27 Boll breites Schweizer Btide- 
rei Flouncing, ſehr hübſch für 
Kinderkleider, 588e wert, — die 
BE isses — 


500 Dutzend weißze hohlgeſaumte 
Taſchentücher für Damen, mit 
beſtichten Ecken und Satin Bor— 
der, de wert, für 


15e Rat, Brilftan- 
tone Gtahlnadeln, 
(SPalcte an jeden 
a Kunden), Paket zu 
In binnen Eeract, ne 
freeiften AammgarnEnis 
ſimeres u. Gbebiots, in 
Srör 0 bis 42, für 


Baumwoll. Union Suits f. 
Damen, enges Knie oder 
Umbrella Faſſon, mit Spi—⸗ 

—— 


Rugs und 


390 


3 


Ic 


„Silt Hat Harz 
50e Bonite! 


rn“, bon „Tad“, 
Taleım Puder, | 3öc Unsgabe ; jo 
Glas weit ſie 15e bare 
Kar 290 reichen, Rück⸗ 
\ Garter® GanlfIchne, 

47c Rolle ab: ; Mad Tinte, 10c] Drei= 
forbier. Watte, 


Wert, vier Fla⸗J Bogen 
1 Bfumd 35 ‚chen für 25 veritelld. Hrod und X 
are IC | IC 


Räder, ſchwere 
nir lor⸗Räder ver 


Gummireifen, zu... * 84. 95 
StrumpfwarenReed 
Feine baumwallene Lisle Fi⸗P 


Bild, 
ver⸗ 
ſtell 


* 


Schantelftuhl 


Schau⸗ 


Ic? 


1.39 2 


niibt nahtloje Damenitrümpfe, — 
Doppelte Ferien und Beben, ım 
ichwarz, weiß ıumd Bronze, >25 
Paar zit c 
Schmarze, weiße, Iohfarbige und 
araue baumtmoll. nahil. Männers 
trümpfe, doppelte Ferien 


felituhl, 
dat ae= 
politerte 
Rück⸗ 
— 
oſe Kiſ⸗ 
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Garbinen 


. ! — 

ſen; in SI TTS NM 
xaun, —— IE Sy 

Old Si 
Ivorh == 
u. froited Farben, $ 

[peg. Freitag au.. 12.95 = 


und Zehen, Naar zu 150 

* Fein gerippte baumwoll. nahtl. 

MINE Sinderitrümpfe, bopp, Ferſen und 
2 RT 32 7 
Zehen, Größ. 6 bi3 9%, 

in ſchwarz und weiß, zu 250 


Affurt. feine Partie Filet Net und 
Mlover Nottingham Spitzengardi⸗ 
nen, 234 Yards lang, in weiß und 


Iborh, hübſche neue Muſter, 
$3.00 Werte, 
mal, Baar.. 


Seide, Auswahl reicher 
Farben, die Ward au... 


.. 


und 10-Wire Tapeſtry Bruſſels 
Rugs, für irgend ein Zimmer paſ⸗ 
kleine Allober u. Medallion 
Center Muſter, reiche harmonieren⸗ 
de Farben, 339.75 Werte — mors 


Auswahl 


...0. 


528.95 


ins Reih hinaus, um die größten 


ter, Für die leitenden Stellen in un- 
ferer Regierung und Gefehgebung 
ipie in unferem Wirtjchaftäleden find 


mit Hunderten von Millionen bie # 
notwendigen monumentalen Bauten | FJ 


oefchaffen. Die fonftituierende Na- 
|tionalverfammfung ift nad Weimar 
einberufen worben. hrer dauernden 
| Ausquartierung aus Berlin 
raber die einfache Tatfache entgegen, | 
daß in einer fleinen, noch fo ein=| 
drucsreichen, noch jo ehrmürdigen: 
ehemaligen Nefibenzitabt meber für | 
die Abgeordneten, Regierungspertres 
ter, Zeitungäberichterjtatter und Be— 
amten Unterfunft, noch für die Noll- 


| 
>» : : — 
Ifigungen und Fraftiond- mie Wua=| ii 

! 


Ifchußberatungen ftändig Raum zu 
‚Tchaffen fein wiirde. 
Nek von Eijenbahnlinien mündet in, 
Berlin ein und ftrahlt von derfeichs- 
hauptitadt aus. Die hervorragenden 
Vermaltungsintelligenzen und 
|sielbermußten, willensſtarken Kräfte, 
die unſereReichshauptſtadt in vier 
Jahrzehnten zu einer Verdreifachung 
ihrer Millioneneinwohnerſchaft, 
einer Vervielfachung ihres Wohl- 
ſtandes und ihrer Steuerkraft empor- 
geführt, die aus Berlin die vielbe=! 
wunderte Muſterſtadt geſchaffen her | 
| ben, fie find no immer am Werte. | 
Noch immer ift Berlin der Sammel: | 
punit unjerer führenden Gelehrten, | 
die Vereinigung mebizinifcher Autori 
täten, noch immer üben unfere bor= 
mals föniglichen Theater, Opern— 
| haus und Schaufpielhaus, üben die) 
Mein- | 
hard-Bernauerſchen, die Barnowsky⸗ 
ſchen wie alle übrigen Theater und 
die vielen muſikaliſchenVeranſtaltun— 
gen ihre alte Anziehung. Noch immer 
wird Berlin mit ſeinen vielhundert— 
fachen Lehranſtalten die Bildungs- 
und Ausbildungsſtätte für alle 
Stände, Klaſſen und Berufe blei— 
ſeinem vorbildlichen 
kaufmänniſchen Leben die führende 
Erziehungsanſialt für die moderne 
Noch immer wird 


2 


Reinhardtſchen Bühnen, die 


darf für eine Dreimillioneneinwoh— 
nerſchaft und ein reiches Hinterland 
der ſtärlſte Einkäufer und als Sta— 
pelplatz der eigenen wie der gewohn⸗ 
heitsmäßig hierher gelangenden Er— 
eugniſſe der Einkaufsmarkt fir 

vinzen und Bundesſtaaten ſein. 


Unfere großen Handeihaufer Haben 


regul. 


die * 81.98 
290 


—RUWII 


Blaue Serge Anzüge für Knobon, gut gemacht, 
mit gang gefütterten Mniderd, — Größen 8 bi 


38.95 


Auswahl von Mu⸗ 
69e 

Knaben-Rumpers — 
aus hübſchen Ginghams 


Mützen für Knaben — und Galatea Stoff ge— 
am Freitag, das Stück macht, Größen 2 bis 8 


ee 980 


Knabenbluſen, nette Farben, in ſchönen geſtreif⸗ 
ten Muſtern, Größen b bis 16 Jahre, 


18 Jahre, S. & H. Siamps frei, 


Knabenhoſen. eine gute w 
ſtern und Farben, Größen 6 bis 16 
Jahre, S. & H. Stamps frei, zu 

Ein neues Frühjahrs⸗ 
lager von Hüten und 


Jahre — 
ziell zu... 


offeriert 


50c 


©. & 9. Stamps frei, fpeziell zu.... 


69c 


5 — 
VE | 


® 


und probuftinften induftrielfen Ein. 5 
richtungen ſammelten ſich zu Hun- 
derttauſenden die tüchtigſten Arbei- J 


teht | 


Ein aewaltiges! 
die R 


zu 


| Das 


ben fich bemahrheiten: 


Schwache, nervöſe 
u. krunke Münner 


konfultiert mich! 


Unterſuchung frei; ſprecht heute vor. 


Warum Wochen, Monate und möglicherweiſe Jahre lang an irgend einer qroul⸗ 
ſchen, Nerven- oder provaten Kranlheit leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden 
lönnt. Meine Behandlungsmethoden bringen Euch fhnelle Erleihterung und dauernde 
Erfolge bei Männerfranfhelten. Wenn Ihr im Trubel jeid, fonfultiert einen geübten, 
erfahrenen und acwiffenhaften Speztalilten, der Euren Fall veriteht, 

Ich Behandle nad nen erprobten Methoden friihe oder hroniiche Tampiizierte Lel- 
ben, Bintvergiitung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihivitre, geihiwollene Driäfen, 
ſchmerzende Anſchwellungen, häufiges und fchmerahaftch Urinieren, vergrößerete Pre» 
ſtata, Nieren- und Blaſenleiden, Schwächezuſtände uſw. 

Menn es nötig, made ih milroslopiihe Unterluhungen des Eiters und der Ab⸗ 
fonderungen und Mnalbien des Urins bet friihen oder Kroniihen Krankheiten, Dies 
tft Fehr weientlih fiir Anffitellung einer Diaanofe, Wo ich ſpezifiſche Blutvergiftung bes 
fürchte, fielle ih Waffermar-Unterfuhungen des Blutes an, nah denen ih genau tweiß, 
was mit nıeinen Patienten geichehen muB, damit fie fchnellitens gefund Werden, — 
Männer, die Ihe, in Trubel feid, fonfultiert mid. 

Meine Rechnungen find fehr niedrig, und belaufen fi nicht auf mehr, als hr 
imftande und willig feid zu zahlen für die Hilfe und den Nugen, die Euch zuteil werden, 


\ Bedentt: Konfultation und Unterfuhung find frei. Verfdumnilfe, Vernadpläfft« 
aungen und ungeeignete Behandlung find gefährlib. Kommt fofort zu mir, wenn Ihr 
B der Dienfte eines erfahrenen und gründlih audgerüfteten Speataliften bedürft . 


DR. WHITNEY. 


422 Süd Etnte Strafe, nabe Ban Burn Straße, Chicago, Fllinnis. 
Dificeitunben von 9 Uhr vorm. Bid S ihr abenb?, Eonntans von 10 vorm, bis 2 nahm, 


lang gefeitigte Beziehungen zum Ge! — Allerdingd. — Dienftmäbchen 
Ihäftsleben im Reiche und im Aus=|(dejfen Herr, ein Profeffor, in Ylit- 
fande gewonnen, die nicht fehlechtiveg | termochen Iebt): „Mein Herr muß 
aufzuheben oder zu übertragen find. | wieder arg zerjtreut geivejfen fein, als 
alles gemährleiftet unferem| er mir biefe Karte ſchrieb, wonach ich 
Berlin nur eine Fortdauer feiner big- | morgen den Dienjt antreten foll.” — 
herigen bolitifchen Geltung und mwirt-| „Wiefo?* — Dienftmäbden: „Nun, 
ſchaftlichenBedeutung. Angeſichts der er fchliegt mit: Gruß und Kuß Ihr 
erhöhten Anforderungen, die eine, Profellor &.“ 

ernfte und fchiwere Zeit an uns jtellt,i; — NRafche Diagnoje. — Unteroffi- 
werben diefe Kräfte noch mwachhjen und | zier: „Was haben Sie, Meier?" — 
zu äußerjter Leiftungsfähigfeit fich | Rekrut: „Ein eigentümliches Rumo- 


lerheben, wird Berlin feine Produttion | ren im Kopfe!“ — linteroffigier: 


fteigern, wird die Reichshauptitadt! „Na, da haben mwir's; eine Schraube 
berjünat, geitärkt, gereinigt und; ift loder!“ 

berebelt hervorgehen aus einer Krife,) -— Zur lebhaft. — „Warum ver» % 
in der fie allez Ungefunde von fich| fehrft Du nicht mehr mit Sami Ro- # 
tut und alle Lebensgeifter neu be⸗ ſenblüh?“ — „Er Ichmwäßt mer z’piel! 
Ihmingt. Aus den Trümmern des| Mit der anen Hand red’t er vons 


alten Berlin wird ftrahlend ein neues Ballett und mit der andern bond Ge- 


fi) erheben. Wieder wird dasGoethe- ſchäft!“ 
che Wort vom Vergehen und Entfte-| a 
\ 2 
Member of the Associated Press. ° 
| TheAssociated Press is exelusirelx 

—2 entitled to the use for republication 
= m = — * Gaſt of all news dispatehes eredited to ib 

en — or not otherwise credited in this 

N er paper, and also the local news j 


Und folang’ du das nicht haft, 
Diefes: Stirbundmwerde, 





m,“ — Asendpoft, Chicago, Donnerstag, den 10. April 1919, 


n 7 


er ed 


* Bergnög, ngs-Weyweifer. Verlangt: Männer und Kuaben Verlangt: Männer und Franen Berlangt: fyranen und Mädchen. | Berlangt: yranen und Mädchen, Gejhäftcnelegenheiten. Kaufs- und Verkaufsangebote Grundeigentum und Hänfer 


vr (Anzeigen unter Dieter dubrit 2c das Nori,) | (Unzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wert.) | (Anzeigen unter btejer Yiubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dteler Mubrit 14c die Belle) | (Unzeigen unter diefer Mubrit 14c die Beile) zu verfaufen 


(Mes Tbenter Bulp Temple, “Zu verfaufen: No, 3 und Mo. 4 Mibplehn EI 
2 RL lege". 5 Berlangt: 2 Schneider an Herren: Läden nnd Srobriten Hausarbeit 5— tgrtzuen Meat: Market Siztures, gin 4 berfaufen: No. 3 umd Mo 4 Mibolenh (Anzeigen unter Dieter viubtii lac die Zeile) 
ro Hial— Fritzi Scheff in „Glo- unb ZTamentleibern. Reparaturen und ’ ’ 2. h , * ‘a ichlid umputing Ccale, Racks, F or, Qadöfen; febr preiswert; ebenfallö voll tündige Norbieite 
* u — * * Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mäd⸗ Diarmor Counters, etc, Tanır rege Bäckerei-Einrichtung Gjetzt in Storage). Nach— 
ar a Abänderungen. Müſſen engliſch ver— Er u Er Gen um auf Stinder zu adten; rau gebt tags | Werden, Nehme $300 tür die Einrichtung. — | zufragen: Abrams, 4756 Et. Lawrence Abe. | Zu verlaufen: Billig, 8 Zimmer Yrame Aeti 
weone — „Zillter. iteben. Hoher Lohn und jtetig. 1159 N. |200 Familien von 2 biß 4 Arbeitsfräften über arbeiten; $5—$6 die Woche, Man nehme | Nahzufragen im Store 6503 Cottage Grobe |"Rhone: Drerel 2424. dena, Dampfheizung, eleftrifhes Licht, Lot 37%, 
Ems Grand. — „Bong ur.  |Sinte Siraie verlangt; | AA BR AÄLS Su verlauen: 1 Sec Women Warn Graz Burgen, Stahe ut An geplant, "in 
© * er z £ * { i m . — — — 8 tfaufen: 1 Horfe Power Vacuun is 
BR — » 8, —— nm Budferrüben in Wisconfin zu bear- a on 10052 Racine Abe. Zelepbon: Beberip 1359.| Br berfaufen: Grocery, Delifatelfen-Store, | ner mit 75 Fuß Schlauh. I. 9. Gamer, 4830 
> rie, — „Ecandal“, : — — —— yo heiten. Berlangt: Gefdirrwaiderinnen für dofr nn zmonatlige Miete 6: — S. La Salle Etr., Phone: Droder 6058. 
Ilimots. — „Ihe Vetter ’Dier. tetig and zuverläfiig fein. Henry Arert — = > im | _ Berlangt: Mäbhen für allgemeine Sausar- | Garlinien. Notar, 1746 Ratsabee Eir, Nur —— 
Song, 3135 Selmont Nvc. Xhone ſGroße Berfemmlung ver einige Stunden. Spredht - vor im Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Carlinien, Notar, 1746 Larrabee tr, Nur 
Ka 6&alıe — „Ob Lady, Lad!“ Monticello 800. der Abfahrt. 


Gmplonees Lunchroom am 10, Kloor beit. 6927 Bennett Ave. Telephon Midway | nahmittand oder Eonntaas. dola | —— — — 
22 >. 
: Bntionnal, — „Ibe Unmarried Mother”. 


: 4448, dimido F F 
an Marihall Kielb & En, Zu verlaufen: Gutes Grocerygeſchäft, muß Möbel, Hanzgeräte n. J. w. 
Dib mpic Alta Yoh“ Berlangt: Sofort, guter Gärtner für Unier Generhl Manager wird in 1537 Retail, Verlangt: Tüchtiges Kindermädden, um | weder Zodesjall in der Familie verfaufen,| (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 
. u. ob“, > en en —* 1 \ 39 * * 
ZBlaubeute — „Overlens Revue“, — iu ae Sarrabee Strafe, Chicago, Allinois, 
FE Wolwers., — Muth Chatterton, albheim Gemeicry Ge., Bere Part, Abend von 6 bi8 9 Uhr 


bei leichter amweiter Arbeit au belfen; guter | 1300 TDiverfey WIvd, nich — — ———— — 
Lohn. 1233 Pratt Blod. dimido 
x ; q Sad. jeden 
Gtudebaler. — „Ihe Viadnuerader”, SI, am Ende der Garfield Bart ‚Dod) enwejend fein, sm KRontrakte auszu- 
FE Bietorta. — „September Morn“, bahn. midoſon 


ſchreiben und Euch d* 3* y. Ab» 

ZW oodb — „Bufinek Vefore Pleafure”. Rerlanat: Arbeiter an Holsarbeit- |fahrt mitzuteilen. Die ahrt findet 

Marinoidbaarten. — Konzert feben Mafhine und Drum Sanders. The | innerhalb 2 Wochen ftatt. Wir bezahlen 

}  nadın und abend, 8 44.8 9 Eud; $24 den Acre, freie Haus, freie 
Harmony Go., 1744 N. Lamndale Ave, a : : 

Buranfepp, 755 North bene, — Jeden dimido | Reife, freies Fenerholz, freie Fradıt, 

end und Sonntaa nachmittaas onzertrm  Nfreien Garten. Keferviert Enten Bla 
Verlangt: Ornamentaleiien-Arbeiter, |jebt und erhaltet einen guten, 


Kleine um Leaves zu hümmern, ſowie Filer und — 
Finiiher für Chandelier-Arbeit. WilyI|MenominceR iver Sugar Co. 


9. Lau, 139 Eaſt Ontario Str. midoir | Nick Rintye, 1537 Larrabee Er. 

. - —— ua I 
Serlangt: Männer und Snaben ‚BVerlangt: Tüchtiger Lunhmann, der 
(Auseigen unter bieler Mubrit 2e daB Wort.) ſein Geihäft veriteht; mai an der Bar 
mithelfen. Nachzufragen in der Turu- 


| 
—— halle, 820 N. Clark Str. dimido 
Schneider re Berlangt: De che ee en 
8 5 ng ing. joder ledige Neute, Höcdhfter Kohn bezahli in 
Berlangt für fofort Buihelmen nnd „Derlongt: Upnliterer für Barbicr | Sigar. Sreie Hausmiete, freie Fahrt einfal. 
um an Tomenfleibern ‚zu ftüßle, Theo, A. Kos Co, 679 N. I Hausrat, Ehliebt unverzualid Konıcaft ab, 
er Wells Str. dDo—ja | da wir für eine frühzeitige Abreife die Borbe- 
Birkige Etellungen. Eaı|_ __ treffen. Itefft mit — — 
6 2 wie folgt azufammen: In Al. Weber’3 Heim, 
Stang: Erfahrener Junge, um | 649 Schard Gir., teden Tag, bon 8 Uhr 
z * Bäderei zu arbeiten. Nahzufragen im | vorm bis 9 Uhr abends, An 9. Mi. Lopez’ 
‚_Spreht vor in der Cmplonment- | Rorthweitern Depot Lunchrvoom. midoit | Hei“, 1724 MW, Harrifon Etr., teden Tag, bon 
Difiet, 8. Floor. Nehmt Adams nnd | ———— — ——————— | 8 borım, bi3 9 abends, I Chas. Kaffay’3 Of» 
Tenrborn Etrake Sahrftunl, |" erlangt: Guter Fenermann; 833 | 0338 Geis Orspe Me, 1iden a6, er 
1 Be 2 u Lohn. Engine |, 18, Eir,, Ieden 200, von 8 vorn, 68 : 
Fair. Room, 1872 Elybourn Ave. midofr abends. In Felete & Son's Office, 1887 Wei 
— — 
Verlangt: Erfahrener Bäcker-Helfer mi aisen Guge r Co, 

= — für Tagarbeit. 4323 Elſton Ave. ————— maed · 
N re or re re TE TR —— 
De . — un» Ex. erlangt: Rolfterer. 1244 N. Clarf |. Derlanat: Wir braucden nob Familien, um 
Weſtſeite ſucht ofort drei Hleitige, nüd: * BEER j — im Staafe Minneſota Suderrüben au fultibies 
sierne Männer, zwei für Hausarbeit und | TURN. Iren, Alle Tieienigen, weiche, noch feinen be 
z > 2 4 ee 5 ee een 502 2 EEE lag Jaben, nmullen am Frei ag 
einen jür Geihirrwaihen; Lohn ng Berlangt: Weber. 416 N, Halitch | abend, den 11. April, um 8 libr bei mir bor- 
Kult und Logis. Schreibt unter Adr.: | Syraüe, midoir | frrecben. Mr. Milligan bon der Zuder Co. iſt 
. . 2022 Abendpoft, ober telephoniertti____ -_—_ — — | dann bier md wird einer jeden Samilie einen 
. Niner Horeit 7122. midofe | Verlangt: Schanfler und Kuticher. |. Aamıkar weihe 
tn 
| 
{ 


= 


Be 


( nd. 2 Keine 
Ygenten. 2634 9. Narine de, dofria 


| 
| 
f _Derfaufe 7 Dimmer 2ftöd, Bridhaus; Bao; 
Furnace; $2300. 1933 Maud Mpde., nahe Ca 
minary. 

| 


Bir haben eine Anzahl 2= u, SItöd, Bridge 
bäude, auch Rramegebüitde, die wir berfaufen 
zwifcen North Ilve. 1. Fullerten 2 gelegen. 

—— * ini irflihe B 19. B, 3 chert 
— — JNSBnu verkaufen: „Erxyſtal Cabinet, ſchwarzer Ze. Be PR un —— 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, leichter eichener handgeſchnitzter Spiegel, Back Gläs, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar. | Lund», Ice Eream- ımd Candhaeihäft; Gold: | Shbelves, Service Table, Glas Top, 60zÖlliger 
beit, fdhones Heim. MAnaufragen: 2034 Le |arube für deutfhe Samilie; Feine Agenten, | Ehainmtertiih, 6 blane_Samntet-Stühle, ein 
Mohne Str., 2. Floor. dimidv | N 2260 Abendpoft, dojrfafen | Armftuhl, $150_diefes Set. 2, Up. Greene: |5 Kamilien. Mur $2150, Baumann, 3065 
* —— — —— — baum, 6900 Sheridan Road, Tel. Rogers Fucoin Abe 
dofr Verlangt: Junges a En bet veſr — zus Rooming Hans, | Part 6753. doirfa — 
— — — — J!eicter Hausarbeit; gutes eim und guter Lage. 127 N. Dearborn Str., Zimmer a Se 
Verlangt: Mädchen, um das Preſſen Lohn. 1352 N. Robeh Str., 1. Flat. 7apuwæ 410. do -for —— Eine Eis-Box, billig. 1729 modernes 2ſtöck. Brick und TFrameszlatac: 
: * 2 - aan; = : * — — ul cc wir, y . 2% A S 5% 9 
zu erlernen in Bärberet. 217 8. Die Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- | Sude Grocerp in Zaufh gegen 2 Flatge- ———— — —— bäude; nur $3300, Baumann, 3065 LincolnYh, 
pifion Str, bimido | peit; 3 in Kamilie; guter Lohn, 5841 Kenmore | bäude, 127 N. Dearborn Str., Zimmer 410. Ku verlaufen; GasRauge $6.00, Stühle Re. Billige 2—4 Zimmer Vrid Flatgebäude mit 
Ade., 1. Apartment. dofr do-jon [rierediger Ghaimmeriifd $4.00, Rarlorofer | ap, Zhrigbiwood Ave., $3400. George Zorpe, 
Berlanst: Fran, um Kinberfleiber u! —  — mn — — | 525.00, Heiner ZU $1.50, Dreffer $5.00 umd | 5358 Qincole Abe, fobide 
af 3738 4 nit et dofrf erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | Bu berfaufen: Gute Meine Bäderei mit Wob> | 33.00, Ice Bor $8.00. 908.N. Weltern Ape., | IT 7 ee 
nähen. 37° uguſta Str. orrion | geit in ‚einer Damilie: TCn De: guteb Me ka a u u >. Sloor, Front, Stertes, dort | Io Tauft Anteil 
ee ge re Heim; sb .e ‚53 Eou N9 9400, 890 c w Etr. —— — — — — s66 Riee © n- Mi 

Terlangt: Erfahrene deutichfprehende Dry er Shrland 4768, — — zagu verkanfen: Kinderwagen. 16460 Meyers —— Et we 
Goods Perfäuferinnen, tetige Stellung, guter — Zu verlaufen; Büderei mit Delifatelfen; gut Court, I. Flat, vorn. EEE s u 
Sohn. Sutb'5 Dept. Store, 638-640 North | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« | aablendes Geihäft. 2346 Brondivah. — — — — — — 
Avenue. bofe | peit; gutes Heim; Heine Familie, 5638 Wayne 5apiwmt | Sr berfaufen: Gichenbol; Sideboard, TÜfD| Nerfaufe Johnhaus biermaf : Zimmer 

; ; ı dive,, 2. Apt, PBbone: Edgemwater 4563, Rarlor-Zct, I reſſers, Betten, vollſtändig: Ti- Bad, Miete $56, Preis 85300, gelegen au ® 

Verlangt: Erfahrenes Mäddien in einer Zu berfaufen: Teste Gelegenheit, Bargatın, | Ihe, Cpiegel, Koblen-Range und Tonltige | nneine Abe. NRuedel, 602 North Adenıte. 
Bäderei, Vorzufprehen nad 7 Uhr abend?. — | erjangt: Mädchen oder Frau für Hausar- | Heitungs-Noute: Neinnewinn über $100 den | Dausgeräte, fofort, alles fehr billig, 2936| Abe, 3 „6020 u 
213 €, 59. Er. dofr | peit in riftliher Samilie $10. 5300 Win | Monat: Preis $400: Zeilsahlung und den Reit | Vroadivan. mido | _ — 


A5 Kari | TUTOD be. dofrfa | auf Zeit Telephon: Englewood 9958, TO11 ©. a a ee re 5 —— | Br derfaufen: 3:$lat Sramehaus, 37% Furt 
„erlangt: Mädchen in Püderei, 733 North _— m | Baulina Er. 14ja£® | , 9x1? _oder 810. Nuss $7.50, 813 umb 10. eat 191 peu: 5 Yve.: feine Wecleraperkin 
Avenue. Verlangt: 9* —— ante: — 1.75 und aufwärts, 2045 et] yug, fchuldenfrei; Miele $660: Beetß $SCO. 
——— 1 Kohn, 4546 EIS Ane., 1. Biak, "Mione Dreze — — E——— DAN »erlaufe auf Abzahlung. Chas, Haufen. Tele, 
—— Eriter Klaffe Hiniiber an GER. 153, Geſchäftsteilhaber 3 I I pHon: Monticello 742. Habe andere Bargnin: 
Saul Hort, 4707 Ehberidunfoad, dofria eisen ı . Zu_derfaufen: Gasofen, faft neu; auch Par- 

Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- | (NInzeigen unter diefer Nubrit 14c die Yeile) | Tor Set, 1915 VPE TORE: en 


Verlaufe billig, 2110 Fiether Str., nahe 
Hohne, modernes 8 Zimmer Iramegebäude fiir 


midofr 


% . (ef * Meide pet * tlaufen: 2141töd, Bridgebäude, ncle 
Perlangt: Erfahrene Kleidermachezin sder | peit: iahn: Fein» MA ’ Fe U esse eegee | res. N ———— a 2 
— eit; aufer Lohn; feine Wälde. "Phone: Wil: en : — — * 8 4 Lincoln Vart, leichle Anzahlung: Abzahlımı: 
Ge gelbe ar a — | metie 1507. 226 Zenth Etr., Wilmette, Falls Ahr mechaniiches oder zeich- — car Base, ebene: ein | weniger as Miete. B 25359 Ubendpoi 
REED re dofon | nerifches Talent habt, End eines quten | Feistubl >127 N. Mldand de. 2 Sat. dir sc —— 
—— — | Verlangt: Gutes Mädchen fir Iigemeine Rufes erfreut, Gnergie hejikt und in | —— — — Norbweitieite 
Sansarbeit Hausarbeit; Tein Walhen; guter Xobn; vier | der Lage feid, finanzielle Zunerläfiigfeit —— ih } 57 nun 2723 Aim- De Sr Srvina Bart 5005 Bafır 
3656 © S 3 Ave., nahe Diverſey, 2. F 3u be en: Sm Irving Be 5005 f: 
Berlangt: Tüchtige Köchin in deut— DONE. © u nachzuweiſen —— einer ſolchen Perſon Gent ie —— — — er. 31 vei 125 auf, Galor, und moderite Kot« 
ichem Altenheim. Muh ftark und fräf- i ift „ußergewöhnlidhe Gelegenheit nebo- Bradtvolles neues KHüchen-Kabinet megei | tage auf zweite Lof; Asphaltpflaſter; 5 Zim⸗ 
ig ſei At beim, W Madiſ ten, einen bedeutenden Anteil in einer | Naummtangels_ jpottbillig abaugeben. 1113 mer und Gmpfangsballe; Conerete Baſement 
tig ſein. enheim, eft adijon St k f ' fehr feine Impl :, | ©. St. Youis Ave,, Cottage, didofo | eleftr. Licht; Eichenverlleidung: Waſchzuber 
Strafe, Foreit Rarf. Tel, Foreft | Stenung uchen Fraken ehr feinen Farm Implement Induſtrie — —— — I große Dahlanımer; Obftbäume; ganz _ einas 
N 3 B0— in | (Anzeigen unter dieler Rubrii ic das Wort) |51 erwerben. E. 3. Kohlman, (NR 1216) | Au, verkaufen: Möbel, Billig. 1652 Melrote | zäumt; bübfhes Heim fr Ainder; mahe drei 
Barf 136, o—la 6 = 1 X es ı fi 
14 Oft Jadfon Str . donlon | Straße, binten. midoft — Preis 34500; Abzablung. 
— eſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin und nenne 5 SU0,E SEHEN HOR, dofrin 
Verlangt: Kranfenwärterin für das a: gu be in a Re te — | Di berlatfen: Nciter Socholen, Gasofen, Ice — * 
ventiche Altenheim, Zu erfragen zwi | Anderfon, 1547 Wieland Str. dofria Zu vermieten Bor und Betten, fpottbillig. 1625 u —* bilfie, 3002 N, 2 Ave nas⸗ 
ſchen 9 und 10 Uhr morgens und 7 und Ba a. . _____ Japimir | Seliington, Ziiöd, modernes Brid- u. Same. 
S Ubr abends. Tel. Edgemwater 2730 ee ee iniae aebett = — — —— Wubrit 14c die Belle) Zu verfaufen: Mörch und Piano, billia J— "065 Lincoln Abe BE 
0 . + RR en ınd Rein en: ei e i — —— au Vi —E NRoher * se ‚ oVLO in * 
5410 Lakewood Ave. do—ja | 9. 2., 1713 Burling Etr., Hinterhaus. dofr Zu vermieten: 4 helle Zimmer; hinten; oem, | 1420 Ihome Ave., nahe Clarl Etr., — Berum Miet blen? 
———— ——— — 5009 Juftine Str. PN Zn ET Seen = 
Rerlangt: Hngariihe Frau, die gut | Gefuht: Frau fuht Wafchpläge. 2019 Elifton 00000000001 | mm — — Berfaufe modernes 2 trlatgebäude (viermal 
: Q < fei € Ave. PBhone: Lincoln 2683. Su dermieten: Geeigneter Vak für Mildge- Hündler 4 Zimmer), Preis nur $3800; Zement Baſe⸗ 
baden fan; anter Lohn; eine ann» —— haft; mit Wohnung: 1653 Campbell Ave, - — — ment, lleine Anzahlung, Reſt nach Ueberein⸗ 
tagarbeit. Hungarian Reitanrant, 204 | Gefuht: Minderfräutein, erfahren und emte|!lgent Cwark, 2131 No. Glart Cir. dofria — 4 BERER ; fonmen, Nadaufragen 4215 Roscoe Etr., nahe 
KW, Ban Buren Str. 5apiioE | pfohlen, fuht Stelle, halbe Lane, oder aud | ——— — 000 : —— A Milwaufee Abe, ap5,6,8,10,11,12,13 
_— — — bei alter u North Park Abe. — Zu bermieten: 6 Zimmer mit Bad. $16. 1655 ii" Te “r Sipeil, —34 — — 
Abe dofr „ Sretlag, I .. ‚ —— DOEER, 3 Brick Co ‚503 ont. 
Berlangt: Zweite Köhin, mu gut pbon: Lincoln Gi. fodido | Eanıpbell Ave. solra | Air erhielten foeden ein großes Sortiment fo- | Nadzufragen —— a Sonntag. "4837 
baden koͤnnen; gnter Rohn. 4618 Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle als Ko Sır dermieten: lat an verläßlihe Kamilie, oo! bon neuen tote gebrauchten Möbeln, be Wrightwood Ave. doir 
Bırodiwan. dimido | Hin im NReftaurant, Telephon: Lincoln 3819. |in Taufh für Beforgung eines ofengebeigten 2. AR a ri a berlauf A in. 2 Sat — 
ne | Guera z 2 zarlor Suits, Bib ‚ Nugs, N s 5 aufen: Bargain, 25 i 6 . 
ee ee SE ee rn — —— um... lad, Pianod, Mefferwaaren, Betten, voilftänd. | 4054 Hilbourn 5* 5 und 1 Sen: 
Verlangt: Short Order Köchin mund | Gefunt: Deutihes erfahrenes Kindermäd-| UT — | Porzellan Slastwaren ufiw., uf. 2ot; 50 bei 125; Preis $5500,; Azahlung: 
Kellnerin. Stetige Arbeit, Outer Lohn. | Ken fucht — — 23 nahe Lincoln | Zu vermieten: Zwei ſchöne, heile Zimmer R once en un zent, —— — son was iert. Beflhtint c& 
52 N. C Str. Vark bevorzugt. elephon Weſt 1836. T. F., nebſt Alcobe in Rabenswood, nahe Hochbahn: JOolcd) Siraußer, 9 aus. ZamS nandmiltag oder Conniag, R C. 
1952 N. Glart ir. 2 — boft 1925 Adams Etr, dimido | nahzufragen nad 6 abends, 4742 N.Nonen St, | Frivatverfäufe täglich Offen, Mittmoh und | Bennett, 179 W, Wafhington Etr. drin 
erlangt: Griahrene Köchin, 779  . diafon| ______ SS 1“ Sur deriaufen: Som Eigentümer, Slat Melde 
Milwantee Use. dofe | Stellungen Indien: Güelente .| Au Sesmielen; 4 Simmer Stat, Taler, | g35 van cn enhhitte Sale dcher war | 0a, ML Beppeitem Garanenehäube, 2 Ar 
— — — — 1404 Mohawt Sir. deſ— m pramidplich eich ci at» | accS, DeiB eizer, Sonnenparlor3, ganz 
Verlanat: Deutiche oder ölterreihifhe frau, | (Anzeigen un’e- diefer Rubril 1c das W : lor SZet. nur 30 Zage nebrauct, wert $175. modern; gute Verfehräberbindung; faft neu; 
gute Köchin. mit Tochter 14 oder mebt Jahren. ——— — — — .Zu bermielen: Ein 5 immer lat, Toiler, | Str Id ferner gesivungen, mit bielen andes Freis $13,C ». &. Brig, 2343 N. Ridgeway 
Frau um au Kochen und allgemeine Hausdars| Geflucht: Zlat-Janitor, Tinderlofes Cheranr, | 1957 Home Str., nabe Center. ie | Eon Varlor⸗Sets neueften Stils aufauräumen. Ave. Tel.: Belmont 3622. YapımE 
beit zu berrichten. Xodter um der Mutter au | Yangiäbrige Erfahrung, wünfht lag, Adr.: — [118 Biano ımd Thonograpb. ‚sreie Adliefe: | int. Ari . 
helfen, wenn nicht aur Schule. Keine Wälhe)| 3 1987 ANbendpoit, mido| _SIw vermieten: Zwei 4 Zimmer-Mohnungen, | tung. "Sir nehmen Liberty Bonds. Weftern Neues - Ylat-Bridgebäude, ausgezeichnete 
oder Fenſterpußen. Drei Erwachſene in Fa— 2406 So. Canal Sir. Storage Co, 2810 MW. Harrifon Ctr, Ofs | Lage in Logan Sgugre; muß irantheits deider 
milie. Guter Lohn: eigenes privates Eiltina m fen von 9 more. bis 9 abds. Sonntags m berfauft werden. Ch3, Phferon, 2450 a 
und Badezimmer, Sübihes Heim und Um— Fachſchulen und u terricht Du bermieten: 4 Zimmer lat. 1513 Ordard Zap, oſonim dofrſon 
gebung. Nörefie 606 Soma Str., Dat Rari, % a n Straße. dofr Q n * 
Roone Dal Karl 1677. dimido 3 f 3 — — — — — — Seht unler Lager von neuen und gebrauchten) Zu verkaufen: Nur 82500, ſchöne 4Zim⸗ 
Rhone Dal ar 1 ————— (Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Beile) Zu bermieten: 4 und 5 Zimmer im Paie- | Möbelr. EHart Geld in Werner Bros. Furniture mer-Cottage, Pab und Gas, 37 Buß ko. 
Terlanat: Mäddien für Geidirewaihen in] Leriten Cie Damenfrilieren, Marceilieren und | ment; mit Toilet, 944 Concord lace, diria | Ehop, 2261 Yincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. ar Abanh !be., nabe Montrofe Bob, Nehm⸗ 
Neltaurant. 1148 N. Wells Etr. dor | Ehampoonteren; Kurfus 835. Kann Hunderſe — — — — — 15ma*+z£ | $300 Anzahlung, Reit nah Belieben, John 
— — — —  —— — [ quögebildete Srifeufen plaazteren nit einem |  DBermiete 4 belle Zimmer, Toilet, Gas, $3 Heim, 3148 N. Afhland Abe. mido 
x Brest: —— Frau für Hausarbeit. > (Schalt von $20—$40 pro Tode, Kohn Miurcl- | 1910 Wellington Abe. do ⸗ꝰ mo —— — — 
N 2a Salle Etr., oben. dofr I ler, Maieltic Blda., 22. Montoe, R. 1404 | — —— —— — — : Faliſ Zu berfauien: 2:5 tie, m 
X SER TRETEN: * S3mg,imt&| Zu vermieten: Bmweites Slat; 7 belle Zim— Vianos. muſilaliſche Inſtrumente mer, eleltr. Licht und Gas. Uinzufragen 3741 
Berlangt; Zweite Köchin bei gutem Lohn. — mer: Ofenheizung? Bad und Porch; nahe Lin⸗J(Anzeigen unter dieler Nubrik 14c die Zeile) Caftello Abe. mido 
1118 N. Afhblandb be, coln Bart; qute Fahrgelegenheiten; Preis 828. — — — F 8 
SE EEE EEE TEE ET RE TE — i . * Zu erfragen: 2055 Lincoln Ave, 1. Fl Victtola und Columbia Eprehmafdinen bil- 
Berlangt: Hausbälterin, einer Franken Frau Steltenvermittiungs-Büros — nenn nern iaft, Bar, auch Abzahluna. ** in gllen] gu ei ng 
aufzupaſſen. ©, Rofenberg, 2320 ©. Kirlland, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Helle) | Zır vermieten: Miete $i4, hübfches 5 Zint| Sprachen größte Artwahl, Aatalog frei. Offen | „DU nem Bargainbreis, fehs ebäube, 
nahe Ogben be, dofr mertlat, 1. Sloor, 1505 Wieland Str. — 9.| Eonntagd u. abds, 335 W, North ve. Conyer, | Modern, Dampfbeizung, Bridgedäube; Gas ur> 
— — — — | $ubr8 deutid»ungar, Würo, Zägl. beite Etel-| Cpatroon, 1510 No. Wells Etr === gap | Klektrigität: Dartholgberlleidung, Launbru tm 
‚Derlangt: Mädden für leichte Hausarbeit, |1en für Privathänfer, Hotels und Reftaurants.) ———— — —* are Dafement, Wegen obigem nadarfragen: 2660 
einfades Degen; Seins Mälde. = Paste 540 North Abe, Telephon: Lincoln 2160, Bu bermteten: 3754 Gouthport Abe., 1405 | Größter Gelegenheitsfauf! Fünfhundert, fos| Parren Abe., 2. lat, Raylimz: 
5029 Woodlamn ve, "Bhone: Dregel 5819. -ö5maimt£| Grace Str., große Corner Stores, gut für |eben angelommen bom Demonitrieren, tvenig 
boion Be —— — — —— Laumdrh, Gemiüfe und Obſt, Schneider und gebrauchte echte Vathe Phonographen, für nur Sübfeite 
Electr. Yirtures; neues Bridgebaude. — ©, | #25 jeder, mit 20 auSeriefenen Records, fbie-| Zu verkaufen: 5140 ©. Wells Ste 


Rerlangt: Aeltere Frau ansüber auf eii = 1: e : ai 9 3 She Nirtnri a’ * a 2 „2 Flat 
Kind almınaffen: Tchr auteb Selm: mählger Berlünliiges, Hente, Phone: Edgewater 47-1.  Gapimzilen alle Mecorbö. The Dictoria, 145 Nord | Sramegebäude; $500 har, Reit leichte Mäzah« 


— — — — — — Wabaſh Abe ROOME AOL--LOD, apim; i ü : 
Lohn. 1542 Clybourn Ade,, 3. Sloor, (Anzeigen unter diefet Ynbrif 14c die Zeile) | Bu vermieten: Laden ımd zementierter Sels I 0 Sapiio& | Inng. Eigentümer, Telepbon: Main 2876. 
— — u ihn m m 


“ - : A X ür Fleiſcher äcker, Preis ür nur $50 oder 9 . 2 a r 

Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausar: — — ler, gute Lage für Fleiſcher oder Düder, Preis e nn A . In Ducaune Vencpe Sır berfaufen: Moderne 10-Simmer Mrit« 

—* — a . ö * mäßig. Ferner helle Wohnung, vier Zintmer, | teır $250 Sitze Cabinet Pbonograph mit vielen | Aofidenz im Menmwood. elefir. t, Sarthol 

beit in feinem Apartment; guter Lohn, Fried: Hiberng für Aheumatismus! Spezielle DOf-| Bad und Rorh, $15: 3464 Nord Clark Ctr, |Ihönen Record?, Yutomalic Stopper, 2 Dias Fuhbüden 2 "Räder — Ye tcht, * olz⸗ 

Szuth Vart Abe.3. Apt. Telephon ſorte nur für eine ode. Epart 84 00. Das Abolph Kaufmann, Tel: Wellington 8265. | mantnadeln. Nefidenz, 2545 Indiana Abe, bil: Mike Debransten 

—  fucht Stelle als Porter, Tann au bartenden. | Wentivortd 8066. dofrſa a der Erbe für Rben- *£ dapiwæe Bar oben ee u 

a Fr Derlangt: Eofort, Cabinet Maler und Fini- , Telepbon: Armitage 3305. mid | — — — — | matiömu3, Gicht, Lumdago, Cciatica, gefchivols — re Sar. Telephor 7. { 
Berlangt: Janitor. Lediger Mann. ſher 141% Wilſon Sve, 10apirx | — — Verlangt: Mädchen oder Frau Keen mit | lene und entzündete Gelenfe und Musfeln und Bu bermieten: 4-Zimmer-Mobrung, nur $6 Extra + Yargnain! —— 

1440 N. Wells Str. 10ap1m — | _Gefucht: Guter Bartender fugt Stelle, fayın | Kind nicht ausaefhlofien) für Küchcnarbeit; alle rheumatifchen Belhmerden. Ganz glei | monatlih. 739 Rees Etr., nahe 1400 N.| $200 Bopvel-Spring Bhonograph, ;pielt alle Südweftfeite 

TU 1 Berlangt: Orbiungliebender, arbeitöwilliger | auh Rorterarbeit tun: bat gute Empfehlung. | auter, gefunder Rlab; Countrh: aute Fahrgele⸗ ur iange Ihr ſchon leidet, dies tft das Heil: | Hnliten, Bapiw& | Necord8, für $55 berfauft, mit NRecgrds und| Muß fofort berfauft werden: Möd. Bagſtein— 
Berlangt: Bladimith - Helfer a an Zufunftsitellung erwerben, $12 für | Telephon Diverfeh 1613. Papimz | aenbeit, Brin!& Cafe, Grand Abe, umd School | mittel für Cud, 63 entfernt die Gifte aus — | Diamantnadel. Auch Barlor Euite neueiten| Bebäude; Store Front; mit Cottage a Eu: 

e . > 10. 


: 441 ©. Jrbing Abe, <tr., Riber Grobe, I. Televhon: River | dem Körper und baut fon wieder auf. Regu-| Ku vermieten: 8 Himnter, Ofendeisung, 851) Stils, Chsimmer, YettsimmersZets, Davene| in dichtbefienelter deutfcher N f&haft: 
Finifherd an Auto Commercial Bodys. N | ) gets 5 d eſie eutſcher Nachbarſchaft: nabe 


———— en = MR 2 J 
002.50 Gefucht: Erfahrener, nütherner Mann, 40, | Grove 156. domo | lärer Preis $3.00_per Flafche, Für diefe Woche | Bradley NRlace; nade Bist t. Rad, Pi f Rerfaufe für i Kird » Schulen: if: 
5910 Lafayettc Avc., nahe State. Berlangt: Bladimiib Helper, 1616 Larrabee Ice ne ) aumg 118 — 9 unfere fvezieile Offerte 3 lafhen fiir $5.00, Bradley Place; nabe smard Garteı vort, Aug, Pilder uſw. erfaufe für irgend | Kirden ımd Schulen; aute Kabrgelegenheit: 


r * me N oapliwE | eitte bernünftige Offerte, Verfäumt Ddiefen | Miete $55 monatlih; Preis $5000. B.2200 
Straß Zaloo Adr.: P 2026 AMbendpoit, ino | _ erlangt: Mädchen oder Frau, um einen | cder eine ;Slafhe für $2.00. Edit Cure Bes z 4 on 4 v0, 9.2208 
De. EIER —— u Adr.: * Se — —— „ee —— —— bei der Hausarheit au ae heilung ns ein a nidt länger, — EERSBRERE Vargain nit. Wefidena 1922 ©, ne —— doftſaſon 
Verlangt: Janitor für zweiſtöck. Gebäude. zeſucht: * e Hand Bäcker, Paſtry⸗Poder ſtetige, Arbeit. Nachzuftragen im Laden, Hiherng, 545 R. Drake Ave., Chicagoö, Ill., 238 ⸗ — — = 0: B 
1841 Humboldt Bo, —— dimibdo | — Seile, — ————— —— S. Afdland Abe. erites Apart. mido . — und Board 5 gr eg m ra . „glmmmer Gottage. 
; iti — — — — - 305 Eedgwid Etr., 4. Floor. ee en —— i X e — - > n 9 ur i 
Erfah une HE. — —— — > Berlangt: Junger Mann in Cafe Ehop. — — — — midoft TVeranote Auf einer Farm, eine felbitändige] Dentiche Leute geiucht, wohnhaft vor | - nn a an 300 U DON Sala Rama Sure x nenne — 
ahrung iſt n — ⸗ h 


—— — EUER 2901,didofa* a ———— 
diente $72 legte Mode. Nahaufragen > 1629 Chicago Abe, Gefucht: Bartender, [heut Tetme Arbeit, fuct | Sausbälterin (ein Kind nicht ansgefhloffen). | mei Fahren an Bilfel Str, wo ein | Verlanat: Boarder, Tüddeutihe Stüche. 917 Su verfaufen: Modernes 2 Wint-Bridgehäude, 
| 
| 
| 





2 en = = Alle Ramilien, welde mit der Minnefota 

— 6211 S. Racine Ave. aprwX zZucker Co, einen sKtontralt unterichrieben Da- 

Berlangt: Gritflailiger Buchhalter: _— — — — — — ben, müſſer n Srımtog, den 15. April, um 

muy gründliche Kenntnis des Wholcinle | Berlangt: Cabiirc r3. Sartmarn Car.! 10 Uhe morgens bet mir borfpreden. Wir 

i 4 — ‚ 218% ı Ave. wollen dam den Tag ibrer Abreiie feitieken. 
Silör-Geihäfts haben. Nadzuirnnen: | 2° we u den T 


: . SLrAR Bun Conrad Wnlf, 2459 Wentworih Mbe. 
Dtte Schmidt Wein Co, 2618 Sid | 2 h d tiiters, jtetige | Telepbon: Galumet 1219, mido 
Arbeit, guter Yohn. Nadhz t inerstaa — — — — — — 
Wabaſh Ave. | 6 Uhr abends, 133° Nelion Str., nabe | Berlangt: Suderrübenarbeiter, Samilien und 
e Jani ii „ | Soutbport. Icdige Dlünner, für unlere Felder in Gen 
Berlangt: Yanitor für 9-Apartment- | re ——— — Wisconſin und Obio. "Deutliche Gegend, böchite 
nebäube; Tampfheisung: che —— BVerlangt: Ngrdſeite Junge, um in Büchere Besablung, freie Wohnung und Reiſe. 
4-3immer Apartment für Dienſte. Te⸗ Store zu arbeifen. Naczufragen 1555 N. Clar ContinentalSugarCo. & 
r 2 & Straße. ira United Etated Gugar Co, 
lephoniert Central 4420. Schwark. u — — —— — sî⸗ ⸗—— — — 1646 Latrabee Str., nahe North Abe. 
sſapiwæ Meorfanat: Calciminer. Vorzuſprechen nach 9 Difen: 9 Uhr vorm bis 8 Uhr abends. 


— — — — | Uhr Freitag morgen, 1507 N. Dearborn Str. Sonntags 10 bis 1 Uhr. oſbe · 
Verlangt: Seaman Carving Machine a ee: eg ee 16f6; 
Operntord. The Harmony Co., . (44 | beit, mus Erfahrung haben. 1314 Wriahtwood | Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, aut Bchor» 
N. Lawndale Anc. imido Yipe, zung der Diftce eines Arzied. Vorzuſprechen 
— — — — — — wiſchen 7 und 8 Uhr abends. 1738 R. Hal— 

Verlangt: Mann zum Schneiden ei Verlangt: Erfiflafjiger Geihirrwaiher und | fted Str, Phone Central 1138. 
ertang 2 9 as Maihi | Kübenm Mann, Zurnballc, 820 N. Clark Str, | mm mm nn — 
„Threading“ von Rohr durd) — inc. dosria | Berlangt: Ehepaar, ältlibe Leute, Dann als 
3 ⸗ — — — — Gärtner und Hausmann, Frau zur Aushilfe 
John Groh, 1885 Clybourn Ave — — ———— | Gärtner, md usmann.F Au 
22202000 Berlangt: Ein Silisgä r ner Jim Hauſe, Waſchen und Bügeln in Pribatfa 
6 9 | Mann boraezogen. Nachzutraacn 426 irit Wa | milie don bier _Erwadhlenen; Weftfeite; erbal: 
Berlangt: Erfahrener Zunge: Vann uban Yanf ldg., 68 U. wmionwe Str.  Ddofr | ten modernes Flat. Mdr,: M 2169 Abendpoit. 
als Wurit - Linfer. Sofort nahsufra- | ______ — er dofr 
i Verlangt: Guter Mann für ıcbei?, 
an in 6161 Wentworth Ave. | gt: Guter 
— — 1425 A, Giati Sit. — — 

Berlangt: Porter. (Muh Saloon: | — Eñrtellung ſuchen Rauuner u. Knaben 


Lunch kochen.) 418 N. Wells Str. |&, 39, Eir. dofr | (Anzeigen unter diefes Rubrik 1c das Wort) 


teten hiraen, 


Hr 





3 ex : | RorY f m — — v⸗ nt + on 5 8 hei 
Berlangt: Abbünler und Schneider | Verlangt:  Erfabrener Mann als Janitor, | Gefurcht: Alter Mann, beriteht Karmarbeit, 
2335 W 140- bis 0ojährig, allgemein bewandert, muß wünſcht Arbeit. 2021 Weſt 10. Str., bei Charlie 
Bufhelman. 2335 ‚35. Str, Gde !enalii$ fpreden. Hotel „s;" Grand, N. Wangrob, 


Weitern Apr. bimido | „njited Sir. Eclke Waſhingſon Blod. Phone: — 


Haymarlet 3070. dofrſa Geſucht: BVartender, Zuvextäſſig, fint, gute 
——— 0000000000000 I fRoferenzen, judt Stelle. XTelephon: Sineoln 


= 


Berlangt: Erfahrener Schraub- 
machine = Arbeiter, Stetige Arbeit. 
The Ers Mfg. Co., 700 ®. 22, Etr. 


en 
Berlangt: vVorter. 754 Rorth 
Avenue dofr 


— — 
Berlangt: Vorter, zuverläſfig. J. H. 
White Co., 232 €. State Str. dofr 


— t — 


Berlangt: Erfahrene Benchhand. The 
Ers Mis. Co., 700 W 22. Str. 


Serlangt: Arbeiter und Fuhrleute. 
6211 S. Racine Ave. 4apuwæ 


Verlangt: Painter und Taperbanger; ftetine | 4365. 
Beihäftigung: auter Lohn. 3121 N. Racine | — - 
Ade., Top Sloor. dofrfa Geſucht: Erſahrener Bartender ſucht Stelle. 


_ U — N Telephon Superior 256. 


—— 


Verlangt: Guter Vainter, Ppaerbanger und —— 
Bainterbölter. 2250 Lawrence, nahe Lincoln Geſucht: Gärtner ſucht Arbeit bei Tag oder 
Abenue. Monat. Seede, 660 N. La Salle Str. doft 

Verlangt: Starler Junge an Cales. Tagar- Geſucht: Verheirateter Mann ohne Kinder, 
beit, Guter Lohn. Mit etwas Erfahrung be⸗ vrattiſch, wünſcht Janitorarbeit, ſofort. H. 
vorsugt. 3122 R. Caliſornid Ave. Faebnrich, 1730 Hudſon Ave. 

Verlangt: Janitor Helfer; guter Lohn und Geſucht: Aelterer Mann wünſcht Stunden 
kleine Wohnung. 3665 Pine Grove Abe. dir Tagarbeit als Aushilfe in Office, Küche oder 
—— Ehop. .idr.: P 2028 Abendpoſt. dido 

Verlangt: Cabinet Makers. Zu erfragen: Ju — — — —— — 
lius Bauer & Co., 1335 Altgeld Str. Geſucht: Verheirateter Mann, kein Trinker, 


— — — —— — — — — — —— — —— — — — — —— — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — 


er — 


rel 





Berlangt: Wunderbolle Gelegenheit für 2 
oder 3 deutfhipredende Männer ion großem 
Belannteniceid auf der Nord» und Nordiveit- 





. 19.30 bei Mr. Motel, Caled-Miana- Stellung; Referenzen, Cammbers, "66 N. La Nachzufragen: Fred Ingold, Ridgewah, u Bäder an Lincoln Str. einen weihen Webfler Ave, nabe Hohbahn undStraenbahn, | Maufe Geige ımd Bogen, alt nder neu, 637 | 81. Str., nahe Raulina; 85000, 2 Flat-Bridge 
Get 38 ©.Dearborn Str. Room 847. mbofr Salle Er. dimido 0 = . ? - 


Pudel mit Namen Floric gefanft hat 10apiiw& | North Nve., Phone Lincoln 5147. bäude, 62. und Auftine Etr., $5600, 8 Zimmer 
Rerlangt: Ein Vorter, der ferbieren Tann. 


ap3dofrfadi | Haus, Furnace; $3200. 6 Zim. Cottage; $2700. 
€. 3. Campbell, 6241 Afhland Ave, doir 
Sunfeler, Hotel Rigi, 138 Co. Clinton Str. 
De — — 
Verlangt: Mann im Greenhouſe zu arbeiten. 


Lohn ber aa. 4827 Weſt Warwick Ave. 
nahe RN. Cicero Me. 


Berlangt: "Erfahrener Holafchniger, einer ber Beit und auf ein 15 Monate altes Baby zu | aufwärts. Southern Painting & Becoratin 
in — — — „Lerlangt: Guter Saloon-⸗Porter. 4 W. Van achten bei einem Ehepaar. das beſchäftigi iſft; Co. 621 Milwautee Abe. Tel. Monroe 48 
gen; fte ’ PR | Buren Str, 

a er Berfüänferinnen 


gamp Eo., 1427 Carroll Abe, dofria 4 
Qerlangt: Ehhneider, Buibelman; guter Plak. 


RUE 


werkzeug. Stetige Arbeit. Muß gute Referenzen * — 

388*8 — —— 2. % Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗6 si : 2 ; : ö öbli Zim * 

hab 310 Weſt Randolph Str., 3. Fl — — — Seriang! ! n gemeine usar Zu vermieten: 2 ſchöne möblierte Zimmer.— 

haben, 510 Welt Kant tr., 3. 3 —— —— Pochten ihre Abreife an GC. Weimann, mieten: ſchö öblierte Zin mer. 
rer) Verlangt: Franen nnd Mädchen. |niunens, 6116 Ci, Lamırence de. 941 N. Hoyne Ave. einienden, ee 


——— — ] u 


Bargain! Bargain! $38 Yaufen munder: = B — — 
eg ng gg * llen großen Phonograph, ſpielt alle Records Yu berfaufen: Wegen Todesfall, großer Yar- 
S . 6 S . AM en U E n ; i i 
——— 1913 un ol gen u. | (Unzeigen unter biefer MRubrif 2c daB Nort.) ‚Verlanat: Fran in einem Noftaurant von 9| Painting, Decorating, Calctmining und alle | 2." alle Bequentlichfeiten. Donberitein, ITIE N. 
— — — — bis 4 Gefchirr zuů waſchen. 1662 N. Clarf Etr. | Reparaturarbeit _ zu den mäßtgiten Pretien. | Wells Cir,, 1, Plod von Lincoln Kart. dir 
Berlangt: Ein Junge al& Helfer in Püderei; Läden und Fabriken 7 x . ; Nainti ia @n —— — 
aute Gelegenheit. 1927 Weft Van Buren ir. | Verlangt: Neltere Frau für Ieichte Hausar- | Tainting don $5 bis $8, Calcimining von $2,75| Sur vermieten: 


3 . € o4 ; 9, 1piel —39 en Ber i 
Su bermieten: Saubere Simmer an 1 oder | naturgeireun umd laut, 2752 Lincoln Avenue, | aan, 9 Simmer Bridhans, Dampfdeisung: 


di—ta | grobe Garage, Stall; $1600. Ade.: 2417 


ir tabezieren das Zimmer gu $7 bis 88 d ae En — | Flournoy Eir., nahe Eouth Wefterg Ave. 


* — $100 tanfen gu F t in 961 N dofrſa 
Zu Hübſch möbliertes Zimmer: Salfted —— tes cueren Diane, — 
Heim-Komfort: beſte Fahrgelegenheit: Sſower \ = E = av 


I 
| 
| 
| — Zu verkaufen: Atöc und Balement Brida 
e 1 «Bad. 1553 Pelmont Upe., Ede Lincoln. Tel.: | u — I päude mit £ nn» ln 2089 9) —58 
leine Wäſche; gutes, einfaches Heim. Phone: 22mz,im& | Sale Vietv 9043, i = Muh verfaufen: Glenantes Mahagoni Up- bäude mit Laden und $lata, 32523 Normal Noe., 
I 


: * einihließlih eines qutgebenden Grocerh» und 
Douglas 8856, dofo : right Piano, prachtvolles Inſtrument; voll— Seh teffen-Gefmätts: 5 n MM 

— | Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber-| Nermi Bi ftändi 8 itig. 2816 Sheffield | jeichte Spaanpen malte: „8500 Sinzablung, Weit 
ae — > : ı - h . nd Xeber termiete 1 oder 2 Bimmer zum Haushalten, | tändig gutes Bett, fpottbillig. 2816 Sheffield | leichte Abzanlumg; Preis 832 en ol 
Berlangt: Criabrener Gemüfenärtner; mu, H adden, 180 N, IgSalie Ctr.  dofriaion Derlangt für unjer Bäderei- und Baftıy- |  Derlongt: aufere rau fir Hausarbeit. | leiden, Grfältumgen ufw. nehmt bie Shmigdä | 2143 Danton Et. i Ade., hinten. “ Dimido | len Wectauf, ich Elgentimee A 
felbftändig arbeiten lönnen; — — U | Deyartement; mäfien von netten Ans. | 912, Zimmer und Board, 4518 Clifton Ave. | der bet E., Bullinger, 2253 W. 18. Bei Mn — — 
rihtigen Mann, Nahaufranen bei Mr. Bran Verlangt: Bäder an Brot und Cakes. Gute schen fein und engliſch ſprechen können; dofrſa p,ſadido Zu vermieten: Großes, ſchönesZimmer, even— 


denflein, 525 ©. Albland Flop. dofria| zimeite Sand. 2059 Eheffield Abe. pre — — . Weshalb Miet 2 

——— — — —— [guter Lohe und Kommiſſion. Nachzu⸗ Berlanat: Eine Frau für Hausarbeit. 3841 VPianoftimmen, Reparieren, Arbeit | sen. Mdr.: © 1376 Pbenppoit, 1559 N. Hallted Str. 4apirm& | monatlich en He 7: Det, Be 
Berlangt: Zweite Hand Bäder anCater; Zap: | Verlangt: Porter für Apotheke. 3207 Nord |frngen anf dem 10. Yloor. North Dale Ade., 2. lat, doftfa | garantiert. Tolephoniert Albany 8362 — — — — — Hühnerzüctereien, neıte Gebäude, Sc Yabrgeld. 

arbeit; guter Bohn. 2155 Weit 22. Sir. Dirt | orihland Avenue. Yapiimd | Rotbihilb & En, Berlangt: Wafdfraun für Dienstags, 750 | BI | eingeln, Kı Tg eo a En darf 

ann eflan, — | — > ' 7 einzeln. $1.75—$3.50 die Woche, 739 Nortl i Etr., Room 1620. 206 
Berlangt: Bartender und einer für ellge Veriangt: Cabinetmater, muß Erfahrung de⸗ Siate, Jackſon und Von Bawren Stracje. Junior Terrace, 8. ãpartment. dofr Glart tr. f — Kleider R Orc" 

meine Saloonarbeit; ftetige Arbeit. 818 Weit! pen an Store-Firtures; ftetige Arbeit und us : . Extra Bargain! — —6 __ | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) Fermländereten 

Randolph Eir. dofria | ter Lohn. 651 Milmautee Abe, midofr Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Roll-Hertnge, rufiifhe Sardinen, importierte Zu vermiefen Zwei helle — — —E 

——— — — — | m — — —ñ— — — — Beit; gutes Hein und Lohn. "Phone: Iebing | Undiovies, holländiſche, Heringe in Salz und mer. 1804 Hudfon Abe > midoft 

. Berlangt: Eriter Klaiie Brotmann an Brot! Merlanat: Kunge Männer an Ban, Hola — 6876. marinierte Seringe; alles nur in Pails: muß | j i 

und Roll2, Zagarbeit, 1523 €. 55. Etr, arbeit. Sohlen Me, Ele Mood Etr, ® — — felbit abgeholt werden, mM, gZinner, 8533 BB — — — —— 

dofrſa | Berlangt: Sanbftidferinnen an Gold⸗ . Busen: ‚gunge a ———— — Randolph Straße, im Baſement. midofr | 
* * | a . . einmaden in Kleiner familie, ftetige Arbeit, | ——— 
Verlangt: Sofort, Porter. 4601 &, Star. | und Silberarbeit. Können au Haufe nder | 5721 9. Salfteb Er, 3, Abt. 8 beit 


Etraße. idofr | in der Babrif arbeiten. Gute Bezahlung. - — — — | Reparaturarbeiten; gute Arbeit garantiert, — 


e — Ö m} 
$50 Tanfen 48:ZÖll. Mahagoni Phanograph, SapimE 


tuell Board; Mann mittleren Aiter3 dorgezo- | Uutomatic_Ctop, Jewel Nadeln und Records. 


Speaielle April Offerte, 
— — — F* Brit Bir geben eine Kub, zivel Ehmweine und 12 
— — u Zu mieten geſucht € Sübner, chem Käufer einer unferer 40, &0 
aperina, Rainting, Carbenter und alleHaıss | ; . 3 * — en cder 160 Aexes Farmen in der allbekannten 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile) Klee, Kartoffel» und Lale-Region ben Piia® 


PR : Verlangt: Junges Mäddhen zur Mätbilfe bei | Carl, 2131 N. Clark Etr. Tel : Dipverfeh | ; , — — — E Ei Ecunty, Wisconfin. Vreis 8 Ac ic: 
ne x J m e e * N. ephon: Dibderſey— — Hupe .)Enrem Ginfauf eriparen. Ihr brau ‚ 1. Vreis $20 per Acre, leichte 
Berlanat:- Junger Butcher, der aut Shop ten: Hildebrand Embroidern Works, | Hausarbeit in feiner Samilte; gutes Heim. | 3158, 10aptimz | „se Heim für meinen 1Stübrigen Snaben; f erip 3 cht x 


| 

| Abzahl Schreihb 

= u ETBENT, UI | Abzablungen. Echreiht oder iprecht bor, ®. 5. 

den Yann (fein Union-Mann): findet guten. | 2707 Mentmorth spe. Ihr 934 North Avenne. mibofe | Mrs. 7, U. Haufhel, 249 Mooblamm Ine., — —— — Auen az | wie .. banr 5u bezahlen. Zahlt 1.00 | Sandorn. Cinentünter, Couis Chmae 

#tetigen Plak. Nord Zomm Meat Marfet, 2| un nn Ines — | Hubbard Moods, XII. mido | Kontraltor übernimmt Neubauten ınd Repa— j »rergangabe. For: E Sid. Woche. Wir garantieren Zufrieden» |benbera, Kolomte Direftor, 908 

Cajt Grand Abe, | Verlangt: Stetige Tainters und Taverban-| WVerlangt: Knopf - Näherinnen und nenne | WHERE VREE CHE SUTHN: Feoples Gas Nidg., Chicago, AI. 2op*r 
| — Zu mieten gefucht: Won Yinderlofem Ebepnar, Snmen&6Go, — in 


Berlangt: Bäder, zweite ober britie Hand. 
Tagarbeit, 1323 €. 55. Str. dofrfa 


ü— — — — 


Verlangt; Erſte Hand an Brot und Rollz 


897 Aben f 
7 tatıcen, Maurer, Carpenter, Zement und N SEHEN, 


ger, 3340 N. Mhland Abe. wYlmseie n ; a , | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar» | KlaitersArbeit, zu mäßigen Preifen. Crftflaf 
; x : > inifher3 an feidenen Tamenfleidert, |; 4 —— — F ge J rege 
Serlangt: Hilfagärtner auf einer arm bei i 19 h . 5 * heit, junges bevorzugt. 1535 Birchwood Ape,, | jige Arbeit garantiert, 1303 ©, Kiidare Ave. | 3% er Re it Mad, DOfenbeisur * „zu berlaufen: Spesieller Bargain! Rur 
— Toter, Lohn 84 und Cifenbahn: |] Berlanat: Combination imten- |. ©. White Co, 232 Süd State | Rogers Part, miboft | Tel. Lamnd : 9326, Ne Sapim£ | Sipfelte ee a ae Pr 215.N. Glarf, nahe Late Str. 51700, 40 Mcres arm, gitter Boden; fhöncs 

| ae = 


Min m) 
A no an 2 a —E 8 wues 4 8 Typ 2 2 
Sabrtloiten. Anzufragen: Zimmer 44, 1538| der. Pete Wolf, 3600 ©. Robeh Str. midafr | Strafc. dofr : m re rer gr en —— — — — — — *— — — 22ma*z | Nele 4 Dimmer Saus nd Stall, etwa 28 
pt Mäden für allgemeine Hausar- | Carpenter übernimmt Neparaturen oder neue Zu mieten gefucht: 5 Zimmer lat, Auftin | ——— Ze a ehig Meilen pr 
beit. 2345 Nebaie Blbd., 2. Apt. ınibeft | rbeit; auberläffige rbeit; mähige Rreife. | oder Dal Park br. BP 2099. Sapim& | Männerfleider-Bargains: Neue, nicht abge | Ancubntor Mur an0c Be nuuergerülen nd 
een Zelepbon: Diverfeh 5342, doftfafon 7 | holte für $25 bis $45: nah Mab gemadte| vor. ur S 300 bar, Reit lange Zeit. 
| 


Rortb LaCalle Eir. 
nennen 

"Berlangt: Zunge an Eales in Bäderet. 3230 
&, Morgan Str, 


Verlangt: Office unge, 15: Verlangt: Operators und Maſchinen- 


— — ———— Mädchen, um an Skirts zu lernen. Werlangt: Iorre Madden ni —— 
Verlangt; Barbier für Abende Samstag | Walt Min. Ge. 244 : fhland , meine Hausarbeit in fleiner samilic, $12; @ı.öne Billige Hüte für rauen, Näddhen 
Berlangt: Bulhelman und Mafhhinen-Preffer | nahmittags ımd Sonntag morgens, ftetig. ir er Mfg. Go, 12 N Reue: | Empfehlungen, Zebh, 5247 Prairie Abe., vbe: | und Kinder, 1627 Eur Straße. BER 
in Särberei. 217 Weit Dipifion Str. 3460 Lincoln Avenue, mibo | *17%+ J | rer Floor. 9apimF 2ön,didofonimt 
— — — — * | . Sinifho Sri Foats I . mA | nenn 
t: Sinifder oder Polierer an Lam-| PVerlanat: Mann für abrifarbeit: eimas| Perlangt: Finiihere an Suite, Con Berlangt: Mädchen für allgemeine Hattsar- | Mir reinigen Bimmer don Wanzeı und an 
pen: —— Lohn für guten erfabrenen Mann. | er. * ——— Anzufragen: 355 und Dreſſes. Beſte Bezahlung. Sams: beit, fein malen. 7348 Bazton Ave, misofe | perem Ungesiefer; reelle Arbeit; Preife mäßig. 
Arbeit das ganze Jahr. 2911 Woodard Str., | Union Park Court, 1. Floor. mido tag nachmittag frei. 44 Stunden die) Perlanat: Mäbhben für allgemeine Sandar- U. ©, „ermin Erterminating werbice, 2236 


be, Mmido | — — — — — — * a | R. Sedgwid Str, ’Mhone: Li 272 
nade Milwautee U Verlangt: Yelterer Mann, Eandpapering und | Woche. Spredit vor bei Mr. Weik, 318 | beit; leine Yamilie, gutes Heim, 1239 &len- — —— 


— 


—F n Äh» + Y Mihinn — 242 A 
t: Bäder an Brot und Rolls. Angzu⸗ Filſing, Mobelfabrit. 3388 MAfbland Ave S. Michigan Ave., 6. Floor. 10av1mE late Abe. mibofr 


% Sohn Heim, 3148 N. Afhland be. 


— on 


— — —— gefucht: mit Bequem-⸗ Anzüge und Ueberzteher ſetzt 816 bis 822.50. ⸗ 2 
thfeiten; Nordfeite, Privat. Preisangabe, — | Etwas getragene, nah Maß gemadte Unzüge Farm:Xırtereifenten: Cehlickt ich E 
Adr.: Z 1008 Libendpoſt. — u. aufin, Offen täglich, 2. u. — Mueller (213 €. 30.Ctr.) von ——8 — 6. 
ee — Fr h “ b h h th, 58 Mei t 2 
— * %-——— |tag3. &. Gordon, 1416 alfted Str. |lonh, nur 58 Meilen bon New Orleans, 12 vor 
„anltändiger Mann, fucht reinlih möbliertes 4ap*E | FabrifftadtBogalufa, an. Ermwerbt Farmland 
Simmer ald Alleinmieter auf der Nordfeite.— von Einem, der felbft anbaut u. alles aum Br. 
Rubiae Lane, am liebften bei Mitme. Offerten deiben der Colon einfert. Anftalten werden 
B &n a . ar ‘ — nm. — 
—— — erbeten. Mor: D 1377 Pferde und Wagen 5 — en en anzulegen. 
Edreibt: Bohn Rivladf, zebeloper und Coloni⸗ 
Anzeigen unter diefer Hubrit 14c dte Zeile) | zer, Bufb, Zouifiane, 1dapimtz 
Zu mieten gefudt: 3_ belle Zimmer mit Yoi« "nen ac ae ee a ee 
let; nahe Nortd Abe, Adr.: 3 1904 Abendpoft.| , Benupen jet Autos, Verkaufen deöhalb AN) Kr berfaufen: Menen Nlters vetfaufe billin 
dofe | frnne Pferde, Stuten, 1000 bis 1700 Pfund) meine 200 Adler Karın. 55 Nfer im Moaacır 


mibo er ee re Fr en Carpenter, 28jährige Erfah Umb N 
fragen: 66 Broadiwan. — —— a * * Verlangt: Aüchenmödchen fir Reſtaurant; 3224 rung, mbau, Re⸗ 
— ——————— „WcGnet: Grfahtene Näherin an | sıo Bis 812 die More. 2545 Milmaufee be, meet Erenpen Euzanek: möbine 
en Erfahrener oonporier; up Avenue. nioo Maſchine mit Kraftbetrieb. F. E. Berg Papimt rt € ior 7072 bon 6 bit er 


. . pa — — — — — d ver, $25 aufi ärts. Al erlei Wagen und Ge— 
ſpre en, $14 die Node und I abi — — IRMU N > « vbe ntert € uperior 1072 bon 6 F is 8 abends. 
Mig. Go., 39 ls Glart Str, Dort | 


: x e { und Weizen; gutes Waffer md Gebäude, Ner 
eiten; eine Eonntagarbeit. 4134 W. Nortb | Junger Manır fucht rubiges Simmer auf der | |birre, billig. Anzufragen beim Superinten- | faufe 40. 80 n 
zeiten; ne Connia t. W. Nor | 


120 oder alles, mit oder ohıre 
Wenue. wido 


Stock und Maſchinerie. Vincent Möhr. North 
Judſon, Ind. 7apuwæe 


Verlangt: Frau oder Mädchen Ar Gausarc·· fafonmido- S0ab | Nordfeite, Adr.: 3 1991 Abendyoit, denten, 3901 Lale Str, dido)a 


Nerlangt: Klempner (Zinner), 1935 W 
Chicago Mve. 


Belang! Tüßtiger Borter, ber Bartenden | Nerlanat: Zwei junge Männer für den 
Tann. 1 ®. Mortb be. midofr | Sodafountain; Erfahrung nicht notwendia. — 
Gute Stellung für den reiten Mann. Grocerb: | 

Berlanat: Sofort, guter Earbenter ınd Ca-|clerfa borgezoaen, Mrieflich oder Pperlönlich 
Firteimaler. 2816 R. Clark Etrabe. mibo I Kohn Krana, 128 N. State Etr, dimido 


Berlangt: Sabinetmater; fahtundiasr Marn: | Merlanat: Erfahrener Mırto Tire Vulcanizer. 
u, rbeit und guter Lohn. Mbr.: TS 202 | 9729 DOgden ne. Sapim& 
benbpoft. 


Berlangt: Lehrmäbhen und Waift- deit auf Farm nahe Var! Ridge, Nachzufragen $1.85, 82.35, $2.85 für beite Männer-Hüte, 


* an Saeaain? 2. 2 . 2 
bei Charles Jarchow. 3610 cLean Avenue. argain! Gutes Doppel- und einzelnes Ge 


0 : g {8 85.00, ic x Sat Ct = * ee - Sun ze u - — 
Finiſher, Dreßmaker. Hoffman, 626 Tel. Belmont 2244. bidofa | Sc Di 500. Aafonic Tempfe Dat Spod. 3.) Geld auf Möbel, Saläre nm. ſ. w. it, ah 5 abends, boraufpraben, — 1717| Mitfran verfauit 20 der Mieigan Narıı. 


Garfield Npe, dloor, Mafonic Temple, apsdofrmiaw Roscoe Etr., 1. Flat, "Phone: Lale Biero 5048. | mit Gebäuden, 10 Mder 


Verlangt: frau bon 25 bis 40 Jahren für| mMainting, Baperbanaing, Art umd sreden. | (Anzeigen unter dtefer Rubrit i4c die Seile) L dofrfa | Edgemwater 920, 


Verlangt: Mädchen für leichte ange- allgemeine Haudarbeit; eine Yamilic. Tele: Zelephon: Lincoln 6545. 6baptwa 85383585355333585 s888258 ss Verlaufe Eillia, 2 junge Mähren, Farmivas Fignet. eine Karm in einem Sand mit amt 
$ 


„clear“. Telephon: 


' 
| 
2 , phon Nogerd Part 4726, dibofo thin 7 ) PR ana 2 J 
|nchme Fabrifarbeit. Schule, 531 ®. 1 - | n nn Geld au berleiben. gen, Geſchirr. 731 Late Str. nahe $ — Ernten, Schweine u, Vieh dag ganze Jahr im 
| Superior Str, midofe | Merlangt: Mäbhen für Ieidhte Hausarbeit,| 350; Arbeit garantiert. 712 Dewey lace. |? „wenn Ye Geld braudt, leiden wir Euu ’ sreien gefüttert; reines MWaffer: gefundes Ali- 
gaptirk | nur 3 in Samilie. Nachsufragen 2478 Dr: | Rhone: Diberfeh 4994. 16maimt& $ $50.00 bi3 $300.000 an Eure Möbel, Bia- ma; Ernten an der Station nelauft., German 


e Iztangt: Surhaus erfahrener Wurſtmacher 
t: Porter für Ealoon, muk am Til | um die Mufficht über eine Fleine Rabrif zu füb- 
aufwarten Zönnen; Lohn $15. 135 WM. Eouth | ren: Erfahrung, Referenzen ımd Ponnaniprüche 

Water Etr., Ede Za Ealle Eir. mibo | anzugeben. Mdr.: B 2025 Abendpoft, 
dimido 


m 
Serlangt: Zinfmith. 161 M. Lake Str. I — — — nn 


dofr . z : J 
—— Berlangt: Ein auter Echneider, um Caın®- 
tag und ConntagE auszubelfen, 4:22 Armit 
age Ave. ’Rhone: Alban) 6610, Sapiivk 


N . e nn; ; hard Etr. mido $ n*. Pferde, Wagen, am felben Zage, an Dept, Co. Wlantation Dev’I Co., 220 &o.Mihie 
erlangt: Aufwärterin in kleinem Painting, Baperina, Calfomintng, Blaftering, | $ dem Ahr darum erfucht. Steine Koften a 
Reftanrant. 2348 Southport Ave., nahe | erlangt: Biweite Köchin, guter Lohn. „110 billige Arbeit, garantirt, Sale View Baintitore, | Inter Gtan:sauffict. "iedriafte 
Fullerton Ave, Bapim&| €. 51. Eirake. mibolr | 5328 N. Clark Str. 'Bhonc: Wellington 3306. | $ Raten. Sahlungen nad Nelichen. 
| 1rmalmi | $ Sllinoiß Sndbeftmeni Co. 


Antomobile N. f. W. aan Ave. Zim. 425. 10apdidbofonimt 
| (Angeigen unter dieler Wubrit 14c die Yetle) Vertaufhe fchuldenfreie 140 5** Illinois 

5 Farm dm Marabet Counth, $100 per Acre. 
dest ift Die beit: Geiegenbeit |Münfde autaablend.& Stadt-Eigentun. Meit+ 
‚em Mutomcbif oder Xruct au Iaufen, leichte | man, 2328 Lincoln de. H—ia 
monatlihe Abzablungen. Ahr könnt aufrufen —_ —— — —— 
oder Ihreiben Ya3 Ihr wünfſcht. J. B. Reiner 8450 Anzahlung nehmen prachtvolle 40 Adey 


zerlangt: Mädchen, nicht unter 168 Jahren, Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausar /— — r „Room 310, j 
für Mafıhinenftidereigeihuft. Erfahrung nicht | beit; einfabes Kocen: 2 in der yamilie; Hefer| eberfegungen, amtlihe Beglaubtgungen. | $ Nr, 8 Ci, Dearborn Straße. 
nölig, 3748—50 No, Lincoln Etr. dofr | renzen; autes Heim: muß englifh fpreden, — | Uffidavit3 md Mpplifationen für Bürgetpa-, —83888858»788555883883853888 


* 


Verlangt: Saubere, einf Mäberin fürfin: | dapliw& | Notar der Abendpoft Eo., Yohn Biel, 223 m. 146 Belden Mb. Tel, Lincoln 2139, 2’ &, Farm, 155 N, Clarf Str, Room 1620, 
derfleider und er ar er - —— y e- Walbingten Elrabe. »% meiug) 2 —* a € o,, 25lan,fafondo,3mt sap2m& 
mebreren Zagen, Glafer, 4903 No Eir., ?.| Perlangt: Mädden um bei_der Hausarbeit (Nicht inlorp. — ö— — — — — — D—— 
Flat, —— ES Sofefon | mitzubelfen. 2212 Gidbdings Elr,, 2. Hat. | — — — m 140 N, Diarberı Etraße, Sımmer 606, Sb muß ein fchöned Delivery Mutomo; | , $50 Anzahlung. Reit $5 oder $10 gemein. 
- — | Telepbon: Ravensmwood 3753, dimido Billard und Rodet Tiſche &eld auf MNöbel und Löhne zu geferl. Raten. |hil fehr Billia berfaufen, um Maum zu | faufen elenante 40 Ucre u sg In 
VBerlangt; Erſahrene Preſſers auch zun — — — 8 50 für einen Monat koſten Euch 81.75 haben; t in auter Ordnung. 2172 No. Auftin (81000 wert): wir faufen Liber 1820 Güde 
Lernen. 217 Melt Divifion Etr. Hrfa| Berlanat: Fran fr leichte Hausarreit in Meis | (Unzeinen unter diefer Aubrit 14c die Yetle) $ 75 fir ‚nen Monat viten Eis $2.63 Ade.; "Rhone: Columbus 8418, Baunıgard, |fice, 155 No. Clark Etr.. Simmter "obfehte 
— — Iner Yamilie; $10 bis 812 wöchentlih. Hofen, | ——— — — —— $100 für einen %-onat loſten Euch $3.50 dafa | land Tlod, 20fe 
Verlangt: Mädchen um in TSaundeh zu ars| 3242 Lincoln Abe. Phone: Lale Bierv 6910. | Neue und gebraud‘e Billard» und Voget. under Staatsaufficht. — Zeleph. Central 549%. 
beiten. Crown Saundry Co, 815 Sorauer dimibo | Tifhe, alle Eorten: teite Abzahlungen Ver Stiat, 
Straße. dimidofrſa — | mieten und zıeben Miete vom Raufpreis ab. Hunde Vögel n f w. 
— | Verlangt: Aeltere Frau zum gochen und auf Ihe Vrunswich⸗Valle Collender Co. La anni ’ in unaei ter Dieler Mußrit 14c Die Belle) 
— 13515 Sloriffant Ave. Ct. Louis, Mo, Berlangt: Pre Mädchen für Cleaning und |der Sarım zu helfen, $10 die Woche. Zimmer 623 ©. Wabafh Abe, 2001*% Gefunden und Verloren (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Yeile) | (Anzeigen unter e 
s Bainterd und Baperhangers, ftetige di—for | Dveing Etabliffement. Strauß Dhe Worts, und Koft, Anzufragen: 2029 Grenfhbaiw Str., ⸗ 


| [5411 Wintyrop Ave, "Phone: Edgemwater 329, | piere Merden ausgefertigt von Öffentlichen Sms3mt* 
| 
I 
Mebeit; offener Ehor. 209 €. 61. Etrabe. : Sheffield Abe, dofrfa | halber Blod mordweltiih 12. und Robeh Eir.| — (inaetgen sınter Diefer Rubrit 14 E18. die Bette) | ‚Zu_berfaufen: Starte, gefunde Baby Chids, Ofenteile und Wafferfronts für alle Defer 


— — — — —— 
Aangt: Nobelſchreiner Rolierer u. Biano⸗ 
—— Detmer Fact. 1456 Tlaremont m. 
mi —s Jon 


Verlangt: Sofort, ein uter Schneider, 
tige Arbeit für das ganze Jahr. 4822 Armit 
age Ave. Sapiim& 


kat: Unberhetrateter deutfder Manıt 

für- ©: außarbeit. Yonrd und Zimmer im 
Zaufe. - Ealbert Yloral Eo., Late Horeft, II. Berlanat: Erfabrener Bichele depair Mann. 
SapiimF | 27° « 1 u Abe. sopiwẽ 

Barbier für jeden Abend, Sams⸗Verlangi Guler Schiifli-Stider finder fofort 

tag und ag; itetig. 5038 Lincoln Abe. | panernde Anftellung, Reife bergüter. 60 CS. 
dimido per Etunbe. 7. 3. Holzer Embroiderhb Wort, 


Dfenteile und Neparatur 


dimido | PBerlaugt: Drei Knaben, 16 Jahre alt, ung- Sapimf s i die Corte die auch leben bleibt, alle Arten, 1öc | Defen nidelplattiert. Margolls 697 Nilmanfeı 
. liſch —e—8 Nachzufragen: Aufell Tidet €o,, Berlangt: Mädchen für Bäderei, $10 bie = Plumbers und Eupplies Verloren: Dienstag, weiker PBudelhund | aufwärts, 2521 Archer Ave. nabe‘ Halted Str. Avenue. 
Siidereihand als Hilf3-Bormann, | 730 N, Fratıflin SEir. Tapim& | Wode und Effen, Stunden bon 2 Bis 9 uhr | _ PVerlanat: Mädchen oder Srau für Hausar- | (Nnzelaen unter dieler Hubril 14c die Betle) | (Mäunden): gebe Belohnung fürs Zurücdkrin- dofrfa 


#tetige: $45 die Mode, volle Zeit. Mub - abends, 2049 W, 21, Str. "Bhone: Canal 2595, | beit. Telepboniert: Bar Buren 2922, oder gen, 3313 N, Geeley Abe. Tel.: Xafe Biew * 
aus it fein. 1725 Did] Berlangt: Bwel Männer, die etivad von der id fpreht vor 122 ©, Nihmond Ave., 4. Haus Iumbina Euppiie8 zu Hänbdlerpreilen für | 9074. mido |. Bu dverfaufen: Guter Wahhund; mittelgroß; Lei enbeftatter 
Ds Str. BR * PN ' 7ap,iw Weberei deriteben bei U-B. Viedler & Eons, mibofe % © ftubenrein. Adr.: 2225 Noscoe Eir,, Store, — ch 


ü bon 2 tr, nftation,  dtmido | Deden, Kevinthal, 1637 W, Divillon Eir, 
1713 Hammond Eir. Simg2rwg a IR , {dma*& | Gefunden: Iunger baibgeivadfener gelber] 'Whone: Tale Nie 001. (Uinseigen unter diefer Mubrit *4e Die Belle) 
Berlanat: Gelekte Frau oder" Mädchen file Wolldund. 904 N, Homan Abe., I. Flat, 


t eibhen:| Weitern Eadfet and eting 
ie Sehöael. Su erfragen” 1849 Siebe gan CRD u. Nanbotpp Ei 
> : j — re. 


a 


(reinlesen Teens ee 
: Berlanat: Mädchen für Bäderei: guter Lohn. 
Srlanat: seltere oder Männer mitjleren 340 ©, North Adenue. nridofr 


ternen:] "rlengt; _ Urbeifer in Zemeniblud-Radrit. — — | allgemeine Suuearbell, tivachlene: Feine umbing. plies «u ' 'hoflca reifen für 
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gegen die Municipal VBoters $ 
ſondern auch gegen Die 
|Boter® League, Die gegeni über ber | 
‚tegislatur eine ähnliche 


1 League, 
Chicago, 0, 
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Mais n “ort 8 gelten J 
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Der 


| Seien 
> I2igen unterfudhen. Er ift unterzeich- 
, Inet von 3. M. MeMinn, Präfident, 
und Elifabeth W. Moti, Sefretär der 
‚Chicago Lam Enforcement Leaque. 

| Der Proteit Iautet wie folgt: 
find in Chicago und in liinois ver: 

- + ichiedene Keine Vereinigungen tätig, 
deren Mitalieder, Einnahmen und 

| Einnahmequellen 
der Bevölterung unbekannt ſind. 
Dieſe Vereinigungen haben durch 

o Propaganda, die verhüllte Drohun 
„gen und Veriprechungen enthält, un= | 
ſere — beeinflußt, indem ſie 
die Wahl von Mitgliedern des Stadt- 


rats 
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Mais Sater 


.$1.56° 71 


1.402 
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zen Maisgürtel ſehr nunſig iſt, 
fielen die Preiſe heute nicht unbe— 
trächtlih, auch Hafer wich im Preife. | Stud r- 
ie gemeldet wird, werben zur Zeilisceriairt 
alle Anftrengungen , 
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aemadt, um! 

mehr Frativagen für den Verjandt } ” 
por Getreide zur Verfügung zu bes 
tommen, und eine Zunahme tn Der 

guful hr Steht daher in Ausſicht. 

Schweinezufubr war u e eine 

lichere feit einigen Tageır, 
tie Preiſe gingen infolgebeifen 
ma? berunter. 


Enropäijche Ber Wechſelraten. 


VNach dem Bericht der der Merchanis Loan 
& rnit Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
- ten für Beträge von 325,006 oder mehr | 
"(für Heinere Beträge find fie entipre: | 
"end höher) im Berfehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 


zenbon— Seute 


Gerire— 
HOIS or... 


Die | | Ropacı — 
reich⸗ 


und 


Einfluß auf 


Fiache. 


— 
et ⸗ 8 


388 ei, 
2 im Gegenfag zu den Grundfägen | 


einer reprälentativen Regierungs- 
‚form. Mus diefem Grunde fordert 
die Chicago Law Enforcement League 
den Stadtrat und die Legislatur auf, | 
fofort die Mitgliedſchaft, Finanzen, 
ı Methoden, Motive und Verbinbuns | 
ı der Municipal Boters League | 
der Legislative Voters League | 
tt unterfuchen und, fall3 fich Herau®: 
ſt heit 
Schaden ter Bevölterung tätig ind; 
| ober aus anltöhigen Gründen 
Nah! von Öffentlihen Beamten zu 
heeinfluffen Tuchen, geeianete Geſetze 
lonzunehmen, melde berariige Mes | 
thoden unmöglich machen.“ 


Jooe läßt ſich vereidigen. 
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Stadtſchreiber J. 
1. April wiedererwählt 
ließ ſich heute vereidigen und 

ichte feine Bürafchaf. in der Höhe 

F9000 ei. Der neuerwählte! 
btihagmeijter Senn Studar 
mie * fich jedenfalls im Lauf des 
Nachmittags vereidigen laſſen un 
ſeine Bürgſchaft in der Höhe von 
82,000,000 hinterlegen. Mayor 

* Thompſon dürfte den gleichen Schritt 
nächſte Woche tun. Das Geſetz ſchreibt 

vor, daß die erwählten Beamten bin— 

nen fünf Tagen von der Proklamie— 
rung des Wahlreſultats von ihrer 

Mahl benadrichtigt und fi dann 
binnen zehn Iagen von ihrer Benach⸗ 
rihtiaung an vereibigen laffen und 
ihre Bürgfchaft ftellen müffen. ° 
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Die nahftehenden Notierungen der 
New Norter Börfe in den wichtiaften 
Aktien > heut, als Schlußkurſe, 
hieſigen Aktienmaklern be— 
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geſtern, ſo ſchwankten 
Schon Lillian Steller 


Buntte. | 
ließ, die | 
Nachfrage nach Induſtrieaktien etwas 


sag 2:15 folgende Fre ite Dep» deren 


24. a Richte 


Ein weiterer geharniſchter Proteſt 
gegen die Municipal Voters League, das Teſtament von Sigmund Le 


Legislative Stieftochter Heunriette Chreſt, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 10. April 1919. 


Berlangt eine Drei ginde. 


' 
Vor Richter Cooper wird über ein 
| Habens Corpus-Gejuch verhandelt. 


Die Mutter geftorben. 


| igmund Xeppel het ein Vermögen vor 
I etwa $70,000 hinterlaflen, — Ber: 
| bandlungen im Fall Wormicn fortge- 
| fent, — Weitere Scheidungäflagen. 
| — 
Richter Cooper wird heute | 
Habeas Corpus-Geſuch 
verhandelt welches Eufiap Wieder: 
tet, Nr. 2228 Armitage Ave., ein— 
reichte, um in den Beſit feiner drei 
Kinder, des fiebenjährigen Earl, ber 
fünfjährtaer Marie und der brei= 
„liährigen Elena zu gelangen, die ihm 
angeblich miderrechtlich vorenthalten 
erden. Die Heine Marie ift bet fet- 
nem Bruder Charles — delfen Frau, 
Kabeln, mährend Charles Me: 
Kinlen und deflen Frau, Mamie, ich) 
Carl? und Elena? angenommen 
yaben. 
Wie die Bemeisaufrahme ergab, 
ift die Gattin des Klägers bald nad) 
der Geburt der Kleinen Elena gejtor: 
ben, worauf die Beklagten fich der 
Kinder annahmen, welche ſie dann 
im Zaufe der Zeit fo lied gewannen, 
daß fie fich micht wieder don ihnen 
trennen möchten. Sie behaupten, 
daß der Vater ſich ſeither kaum um 
ſie kümmerte, auch nur wenig oder 
nichts zu ihrem Lebensunterhalt bei⸗ 
trug. Ferner machen fie geltend, 
daß er fehr jähzorniger Natur ift 
und feine Frau Sechs Tage nach 
ihrer letzten Entbindung ins Geſicht 
ſchlug, und- folglich nicht zur Er— 
ziehung der Kinder geeignet ſei. Alles 
dieſes ſtellt er aber entſchieden in Ab— 
rede. Er erklärt, daß er durchaus 
imſtande ſei, für ſeine Kinder zu ſor— 
gen und daß er unzweifelhaft das 
nächſte Aurecht auf fie habe. 


Soll ihr $14,568 zahlen. 

Richter Heard bat heute entichie- 
ven, daß die „North American Life 
Inſurance Co, of Chicago” Frau 
de Eumme von 
$14,568 zı zahlen bat. Frau 
stellers Gatte, Nandolph E., Keller, 
Ihatte fein Zeben bei diejer Geiell- 
Iichaft auf $S0,000 verjihert; ala 
wei» 
der Witwe die 


Vor 


jet bor einigen Jahren jtarb, 
gerte ſie jich aber, 
| Summe auszubezahlen, da, wie Sic 
‚lagte, die Wolizen — 08 waren 
drei, Mine auf $50,000, die 


ats ämeite auf $20,000 und die dritte 
ri 


auf $10,000 — verfallen Seien. Der 
rt fam nad gründlicher Prü- 
fung der Sachlage zu der Ansicht, 


> + daf ihneit, obwohl die Prämie zit- 
jest 


viht mehr bezahlt worden 
waren, ein gemwilfer Mert inne 
wohne, und fette diejen auf den an: 


Law Enforcement Leagne erhebt ihn ge— — Diner Beirag feit. 


Sigmund Lepzels Nachlar. 
sur Nachlaßgericht wurde heute 


pel, 4452 Grand Boul. eingereicht, 


rats tontrolliert, ging Stabtfchreiber | Cs beiagt, dag der mıf ungefähr 
„aoe heute behufs Weber: | 870,000 angegebene Nachlaß auf 
n den Gtabirat von der | die Tochter, Frau Maude 2, Dtten- 
Lam Enforcement League | heinter 
Der Proteft richtet fich nicht nur |den Köopir john Arthur S. 
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ab der Legislatur beeinfluffen. | 
Privaten Intereſſen einen derartigen 
und Kontrolle über 


Libby MeNeill F 8 (Sf 
öffentliche Beamte einzuräumen, fteht | ibby MeNeill & Libby, des Ehe— 
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‚ cinachender 


meiſten 


daß dieſe Organiſationen zum 


Leppel und Breitenbach, 


Mich., 


Fannie 
Detroit, 


gegenüber dem wohnt, übergehen ſoll, und zwar be— 
Proteit |fommt die Tochter 85000 mehr als 
daß der Stadtrat und biejder Mdoptivfohn 
| Xegislatur die Tätigfeit der beiden | tochter. 


und die Stier: 

George 
Bewohner 
feinen 


Kmoblah, ein früherer 
von Spernterville, bat 
Freund Otto Funke als 
ſeiner ganzen Habe, un— 
8500, eingeſetzt. Er ſtand 
auf der Welt; ſeine 
Gattin befindet ſich in der Irren 
Dunning. 
Die Gegenklage. 

Richter 
heute 


gefähr 


Vor John J. Sullivan 
der Fall Wormley, 
über welchen geſtern in der „Abend— 
vpoſtꝰ ausführlich berichtet wurde, 
einen Fortgang. Frau Wormley, 
Nr. 6535 Normal Bonlevard, be: 
zichtigte ihren Gatten, William, 
einem Verkaufsleiter der Firma 


bruchs 


Pr 
ein 


der Beklagte bat dann aber! 
© Geantlage eingebracht, in der 

r gegen jeine Gattin eben diejelbe | 
Beſch uldigung erhebt. 
tlage bildete heute den Gegenſtand! 
Verhondlungen. und 
Wormley mußte aui 
ſtand zugeben, daß es 
ſeiner 
Beweiſen 
zwölf T 


ibm für die! 

Behauptungen an 
fehlt. 

Tage hat die Ehe zwi-⸗ 


allen 
Nu 


ſchen Wm. Lloyd Alexander und ſei— i 
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‘ gen 2 s 
May Wolf die Treue brad), 
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ugjertt 
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vd) 'den morben, 


| 
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die InerGattin, Sofephine Hanſen Aleran: 


der, gewährt. Die Frau gibt an, 
‚daß ihr Mann, den fie am 13. No:| 
bember 1916 geheiratet hatte, ihr am | 
25. November besfelben Kahres mit 


Frau Maud Bad} erfuchte pas Ge 
richt, ihre am 26. November mit 
Carl Bad) in Crown Point, Jnd., | 
Jeingegangene Ehe für null und nid): | 
'tta zu erflären. Gie ivar nämlid) | 
drei Monate 3ubor bon ihrem | 
eriten Gatten, Wm. %. Lehr, geichie: 
hatte alfo das vorge: 
Ifchriebene Wartejahr nicht inne ge: 
| halten. 

Eine weitere in Crown Point ge- 
chlofjene Ehe aing in die Brüche, al3 
Frau Marie E. W. Kofiner Berg: 
from ihren Gatten Carl V. Berg: 
ftrom im Jahre 1916 verließ. Diefer 
brachte heute bie Scheidungsklage 
ein. 


£eiet die „Sonntage“. 


| tern ungmweifelgaft zu benten, 

Die Führer der neuen Partei John ! 
Nodels | 
Tiefe Gegen-| on Chicago laffen feinen Zweifel! 
daß bie neue | 
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Männer: 
Socken 


BargainBaſement. 
Ban mwollene 
Männerſocken, — 
leicht Fehlerhafi— 
in ſchwarz, grau, 
lohfarbig eic. 
Sie ſind dauerhaft 
und die Farben 
garantiert nicht 


zu ver⸗ 14e 


blaljen, zu 

Schwarze fein: 
gerippte Kinder⸗ 
ſtrümpfe, — ſehr 
elaſtiſch u. dauer— 
haft, alle erſte 
Qualität. 4 Pr. 


für 81. 10, 290 


Paar.. 


— 


Konfirmationskleider für 


Größen 6 


Farbige 
Soiſette und Madras 


Mädchenkleider 


nicht alle Größen; Werte bis 8 
ganz ſpeziell morgen zu 


4 


d 


aus 
ſten Faſſons — 


Sailors oder Muſhroom Effekte, 


einichlieglih ichivarz. 
braun und Duft. 


marineblaıt, 


grogen Griparnis auszuwählen 
marfiert zu nur 


a TIERE NIE. una EL 


Republifaner ungemütlid. 


| 


Nehmen Grflarengen der Wyuhrer 
Arbeiterpartei mit gemiichten Gefühlen. | 


Springfield, den 10. April 1919, 


fich hier eingefunden, um dem 
Stantäfonvent der 
Urbeiterpartei beizumohnen. 


am Haus de3 Gouverneurd vorbei, 
um diefem eine Gelegenheit zu geben, | 


beiterfchaft au beſichtigen. 
MeDonald, der neuerwählte Präſi— 
dent des Hontlichen Gewerkſchaftsrat, 


war Vorſitzender des Konvents, der) Arbeiterpartei in Illinois wird ein 


von Charles Dold von Chicago eröff— 
net wurde. Wenn 
ihre Abſichten durchführt, wird 
Staaitsticket im Feld haben. 

gibt den republikaniſchen Parteifüh- 


Fitzpatrick und Edward N. 


darüber aufkommen, 
Partei den alten Parteten eine LXef- 


dem Zeugen tion zu erteilen beabfichtigt. Nodels 


erflärte Kaltblütig, dat die Arbeiter: | 


|yartei in Chicago darauf ausgegan | 


oen fei, den demofratifchen Mayors⸗ 
kandidaten zu ſchlagen, und daß ſie 
im nächſten Jahr in den Landbezir— 
ken des Staates außerhalb Chicagos | 


| ben Republilanern ein Gleiches an: 


tun imerbe, 
wurde 


Die Erklärung Nodels | 
in republifantichen Streifen 


Imit aemifchten Gefühlen aufgenom: 
men, denn in den Landbezirfen bes 


Staates tit es, wo die Republifaner 
in Staatöwahlen ihre arofen Mehr: 
heiten erbalten. 


Erklärungen der Platform. 


In der Platform, die der Staats- fich: James Shimnbas, Nr. BIO N. 


fonbeni annehmen toird, erden bie! 
vierzehn Erklärungen Dis Pro: 
aramms ber Arbeiterpartei vom Cool 
County aufgerommen werben. Unter 
biefen Erflärungen befinden fıcy bie 
folgenden: das Recht zu organifieren; 
bemofratifche Kontrolle der ynduftrie; 
achtftündiger Arbeitstag und Min: 
beftlohn; Abichaffung der Arbeitslo- 
figfeit; gleiche Rechte für Männer und 
Frauen; NRegierungdverficherung für 
alle Arbeiter; —— der natür⸗ 
lichen Hilfsa len; Rebe: ga und 
—— hi 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAI 


Große Erſparniſſe an Müdchenkleidern 


Z3wei New Yorker Fabrikanten von feinen 3 
kauften ihren ganzen Ueberſchuß und bringen ihn morgen zu Preiſen zum V Verkauf, die für Euch 
große Erſparniſſe bedeuten. Wir raten Euch, zeitig zu kommen. 


800 Konſirmations-Kleider für Mädchen, 1.97 


viele Moden außer den hier abgebildeten. 
bis 14, auffallende Werte, zu 


| ‚ geitreifte Blaids, Ched3 
und einfarbig lohbraum, gem, blau u. roja; 


Verkauf von nterwonen Hüte, 1.95 


Bargain-Baiement, 


Hter die populürften „banded‘“ Site der Saiion;, 
Sutertmopen Bratd gemacht, in den Heidfam: 


grain Ribbon Bands od. Schleifen garniert. m. I | 
63 ijt eine große Nusiwahl von Karben bordai iden; 


Eine ausgezeichnete Gelegen⸗ 
heit, einen dieſer populären Hüte morgen zu einer 
— ſehr ſpez 


der gaten Der . 


Mehr als 2000 Delegaten haben 
erſten al 
neugegründeten 
Eine gulieren ſoll. 
Parade mit einer Muſikkapelle ging 
dem Konvbent voran und marſchierte 


die Heerſchau der organiſierten Ar- partei ziehen, deren einzi iger Zweck in Er wurde an Sheridan Road und 
Duncan Zukunft der fein wird, 


die neue Partei! Nationalfonvent einberufen foll. 
ſie wird erwartet, daß in biefem Nativ- 
im näcdhjten Jahr ein vollftändiges |naltonvent alle Siaaten der Union | ftehende Barfnaft erleichtert. 
Das | vertreten fein werben.” 


| Bernard Stnitter, 


Männer- | 


cale3, — = 
ſame Muſter, Gr. 
14—15% einidl. 
— reguläre dc 
Werte, zu 


Ic 


Mit telſchwere 
Unterhemden und 
Hoſen für Män⸗ 
ner, gerade vecht 
für Frühjahr Be⸗ 
braudy,. 1.48 wit. 
morgen zu 


79€ 
Hauskleider 


Bargain Baſement. 


Damen Haus— 
kleider, aus guter 
Qualität Standard 
Percales gemacht; 
mit Kragen u. Tas 
ſchen, fancy beſetzt; 
dunkelgrau u. hell⸗ 
farbig, figuriert od. 
geſtreift, Größen 
36 bis 44, regul. 
81.89 wert, zu 


1.48 


Muslin-Beinkfleider für Damen, 


jtidereibejeßt, offen oder 29€ 


geichlojjen, reg. 49c 

Werte, zu nur 
Nottingham 

Spikengardinen 


—vBVargain⸗Balement ——⸗— 


Hier iſt eine ſehr ſpez. Vartie Notting;⸗ 
bam Spibengardinen, alle 24 
lang, cine gute 
Auswahl fohöner 
Muiter; _ebenfo 
einige Allover 
Spitzengardinen;: 
alle in einer 
großen Bartic— 
morgen, loweit 
fie reiden, Paar, 


State. Adams and Dearborn Streets 


Bargsin-Pajement 


—XRXC XRX — aninun 


N 


Maädchenfleidern hatten zur viele an Hand. Wir 


Be: 


Mädchen, ans weißem Lamn und Organdie, jchr 
Hübfer Stiderei- und Bandbejat; 


x 
- 


197 


and Gingham, | Mädcenkleider, aus Ginghamitoffen, gute 
ı Auswahl von PBlaids, Cheds, einfarbigen; 9 
hohe Taille und andere moderne Effekte; Grö— 5 


ßen 6 bis 14 Jahre, Werte bis zu 880 | J 


851.39 — zu 
Feine Kleider-Gingham 


BargainBaſement. 

Gerade eingetroffen, 5 Kiſten Novelty und einfache farbige 
feine Kleider-Ginghams, lange Fabrik-Stücke bis zu 10 Yards 
lang jedes; 38c Qualität, die Yard zu 

Feine ſchwarze reinfeidene Taftetas, Harbbreit, ungewähn- 
lihe Werte . a 1 29 

Fleiſchfarbige Waſch-Satins, yarbbreit, Qualität — $ 
jich fehlerlos zu majchen Yard. 

Neinfeidene Grepe de Ghines, 40 Zoll breit, —— 
ſchwarz. ein Bargain 

Ganzſeidene Crepe Georgettes, zuverläſſige 82.00 Qualität, 
ſchwarz, weiß 


Auswagt 
Hübiche nanzieibene Drei Satin, narbbreit, die beiten ma) 


rineblauen, ſchwarz 


Bars. 
Auswahl 

Feine gauzſeidene Chiffon Taffetas, 
in ſchwarz 


Vard. 
Befte Superior ſeidene Poplins, moderne Schattierungen von Chine- 


— 
ze 


N 


R 


—— — 
Se 
ur 


ẽ $3; 


1.66 
8 


— kilen minnunin 


® 


mit Gro®: 


| fiih Blau, Silbergrau, marineblau, franzöſiſchem Blau, jchivarz, 
[ ale Yard breit, zuderläflige Qualität, die Yard . 


70c gebleichtes 94 
Sheeting, „ garantierte 


Qual, 12 Yd.⸗ 480 


Grenze —... 


Roſe, 


8 au), 


2 


40€ feine weiße „Lins 
gerie“ Nainſooks, yard⸗ 


breit, 10⸗Yard⸗ 2Ac|s 


Grenze . 


25c feine Novelty Ber- 


Basement — fanch belle und 


— 


4 die Yard 


FORHARRGORHEBAEORRERAENREEITFEBERRIGDREREORSBERTARETEROSBRERREEGKBRABGERERPANARRKTNRBREKIEFRTOTBFRAUSRRROSRERRRSNRERKEURRERASTIREREGREARBENREGTEOREERÄZREEHRDARTRAARGRERRREEHE 


Zweck des Konvents. dem Heimwege befand, wurde er an 
Es iſt nad der Ungabe der Dele: | ber 43. Straße und ©. Marfhfield | 
Zwed de3 Sonvents, eine pe. von drei Banditen, Die einem | 
politiſche rbeiterpartei ind Leben zu | Kraftwagen entftiegen, angehalten. | 
| rufen nad dem Mufter der Nonpar: | Sie nahmen ihm uber feiner Uhr, 
tifan League von North Dakota, die |$50 ab. 
alle auf die Arbeiterfchaft bezüglichen | 
Tragen im nterejfe der Arbeiter re: 
„Die neue Partei”, 
erklärte Charles Dold, Vorfihender 


Lunte un fprangen zum Hinterfen- 
fter hinaus. erfolgt von den Hä 
jchern, — ſie die dunkle Ga * 
Nach aufregender Hatz, in deren Ver— 
lauf ſie die aus mehreren Flaſchen 
Schnaps und mehreren Kiſten Zigar—⸗ 
ren beſtehende Beute ſortgeworfen 
hatten, murde einer Be Ausreiber 
; Drei Banditen nondelt „in Geſchäften“ ern Sein Spießgefelle ent- 
im Wırto berimt. fam, obgleich die Verfolger ihm eine 
der Parteiorganifation in Cool Has Opfer von drei Nutobanditen | Anzahl blaue Bohnen nachgeſandt 
Founty, „wird ihre Anhänger teil: | wurde in voriger Nacht Philipp datten. Der Häftling gab in der Wache 
Imeife aus den Reihen der Sozialiften- Phitfips, Nr. 1623 Winnemac Ave.| einen Namen als Frank Landöberg, 
. Nr. 537 Ca$ S©tr., an. Er foll ein 
der Polizei betannter Einbrecher fein. 
— nn 


Geben e8 nobel,. 


als Ablages | Arayle Ave. überfallen und büßte) 
Irungsplaß für Rabifale aller Art zu|$10, die Taſchenuhr und einen Die- 
|dienen. Nach der Drganijierung det | mantring im Werte von $250 ein. Wahriheinlih Ranbmerd. 
James Lannon, Nr. 2430 Diverfen — “ 
Ausſchuß ernannt werden, - einen! Boul., der den Kerken an Diverſey Aus der Küche der Wohnung der 
Es Boulevard und Campbell Ave. in den | samilie Anasfo im Kaufe 1988 
ı Meg lief, wurbe um jeine aus $11 be- | Suron Straße hörte heute Bor- 
‚mittag 9 Uhr die im Nahbarhaufe 
Mar Weber, Nr. 4622 Clifton | 1936 wohnhafte Frau Emma Ehiaf 
‚Une, den fie an Wilfon- oe. und |gelfende Hilferufe dringen, die aber 
; Dover St. ausplündern wollten, wit=|gleidy darauf verjtummten. : Als 
' terte rechtzeitig Qunte und gabigerjen- | einige Minuten ipäter der Mild- 
igeld. Er we ._ De fam, der die Familie Chiaf 
ußn Zn ‚täufchtenRaubgefellen ihm zivei blaue) verforgt, erzählte ihm Yrau Chiaf 
Mit einer wahrſcheinlich tötlichen fit — * von dem Vorkommnis, J— er —* 
Schußwunde in der Bruſt wurde Auch Fred Roth, Nr. 4708 Dover ſich zu dem ſtädtiſchen Feuerwehr 
heute der Fabrige Manuel Harris, | Str,, den fie an Leland Une. und mann Sohn Phiefen vom xXöſchzuge 
Nr. 4532 ©. Dearborn Str., bewußt: | Yeacon Straße den Abeg verlegten, |Nr. 12, der neben der Wohnung der 
'lo8 im County Hofpital eingeliefert. | {uchte vechtzeitig das Weite und ging, Familie Sinasto jein Seun bat. 
Ein Polizift fand ihn an W. 42. ihnen durch die Lappen. Wergerlich| Beide begaben fi dann hinab, und 
| Straße und ©. Alhland Ave. auf. über ihren Mikerfolg verlegten fie, durch das Fenſter der Knasko ſah 
|Die Polizei iſt bemüht feitzuftellen, 05 nun den Schauplak ihrer Tätigkeit Phiefens Frau die 38 Jahre alte 
Harris bon Banditen angeſchoſſen nach der Weſtſeite. Jake Rozkurt, den Frau Millie Knasko in einer Bim 
durde, oder ob er die Wunde im ſie vor ſeiner Wohnung Nr. 2015 lade auf dem Fußboden liegen. Der 
Laufe eines Streites davontrug. Weſt Huron Str. ſtellten, mußte ſeine Küchentiſch und mehrere Stühle 
Unter dem Verdacht, vor einer | Barfchaft im Betrage von $20 abla-|waren umgeworfen, al® ob em 
ı Woche ben feinerzeit ausführlich g°=| den. Da aber mittlerweile fchon die ho eftiger Kampf ftattgefunden habe, 
ſchilderten Raubüberfall auf bie ‚Scharfihügenabtetlung der Hauptz| der Inhalt einiger Schubladen Tag 
| Wirtfcha aft von P. Y%. Sullivan, Nr. | wache auftauchte, hielten fie eö für aesj auf dem Boden verftreut umber. 
‚1443 Fulton Str., verübt zu haben, raten, ſich zu berlrümeln. Sie entka— | Die ſofort benachrichtigte Polize 
wurden geſtern abend i im Union Park! men auch und Haben fich biöher ihrer! 'ichaffte die Frau, der der Schäbel 
‚von Deteftived vier Männer in Heft) Verhaftung zu entziehen geivußt. |eingefchlagen mar und die in tiefer 
Igenommen. Die Häftlinge nennen | Aufregende Dicheehnk. ‚ Bemwußtlofigfeit Tag, nach dem Coun- 
Zei Einbrecher, die heute zu frü>| tyhofpital, wo ihr Ableben ſtündlich 
„sohn Howes alias ber Morgenftunde durd) ein bon ihnen | erartet wird. hr Mann, ein Urs 
Süd Mabafh Xre., geſprengles Fenſter in die von Her- beiter hatte fehon um 7 Uhr teieges 
Nr. 1125 Nord mann Katz im Hauſe Nr. 2024 N. —58 ſein Heim verlaſſen, die dier 
Hoyne Abe. und Richard Monday, | Halfteb Str, betriebene Schanfivirt: | Rinder des Paares befanden fich fehon 
Nr. 911 Hutchinſon Ave., und leug— | Fcheift ftiegen, mirehen von einer Nach | in der Schule, ala der Raubmorbber- 
nen, ven Weberfall verübt zu haben, | barin bemerkt. Die Frau febte fih! Tuch, um den es fich zweifellos ban- 
obgleid) ber Schanttelfner Louis | unverzüglich mittels ?yernfprechers| delt, an rau Stnasfo verübt murbe. 
BYaler und ein Gaft, der ?r.12 Union | mit der Wache an der Sheffield Ave. ! Nachbarn fagten aus, baf fie in ben 
Part Une, wohnhofi⸗ William Era, |in Verbindung. Schon nad) wenigen! lehten Tagen einen fehäbig gelleibe- 
bie von den Banbditen damals ange: | Deinuten waren /Leutnant James | ten, eiiva 35 Nahre alten ann in 
fchoffen wurden, fie angeblich mit Bes! Doherty umd eine Abteilung feiner| der Nähe der Wohnung ber Hamilie 
ftimmtheit iventifizierten. Mannen zur, Stelle, uls ‚die Scher⸗ — —— 
als fie morgen Charles | gen im Begı zu iefen richtet fid 
ti "oe, a gt fi 


ee 
Dipfer von Banpiten? 


Farkiger mit mahriheinlid tötlicer | 
Schußwunde auf Straße gefunden. 


Whipple Str., 
Carſon, Nr. 422 





— ** 


Wu 


x 


FETTE 0.00, TEEN — 


Die Zahl Breigehn, 


Bauft Euer Fleifd; Ketail | 
| Eines Tages fahen in Walhalla, 


zu Wholefalepreifen, 
Kr. 1 feine lLoins; Pfd. 
Rort rer Pfd . 
Bot Roait Beet: Pfd 


26er 
3 viens beim Göttermahle. Loki, der 
19%c 1 Gott der Zwietradht, der nicht ein⸗ 


Öinterbiertel vom Kalb; Bid. . 211% a 
ee vom — En —*— geladen worden war, kam, und 


Aa — > . a 
Sinterviertel Lammfleiſch )% heiſchte gebieteriſch —— Der] 
dreizehnte Gaſt fing bald Streit mit 
— Schweinsfühcen: Ri, Baldur, dem Gott des Friedens an, 
Aran utter3, Anoblaudıs we. Jol > 
EEE. Anch! —— — ihm das Herz mit 
Leaf Lard. ſo viel sie — * gr 
wollt; Rit...... 284 Urfprung des alten Aberglaubens, 
Zirlein und Port erhor iſe der die Zahl dreize hn als eine Un⸗ 
2 — Pate glüd: szahl fürchtet. 
Friſche Schweinsköpfe, Pfd.. 11480 Die erzählten 
Roaſt Beef, gerollt, ohne 
dd 24186 
Vorzůgliche kleine „Star“⸗ 
pPpſid...... — 
Smoked Vutts BE ht 


2a am Toltar Rabatt, — Sringt dieſe 
Anzeige mit Euch. 


Union Stock Vards 
Pkg. a and Prov. Co. 


wiſchen un und Congreß “ir. rabe 


tere Sahrhunderte vor ihrer Befch- 
jrung zum Chriitentum allgemein be- | 
faunt; jie hatten damals nod) feine | 
Ahnung von dem Evangelium, mo 
von dem Abendmahl Ehriiti und der 
Apoſtel und von dem Verrat des 
Apoſtels Judas die Rede iſt. 
Während des Mittelalters ſcheint 
die Furcht vor der Zahl dreizehn 
Ze Etrabenn abnen an ven jehnas nadjgelajjen zu haben. i Dr. | 
reist Inerden, Ruſſell Forbes lenkte die Aufmerf- | 
jamfeit auf einige lateinifche Verfe, | 
—— die auf einer in Rom (in der Ka⸗ 


Geldſendungen 


per Beut und Telegraph zacı viert iund 
Seutih-Deiterreich, Tirol, Böhmen, |< _- \ 
Mähren, Slavunien, Kroatien, Rolen, DaB D der Papſt Gregor der Große je- | 
Elia#-Lothringen, Yaremburg und linte | DEN Morgen zwölf armen Leuten ein 
Rheinſeite. Mahl vorjegen lich, und dab; eines | 

Brompte und gewiſſenhafte Bedienung. Tages Jeſus Chriſtus als drei; 


. — Gaſt an dieſem Feſte der 
ee Bar Tür SE Berubsralaleit a 
Liberty Bands, Eontracts 


Transatlaniio Tran „als eiiie unbeilvolle Borbedeutung | 
1646 Sarrabre Str. —— co. für die Zukunft gefürchtet wurde, | 


Offen: 9 morg. bis 9 onntags 10-1, 1, |jondern im Gegenteil, al3 eine glüd- | 
‚dringende Hahl galt. 

Die alte Tradition trat aber bald | 

s | wieder ihrer Serrihaft an, und die | 

durcht, die die Zahl dreizehn erregte, 

zriff, beſonders in Frankreich und 

En „Bie- ia. $ England, jo jehr um fidy, dab wäh | 
gen au heirfeiven Tan an dem Ahr dar & [rend der eriten Hälfte des 19. Sahr- 
ne — a 3 hunders kluge Hausfrauen wer 

Illinvis Sr. er ment Co, s2inen bierzehnten Gajt bei der Hand | 

8 Io. Denrborn Etraße. 

Baulc iitin r, Manager. | em böfen Omen | 
SEETETETEETHHTEHFTEETEHS s zewijiermaßen ein Schnippehien zu 

smusm*Fihlagen. In London wurde „der | 

|sierzehnte Gajt“ jogar zu einer Pro- 


7 ıbe 


aödz, eo 


SSSSSSEHHK HEHE ss 


i 850 bis 8300 


Darlehen auf Mobel. 
Niedripfte Yiuten. Keine Kontmilfion, 


$/ım Tifd waren, 


BANARKHKAARTAAM GE, 


Saple ftetd höhe Sreile für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, |.“ 


ayellenc- », Bank. und Geldwechſel⸗ Geizäkt, ihaffte. 5 
3 ©. Trarborn Straie, (re Adamb, Am Ende des vorigen Jahryum- 


———— — 1o—12. erts war der Aberglaube, der ſich 
an die Zahl dreizehn knüpfte, nicht 

* nehr ſo groß wie früher; es gab aber 
——— ie —* die ſich davon 
Anfragen willfom Inicht frei zu madjen mußten. Bis | 

et | Kay @ mard legte eine merkwürdige Der- 
Betfendungen, . Kaufmann & Co. vᷣrung jüe die Zahl drei an den 
Schiflsk 28 &. Weil! Eir, | Tag, fobald fie aber hinter einer 

Ms5Rarien | 


ſchönes Einkommen ver: ! 


apdfondimid 


Off J 
———X ſtand, konnte er ſie nicht leiden. 


— Wohren d ſeiner ganzen politiſchen 
ver Laufbahn jegte er jidy) nicht ein ein | 
iges Mal zu Tiſche, wenn die Zahl 
Zahlle ſtets hochſte Preiſe für 3er Gäjte dreischn betrug; von die: | 
\jer Gepflogendeit wid) er audy dann | 


— BONDS nicht ab, al3 er längst im Zenith de3 
SEPH 6. SACKHEIM & C0, |... = © a * 


R 3% M * 
1835 Milwaukee Avenue Ruhmes und der Macht stand, za 
Difen täglih von 9 bis 6. Donnerstags JJegen war cr nicht weit entfernt von 


und Enmdtag3 9 1iß 9 abends, der Anjicht, day die Zahl drei als 
Slüdszabl eigens für ihn erfunden 
vorden jei. Seine Deviie lautete: 
„sn Xrinitate robur”, und das alte 


Liberty⸗ Bond⸗ Wappen ſeiner Familie wies drei 


kauft und verkauft Klee· und drei eg — auf. Er 
„K. W. KEMP F, var unter drei Kaijern Miniiterprü- 
L: Main 4491. 120 N. 8a Balle or |ident gewefen und war bon ihnen 
Offen 8-5, Eonntags 10—12, | nit drei Titeln bedacht worden, Sai- 
181e8*E fer Wilhelm I. hatte ihn zum Grafen | 

and Fürjten gemadt, Kaifer Wil- | 
Ihelm II. zum Serzjog von SQauen- | 
'hurg. Bismard hat drei Kriege mit- | 


W5m!X 


Bir laufen und verlaufen 


Liberty-Bonds 
lowie andere Wertpapiere, 
J.V.ZINNER&CO. 
619 ©. North Ave. Tel. Diverfen 8287 
1400 ®. 51, Str. Tel Boulevard 6670 


Tian*z 


unterzeichnet. 


und den Dreibund ind Leben geru« 
fen. €3 Tann no hinzugefügt wer« | 


5 h 4 Jen, dab während de& deutjch-fran« | 
ä n ä r x e söftfhen Krieges ihm drei Pferde un, 
Niedrigite Preiſe. 

Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


un 


'da& er drei Sinder hatte, 
Iten Genie8 haben ihre Schwäden, 


—* daran gewöhnt, in der Zahl [| 


drei ein glüdverheikende3 Symbol |, 

1572N.HalstedStr. , zu fehen, daß er jich jelbit über | 

ns — u X abends, |die drei Haare freute, die ihm di ie | 

De nn) Rarifaturiiten, wenn jie ihn in den | 

Witzblättern zeichneten, mitten en 

den fahlen Schädel zır teken prleg- 
ten. 


New Life Herb Remedies 


Kräutertees 


50e und 81.00 81.25 

das Balcı die Flaſche 
Spezielle welhungen für Aſthma, Ahenma- | 
tt6mus, Sudertzanideit, Galleniteine, Sant. | 


— — —— — 


— piccolos Rache. „Für 
die Ohrfeige, die anir vorhin der Chef 


hemub, Budertrar „Sallenteine gegeben, werd’ ih mi ſchon rächen! 
e ernmut, iron. Verft . J 3 

——— —————— . Wenn ich dem Gaſt da drüben 
fene unden, Bertnäflen, Entzündungen ber | nachher ſeinen Haſenbraten bringen 

Biafe, Nieren, Yungen und Geri, Abernveriai. 

tung, Pranenleiden, fotwie für alle anftedenden | MUB, mach’ ich dabei einen Katen- 

Kranfbeiten, wie Maiern, Ehnriah und Th. budel!“ 

—— Influenza, Wafſerpocken und Te | 9 

theri — Seufzer. Alte Sungfer (die | 


Frieda Voges, 174 N Wels St Sh I Knopf findet): „Ach, wo mag | 


* nur der Junggeſelle weilen, der zu 
elenbon: Sincoln 6733, o * 
* @teblier: jeit 1851 dem Anopfe gehört?! 


Arcnterweine 


2 
26jafon,bi,do* | 


'beit viel härter, wenn ich nod) ui 
Erfahrung habe.“ 


— Der Bedant. — Gattin: „Heute | 
nacht träumte mir, ich fer zu Dir in 
die Studierſtube gekommen und ... 


ai MMISTRUMPF 3 | „Sa, leider aber ohne Draht!“ 
|Mann:) „sch glaube, Sie fordern zu | 
Billige Preise! fahrung haben.“ 
künstl. Beine. Fuss- 
urtikel 
Damenbedienung. # | — Profelfor (ärgerlich — 


2mit Ihren Augen ſind Sie die reinſte 
Pr — Erfahrung. 
31:31:31, 73, 
hohen Zohn; wo Eie doch bedenten | 
Aucb alle Sorten | 
einlagen nnd ortho- 
Wjähr. Erfahrung. 9 
Offen von 8—ti 


| Funkentelegraphiſtin. 
(zum neueingetretenen 
N Grosse Auswahl! müffen, daß Sie nod) gar Feine Er 
Brnchbänder. 
pädische Bedarfs- 
Auch 
Sonntags von 4-12 


beim Arbeiten nicht ftören follft.” 


— Gumütlid.—Gaft (die Speife: 
farte ftudierend): „Was können Gie 
mir befonbers empfehlen?" — fell: 
ner: „Eifen Sie faure Nieren; das 
ift das einzige, en ſich "heute 


? 


| die zwölf großen Götter Standina-, 


l 


Das iit der wahre) 


Zegende war unter | Einzelgeiten 
den Völkern des Nordens jhon mel, werben, daß Die Yauptfünder inner 
5 


„Trielinium Pauperum‘ ‘) Inod; nicht 
aufbewadrten Viarmortafel eingra- | wurden 590,000, in Kriegsgefangen⸗ | revolutionäre 
Die Inſchrift erzählt, |jcaft find 382,282 geraten, 


ehnict |der Gefallenen 


:ausgewiejenen 252 
75,000 Witiven und 144,000 Waifen |Thaften find die einzigen, 
ı diefe Kategorien auch erfchöpfen. Der | 


4 hatten, um, wenn zufällig breisehn ‚9 


I hat die Armee im Werte von 7 Mil: 


ıfefjion oder zu einer Induftrie, die liarden verbraucht. 


vohlerzogenen, aber mittelloſen Her. leine Daten, 
die Agrarier an dieſen Lieferungen | ben Tuchen, um — — |] 


dann in ſcharfen Worten die in die Invaliditäts-, Alters⸗— 
Arbeits loſigkeits— Verficherung einzu: | 


Abendpoſt, 


"Die Urjagen der Ummälzung in in Ungarn, 


(Aus dem „Peiler Zichb”.) ‚borgenen Vorräte ang Licht gebracht 

Im Budapeſter Urbeiterrat hielt werden; die Regierung bildet zu bie- 

| erıtgsininifter Wilhelm Böhm ar ſem Zibea aus verläßlichen organi— 
25. Februar eine längere Rede über ſierten Arbeitern eine beſondere Nach⸗ 
die wirtſchaftliche Lage Ungarns, in forſchungsſeltion. | 
deren Verlaufe er jiay folgenderma-, „m Lande gibt es heute feine u 
Ben äußerte: materialien, feine Produltion, nur 
Yuf Die vielen Fragen, warum die einen einzigen, ibeellen Wert: das 
Männer, deren Scyulv die gegenivar- Papiergeld. Aus einem folhen Lande 
Itige Lage des Landes ijt, noch frei einen fozialiftiichen Staat zu maden, 
|umbergeyen, fanın nunmehr, ohne auf ‚ft faft undenkbar. Die finanzielle 
einzugehen, eriwidertyXage des Landes bemeift Dies ur | 
|&enüge. Sn den jüngften drei Mo: 
ald 24 Stunden jigen werben. (Ries |naten der Revolution hat ber Staat | 
jiger Beifall.) Ipier Milliarden ausgegeben, an! 
Die Menicyenverluite Ungarns im Steuern aber faum etwas eingenom: | 
'Striege ind die folgenden: Im Laufe men. Bon den beietten Gebieten | 
des Krieges find aus lingarn einge= | ganz abgejehen, ift die Lage au in 
rüdt 4,183,492 Perfonen, hiervon |Budapeft verzweifelt, denn in den 
wurden enthoben 552,157. Bon den torrefpondierenden drei Monaten des 
im Militärdienst verbliebenen 3,63 ‚| Vorjahres find 100 Millionen Kro— 
336 Soldaten find 3,437,776 nach | nen Steuern eingeflofjen, gegen | 
dem Kriegsſchauplatz gebracht- wor | Millionen jekt, an Kriegsgewinn: | 
den, US Verlufte Jind zu verzeich- jteuer 20 Millionen im November 
nen 471,193 Dffiziere und Mann: 1917, 2 Millionen Kronen im No- 
ſchaftsperſonen, doch iſt dieſe Zif ſer vember 1918. Es muß offen erklärt 
vollſtändig. Verwundet werden, daß die wirklichen Gegen— 
die läſſigen Steuer— 
A ſind. Dies kann nicht weiter 
ſchwunden 408,000. Zumindeſt 50 geduldet werden, und Redner kann! 
Prozent der —B ſind als es im vollen Gefühle feiner Verant- | 
gefallen anzunehmen, fo baß die Zahl | mortung herausfagen, da die Regie- 


aber die Nenfchenver= | werde. Die Kapitaliften müfjen mit 
jüngften italienischen allen Mitteln gezwungen werben, ihre | 
five, 
werben fönnen noch | pünktlich zu bezahlen, mie fie dem 
* berückſichtigt ſind. Ueber die In- Regime Wekerle-Szterenyi bezahlt 
validen, Witwen und Waifen ver- haben. Wie energiſch die Regierung 
fügen wir bisher über keine verläß— aber auch auf * Gebiete vorgehen 
liche Statiſtik. Es iſt aber nicht möge, es iſt ein Ding der Unmöglich— 
glaubhaft, daß die bisher ſtatiſtiſch keit, allen Anforderungen an die Re— 
572 Inpvaliden, sierung nachzukommen. Die Gewerk⸗ 

die die 

Grenzen kennen, denn ſie wiſſen, 
größte Teil iſt eben noch gar nicht daß Unmögliches auch) die Volfsregie- 

zuſammengeſchrieben worden. Hier: — * nicht erfüllen könne. 

für wird das neue Regime aber for: | 
en. |jteten Soldaten u bittet fie, zu be=) 
Aehnlich furchtbar ſind auch die greifen, daß ihre Forderungen uner— 
| Materialverlufte. Wir Haben 1,500, füllbar find. Gie feien ohnehin in 
000 Pferde verloren; Lebensmittel |viel höherem Maße bedacht worden 
als die Soldaten in Oeſterreich, 
Man braucht Böhmen oder Deutſchland. Die Re— 
um zu ermeſſen, was gierung werde Milliarden aufzutrei— 


verdient haben müſſen; doch auch die au fchaffen, 
induſtriellen Kapitaliſten ſtehen taum gebe es keinen Sozialismus. 
hinter ihnen zurück. Nebı 


denn ohne Produktion 
Mil⸗ 


und | 
Armee im firiege betriebene Ver⸗ 
ſchwendung, wendet ſich 

Frage zu, in welcher Weiſe das Land bauen, "wohlfeile Berfeidung und ge= 


für die Produktion gerüftet ift und |bensmittel zu befchaffen, die Kultur || 
Die wirkliche Gegen- J 


weiſt darauf hin, daß die Befſetzung zu verbreiten. 


eines großen Teiles des ungariſchen revolution werde erſt im Frühjahr 


aber wollen nicht en. 


deden? 
ſchen Betriebe iſt geſunken, die Koh— 
lenförderung 
allerdings nicht, 
untätig ſind, ſondern weil dieſe Koh— 
lengruben ſich auf beſetztem —— do 
befinden. 

dig ausgeſetzt; unter dieſen Umſtan—⸗ 


werblichen Produktion unmöglich. 


|8,900,000 Hektar Waldgebiet 
ter dem Leibe getötet wurden, und uns bloß 1200000 geblieben. 


Die größe der Xertilinduftrie ift das Bild noch |t 


|trauriger: von den Baummollfpinnes | 
und der eiferne Kanzler hatte fi) jo | zeien 9 


| Genüge, 
rung nicht zu 
| Die 
Kolfgerrährung 


— Shlagfertig. „Fräulein, 


| 
Burcaudef | 
jungen, | 


1 


„sa, aber für mid) ift auch die Ar. | 


hend): „Du meißt doc, daß Du mich | 


Landgebiets das ganze Wirtſchafts- einfegen, mo bie Probuftion beginnen | 
‚leben lahmaelegt hat. Trotzdem aus | dürfte. Wir müfjen uns 
‘ben befegten Gebieten Steuern nicht gegen 1 die vorbereiten, 
einfließen, muß die Regierung Doc | herborrufen mwollen. 
—— een des ganzen u ift, wird die Arbeiterichaft 
Landes aufrecht halten, Die revolution bon 
7 agen können. 
nun bie Regierung ben Es entwickelte jich eine längere Des | 
Die Broduftion der äraris |batte, Eugen Biro forderte die Ver: 
Ihaftung der Mitglieder der Kriegd- 
fabinette, Eugen VBarga forderte den 
Uebergang zur SKollettivproduftion 
und bemängelte, daß man in der Be: 
des Großtapitals 
zahm vorgehe und Lanczy, Simon 
Kraus, Popovics die Auswerfung der 
Vermögensſteuer noch immer hinter⸗ 
ze. Er unterbreitet einen Bes 
Sollte fih aber die Lage in bezug |1 chlußantr ag, worin unter anderem 
auf die Kohlenverſorgung beſ ſſern, ſo auch die Entfendung einer Kommif- | 


die Wirren | 
Nur wenn fie 


Wie 
ſoll 


fataftrophal gering, 
weil die Arbeiter 





Die Einfuhr hat vollſtän— 


den aber iſt die Fortführung der ge— 


genügt dies auch nicht, denn auch un- ſion zur Sozialiſierung der Groß: ij 


fere Eiſenproduktion liegt darnieder. betriebe des Bergbaues, der Induſtrie 


zemacht und drei Friedensverträge | Das vorhandene Eifenmaterial reiht und des DVerfehrs gefordert wird, | 
Er hat die Allianz der |zur ungeftörten Fortfegung ber ge- Zur Yinanzierung der ftaatlichen | 
drei Raifer — die allerdings nicht | werblichen Produktion nicht au2. 
jnon langer Dauer war — gefördert | Prozent der Eifengruben aber find | Großbant errichtet werben. 
ıin rumänifcher, 55 Prozent in tiche: | 


25 | Krebitoperationen joll eine ftaatlihe | 
Aleranz | 
der Garbai unterbricht die Debatte, | 
chiſcher Hand. Aehnlich liegen die | beriieft eine Depejche, worin 
Dinge in der Holzproduftion; 
Atrozitäten Klage führen, und bean 


find | | 
daß der Soldatenrat hiervon | 


In tragt, 


nis ſetze. Das ſoll noch im Laufe 
der Nacht durch Funtfpruch geſchehen. 
Nachdem noch eine Reihe von Red⸗ 


ſind 15 Prozent, von den 

Baumwollwebereien 35 Prozent, von 

der Strid- und Wirkwareninduftrie | 

50 Prozent 

Iverblieben, von der Mollproduftion | fen, bie Rebe | 

bloß 10 Brozent. Dies eeflärt zur | Böhm als Flugſchrift zu — | 
j _—+ 


warum wir die Bevölke- 
— Sein Maßſtab.— Richter: „Sie 


bekleiden vermögen. | hier: , 
ichweren Merhältnifie im ber behaupten, ba3 Automobil ſei zu 
womit bearünden 


find allgemein bes! Tchnell gefahren, tr 
fannt und fhtwer empfunden. | Sie das?" — Gendarm: „Ra, ic 

Das Angebot muß gefteigert wer- | Din ihm boch nachgelaufen: 
den, damit die Preife verringert mer | m— 


den fünnen. nn eu müffen bie ver= 1:1 osTor 


STATE st TOR sTs 


Tapeten! 


(Neunter Floor, Dearborn Str.) 
Tapeſtry Ta— 
peten — für 
Wohn- oder 
Eßzimmer — 
Allover 
zwe ifarbige 
Muſter für 
Varlors, gu—⸗ 
te 35c Sor⸗ 
ten, Freitag 
die Rolle 


Schwert geprehte Scber-Tapeten, in 
braun und buntelblau, für Ehzim- 
mer oder Kurribore, $1.00 “79c 


überalt der Vreis Rolle 


Tapeten tür Korribore ober 
Küden, Nolle zu . 
Gutout Borten für — 
fpestell Yard 

Tapesierer geliefert. 


Chicago Donierätag, den 10. April 1919. 


ohne Webertreibung | | rung dem Amerikaniſieren der Kapi— 
Liebe umd | 'auf 670,000 Mann gefhägt werden |taliften nicht mehr untätig zuſehen 


t Die la. kann, wobei 
teiniſchen Verſe fügen hinzu, daß luſte aus ber 


‚infolge diejer wunderbaren Eric Jeie | Dffen 


: | Steuern der Republif beit ' 
— Höchſte * ꝓᷣreiſe — * ng die Zahl dreizehn nidjt mehr | | veranschlagt —— en er a fo 


Rebner wendet fi an die abgerü= || 


ltarden werden auch erforderlich fein, |} 


zum Kampfe |1 


die | 
rechts nieder= | f 


allzu | 


Die | J 
von Pecſer Bergleute über die ſe — 


die Internationale und die weſt lichen JcCinſache und fanch Seide-Taffetas, Satins und Loniſines, neumodiſche 
l 


Kulturſtaaten unverzüglich in Kennt— J 


im unbeſetzten Ungarn nern geſprochen hatte, wurde —* J 


N orucdte 





— 
%Y 


„yasni 


mit fchöner 


| dae 


Mode, bei beicht mit Spiten oder er Side. 


rei⸗ Ein ſatz {bes ipeziell 


Das Unterzeng 


Muslin Union Suits für Männer, die 

athletifhe Mode, der Preis ift überall 

$1.00, werden hier verfauft 717 
c 


Gerippte baummollene Leibchen Hir 


Damen, bi 


Muslin-Damenunterröde, 
Stidereis$lounce, regulär $1, 
— zu 


die e Mode mit __mit niedrigem 


Envelope Chemiſe, Pofe hübich beietst 
mit Stideret und Spiken, andere ber> 
langen $1.00, fpeziell für Frei— 

tag für nur 


75e Balbrisgan Nnterhemben n. -Holen 
für Männer, alle Größen, 


PP STATE MADISON «=DEARBORN STS. 


Kauft hier Kleiderſtoffe zu radikalen Preisherabſetzungen 


5 und reinigen lalien und nirgends unter Te zu haben find, ſpez iell Freitag die Yard zu | 5 
Kiiten Fabrifreiter von Kleideritoffen, wie feine Nleider- 


1500 Yards Kleideritoffe-Neiter, einſchließlich 5 Ni 3 Kiften Fabrifreiter von Mohair Brilliantines, 
Me © eg Heilen und. duntien Sat. | Serges, Suiting Serge, Melrofe Cioths, Granite Glothe, a em un a ne pin * 
iſche Serges ete. in ee AT We nn abyblau rown | rau, 2 in 
ben, einige etwas zerknittert, in Längen bis zu Nuns Veilings ete. in großer Auswahl von Farben, viele Cream und Schwarz, in einer guten Auswahl 


5 Yards, 50c und 60c Werte, Freitag 27e in Navyblau, bon Pen = fancy Gemeben, 65€ 


Bargains in Putzwaren 


7 Yards, $1.00 n. $1.25 Werte, die Dard zu. 
Hübjch garnierte Hüte für Tamen, 


in allen gewünschten Formen bor= 
handen, Hbübfch bejest mit fchönen 


Quills, Feder-Ornamenten, Bän— 
dern und Blumen, ſowie mit ver— 
ſchiedenen anderen modernen Be— 
iatttoffen, morgen zu 


$1.93 92.43 
93.93 


Ein großes Aſſortiment 


5,000 Yards feine Sommer-Nleideritoffe wie Florida Bead; Snitinns, Panama Suit- 


ings, fancy Rovelties, njw., hübfche T Tan nnd helle Farben in Cheds, Blods, Plaids, 
breiten Streifen, jchmalen Streifen, 3 


Overplaids and Novelty Effekten, idenle Snitings 


für warmes Wetter, für Golfing, | Motoring, Beach Enits, Badeanzüne uſw., 36 Zoll 


breit, ‚in neneften hellen Farben dieſer Saiſon, aller perfekte Stoffe die fich gut waſchen 











Schwarz und Gream, in Längen ‚bis zit 73e |: 


Kunbenanzüge für Oftern 


Gine fpezielle Offerte von Anabenanzügen, ans 

Stoffen gemacht, die jich zufriedenjtellend tragen; 
Korfolf und Waiit Seam Modelle 

Hofen, alle in den neuejten 


ap Grö— — 
ßen 7 bis 17 Jahre, gewöhn- 


lich 6.50, SA. 97 


Freitag 
Waiſt Seam Knaben— 
anzüge mit 2 Paar ge⸗ 
fütt. Hojen, aus grins 
lichen, grauen u. bran- 


Banilla Wafers 


Friih gebaden (nur 2 Biund an 
einen Hunden verlauft, feine abge: 


liefert) das Pfund fpeziell 16€ 


Sinabenhiüte 


51.00 Belziilz Teleicope-Hüte in 
Naryblau und Praun, ein ivirf- 
liher Bargain, —— 


* 


Campbell's 
Suppe 


Zontato » Suppe, Ge» 
müfe od. Erean Qual. 
(12 Büchſen die Gr.), 
feine Voſt— 


od. Teleph. | 
Beſtellung⸗ 20 
gen) Büchſe 


Bänder 


Fabrikreſter von karrierten Plaid— 
und ſchön geſtreiften Satin-Bän— 
dern, Werte bis zur 2öc, 

die Nard zu 


von ungarnierten Hüten 
in Heinen, mittelaroften 
und arofen Falfons, in 


gut — — tadel⸗ 


103 pajjend, Gröf. 7 


allen neneiten Yarben zur 
Auswahl, wert bis zu 
31 50, Anawahl 75€ 


Hüte fhr Kinder, in allen Farben 
und Moden, die jih fir Schulmäd— 
chen eignen, mit Grosgrain Band 
und Schleife, jpeziell 

offeriert zu 


Hüte werden frei garniert 


bis 17 i Jahre, immer 


$10.00, mo: mor⸗ "Sg, IT = 


gen zu 
Kniderboders für Rnaben, aus ftarfenm Stoff; 
viele jind durchiveg gefüttert, Größen 6 bi3 17 
BSahre — andere Läden verlangen $1.75 dafür; 
morgen offerieren tpir fie 

zu nur 


Taſchentücher 
Einfache weiße hohlgeſäumte und in 
einer Ecke beſtickte Taſchentücher für 
Damen, regulärer Preis 
5c, das Stüd zu 


mer mzmmmenn a———n.——n m nm 


Hier iit eine Gelegenheit für fvarfame Kanfer an diejer jpc 
ziellen Offerte-von gerade 350 Damen- und Madcden-Suits 
teilzunehmen. Ste find aus männischen Serges geichneidert 
und Kopien höher marfierter Modellen: hübiche „Braided” und 
geſchneiderte Faſſons, ganz gefüttert mit Seco-Seide und hübſch 
geblümtem Stoff, $16.50 Werte, zu nur 


$11.97 


Eine ipezielle Gruppe Damen- und Madchen-Eapes, reizend ge- 
ichneidert aus gut haltbaren Serged. Viele find mit Seiden- 
ihnur abaefaßt, volle loie Modelle mit Anopfreiben; die Coatees 
haben Taschen; fchmarz und marineblau, gewöhnlih $11.00 
wert, Eure Muswahl für morgen zıı 


$7.97 


Spart an ee 


40 = zölliges, | 
Bettuchzeug, jehivere Cialis | 
tät, die extra Breite madt | 
es ehr praftiih fir Bett: 
tücher, gewöhnlicy) verfauft 
zu 85c, die Yard 


(Jür morgen außergewöhnliche Were inSnilsu. Mänfeln für lern 


— La) 
na Pe 
nn 


0992575 %. 


o 


B 
* 


— — 


Seidene — usw, 


Handtücher 


3000 gebleichte geſäumte Huck— 
Handtücher, die meisten 18 bei 30= 
3öllig, Fabrikausſchuß, 

wert 19e, zu 


Waſchtücher 


Große geſtrickte Waſchtücher, gut 
de wert, doch einige davon ſind Fa— 
brikausſchuß, deshalb 

ipeziell 6 Stüd für.... 


Kleider: 
ercale, mit bel= 
lem und duntlem linter= 
grund, ein ausgezeichneter 
Stoff, andere — a 
dafür, 


36 :zölliner 
Wrabpper⸗P 


N Obi ungebleichtes 
Streifen umd Waid:Effefte in bellen und dunklen Barben-Stombinatios 
nen, paffend für Stleiver, Nails und Elirts, 24 bis 40 Zoll breit, 


wert $1.25 bis $2.00. Freitag in zwei fpeaiel: $1 17 & 890 
. 


len RBariien, Muswabl, die Yard 
Noveliy Scibe-Boplins, Fonlard-Mufter, Ihön bebrudte dic. 
farbine Entwürfe für Kleider, Kinonos und Mäntel» 
Futter, 24 Zoll breit, B5c Dualität, bie Darb zu 
36-zöllige "Seibe-gemifchte Creve de Chines, in Ihwarz nnb weit und 
allen ıteuen Frübjabrs: Farben für Kleider, Wailt3 etc, Hell glänzens 
der „Yinifb, regulärer Preis 5öc, morgen die Yard 
offeriert zu 
36.z3llige neumodiſche Fou⸗ 
lards. ſeidegemiſchte, feine, 
zlänzende Satin de Chine und 
Tuſſah Gewebe, in allen po— 
pulären Farben, hübſch be— 
Entwürfe u. Blumen⸗ 
muſter für Frübiahr: 
trachten, Vard Mec u. 


Strümpfe unterm Preis 


Noch weitere Partien von Strümpfen, 
wert bis zu boc, zu dem lächerlich 
niedrigen Preiſe von 10c. Einge— 
ſchloſſen ſind die ausgezeichneten 
Pak Cat Strümpfe für Männer und 
Damen, Seide-, Seide⸗Lisle-, Fiberſeide— 
und baumwollene Strümpfe, in ſchwarz, 
weiß und Farben, nahtlos und anſchlie— 
ßend, in der Fabrik ausgebeſſert, Werte 
Die zu 3öe und 506, morgen zu 10e 
sır niedriaen PBreife bon 
19€ und 25e Blad Cat Brand 
Vaummolljoden fir Männer, 
mit Sem Tops, fchvarze und 
farbige, starte Soden zu dem 
niedrigen Preije bon 


zu 
123c Gebleichte Bettücher. etwas beſchmutzt vom .. 


tieren, ir in zwei populären Größen, 81 „81. 58 


90 und 72 bei 90, wert bis $2, zu... 
Evaporaled Milch 27: und 32:3Ö0llige Klei- — Schürzen-Gingham, die 


der-⸗Ginghams, hübſche blauen und weißen Kar— 
White Houſe Brand, hohe 156 Büchſen Plaids, Karrierungen und rierin un gen in afjortierten 
(nur 6 Büchſen an einen Sunden, Feine Streifen, jowie einige in | Sröt zen, ſpeziell für Frei— 
abgeliefert), die Büchſe zu 


einfachen Farben, regu⸗ tag offerieren wir die 


läre 39c Qualts -29e | Nard für 12e 
Gardinen 


tät, Yard zu.. a 0; 
Einzelne Gardinen in einer Aus: 


6 
Binſen 93e 
wahl von Muſtern, Cable, Filet u. 


Eine wundervolle Gruppe von Voile 
Nottingham-Gewebe, viele paſſen 


und Lawn-Bluſen in vielen neuen und 
effeftvollen Moden, aus Kroibar 
Lawns, corded Voiles und neumodi 
zu einander, Werte bis 1 1 ihen Miurftern; einige haben die ncıten 
zu $4 das Baar, Stüd. $ ” 0 
Sardinen 

Nottingham:Bardinen, 235 Yards | ichneiderte und tuded Modelle ſind ein- 
lang, gemacht aus ftarfen doppel= | neichloiien; in Größen von 36 bis zu | 
ten Zwirnnetz. gut $1. —— 00 16; andere verlangen $1.39 
wert, das Paar zu. yafiir, am Freitag zu 


2500 MdB. feinegemifchte Greve 

de Chines, Tuſſahs, Habutine, 

Seco u. Tub:Seide, belle ‚und 

dunkle Farben, einfache und 

fanch Effekte, paſſend f. Klei— 

der, Kimonos, Sport Slirts 
wert bis 7öc, 


67 etc., 
c morgen die Yard 


Veſtee-Effekte; andere find bejeit mit | 
fernen, aber dauerhaften Spiken-Ein 
jäßen und Kanten; hübiche, einfach ge- 


Rieſiger Verkauf von 833 bis $6 Damen-Schuhen, 81.97 


Weitere unvergleichliche Bargains von dem Einfauf von in der Yabrif heihädigtem Schuhzeng. Schuhe, welche 
bi3 zu $6.00 wert find, zu —— In dieſer a find: 


V — 


— 


Tauſende von Paaren zur Auswahl vorhanden. 


Damen⸗O xfords und d Pumps,i in Moden mit oder ohne Riemen, gemacht aus Gunmetal Kalbleder, E 
Batent Kid etc., in weißem Kid a. Buditin, braunen, grauent - 
und fhwarzem Kidikin, hohe und niedrige Walking: Abfätze, in 


Größen von 21% biß 8, offeriert zu dem fpe- 
stellen Preife von $1.97 


Damen-Schuhe, gemacht ans feinem bramen Kid, Batentleder mit |. 
weißen oder Champagne Kid Tops, weißem Budjkin oder Kid, Ioh- ir 
farbigem oder grauem Kid mit Tucd-Tops, Gunmetal Kalbleder Fr 

- ee,,; n allen Geöken bon 9% Be 3 — $8.00bis $6.00 Werte — } 
Eure Auswahl morgen au. 


‚. gefütterte | 


und 


\ 





